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Die Stephany-Kro schüre.
(Fortsetzung.)

Am meisten Aufsehen erregten die „Enthüllungen*
Stephanys über die angeblichen Proskriptionslisten . Er
schreibt:

„In eigentümlichem Lichte erscheint 'die Gevntanisa-
tion in Elsaß-Lothringen angesichts des Umstandes, daß
auf jeder Kreisdirektion und auf jeder Polizeidirektion
geführt werden:

1. eine Geheimliste derjenigen Elsaß-Lothringer,
welche im Mobilmachungsfalle ausgewiesen werden;

2.  eine Geheimliste derjenigen Elsaß-Lothringer,
welche im Mobilmachungsfalle festzunehmen und in
ein- und ausbruchs -, sowie bombensicheren Kasematten
unterzubringen sind.

Die vorbezeichnetcn Proskriptionslisten werden all¬
jährlich zweimal berichtigt, bezw. ergänzt . Sie gehen
den Polizeikommissaren in fünffach versiegeltem Couvert
gegen Quittungsleistung zu. Um einem etwaigen
Tementierversuche der Regierung gleich von vornherein
entgegenzutreten , erkläre ich ausdrücklich, daß die in Rede
stehenden Proskriptionslisten keine militärischen - sind,
b.  h ., daß sie ihre Entstehung nicht einer Anregung von
seiten der militärischen Landesverteidigung , resp. des
Kriegs Ministeriums oder des Großen Generalstabes in
Berlin verdanken, daß vielmehr die Exekutierung der
in denselben vorgesehenen Maßnahmen seitens der Regie¬
rung von Elsaß-Lothringen , also durch das Kaiserliche
Ministerium in Straßburg , erfolgt . Weiter erkläre ich
auf das bestimmteste, daß die genannten ProskriptionS-
listen nicht durch die Aufhebung des Diktaturparagraphen
annulliert worden sind, sondern noch bis in die neueste
Zeit geführt wurden und fernerhin unentwegt werden
weiter geführt werden."

„In die genannten Proskriptionslistcn sind u. a. aus¬
genommen worden:

Tie Reichstagsabgeordneten Pfarrer Delsor aus
Marlenheim und Rechtsanwalt Dr . Vondenscheer in
Straßbürg wegen ihrer Agitation zugunsten des Kathol.
Volksvereins;

die männlichen Mitglieder der Familie Baumann,
frdres in Jllkirch, Mühlenbesitzer, der Gutsbesitzer
Oesinger in Grafenstaden , der Gutsbesitzer Baron de
Dardein .in Plobsheim wegen ihrer gehobenen sozialen
Stellung in Verbindung mit dem Umstande, daß sie Ver-
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wandtschaft im Auslände besitzen und der Regierung
gegenüber ein gemessenes Benehmen zur Schau tragen;

der frühere Pfarrer Spitz in Düppigheim , weil er
mehrmals Reisen nach Frankreich unternommen und fiir
oppositionelle Zeitungen geschrieben HMe;

die Fabrikdirektoren Lück, Heiler , Schmitthäusler der
Jllkirch-Grafenstadener Maschinenfabrik, da in letzterer
die Buchführung die französische ist und weil die In¬
schriften an und in den Fabrikräumen in französischer
Sprache abgefaßt sind.

(Die Maschinenfabrik in Jllkirch-Grafenstaden ist
eine Zweigniederlassung derjenigen in Seifort , Frank¬
reich.) . . ..

Tie sozialdemokratischenRedakteure Martin in Mül¬
hausen und Peirotes in Straßburg , der Führer der
Straßburger Sozialdemokraten , Gemeinderatsmitglied
Bohle , sowie der Führer der Mülhauser Sozialdemo¬
kraten , Landesausschuß-Wgeovdneter Emmel;

die meisten Mülhausener Großindustriellen wegen
ihrer zahlreichen Verwandtschaft in Frankreich und ihres
frostigen Verhaltens gegenüber dem Deutschtum und der
elfaß-lothringischen Regierung;

zahlreiche Großkaufleute , Bankiers , Brauereibesitzer-
usw. in Medenhofen , Metz, Straßburg , Cokmar, Mül¬
hausen, welche aus ihrer Anhänglichkeit an ihr früheres
Vaterland kein Hehl gemacht haben. Sie alle hier auf¬
zählen, würde zu weit führen.

Die reichsländische Regierung hat sich zu diesen Ent¬
hüllungen im Landesausschuh geäußert und sie im
wesentlichen für unrichtig erklärt . Sie hot zugegeben,
daß sie sich im Falle eines Krieges einiger verdächtiger
Personen versichern muß , daß aber nicht eine einzige der
von Stephany genannten Personen auf den sogenannten
Proskriptionslisten stehen. Man wird ihr das ruhig
glauben können, denn für so töricht wird niemand die
reichsländische Regierung halten , daß sie jedem xbelie-
bigen Polizeikommissar Einblick in ihre geheimsten
Pläne gestattet. Ob die von ihr zugegebenen Maßnah¬
men praktisch und opportun sind, mag dabei unerörtert
bleiben.

Stephany führt sodann eine Reihe von Stellen an,
aus denen hervorgeht , wie die Regierung die Gesinnung
der Elsaß-Lothringer kontrolliert . Sie läfet die deut¬
schen Besucher der französischen Gedenkfeiern und
Nationalfeste überwachen, die dort betroffenen Einheimi¬
schen erhalten einen Vermerk in ihren bei den Polizei¬
direktionen aufbewahrten Personalakten , Beamte , die
nur aus Neugier hingehen, werden disziplinarisch be¬
straft . Auch die Elsaß-Lothringer , die an der Feier teil¬
nehmen, die auf Grund einer Stiftung des verstorbenen
Metzer Bischofs Du Pont des Loges alljährlich _trt der
Metzer Kathedrale abgehalten wird , finden Ausnahme

Feuilleton.
V -chdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Das Rahen scsts roher Tage. — Die schönste Erinnerung an den
§7 Februar — Ein Festtag der Armen «nl» Leidenden. — Der
erste Hofbali. — Im KönigSschlosse. — Glänzende Btlder . —
«önia Oskar von Schweden in Berlin . — DaS Gastfprel des

Moskauer Künstlerischen Theaters.
F e st f r o h e n Tagen  sieht wieder einmal die

Reichshauptstadt entgegen. Eifrig wird bereits Unter
den Linden gearbeitet , um unsere alte Via Triumphalis
in würdiger Weise für den Einzug der anmutigen Braut
des Prinzen Eitel Friedrich, der Herzogin Sophie Char¬
lotte von Oldenburg , auszuschmücken, und auch sonst sind
zahllose fleißige Hände in Bewegung , um Berlin in ein
festliches Gewand zu hüllen aus Anlaß der Doppelfcier,
welche uns die neue Woche bringen wird . Mit solch
festlicher Unterbrechung des gewohnten Alltagslebens ist
ein erheblicher Teil unserer Bevölkerung ganz einver¬
standen. Der Großstädter liebt 's nicht, stets im alten Ge¬
leise zu fahren , ihm ist das Neue und Angewohnte zum
Bedürsnis geworden, sein reger Sinn verlangt nach Ab¬
lenkung : „Es ist nichts los !", das ist für ihn mit die ver¬
nichtendste Kritik. Und dann : solche Tage , wie die be¬
vorstehenden, bringen viel Geld unter die Leute. Dies¬
mal in zweifacher Beziehung , und nicht unsere Haupt¬
stadt allein hat davon Nutzen. Man weiß, daß das
K a i s e r p a a r sich alle Geschenke zu seiner silber¬
nen Hochzeitsfeier  verbeten hat, desto reicher
wurden dafür von den Provinzen , Städten , Vereinigun¬
gen usw. milde und gemeinnützige Stiftungen bedacht
zur Erinnerung an das seltene Fest, und es dürfte ein
erkleckliches Sümmchen von Millionen znsammcnkom-
men, wenn man jene Zuwendungen addieren wollte.
Desto besser, viel Not und Elend wird gelindert , zahllose
Tränen können getrocknet werden, und weit wärmer und
inniger wie die lauten Jnbelrufe , die am 27. Februar
dem Kaiserpaare entgegen schallen werden, sind die leisen
Segenswünsche der Bedrängten und Bedrückten, in deren

sorgenvolles Dasein ein heller Sonnenstrahl der Mild¬
tätigkeit und Barmherzigkeit gefallen.

Im allgemeinen hat sich unsere winterliche
Saison  bisher weniger lebhaft gestaltet, wie es sonst
der Fall , und sehr vielen Geschäftsleuten dürfte der
Fremöenstrom , der sich binnen kurzem nach Berlin er¬
gießen wird , recht erwünscht sein. Gerad ' noch knapp
vor dem freudigen Ziele endete die Hoftrauer um König
Christian von Dänemark , und der erste große Hos-
b a l l konnte endlich, endlich im K ö n i g s s chl o s s e
am Mittwochabend stattfindcn. Eine Fülle glänzender
und frohsinniger Bilder von malerischestemGepräge bot
er dar — wo ist der Künstler , der das einmal in Farben
festhalten könnte! Den stolzen, schönheitsprunkenden
Hintergrund für das Fest gab wiederum der lichtüber-
flntete Weiße Saal ab mit seinen schimmernden weißen
und goldenen Flächen. Um die achte Abendstunde
herrschte bereits das abwechselnd-fesselndste Durchein¬
ander , ein Gewirr von Uniformen jeder Art und Her¬
kunft, Hunderte von Offizieren aller Grade und Armeen,
denn auch die fremden Militärs waren zahlreich ver¬
treten , die goldüberlaöencn Galatrachten der höchsten
Würdenträger , Minister und Hosbeamtcn, dort der
österreichischeBotschafter in der prächtigen Magnaten-
gcwandung aus braunem Sammet und Pelz . Reichs¬
kanzler Fürst Bülow als Bonner Husar , Johanniter-
nnd Malteserrilter in roter Kleidung mit weißem Kreuz,
ein Funkeln von Ketten und Ordenssternen , das sein
Gegenstück fand in dem Blitzen der Juwelen , welche die
Damen , zumal die älteren , angelegt , welch letztere auch
in Schlepproben erschienen waren , während die tanz¬
lustigen jüngeren schlcppenlose Kostüme gewählt. Das
war ein reizender Anblick, diese große Schar holder
Jungsräulein zu schauen, unter ihnen manch berückende
Mädchenknospe von erlesenster Schönheit und gewinnend¬
stem Liebreiz, afle in zarten , duftigen Toiletten , meist
in Weiß und Rosa, die Mehrzahl Blumen am Taillen¬
ausschnitt und im Haar . Diese zum Tanzen erschienene
weibliche Jugend versammelte sich an der rechten Seite
des Saales , während die Herren die linke elnnahmen,
neben dem Thronbaldachin hatten links die Gemahlinnen
der fremden Diplomaten , rechts die fürstlichen Damen
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im schwarzen Buch. Dabei spricht Stephany von dem
„hochseligen Bischof", während er an anderen Stellen
seiner Broschüre weidlich über „klerikale Psaffenwirt»
schaft" schimpft; er bemüht sich augenscheinlich, seine
Ausführungen für die Leser jeder Partei schmackhast zu
machen. Daß die Regierung durch Schutzleute feststellen
läßt , wer am Kaisers Geburtstag nicht geflaggt hat,
kommt auch anderswo vor, ohne daß allerdings dadurch
diese Gesinnungsriecherei einwandfreier würde.

Ausführlich behandelt die Broschüre den Kampf der
Regierung gegen den Monome . Es handelt sich dabei
um einen alten Straßburger Studentenbrauch : „Die
Studenten der Straßburger Universität , die aus einge¬
borenen Kreisen stammen, feiern alle Jahre einmal ein
sogenanntes Wurftbankett . Man vertilgt dabei ein ge¬
höriges Quantum Wurst, singt fröhliche Studenten,
lieber , trägt Gedichte usw. vor und nachts -uni die Zwölfte;
Stunde zieht man in lautloser Stille um das Stratz^
burger Kleber-Denkmal und huldigt den Manen des
napoleonischen Generals , indem man den Hut abnimmt ;"!
Daß die Regierung in den letzten Jahren den Mandme
untersagt hat , ist allerdings eine der kleinlichen Maß¬
nahmen , die ihren Zweck völlig verfehlen ; anderseits
liegt aber auch keine Veranlassung vor, außerhalb des;
Reichslands sich darüber aufzuregen , wenn die Regie-!
rung einen studentischen Umzug mit anderen Augen an-,
sieht als die Herren Studenten selber. /

Interessant ist die Angabe Stephanys , Kaiser -Wil¬
helm habe als Prinz von Preußen nach Absolvierung;
der Universität Bonn die Hauptstadt Frankreichs be¬
sticht. „Gewiß ist, daß Kaiser Wilhelm II . in streng¬
stem Inkognito die letzte Weltausstellung in Paris be^
sucht hat . Für den Fall , daß der Kaiser über Elsaß-
Lothringen zurückkehre, waren die Grenz-Polizeistellen
in Amanweiler , Nov6ant und Alt -Münsterol mit geheim¬
sten Instruktionen versehen. In den amtlichen Tele¬
grammen wurde damals derKaiser mit „100" bezeichnet."'
Wir sind nicht in der Lage, die Richtigkeit dieser Afirgabs
nachzuprüfen, wir wissen auch nicht, was sie in einev
Broschüre zu suchen hat , die sich mit wirklichen und an¬
geblichen Mißständen der reichsländischen Verwaltung
beschäftigt. Man sieht, daß es dem Verfasser um Sen -'
sation st tont prix zu tun ist.

Daß die Regierung die sich im Lande aufhialtenden
französischen Offiziere überwachen ' läßt , wird ihr keilt
vernünftiger Menschen verdenken; sie würde ihre Pflicht
gröblich verletzen, wenn sie es nicht täte . Ob sie dabet
blaue oder gelbe Formulare verwendet, ist wirklich ganz
gleichgültig.

Mit großer Breite erzählt Stephany sodann, wre
die Regierung die Gesinnung der Bevölkerung kontroli'
liert , aber es sind keine welterschütternden Tatsachen,;

aus den rcichsunmittelbaren Häusern ihre Sitze, Zere¬
monienmeister und Kammerjunker sorgten für die
zerenmnielle Ordnung.

Kurz vor 9 Uhr ertönte das laute , dreimalige
Klopfen. Ein langer Zug von Pagen trat ein, sie postier¬
ten sich seitlich desThrones , darauf üicVertretcr der ersten
Hofämter, und nun als erstes fürstliches Paar der
Kaiser  in der Uniform der Leibgarde-Husaren mit der
Prinzessin Heinrich,  welche heute die noch leicht
erkältete Kaiserin vertrat , und welche eine Mattrosa-
Robc trug mit kostbaren weißseidenen Stickereien unten.
Hinter dem Kaiser schritten — und blieben auch den
ganzen Abend über in seiner unmittelbaren Nähe —
General von Scholl als Kommandeur der Leibgarde-
Gendarmerie , in der Friderizianischen Uniform mit
Dreispitz auf der gepuderten Perücke, der diensttuende
Flügeladjutant Oberstleutnant von Chelius und der
Offizier än jour , ein Garde du Corps , den blinkenden
Adlerhelm auf dem Haupt . Die übrigen fürstlichen
Paare schlossen sich an, an erster Stelle die österreichischen
Gäste, so die vom Kronprinzen,  der die Pasewalker
Kürassier-Uniform angelegt , geführte Erzherzogin
Jsab ella von Österreich , die Erzh erzöge
Friedrich und Leopold Salvator und die Erz-
herzoginnen Henriette und Gabriele.  Im
lachsfarbigen Empirekleid war Prinzessin Fried¬
rich Leopold  erschienen , im gewellten blonden Haar
ein Diamantendiadem mit Türkisen , die übrigen fürst¬
lichen Damen hatten fast ausnahmslos weiße Roben ge¬
wählt.

Vor dem Thronbaldachin angelangt , trennten sich
die Fürstenpaare , der Kaiser, der sehr gut gelaunt zu
sein schien, schritt sogleich ans die Gruppe von Damen
nach rechts zu, jeder die Hand entgegenstreckendund leb¬
haft plaudernd , sichtlich angeregt , mit der Fürstin Bülow.
Aber anch mehrere junge Damen wurden von ihm ins
Gespräch gezogen, und man sah es ihren lachenden
Mienen an , daß es frohsinnigen Inhalts war . Sehr
lange und eindringlich — und hier mochte das Thema
anderer Art sein! — sprach der Kaiser mit dem neuen
Staatssekretär des Nutzern, von Tschirsky und
Bögendors,  dann mit dem russischen und dem
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die er vorbringt . So erhielt er selbst den Auftrag , fest¬
zustellen. warum der Fabrikant Schläe in Grafenstaden
die Programme der mit seiner Fabrik verbundenen
Fortbildungsschule in französischer Sprache drucken liest,
welche Zeitungen der Pfarrer Spitz in Dnppigheim er¬
hielt , wie sich die Besucher des Theaters verhalten , wenn
bei der Aufführung eines Stückes Frankreich erwähnt
wird , ob in der französischen Kirche zu Mülhausen in
das allgemeine Gebet die Fürbitte für den Kaiser aus¬
genommen wurde u . a. m. Besonders schlimm ist es
(mich nicht, wenn der .Kreisdirektor (Landrat ) in Metz
chem angehenden Polizeibeamten die Lehre mit auf den
Weg gibt : „Die vornehmste Aufgabe eines Polizeikom-
imssars in Elsaß-Lothringen ist, die Ohren offen zu
halten , viel hören, selbst aber nichts zu verraten ."

Stephano behauptet , die Regierung sende tendenziös
gefärbte Berichte nach Berlin , wir zweifeln aber stark
daran , daß sie diese Berichte einem Polizeikommissar
zur gefälligen Kenntnisnahme vorlegt . Wenn er ferner
Vergleiche zieht zwischen der Leutseligkeit Napoleons
und Kaiser Wilhelms , so mag man ihm dieses Vergnü¬
gen gönnen : auch seine ausführlichen Betrachtungen
(über die Feier von Kaisers Geburtstag im Reichskmd
(enthalten nichts Neues . Die Gendarmen müssen be¬
richten :
: „Ob genügend geflaggt war , ob das Glockengeläute
am Vorabende und am Morgen des Festtages in dem
Ungeordneten Umfange stattgefunden hat , ob ein Käiser-
tkssen in der Gemeinde abgehalten worden ist, eventuell
warum nicht, ob Schulfeiern mit Ansprachen des Bür¬
germeisters und Verteilung von Kaiserweckenstattgesun-
den haben, ob an diesen Feiern der OrtsschulLwrstand,
'sowie -die Ortsgeistlichkeit teilgenommen haben."

„Nachdem die einzelnen Berichte der Kantvnal -Poli-
zeikommissare und Gendavmeriestativnen bei den Kreis¬
direktionen ein gelaufen sind, werden sie dort von allen
„Schlacken" gereinigt , in „Extrakt " verwandelt und
wandern ein Stockwerk höher an die Bezirkspräsidenten.
Diese wiederum , denen noch ein höherer Grad von „Rein¬
lichkeit-, bezw. BeremiKMgstrieb " tnnewohnt , sondern
hen Hafer von der letzten ihm anhaftenden Spreu und
befördern ihre Produkte in das nächste Stockwerk —• das
Ministerium . Dieses endlich „kondensiert" das Ganze,
stmngrbt es noch mit dem erforderlichen Glorienscheine,
und beweist in seinen! Berichte dem Statthalter klipp
und klar , daß das Land bei Kaisers Geburtstag in eitel
Wonne und Seligkeit geschwommen habe."

Mit großem Eifer hat Stephany alles zusaniimen-
'getragen , um seinen ehsmaligen Vorgesetzten einen Hieb
versetzen zu können. Da erzählt er von einem Beamten,
der gerüffelt wurde , weil er ein Fünffrnnkstück mit
dem Bildnis Napoleons I . an der Uhrkette trug und
von einem anderen , der scheel angesehen wurde, weil er
eine Lothringerin gebeiratet hatte und seine Töchter in
Frankreich erziehen ließ, vön einem Musikfest, bei dem
zwei Militärkapellen die Musik des Vereins „Vogesia"

' zu übertönen suchten n . a. m. Wenn es sonst nichts im
Reichsland zu tadeln gäbe, dann brauchte man sich keine
grauen Haare wachsen zu lassen.

Für weniger einwandfrei halten wir den von Ste-
phany behaupteten Druck auf die Beamten , um sie zur
^Gründung von Kriegervereinen zu veranlassen. Er pro¬
duziert im Wortlaut ein als „Geheim " bezeichncteS
Rundschreiben des VerbastdsvorsitzenÄen Generalmajors
Deiner , an dessen Schluß es heißt:

„Für den Fall Sie geneigt wären , in obiger Weise
tatkräftig mitznwirken, würde ich, wenn es Ihnen ge¬
lingen sollte, mehrere Kriegervereine in den Ihnen
unterstellten Kantonen oder auch über deren Grenzen

ins Leben zu rufen , gerne bereit sein, Ihren Vorgesetzten
Behörden , dem Ministerium und dem Herrn Statthalter,
dem Protektor der Kriegervereine , diese ihre patriotische
Tätigkeit in anerkennender Weise z-mn Vortrag zu
bringen ."

Ein mehr als überflüssiges Kapitel seiner Broschüre
widmet Stephany dem Landesausschuh. Gewiß, der
Landesausschuß ist nicht das Muster einer Volksvertre¬
tung , darüber ist man in ganz Deutschland einig . Da
Stephany nichts Neues darüber vorzubringen weiß, er¬
zählt er mit behaglicher Breite , daß die Herren
„ckepntäs " ihre freie Zeit in mehr oder minder zweifel¬
haften Lokalen zubringen.

Don dem bisher geschilderten Inhalt der Broschüre
behauptet Stephany in anerkennenswerter Bescheiden¬
heit , daß „sie keinen Anspruch darauf erheben, eine er¬
schöpfende, wissenschaftlich-historische Abhandlung über
Elsaß -Lothringen darzustellen" ; „sie soll nur demon¬
strieren , daß Elsaß-Lothringen infolge der deutschen Re¬
gierung smißwtrtschaft seit 1871 den Tummelplatz aller,
Erbärmlichkeiten ab geben mußte ." (Schluß folgt .) j ..

Krrtfches Uerch.
* Ter Kampf um die Schule. Zn einem Artikel

„Die wahre Tendenz der Schulreaktion " in der „Franks.
Ztg ." wird dem Blatte aus Lehrevkreisen geschrieben:
Daß die preußische Unterrichtsverwaltung jede Schule,
an der nur Lehrer einer Konfession beschäftigt sind, auch
wenn die Schülerschaft konfessionell gemischt ist, zu den
konfessionellen Schulen rechnet, ist schon im Gebiete des
Allgemeinen Landrechts den klaren Gesetzesbestiiniinun--
gen gegenüber eine ungesetzliche Maßnahme . Solange
der § 29, Teil 2, Titel 12 des A. L.-R . („Die Unterhal¬
tung der Lehrer liegt den sämtlichen Hausvätern jedes
Ortes . . . ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses
ob") Gesetzeskraft hat , kann niemand eine auf Grund
dieses Paragraphen bestehende Schule als die Schule
einer Konfession in Anspruch nehmen, selbst dann nicht,
wenn zufällig alle Schüler derselben Konfession ange-
hören . Noch auffälliger aber wird diese Ungesetzlichkeit
in betreff der Schuten des ehemaligen Herzogtums
Nassau. 8 2 des Edikts vom 24. März 1817 ordnet an,
daß die „Elementarschulen jedem Menschen ohne Unter¬
schied des Geschlechts, der Religion , des Standes und der
künftigen Bestimmung " die notwendige allgemeine Bil¬
dung 'vermitteln sollen. Trotzdem führt die preußische
Unterrichtsstatistik auch die Schulen im nassauischen Ge¬
biete größtenteils als konfessionelle auf . Die Statistik
von 1901 zählt im Regierungsbezirk Wiesbaden 544
evangelische Schulen mit 49 949 Kindern , 271 katholische
Schulen mit 81 648 Kindern und eine jüdische Schule
mit 20 Kindern , daneben nur 109 paritätische Schulen
mit 57 330 Kindern . Diese Zählung könnte in den
nichtnafsauischen Gebieten des Bezirkes Wiesbaden viel¬
leicht zulässig sein, nicht aber für den Honptteil des Be¬
zirks. Aber danach fragt die preußische Schnlbnreau-
kratie nicht. Sie zieht jeder Schule ohne Rücksicht auf
die geltenden gesetzlichen Bestimmungen die Uniform an,
die sie nach den in der llnterrichtsverwaltung herrschen¬
den Anschauungen haben muß. Auf diese Weise hat sich
die Regierung den Boden für die jetzige Schnlvorlage
geschaffen und weiteren Kreisen die Meinung Leigebracht,
daß durch den jetzigen Entwurf die tatsächlichen Verhält¬
nisse so gut wie gar nicht berührt würden.

* Schulgesetz und Maffenanstritt aus der Kirche.
Wie anderwärts werden auch in Kiel von. sozialdemo¬
kratischer Seite Versuche unternommen , einen Massen¬

italienischen Botschafter, sich später mit herzlicher Liebens¬
würdigkeit den Damen des diplomatischen Korps zu¬
wendend, ihnen sogleich die Hand reichend. Die Fürstin
und Fürstinnen waren dem Beispiel des Kaisers gefolgt,
sie verweilten inmitten der Eingeladenen , sie begrüßend
und mit ihnen bald kürzere, bald längere Zeit sprechend.

Kurz nach Eintritt des Hofes hatte der Ball mit
einem flotten Walzer begonnen und hatten hierbei die
beiden militärischen Bortänzer ihres Amtes gewaltet.
An der folgenden Quadrille beteiligten sich auch der
Kronprinz  mit der schönen jungen Prinzessin Pleh
und seine Brüder , die Prinzen Eitel Friedrich
und A u g u st W i l h e l m,  jener mit der Gräfin Arnim,
dieser mit der Gräfin Höchberg, in einem benachbarten
Karree tanzten die beiden ältesten, hochgcwachsenen
Söhne des Prinzregenten Albrecht. Nach einigen an¬
deren Rundtänzen ertönten die Grütryschen, feierlich-
getragenen Weisen des Menuetts ä la reine und ordneten
sich die Paare in langen , dem Throne zugewandten
Limen , wobei sich die Offiziere der gleichen Waffen¬
gattung zusammenfanden, was einen außerordentlich
farbigen Eindruck erzielte. In der Mitte die Herren
vom 1. Garde -Regiment zu Fuß , an ihrer Spitze die
Prinzen Eitel Friedrich und August Wilhelm mit Kette
und Orangeband des Schwarzen Adlerordens , daneben
die Garde du Corps in den Scharlachröckcn und weißen
Beinkleidern der Gala -Uniform , als erster der L la suite
des Regiments stehende Kronprinz mit der schlanken
Gräfin Hohenthal , dann die Leib-Garde -Hnsaren in
roter , die Garde -Dragoner in blauer Uniform , die
Garde -Ulanen und die übrigen Garde -Jnfanterie -Regi-
menter . Das schwierige Menuett , im ganzen von über
hundert Paaren getanzt, klappte wundervoll , nur nach
den Klängen der Musik wurden die graziösen Beweg¬
ungen auf das übereinstimmendste ausgeführt . Das
gleiche war bei einer „alten Frangaisc " der Fall , auch
hier hatten sich die Offiziere der einzelnen Regimenter
vereint , ebenso bei der Prinzen -Gavvtte , deren sehr
hübsche Musik vom Prinzen Joachim Albrecht komponiert
ist. Letztere Gavotte ist auch als Tanz neu , ans der
rechten Ecke des Saales losen sich, hintereinander
schreitend, zwölf A we ab, der freien Mitte zustrebend,
in festlich gemessenem Schritt , hier die Berneigungen
und Wendungen in alter Weise, bis die Musik in einen
feurigen Walzer überaeht und die Paare einmal durch
den Saal wirbeln . Dann erscheint,die zweite

nach dieser die nächste, so fort bis zur letzten. Um elf
Uhr trat die Souperpause ein, worauf der Ball seine
Fortsetzung fand und seinen für die Jugend viel zu
frühen Schluß nach Mitternacht.

Ein lieber und sympathischer fürstlicher Gast traf
am Tage nach diesem Feste in Berlin ein, König
Oskar von Schweden,  der auf der Durchreise
nach dem Süden kurzen Aufenthalt hier genommen,
um dem Kaiserpaare seine Glückwünschepersönlich dar-
zubringen . Man weiß, welch innige Freundschaft den

.König mit unserer kaiserlichen Familie verbindet und
daß er der Pate des fünften Prinzen ist, der nach ihm
seinen Vornamen trägt . König Oskar ist hier stets
eines aufrichtigen Willkommens sicher, diesmal aber
dürfte es besonders herzliche Formen annehmen , da
man mit dem greisen Herrscher, der so schweren Prüfun¬
gen ausgesetzt gewesen, auf das wärmste mitfühlt und
dies ihm gern zeigen möchte. Die Gesundheit des
Königs ist in letzter Zeit arg erschüttert worden —
welch ein Bild männlicher Kraft und Würde bot er
noch im Sommer 1867 dar , als ein kleiner Kreis deutscher
Schriftsteller bei seinem Sohne , dem Kronprinzen Gustav,
zu Gaste war , und der König sich mit jedem einzelnen
von uns lang und vertraulich unterhielt . Auch im
späteren Verlaufe des Abends kam er mehrmals zu
uns heran , den Sektkelch in der Hand : „Prost , stoßen
wir an , auf Deutschland und auf deutsches Schrifttum!
Und auf Wiedersehen in Berlin , vielleicht komm ich
bald hin !" — Aber die Jahre vergingen , und jetzt, wo
der König bei uns erscheint, geschieht es unter anderen
Umständen, als wie er und wir es damals in Stockholm
gedacht!

Russische Gäste habe» sodann ihren Einzug in Berlin
gehalten , und zwar die Mitglieder des Moskauer
Künstlerischen Theaters,  die während mehrerer
Wochen im Berliner Theater gastieren werden, mit
russischen Stücken in russischer Sprache. Die politischen
und damit in Verbindung stehenden gesellschaftlichen
Verhältnisse in ihrem Heimatlande haben die Moskauer
Künstler und Künstlerinnen zur Wanderschaft ge¬
zwungen, und die erste längere Rast soll an der Spree
gemacht werden. Der Truppe geht ein außerordentlich
guter Ruf voraus , zu den künstlerischen Fähigkeiten
der Einzelnen gesellt sich eine sorgsam durchgearbeitetc,
eigenartig ausgeprägte Jnszenierungskunst , die sich be¬
sonders glmzzend beider . Aufsührtzyg des Dramas des

anstritt ans der Landeskirche herbeiznsühren . Die Ve-
mühungell sind nicht erfolglos geblieben. Seit dem An¬
fang dieses Jahres haben rund 150 Personen ihren Aus»
tritt aus der Kirche beim Kieler Amtsgericht angemelder.
Es ist unverkennbar , daß der Volksschulgesetzentwurs
diese Bewegung gefördert hat. Die Sozialdemokraten
Hatten Plakate mit der Aufschrift: Der wuchtigste Protest
gegen den reaktionären Schulgesetzentwurf ist ein
Maffenaustritt aus der Kirche! drucken lassen, um sie an
den Anschlagsäulen anzubringen . Der Pächter des
öffentlichen Anschlagwesens weigerte sich, den Ausruf an¬
zuschlagen. — Seit Neujahr traten auch in Breslau aus
der Landeskirche 200 Personen aus als Protest gegen die
drohende Verkirchlichung des preußischen Schulwesens
durch die Schulgesetzvorlage.

* Zu der übertreibenden Flottenagitation , zum
„Flottenrummel ", wird der „Posener Ztg ." ge¬
schrieben: Der Deutsche Flottenverein stellt trotz der ver¬
schiedenstenAbsagen seine maßlose Agitation nicht etn.
Was sein Gebaren zu einem direkt staatsgeführlichen
stempelt, ist der Umstand, daß er sich gar nicht geniert,
die Marineverwaltung selbst anzugreifen , ihr indirekt
den Vvrwurf zu machen, daß sie Tausende von Seeleuten
dem sicheren Tode überantworte . Diese übereifrige
Tätigkeit des Flottenvereins , ans der deutschen Marine
eine der englischen — der Zahl nach — gleichartige zu
machen, ist nicht scharf genug zu verurteilen . Abgesehen
davon, daß die verantwortlichen technischen Beamten und
die höheren Marineoffiziere als Ignoranten hingestellt
werden, wird auch im Ausland die Meinung verbreitet,
unsere Marine sei nicht nur minderwertig , sondern über¬
haupt so altersschwach und gebrechlich, daß der erste An,
stoß genügt, sie unschädlich zu machen. Daß derartige
tendenziöse Schwarzmalereien nicht gerade geeignet er¬
scheinen, das Deutsche Reich in der Achtung des Auslan¬
des zu heben, liegt ans der Hand, und der Herr General¬
major z. D . Licbert würde dem Vaterlande (das der
Flottenverein immerzu im Munde führt ) mehr nützen,
wenn er die Agitation , die jetzt mit Trommeln und
Pfeifen , mit Gerassel und Futzgestampfe betrieben wird,
ein wenig einschränken würde . Andernfalls muß er es
sich gefallen lassen, wenn man die Agitation als das be¬
zeichnet, was sie in Wahrheit ist: „Flottenrummel ".
Wenn die Scharfmacher im Flottenverein aber nach dem
Satze handeln sollten: Schrei, und du bekommst für zn,ei
— dann dürften sich die Herrschaften getäuscht haben. So
weit sind wir zum Glück noch nicht. Unter Bezugnahme
auf das jüngste Flugblatt des Flottenvereins sagt die
„Pos. Ztg ." weiter : Wenn Herr General Liebert oder
einer seiner Intimen den „Flottenplan " ausgearbeikei
hätte , so würde wahrscheinlich Reorganisation der ge¬
samten Marine gefordert worden sein. Woher aber die
dazu nötigen Geldsummen hätten genommen werden
müssen, steht auf einem anderen Blatt ! Mit allerhand
Redereien geht der Verein um die Geldfrage herum
„Kein Opfer dürfe zu groß sein, wenn es sich um das
Wohl des Vaterlandes handele" — so lautet das beliebte,
schon zum Überdruß gehörte Schlagwort . Wir geben den
Herren den guten Rat , selbst erst einmal den wohlge-
füllten Geldschrank zu öffnen und sich nicht gegen
Steuern , welche die oberen Zehntausend etwas mehr mft-
nehmen, zu sträuben ! Damit hat cs aber noch gute Weile'
Die Herren sind eben nur dann „Volk", wenn es sich ltIn
Aufstellen eines Programmes , nicht aber wenn es sich
ums Bezahlen handelt!

* Rundschau im Reiche. Die Bürgerschaft von
Hamburg  beendete die langwierigen Beratungen über
die Revision des Wohnungspflegcgesehcs , das nunmehr
in Kraft tritt , nachdem in der Cholcrazeit ein Provi-

Grafen Alexej Tolstoi : „Zar Feoöor Joannowitsch ", vrft
welchem Stück das Gastspiel eröffnet wird , erweisen syg
Die Moskauer Meininger , wie man sie häufig nennt
werden sichtlichem Interesse deutscherseits begegnen , ob
das aber genügen würde , die erheblichen materiellen
Opfer aufzuwiegen , ist eine andere Sache. Dafür dürften
wohl nun glücklicher Weise die Landsleute sorgen , be,
ziffert man doch die gegenwärtig hier lebenden Russen
auf ca. 40 000, so daß seit kurzem eine russische Tages¬
zeitung in Berlin erscheinen und ein Dutzend russischer
Gastwirtschaften bestehen kann. Schade, der Kaviar rvtrtz
dadurch nur immer teurer!

Aus Kunst und Festen.
M. Lonbet zu Hause.

Aus P aris  wird berichtet: Wie „Monsieur Loubet"
nach seinem Umzüge aus den Prunkräumen des Elystzx
in sein einfaches Heim in der Rue Dant6 sein Bürger,
liches Leben wieder einrichtet, interessiert die Pariser in
hohem Maße , und noch immer spielt er daher in dev
Blättern eine gewisse Rolle. Man schildert ausführlich
sein gemütliches Arbeitszimmer , in dem sein guter alter
Lehnstuhl nicht fehlen durfte und in dem die Bilder des
Zaren Nikolaus , des Fürsten von Bulgarien , des Königs
Alfons XIII . und eine Büste Eduards VII . an die per-
aangenen Tage der Herrlichkeit erinnern , und neugierige
Journalisten suchen den bisher so Schweigsamen
Reden über seine Erfahrungen in der Präsidentenzeit
zu bringen . Er ipricht jetzt auch mit Freunden und Be-
snchern offener über die Vergangenheit . Immer wieder
kommt er dabei ans die persönlichen Angriffe zurück,
er besonders während der ersten Jahre seiner Präsiden^
schüft über sich ergehen lassen nmßtw und man fühlt ous
seinen Äußerungen nur allzu deutlich, wie tief sie
verletzt haben. „Ich mußte an mich halten ", sagte er
einem Besucher, „und so babe ich mein Ziel auch erreicht
Jetzt aber, da ich nicht mehr Präsident bin, bin ich
wenigstens in der Lage, wieder auf Angriffe zu nut .
Worten." Mit einer gewissen Verwunderung sprach CI
davon, daß ein so liebenswürdiges Volk wie die Fron-
zosen ein Vergnügen darin finden könne, gewisse
tungen zu lesen, die in der politischen Diskussion
Grenzen überschritten. „Ich kann das wirklich nicht üe.
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sortum geschaffen wurde . Damit erfolgt ein bedeutungs¬
voller weiterer Schritt zur Sanierung der Stadt.

Die Polizei in München  verhinderte vor der
Universität die Verteilung des Leipziger Flugblattes,
welches zum Austritt airs der Kirche auffordert und die
Beseitigung der theologischenFakultäten verlangt.

Der Abgeordnete Burckhardt (Chr .-soz.) beantragte
in der Steuerkommtssion des Reichstages , stillgelegte
Zechen und Grubenfelder  angemessen zu be¬
steuern:  bei Nichtzahlung das Mutnngsrecht dem
Staat zurückzngeben: weiter eine Bergwerkssteuer nach
bestimmten Sätzen zu erheben,

Aus Stttdr und Kau- .
Wiesbaden,  24 . Februar.

— Zur Feier der silbernen Hochzeit des Kaiser¬
paares erging vom hiesigen Bezirksrabbinat au die
Herren Lehrer des Bezirks die Aufforderung , gelegent¬
lich des Morgengottesdienstes am vorangehenden Sabbat
oder Dienstag ein eigens zu dieser Feier von Sr . Hoch¬
würden Herrn De. Sil der st ein hier verfaßtes Ge¬
bet zu sprechen.

— Briefumschläge zur silbernen Hochzeit des Kaiscr-
paarcs sind in vier Werten zu 2, 8, 5 und 10 Pf. halbamt¬
lich erschienen. Die aus weißem Papier hergestellten
Ouartbriefnmschläge sind mit den Bildern des Kaiser¬
paares geschmückt. Neben dem Wertstempel der Kaiser
in der Uniform der Gardeducorps , die Kaiserin mit
Diadem und herabwallcndem Schleier . Das Ganze ist
von einem Reichsadler mit Krone überragt . Die Bänder
der Krone führen die Jahreszahlen 1881 und 1005. Unter¬
halb des Wertstempels ist die Burg Hohenzollern sichtbar,
während daneben sich ein Schild mit den Worten : „Heil
Deutschlands Kaiser !" und einer schraffierten 25
befindet.

— Der Milch-Aufschlag kommt nun doch auch bei
den Händlern . Sie machen bekannt, daß sie infolge eines
Aufschlags der milchproduzierenden Landwirte ge¬
zwungen seien, ab 1. März ebenfalls einen Aufschlag des
Milchpreises eintreten »it lassen. Es kostet von diesem
Zeitpunkte ab das Liter Milch 22 Pfennig gegen bisher
18  und 20 Pf . Wie das Publikum sich hierzu stellen wird,
bleibt abzuwarten.

— Zum Gesetz-Entwürfe über die HülfSkassen, der
in den Rcichstagssitzungen vom 29. und 30. Januar
von den Rednern aller Fraktionen ablehnend beurteilt
wurde , sind dieser Körperschaft aus den Reihen der
zunächst beteiligten Kreise eine ganze Anzahl von Ein¬
gaben zugcgangen, die übereinstimmend die Ablehnung
des Negierungs -Entwurfcs verlangen . Die 13. Kom-
mi1Ttc.it des Reichstages wird demnach bei ihren Arbeiten
sehr sorgfältig die Tragweite des Gesetzentwurfes zu
prüfen haben, da allgemein die Befürchtung vorherrscht,
daß die Regierung mit ihrem Vorgehen die freien Hilfs¬
kassen in ihrer Entfaltung beeinträchtigen will. Die
Deutschnationale Kranken - und Begräbnis -Kasse in
Mamburg, eine der leistungsfähigsten Hilfskassen für die
kaußmänntschen Angestellten, hat dem Reichstage, seiner
18  Kommission , dem Bundcsrate und dem Reichsamtc
des Innern in einer sehr ausführlichen Denkschrift zu-
sammengcfaßt die Bedenken gegen den Gesetz-Entwurf
unterbreitet . In der Denkschrift werden die Nachteile
und die mannigfachen Erschwerungen des Geschäfts¬
betriebes , die den freien Hilfskassen aus den Vorschlägen
der Regierung erwachsen müßten , eingehend erörtert.
Die genannte Kasse unterbreitet den gesetzgebenden
Körperschaften in der Denkschrift gleichzeitig einen aus-

areifen ; sie sind doch so leicht zu regieren . Wenn sie
sich nur damit begnügen wollten , sich uni ihre eigenen
Angelegenheiten zu kümmern !" Loubet gab auch zu
verstehen, daß er durchaus nicht so reich wäre , wie man
es immer davgestellt hätte . Einen Stall in Paris kann
er nicht halten . Sein Phaöton hat er auf sein Landgut
in La Begude de Mäzene geschickt, und seine Pferde sollen
verkauft werden ; so wird der ehemalige Präsident m
Jickunft sich des schwerfälligen Omnibus bedienen̂ der
zwischen dem Qdäou und der anderen Seite der Seine
verkehrt. Loubet Ikx±  nur einen Wunsch, fortan em
richiges, bescheidenes Leben ohne jedes Gepränge führen
zu können, und er hofft, daß man ihn vergessen werde.
Andererseits wird noch ein hübscher Zug von ihm be-
kannt . der zeigt, wie er für seine Bedienten besorgt war,
während er im Elyicke lebte. Der Präsident riet allen
seinen Dienern , sie sollten etwas für ihr Alter zurück-
legen. Ihre Ersparnisse mußten sie in einen Pensions-
sonds einzahlen, und Loubet verdoppelte die monatlichen
Einlagen sedes Dieners aus seiner eigenen Tasche, Aus
Dankbarkeit beschlossen alle Diener , ihm jetzt eine Adresse
zu überreichen. Als er von dem Plaue hörte , erklärte
er , er wünsche nicht, daß die Leute seinetwegen Aus-
qäben machten; aber die Dienerschaft hat sich nicht ab-
halten lassen, in die Rue Dantck eine schöne Vase mit der
Inschrift zu schicken: „Präsident und Mme . Loubet von
ihren Dienern im EIys^e-Palast aus Dankbarkeit für
ihre Beiträge zum Pensionsfonds , 1896/1906 ." Loubet
konnte diese Base, die mit seinen Lieblingsblumen,
Rosen und Nelken, gefüllt war , nicht gut zurückweisen
und er dankte den Gebern herzlich.

-ü- Zur Erhalt »«« der Naturdenkmäler im Wesertal
werden , wie wir in der Zeitschrift „Die Landindustrie"
lesen, sehr energische Maßnahmen getroffen . Im Kreise
Hameln ist ein Verzeichnis aller der Gegenstände aufge¬
stellt, die schutzbedürfttg sind. Alte Bauten , eigenartig
gestaltete Klippen, Jahrhunderte alte Bäume und ähn¬
liches, wird vor Zerstörung und auch vor dem Verfall zu
bewahren gesucht. So hofft man beispielsweise die sehr
malerisch gelegenen Hopfenbergsklippen hei Voöenwer-
der, die durch die Ausführung der projektierten Ober-
wescrtalbahn gefährdet sind, zu retten . Ebenso ist man
emsig bestrebt, die d'Ebröes-Linde bei Hagenohsen, be-

gcarbettetcn Gesetz-Entwurf über die Abänderung des
heutigen Hilsskasscngesetzes, der den Aufsichtsbehörden
größere diskretionäre Machtbefugnisse zur Bekämpfung
der Schwindelkassen erteilt . Da die Negierung in der
Begründung ihres Entwurfes erklärt , daß cs îhr ber
ihrem Vorgehen lediglich daraus ankomme, diese Schwin-
delkasfcn zu unterdrücken, so dürste der von der Deutsch-
nationalen Kranken- und Begräbniskasse in Hamburg
vorgczeichucte Weg vom Reichstage begangen werden.
Sollte jedoch wider Erwarten die Regierung erklären,
diesem Vorschläge nicht zustimmen zu können, so werden
in der Denkschrift der genannten Kasse wettere im ein¬
zelnen ausgearbeitete Vorschläge zur Abänderung des
Regierungs -Entwurfes gemacht, wodurch die darin ent¬
haltenen Härten für die freien Hilfskassen beseitigt
werden. ES steht zu hoffen, daß der Reichstag Sic Vor¬
schläge deS Deutschnationalen Handlungsgehülfen -Ver-
bandes in Hamburg nach der einen oder andern Rich¬
tung sanktionieren wird, zumal sein Vorsteher, der als
Reichstagsavgeorüneter der 18, Kommission als Schrift¬
führer angehürt , entsprechende Anträge bereits gestellt
hat . Es besteht begründete Hoffnung , daß es diesen
Bemühungen mit Unterstützung aller Parteien gelingen
wird , das segensreiche Wirken der freien Hilfskassen
im Interesse der Versicherten auch in Zukunft unge¬
hindert zu erhalten.

— Rücksichtslose Schüler der Schulbergschulc, die
nach beendetem Unterricht wie toll auf den abschüssigen
Wegen der alten Frieöhofanlage am Römertor hcrab-
stürmen, kann man jeden Mittag beobachten, und es
nimmt wunder , daß dadurch nicht schon eilt Unglück
passiert ist. Nur durch frühzettiges Beiseitegehen kann
man sich vor dem Umwerfen retten . Solch ein wilder
Junge rannte gestern mittag bei der Treppenstufe der
Mitte der Anlage eine von der Stadt heraufkommenüe
Frau dermaßen an und um, daß sie überrücks Hinsiel
und außer einer heftigen Erschütterung des Kopfes eine
Reihe losgcschlagener Zähne , sowie aufgeschlagene
Lippen davoutrug . Erst nach einigen Sekunden konnte
sie sich erheben, um ihren Weg unter Tranen mit heftig
blutendem Munde sortzusetzen. An maßgebender
Stelle sollte man den Buben wiederholt energisch titS
Gedächtnis rufen , daß sie ihren Weg ruhig und anständig
zu machen haben, um nicht durch wilde Hatz und sinn¬
loses Dahinstürmcn die eigene Gesundheit und die Er¬
wachsener zu gefährden. Ebenso wird die Anlage nebst
Treppe recht oft von eben aus der Schule kommenden
Kindern zur Verrichtung von Bedürfnissen benützt, die
doch vorher in den dazu bestimmten Orten der Schule
erledigt werden sollten. Obiges sollte umso weniger vor-
konnnen, als viele Fremde die alte, schöne Anlage be¬
suchen und dadurch einen schlechten Eindruck bekommen

— Über de« Verkauf von Masse« sind die preußischen
Overpräsidenten angewiesen worden , sowie sie es für an¬
gebracht hatten , Polizeiverordnungen zu erlassen, um den
zahlreichen Unglücksfüllen durch unvorsichtige Hand¬
habung von Schußwaffen ein Ende zu machen. Es sollen
Revolver , Flobertbüchsen, Teschings, Dolche und Jagd¬
messer nur an Personen verkauft werden, die erneu
polizeilichen Waffenschein besitzen. Waffenscheine wer¬
den für die Zukunft nur an Personen ausgestellt, die ecu
Bedürfnis zur Führung von Waffen Nachweisen, zuver¬
lässig und mindestens 21 Jahre alt sind.

— Wem gehört das Geld ? Nr . 7. 74. Für den Nach¬
laß eines am 15. Mai 1832 (in Bremen ?) geborenen
Heinrich Conrad E l l m e r s werden Erben gesucht. —
75. Im Oktober 1879 ist in einem Ort bei Gumbinnen
Christian H v e f e r t gestorben und im Jahre 1889 dessen
Frau , Susanne Hoefert, geb. Klautz. -Drei Erben sind
ermittelt , es sollen jedoch noch mehr Erbberechtigte vor-

nannt nach dem französischen Feldmarschall d'Ebröes , der
in der Schlacht bei Hastenbeck von hier aus die Schlacht
leitete , zu schützen, sowie eine ganze Anzahl ähnlich
wertvoller Denkmäler der Natur . Es ist äußerst ersren-
lich, bemerkt „Die Landindustric " dazu, daß jetzt in den
verschiedensten Gegenden Deutschlands die tatsächlich oft
ganz nutzlose und zwecklose, mit Leichtigkeit zu um¬
gehende Zerstörung solcher einzig dastehenden Natur¬
schätze staatlich verhütet wird . In diesem Sinne wirkt
auch ein soeben gegebener Erlaß des preußischen
Ministers der öffentlichen Arbeiten und des Ministers
des Innern , der sämtlichen Regierungspräsidenten znge-
gangen ist, und der die Erhaltung des malerischen Aus¬
sehens von Dörfern und Städten ins Auge faßt. Es
wird darauf hingewiesen, daß das Vorgehen der Regie-
rnngspräsidcnten von Trier und Minden , einen erfolg¬
reichen Wettbewerb zur Erlangung von mustergültigen
Entwürfen für Bauern - und einfache Bürgerhäuser ans-
zuschreibeu, mit größter Befriedigung ausgenommen sei.
Die Minister sehen diese Bestrebungen als sehr dankens¬
wert an und empfehlen den übrigen Regierungspräsi¬
denten ein ähnliches Vorgehen.

* Der Dichter vor dem Vorhang . Die „K. Ztg."
plaudert über die unüberwindliche Neigung unserer
Dichter, dem „Drängen des Volkes" gehorchend, vor dem
Vorhänge zu erscheinen. Hier hat nun , so schreibt sie,
jeder der bekannten Theaterdichter seine Pose, die dem
regelmäßigen Gast der Berliner Theater wohlbekannt ist.
Sudermann erscheint fast immer im Smocking, er reckt
die Gestalt mit einer gewissen Gefallsucht, scheint dem
Publikum mit einer oder zwei elegante» Handbe¬
wegungen zu danken, daß die Anteilnahme am Wahren,
Guten , Schönen noch nicht erloschen sei. Fast elegisch
ist die Miene , mit der Gerhard Hauptmann — meist im
langen Gehrock— vor das Publikum tritt : er wahrt die
Haltung deS Propheten , selbst im Triumphrausche des
Erfolges , wenn die Handschuhe der Schönen, die ihn be¬
klatschen, schon dem Zerplatzen nahe sind. Mit Zurück¬
haltung und einer korrekten Rcserveleutnantsmicne
verbeugt sich Max Dreycr , der Dichter des „Probckandi-
d-aten". Kavaliermäßig -nachlässig und mit langsamen
Schritten erscheint Artur Schnitzler auf der Bühne . Das
Theaterpnblikum will eben seine Lieblinge aus Schau¬
lust immer sehen, und wenn es mit ihren Leistungen
nicht zufrieden ist, diese aber merken mitunter Absicht
und sind dann recht verstimmt.

S ms tag . 24 . Februar 1906 , 9tüe  3.
Händen feilt. — 76. Am 4. Februar 1888 wurde in Magde¬
burg der nachmalige Kaufmann Gustav Schneider
geboren. Er ist später verschollen, dann für tot erklärt
worden, und werden deshalb jetzt Erben für den Nach¬
laß des Genannten gesucht. — 77. Wer hat Erbansprüchc
au die Hinterlassenschaft eines Landwirts Johann
Philipp H e y d ? - 78. Der Rentner Hirsch Burchardt
jauch Hermann B . genannt ) in Berlin und dessen Ehe¬
frau Rosa Burchardt , geb. Markwalü , haben testamenta¬
risch eine Familienstiftung begründet , zwecks Geneh¬
migung derselben uftv, werben hie Mitglieder , bezw.
Erbberechtigte der berufenen Familien Burchardt und
Markwald ausgefordert , sich zu melden. — 79. Erbberech¬
tigte werden gesucht für den Nachlaß der 1894 in Lauban
verstorbenen Witwe Johanne Christiane Prasse,  geb.
Hepper. — 80. Die unbekannten Erben eines Heinrich
K i m m e s aus Bischofsheim werden aufgeforbert , ihre
Ansprüche an den Nachlaß geltend zn machen. Der Ge¬
nannte ist 1846 geboren. — 81. Für den Nachlaß des
Georg Mühhbach  aus Dolgesheim werden Erben ge¬
sucht. U. a. kommt in Betracht ein Karl Mithkbach, dessen
gegenwärtiger Aufenthalt aber unbekannt ist. — 82. Am
27, Dezember 1903 ist in Lüptitz bei Wurzen der Landwirt
Andreas Ehrenfricd L ü d d c cke gestorben. Zu seinem
Nachlaß gehört ein Sparkassenbuch über 199 M. 10 Pf.
Wer hat Anspruch? — 83. Für einen Tischlermeister
Johann Ludwig Theodor Preuße  aus Steele ist seit
1865 eine RcstkaufSgeldhypothek von 500 Talern nebst
5 Prozent Zinsen vorhanden . Wo befindet sich der Ge¬
nannte , resp. wer sind seine Erben ? —° 84. Den Nachlaß
einer Frau Johanne Christiane Juliane verehelichten
Wenzel,  geb . Gcrlach, früher in Waldkirchen wohn»
Haft, will der sächsische Staatsfiskns cinstreichen. Die
Genannte ist 1653 nach Amerika ausgewandert und
später verschollen. Wer hat gesetzliche Erbaust-mich«? —
85. Unbekannt sind Erbberechtigte, resp. Verwandte der
im August 1905 verstorbenen Witwe Christiane Amale
Acker m ann , geb. Tetzler. Sie war 1829 in Struppen
bei Pirna geboren. Ihre Mutter war eine geborene
Hämisch. —86 . Im Juli 1905 ist in einem Hospital
eine ledige Luise S chm i t t, ohne Gewerbe, aus Metten¬
heim gebürtig , gestorben. Für den Nachlaß werden
Erben gesucht. — 87. Der Schuhmacher Rudolf Lauer
und dessen Ehefrau Ernestine , geb. Liepe in Berlin,
haben in ihrem Testament u. a. einen gewissen Wilhelm
Streich Hahn  bedacht, dessen Aufeinhalt bisher nicht
ermittelt werden konnte. Der Genannte wird aufge-
fordert , sich zn melden. — 88. Eine sehr wichtige Mittei¬
lung kann gemacht werden dem Otto Theodor Anton
Holze,  von Berus Koch, 1880 in Kiel geboren.

— Kinder und Naschwerk. In der „Schweizerischen
Presse" lesen wir : Eine eigenartige Reklame unter der
Schuljugeird betreibt die Schokoladenfabrik T. in Bern.
Die Fabrik verkauft zu 10 Rappen kleine Pakete Schoko¬
lade, von denen jedes mit einem kolorierten Bilde ver¬
sehen ist. Dazu werden besondere Albums verkauft.
Für ein vollständiges Album mit der ganzen Bilder¬
serie zahlt dann die Fabrik zehn Frank zurück, jedoch
nicht in bar , sondern in — Schokolade, nach dem Beispiel
der Kartosfelbrenncr im Kanton Bern , die seinerzeit:
vor dem Inkrafttreten deS eidgenössischen Alkoholgesetzes
ihre Kartoffellieferanten nicht Geld, sondern in Schnaps
auszahltcn . Einzelne dieser ausgegebenen Bilder sind
selten und werben daher im Preise herausgetrieSeu . Der
Handel mit solchen Schokolade-Bildchen, die von der
Firma massenhaft an die Schuljugend verkauft werden,
hat nun in einigen Schulen einen derartigen Umfang
angenommen und ist so zum Unfug geworden, daß sich
die Schulbehörden damit befassen mußten . Nach ziem»
lich zuverlässigen Schätzungen sind in einer Elementar¬
schule innerhalb kurzer Frist 6000 Fr . und in der

* Verschicdeme Mitteiluugen . Der Hofschauspieler
und Lehrer der Schauspielkunst Heinrich Oberländer
in Berlin feierte sein 50jähriges Künstlerjubiläum.

Die Finanzleitung des Deutschen Schauspielhauses
in Hamburg beabsichtigt die Errichtung eines Volks-
t h e a i e r s in Altona.

Die musikalische Tragödie „M o l o ch" von Max
Schillings  ist von der Dresdener Hofoper erworben
worden.

Der bekannte Vcrlagsbuchhändler und Schriftsteller
De Hans Natgc  in Berlin ist nach schweren Leiden in
Tempelhof gestorben.  Di . Naige hat sich verschiedent¬
lich auf literarischem Gebiet betätigt , u . a. hat er den
populären preußischen Armeemärschen Texte unterlegt.

Gustav Frenssen,  der Verfasser der Romane
„Jörn Uhl" und „Hilligenlei ", gedenkt von Meldorf in
Dithmarschen nach Blankenese  überzuficdeln , wo er
bereits ein Grundstück mit herrlicher Aussicht aus die
Elbe angckauft hat.

Der Andrang zu den heurigen Bayrcuthcr
B ü h n e n f e sts p i e l e n ist wieder ganz gewaltig.
Schon jetzt werden Eintrittskarten auf dem Wege der
Zeitungsanzeige gesucht; denn schon seit Wochen können
Bestellungen von Karten für einen großen Teil der
Aufführungen nicht mehr berücksichtigt werden. Auch eine
ziemliche Menge Wohnungen ist schon vermietet . Die
Schwester des deutschen Kaisers , die Erbprinzesstn von
Meiningen , wird auch in diesem Jahre wieder einem
Teile der Ausführungen beiwohnen.

Wie der „N. Zür . Ztg " aus Venedig berichtet wird,
ist nun doch Aussicht auf Auferstehung des Cam>
panilc.  Der mit der Frage des Wiederaufbaues be¬
traute fünfgliedrige Ausschuß ist kürzlich mit einem um¬
fangreichen Berichte und ausführlichen Plänen hervorge¬
treten . Die Anträge des Ausschusses sind letzter Tage
vom Staötrate von Venedig angenommen worden, so
daß zu hoffen steht, es werde nun wirklich vorwärtZ-
gehen mit dem Baue . Der alte Campanile hatte ein Ge¬
wicht von rund 11 981000 Kilogramm : der neue Turm
wird bei peinlichster Beibehaltung Ser äußeren Form des
alten seine Grundfläche um 3 088 000 Kilogramm weniger
belasten. Die Baukosten sind im ganzen auf 1800 000
Lire veranschlagt. Bon der herrlichen Loggetta die San-
sovino sind zurzeit sozusagen alle Bruchstücke wieder bei¬
einander , ihre Herstellung bietet keine Schwierigkeiten.
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Mädchenmittelschuls 4800 Fr . für solche Schokolaöepakete
ausgegeben worden. Die Schulkommission hat laut
„Bund " nun beschlossen, alle erhältlichen , unter den
Schulkindern zirkulierenden derartigen Bildchen zu kon¬
fiszieren , in einem Zirkular die Eltern auf den Unfug
aufmerksam zu machen und an den Vcrwaltungsrät der
Dchvkoladefabrik eine Eingabe zu richten, eS möchte Liefe
Art von Reklame unter der Schuljugend eingestellt
-werden. In ihrer letzten Sitzung hat sich auch die
Zentralfchulkvmnüffiou mit der Angelegenheit befaßt
und beschlossen, diese Eingabe ihrerseits zu unterstützen.
,Die städtische Schuldirektion wurde überdies beauftragt,
«eventuell Schritte bei den obern Behörden zu tun , damit
Abhülfe geschafft werde.

— Literarikchc Gejellschaft Wiesbaden. Bor einer recht zahl¬
reichen Hörerschaft hielt, so schreibt man uns , am Mittivschabenö
in der . Loge Plato " der erste Schriftführer der „Lit-rarilchen
Gesellschaft", Herr Franz Wo aS , der bekannte Asienrcqendo,
feinen angekündigten poetischen Vortrag : „E i » e R e i s e d ir r ch
>Ce y l o n". Herr Woas trug seine kutturhiswrilche Dichtung
selbst vor. Sie wurde durch mehr als (30 wohlgelungene Licht¬
bilder erläutert . Anknüpfend an Basco de Gamas Reise, wurden
die Hörer an Ceylons Küste versetzt und betraten zunächst den
Hafen voll Colombo. Ein Gasthaus wird gemietet- man wirst
einen Blick auf die prächtigen Palmen -Alleen-- ein Spaziergang
durch Colombo, eine richtige Kosmopolis, wo seltsames Sprachen-
Gewirr au das wundernde Ohr schlägt, wird unternommen, das
Volk bei seiner vielfachen Beschäftigungbelauscht, der Produrteu-
reichtum des Tropenlandes bewundert,- auch die dort lebenden
Europäer zu besuchen wird nicht vergessen. Dann geht die Reife
ins herrliche Innere , zum alten Sultansitz Candy, ein dunkler
Freund wird ausgesucht, der als Pflanzer im Innern lebt, und
schließlich geht eS über die Fetsentempel von Tumbu lla zu der
Stätte , wo das alte Anaradschapnra in Trttmuiern liegt. Nament¬
lich die Bilder dieser versunkenen Herrlichkeiten Ceylons waren
ansprechend und sind wohl auch das erstemal hierzulande gezeigt
worden. Die letzte der Ansichten stellte eine uralte Vuddhabild-
,faule dar , die tief im Walde, umwuchert von tropischer Pflanzen-
hülle, ruht . Nasch übers Meer zurück ging daun der Flug . —
Wilder und begleitender voettscher Text waren , in geschickter und
sinniger Weise zu einander in Beziehung gefetzt,, und der all¬
seitige Beifall wird dem Redner den Beweis geliefert Haben, daß
er etwas Originelles geschaffen, und daß dieses volle Würdigung
gefunden hat.

—- Walhalla-Theater . Die Direktion veranstaltet am Rvsen-
montag die letzte Münchener M n s k e n r e d o u t e mit Prcis-
ivertcilung. Fastnachtdienstag findet, wie alljährlich, der große
Maskenball in den Gesamtlokalitäten statt. Die Preise im Werte
von über 300 M. für diese Veranstaltung sind vsn der Firma
Wollweber in der Langgasse geliefert und dort auch ausgestellt.

o . Die Lieferung feeS Bedarfs an Zement- und Betouröyren
des städtischen Kanalbanamts im Rechnungsjahre 1906/07 wurde
fvon der städtischen Bandcpntation je zur Hälfte an die Firmen
pst u. Ko . hier und Dyckerhoff u. Widmann  zu Bicb-
rich vergeben.

Vereins -Nachrichten.
, * Der heute Samstagabend 8 Uhr 11 Minuten beginnende
sgrvtze Preis -Maskenball der Gesellschaft „Fidel  io ", welcher in
sämtlichen Räumen des Etablissements „Kaisetzsaal" stattsindet,
.verspricht, dem bisherigen regen Kartenverkauf nach zu urteilen,
wieder ei» recht großartiger zu werden, wozu nicht am wenigsten
die vielbewnndcrtcn zehn Pveisgcgenstände, welche an die
schönsten, bczw. originellsten Masken zur Verteilung kommen,
.Beitragen mögen.
! * Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, findet der große
Maskenball mit Preisverteilung des „Klubs Edelweiß"
heute SamStag in sümtticheu, aufs närrischste dekorierten Sälen
-der Tnrngesellschast, Wellritzstvatze 41, statt. Verschiedene origi-
sicelte Gruppen haben ihr Erscheinen zugesagt. Es wird alles
Aufgeboten werden, um jedem Besucher ein volkstümliches
-Fafchingsvergnügen zu bereiten.
^ * Der Maskenball des Männergeiang-BereinS „E ä c i l i a"
findet , wie schon mitgeteilt, morgen Sonntag in den festlich ge¬
schmückten, feenhaft beleuchteten Räumen der Turnhalle , Hell-
mnndstraße 28, statt und dürfte einer der glänzendsten und best-
besuchtesten Vereins -Maskenbälle werden. Von den Über¬
raschungen, die den Besuchern dieses Mäskenfestes in Aussicht
stehen, seien einige besonders hcrvorgehoben. Der kleine Saal
wird genau wie vor 11 Jahren in einen See umgewandelt und
es stehen „acht" venetianischcGondeln, mit eigens ans Venedig
-hierher bestellten Gondoliere» zu einer Gondelfahrt zur unent¬
geltlichen Benutzung bereit. Zur weiteren Belustigung sind
/Schaubuden mit hochinteressanten Sachen, sowie ei» Karussell
/ausgestellt. Für diejenigen, welche wasserscheu, aber schwindel¬
frei sind, steht ein lenkbarer Fesselballon unter Aufsicht der
/weltberühmten Aronautin Miß Palieier zu einer Luftschisfahrt
(bis in eine Höhe von 1111 Meter bereit. Außerdem gelangen
von Damen und Herren des Vereins unter Leitung dcs Vall-
steitcrs Herrn I . Bier schwedische, russische und ungarische Natio-
fnaltänze in Nationaltrachten zur Ausführung. Es sei noch er¬
mähnt , daß zwei Ballorchcsterabwechselnd zum Tanz aufspielcn.
. * Die Bayerische Schuhplattler - Stammtisch- Gesellschaft
j. D 'Oberländer"  hält am Sonntag , den 28. Februar er .,
giachmittags 4 Uhr 71 Minuten in der Nestauration „Storchen",
sSchwalbachcrstratze 27, eine pubelnürrischeSitzung ab.

Vereins -Feste.
lAusnahme frei ti» zu 20 Zeilen.'»

* Der große Preis -Maskenball deS MännergesaiW-VcrcinS
„Friede ", welcher am 17. d. M. in den Räumen des Kathol.
Gesellenhauses, Dotzheimerstoaße 24, stattfand, erfreute sich eines
überaus zahlreichen Besuches. Der obere große Festsaal des
-HaufcS vermochte die .Erschienenen kaum zu fassen. Eine große
Schar origineller und feiner Preis -Masken hatten sich hier «in¬
gefunden, welche dem Preisrichter -Kollegium das Geschäft sehr
erschwerten, die hierfür bestümnten 10  Preise richtig verteilen zu
können. ES erhielten: 1. Damen-PrciS : „Marokko", Frau
Hügel,' 2. Preis : „Remy-Stärkc", Frl . Schmidt I .- 3. Preis:
„Herz am Rhein", Fräul . Schmidt II .: 4. Preis : „Rotkäppchen",
Frau PrcuS : 8.. Preis : „Russin", Fr . Emmerwann ; 1. Hcrrcn-
PreiS : „Weihnachtsmann", I . Ackerknecht: 2. Preis : „Taubeu-
Pändler", Herr Betulich; 8. Preis : „Trompeter von Säkkiugen";
1. Gruppcn-PreiS : „Gigcrl -Grnvpc", Herr und Frau Rufa, Herr
-Weschke: 2. PreiS : „Holländer Kinder", Geschwister Scherer.
»

F . Sonnenberg , 22. Februar . Unter lebhafter Teilnahme
der VcreiuSmitglicöer fand am Samstagabend im VcrcinSlokal
„Zur Krone" die jährliche/Generalversammlung des Münncr-
gcsang Vereins „Cöncordia"  statt . Der reichen Tagesord¬
nung entnehmen wir u. a. folgendes: Der Vorsitzende, Herr
Karl Dörr , erstattete den Jahresbericht . Er konnte in demselben
den Nachweis sichren, daß sich der Verein in dem verflossenen
Jahre , dem 30. seines Bestehens, in gesanglicher und gesellschaft¬
licher Beziehung weiter gut entwickelt hat und dieser erfreuliche
Fortschritt wohl auch für die Folge zu erwarten sein dürfte. Die
Mitgliederzahl hat im letzten Jahre um 37 zugenommen und
-beträgt jetzt 287. Die Getan gproben wurden durch die Aktiven
gut besucht. Außer dem Stiftungsfest und dem alljährigcn Kon¬
zert hielt der Verein am 2. April ein Konzert zum Besten des
Baues der neuen evangelischen. Kirche hier ab. ES konnte die
-schöne Summe von 229 Mark .80 Pf . dem Baufonbs überwiesen
werden. Der Rechenschaftsbericht des Kassierers gab ein cr-
-srciilichcs Bild vom Stande der Beret'nKkäfse. Dem Kassierer
wurde für seine Mühewaltung der öffentliche Dank ausgesprochen.
Der Punkt : Ncuivahl des Vorstandes fand feine Erledigung
durch die Wiederwahl der sämtlichen seitherigen Vorstandsmit¬
glieder. ein ehrendes Zeugnis für ihre Pflichterfüllung. Weiter
beschloß der Verein für das im Mai hier abznhaltende Fest dcs
Radsahrktubs „Frohsinn" einen hübschen Preis zu stiften. Die
.« eiteren Verhandlungen des Abends betrafen die Veranstal¬

tungen des hier im Juni d. I . abzuhaltenden GesangivettstreitS
des NassauischcnSängerbundes , über welche- demnächst aus¬
führlich berichtet werden wird.

l?j Dotzheim, 22. Februar . AuS der gestern unter dein Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Rossel und Anwesenheit sämtlicher
Mitglieder abgchaltenen Gemeind  c-V o r sta n d s s l tzu n g
ist folgendes zu berichten: Gegen das Anstedelungsgcsuchdcs
Gärtners Julius Rödling in Wiesbaden wegen Errichtung eines
Wohnhauses im Distrikt „Ober dem Loh" wurde nichts eingc-
ivcndct, jedoch muß Gesuchstellcr-den zitführendcn Fcldiveg selbst
in einen jederzeit fahrbaren Weg Herstellen. Das Gesuch des¬
selben »vegcn Errichtung eines Wohnhauses und Nebengebäudes
an gleicher Stelle wird unter der Bedingung gutgehcihen, daß
Gesuchsteller die Kosten zur Legung der Wasserleitung usw. trägt.
Der Mitinhaber der Ziegelei August Meister Rfr .. Herr Archi¬
tekt Wolfs in Wiesbaden, will ein ArbeiierwohnhauS vergrößern,
bezw. erhöhen. Das Gesuch ivird gutgeheißen. Bon der Firma
R . u. F . Mcrkelbach liegt ein Baugesuch wegen Vergrößerung
ihrer Fabrik dilrch einen Anbau vor. Dem Projekt steht nichts
entgegen, wenn die Waldstratze von den Antragstellern aus ihre
Kosten mit unterhalten wird . Der Kellermeister Heinrich Amend
von Wicscbadcn sucht um die Erlaubnis zum Hotel- und Wirt-
schafts'bctricb in dem Haufe Rheinstraß« 48 nach, welchem Ver¬
langen stattgegebe« wird. Wie bereits früher berichtet, will die
Gemeinde jetzt schon ein Projekt zur Kanalisierung airsarbeiten
lassen. Von verschiedenen Offerten ist die des Herrn Ingenieurs
Moder aus Wiesbaden die günstigste. Herr Moder verlangt für
die Ausarbeitung -des Projekts 8800M., welche nach Genehmigtlng
dcs Projekts seitens der Königlichen Regierung zahlbar sind.
Ein diesbezüglicherVertragsentwurf wird zur näheren Prüfung
an eine Kommission verwiesen. Gegen̂ Führung der elektrischen
Bahn Wiesbaden-Dotzheim durch Sie Scharnhorst-, Blücher- und
Bleichstiaßc, über welche zurzeit der Plan offen liegt, ist nach
den verschiedenen Einsendungen Einspruch erhoben. Ta von
dein abgeschlossenen Vertrag abgewichen wirb, so beschlicht die
Körperschaft ans Antrag des Schössen Klee, ebenfalls Einspruch
zu erheben. Aus Anlaß des Silber -Ehejubiläums unseres
Kaiserpaares fühlt sich auch die hiesige Gemeinde veranlaßt , gleich
anderen Orten eine Stiftung zu wohltätigen Zwecken zu be¬
willigen. Auf Antrag des Schöffen Klee wird daher einstimmig
beschlossen, 800 Mark dem durch freiwillige Sammlung gegrün¬
deten Fonds zur Errichtung eines Krankenhauses zuzusühren.

R . Laugenschivalbach, 22. Februar . Die vor einigen Jahren -
errichtete oberirdische Telegraphenleitung  von hier
nach einer Anzahl benachbarter Orte wird jetzt durch die Strecken
Oberglaöbach-Hansen v. d. H. und Wispcrstraße-Watzclhcin ver¬
vollständigt. Die seither für jährlich 90 Mark verpachteten
F o r e l l e n b ä che der Oberförstercien L.-Schwalbach und
Erlcmhös wurden heute neu verpachtet und diese Berpachtnng
bewies wieder einmal deutlich, daß .Jagd - und Fifchereisport mit¬
unter doch recht teuer bezahlt werden müssen. Die Gladbach er¬
hielt Herr Bamnann -Schlangcnbaü für 120 Mark zugcschlagen;
den oberen Teil der Fischbach Herr Dr . Pfeifer hier für 341 M.:
den unteren Teil der Fischbach Herr Direktor Stöckicht-Hrankfurt
am Main für 68 Mark; den oberen Teil der Dörnbach Herr C.
Ltppert hier für 438 Mark; den unteren Teil der Dornbach Herr
Major Haniel für 288 M. und die Neöcnbäche Herr l )r . MilS-
WteSbadcn für 71 Mark.

m. Geisenheim, 22. Februar . Der Weinöergsarbeiter
WenSlin Bender,  der an; Sonntagabend ein B e t n b r a ch,
wurde gestern nach Wiesbaden transportiert , um im dortigen
Krankenhanse sich weiterer ärztlicher Behandlung zu unterwerfen.
— Der Gesangverein „L i e ü c r kr a n z" hält auch in diesem
Jahre eine karnevalistischeSitzung und einen Maskenball mit
Preisverteilung im Saale dcs „Deutschen Hauses" ab, und zwar
beginnt die Sitzung nachmittags 4 und der Maskenball abends
8 Uhr.

rn. Büdesheim, 22. Februar . Der bei Bingen im Fahr-
wasser, nahe an der Trajekihaltestelle gefundene F x l s b l o ck
ist heute entfernt worden. Der Stein hat ein Gewicht von etwa
zehn Zentnern . Auf dem Stein haben scheu mehrfach Schiffe
gewrackt. Nicht weit von der Stelle, wo dieser Stein lag, liegt
noch ein FciSblock, der morgen entfernt werden soll.

?? Ober brechen, 22. Februar . In noch jüngeren Jahren
starb  gestern der Lehrer Heinrich Urban,  Sohn des Hanpt-
lohrerS a. D. Urban hicrsclbst, zuletzt Lehrer zu Preßberg bei
Lorch (Nheinj.

?? OScrfelters. 22. Februar . Heute nachmittag starb  plötz¬
lich im Alter von 67 Jahren Herr Lehrer H e rg e » h a h n sen.
hicrsclbst. Im Laufe des Vormittags überfiel ihn während des
Unterrichts in der Schule ein leichtes Unwohlsein, infolge er
diesen auSfetzte und in seine Wohnung zurückkehrte. Hier machte
nach einigen Stunden ein Schlagaicfall seinem Leben unorwartet
ein Ende. Herr Hcrgcnhahn wirkte hier über 35 Jahre in seinem
Berufe sehr segensreich. Sein Hittschciden wird allgemein be¬
dauert.

?? Niedorselters, 22. Februar . Die Offenlage des Planes
über die Erweiterung der Gleisanlagen am
V a h n h o s c hicrselbst hat stattgesunden. Eine Anzahl hiesiger
Haus- und Grundbesitzer, die sich durch die projektierten Neuan¬
lagen geschädigt glauben, hat Einspruch gegen den Plan erhoben.
Et» Gleiches ist, wie nicht anders erwartet wurde, vom hiesigen
Gcmeinücvorsiand geschehen. Die LebcuSintercssen des Ortes
NiedersclterS sind, seit alter Zeit mit seinem weltberühmten
Mineralbrunncn eng verbunden. Jahraus , jahrein im Winter
wie im Sommer findet zwischen Ort und Mineralbrunncn ein
lebhafter Personenverkehr statt. Diesen Verhältnissen trägt das
neue Projekt keineswegs gebührend Rechnung. Es beseitigt den
direkten, etwa 12 Meter breiten Zufuhr- und ZugangSweg v»n
NicdcrfclterS zum Mineralbrunucn und führt die Brunnenstraße
links um den Bahnhof herum, die dann durch eine oberhalb des
Bahnhofs über die Gleise hinweg neu herzu stellende Brücke mit
der Frankfurterstraße verbunden wird. Für den Fußgänger¬
verkehr nach und von dem Minoralbrnnnen ist nur ein vom
Klosterweg ausgehender, 2 Meter breiter Psad vorgesehen. Nun
stell« man sich vor, wie etwa 100 Arbeiter auf diesem schmalen
Pfade bei Beginn der Arbeitspausen das Brunnenaiyvesen in
möglichster Eile verlassen, ittn das Mittagessen usw. bei ihren
Familien ciuzuuehmcn, während zu gleicher Zeit von der ent-
gcgcngesetzten' Seite her die Ortsbewohner, belastet mit Körben
von Krügen und Flaschen zur Abholung ihres Haustrunkes in
Scharen dem Brunnen zuströmcn. Sic können sich auf diesem
Zweimeterpsade nicht answeichcn und Zusammenstöße und Be¬
schädigungen von Personen durch zerbrochene Krüge und
Flaschen sind unausbleiblich. Dem lcbhasten Personenverkehr
entsprechend, wie auch in Rücksicht ans die Bedeutung des
MincralbrunnenS ,„Königl. SclterS" wäre hier die Herstellung
einer geschmackvollen Unterführung am Platze gewesen. Wir
hegen die Hoffnung, daß der Plan noch derart abgcäiibcrt wird,
daß die Interessen des OrteS NiedcAcltcrs ausreichend gewahrtbleiben.

w. Diez, 21. Februar . Heute nachmittag fand hier im Lokal
des W. Stoll am Marktplatz unter ziemlich schwacher Beteiligung
— ca. 30 Personen — die Jahresversammlung der evange¬
lisch - kr r ch li ch nt Vereine  des DekariatS Diez statt.
Nach Begrüßung der Eochienencn durch den VorsitzendenHerrn
Dekan Wilhelmi-Diez trug der Rechner des Gustav-ASolf-Ver-
einS, Hauptlehrer Gabriel -Diez, den Kassenbericht vor. Nach
demselben betrug die Kollekte 1372.92 M., die NcsormationZ-
kollektc 89.49 M. Uber den Gustav Adolf-Fvaucuvcrein berichtete
Pastor Dreßler -Diez. Die Einnahmen desselben betrugen 674
Mark. Anch i» diesem Jahre soll wieder eine Verlosung statt¬
finden. Der übliche Jahresbeitrag für Diakonie soll in Zu¬
kunft für die KrciSkrankenpflegevercvandt werden. Als Zivctg-
vcreinSfestort wird S chv « b o r n bestimmt. Zu Deputierten
für das Hauptfcst in Oberlayustein werden Pastor Dreßler -Diez
und Lehrer Schmidt-Kaltenholzhausen bestimmt. Dem Rechcn-
schasts- und auch den Kassenbericht des Dekauats-Mifsionsvereius
trug Dekan Wilhelmi Diez vor. Die Einnahmen betrugen
1870 M. 80 Pf ., welche sieben verschiedenen MisfionSgcsellschaften
zugute kamen. Sodann berichtete er nach eingehend über die
Arbeitsfelder, die Tätigkeit und die Schwierigkeiten der Baseler
Mission. Das MistionSsest soll in Cramberg  abgehalten
werden. Au Stelle des verzogenen Kassierers Keßler wird Pastor
Bogcnüörfcr-Schönborn zum Kassierer ernannt . Uber die Luther-
sNftmig referierte Hauptlehrer Schepp-Dtez, während Lehrer
Grün -Diez den Kassenberichtvortrug . Die Mitgliederzahl be¬

trägt zurzeit 88 und die Einnahme 99 M. 80 Pf . Als Vertreter
zur Hauptversammlung werden KrciSschulinspektor Pfarrer
Auler-Freiendiez und Lehrer Bubinger -Holzhcim gewählt. Pastor
Todt-Obernciseu trug den Rechenschaftsbericht vom Evangelischen
Buicd vor, »oährcnd .Hauptlehrer Haibach-Freienbiez den Kassen¬
bericht desselben erstattete. Nach demselben zählt unser Verein
jetzt 12 Zwcigvereine mit über 1960 Mitgliedern . Die Mitglie-dcr-
beiträge belaccfen sich auf 761 M. 80 Pf ., aus Kirchenkollckten
gingen noch ein 8-18 M. 31 Pf. Das JahreSfest soll auf dein
Sankt ^Peter zu Diez gefeiert werden. Zu Vertretern auf dem
Hauptfcst tu Weilburg ivcrdcn Dekan Wilhelmi-Diez und -Haupt»
lehrer Haibach-Freiendiez ernannt . Den Bericht über die vor¬
jährige Hauptversammlung zu Canb erstattete Pastor Claas
Burgschwalbach. Pastor Todt-Obernetsen wird auf rvcitere zwei
Jahre zirm Vorsitzenden ernannt , da Professor Held-Diez end¬
gültig eine Wiederwahl ablehnt.

* Mainz, 28. Februar . Rheinpegel:  SS cm gegen
46 cm am gcstrigetl Vormittag.

GerichtssKKl.
* Loser Mund. Ein wiederholt vorbestrafter Schmied

ans Deutz rief beim Anblick einer von einer Waffen-
Übung znrückkehrenden Abteilung Pioniere dem führen¬
den Leutnant zu : „Solch ein Offizier gehört nicht i It
die deutsche Armee". Der Offizier stellte Strafantrag.
Das Gericht stellte sich auf den Standpunkt , dem An¬
geklagten sei cs darum zu tun gewesen, den Zeugen
aus dem Offiziersstande zu verdrängen und verurteilte
den Schmied zu 1 Monat Gefängnis.

* Kirchcudiebi«. Die Strafkammer in Heidel¬
berg  verurteilte die wegen Diebstahls siebenmal vor¬
bestrafte Witwe Elisabeth Allgeier wegen Kirchendieb-
stahls zu zwei Jahren Zuchthaus . Die in den sechziger
Jahren stehende Matrone hatte sich als Beterin in eine
ganze Reihe von katholischen Kirchen in Heidelberg
sowie in zahlreichen badischen, pfälzischen und hessischen
Orten eingeschlichen und alles zusammen gestohlen, n>as
nicht nict - und nagelfest war . Besonders auf Teppiche
Altaröecken und Veichtstuhlvorhänge hatte es die Diebin'
abgesehen.

* Stuttgart , 22. Februar . Das Reichsgericht hat die
von Ludwig Thoma eingelegte Revision  in dem
„Simplizissimns "-Prozeß wegen des bekannten Lizen¬
tiatengedichts „An die Sittlichkeitsprediger in Cöln am
Rheine" p e r w o r f e n. Das Urteil der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts lautete bekanntlich auf seckn-z
Wochen Gefängnis.

* Der Kaplan und — seine Schwiegermutter . Der
römische Kafsationshof hat dem „B . T." zufolge soeben
einen merkwürdigen Fall zu entscheiden gehabt. EZ
handelte sich um folgendes : In Osturia waltete ein
junger Priester , Francesco Saponara , seines Amtes , und
zu seinen Schäflein gehörte auch als Lieblingslämmchen
eine schwerreiche junge Dame von achtzehn Lenzen
Karolina Tangarella . Wie es nun so geht, machte die
gemeinsame Liebe zum Herrn bald einer anderen Liebe
Platz, und eines schönen Tages , vielmehr einer schönen
Nacht war Fräulein Tangarella samt 80 000 Fr . j,*
Juwelen und Gold aus dem mütterlichen Heim ver¬
schwunden, Die Schöne hatte sich in das Pfarrhaus
geflüchtet! Das Ärgernis war ungeheuer , und
sündige Pärchen samt dem Mammon wurde von 5cr
heiligen Hermandad ausgehoben . Fräulein Tangarella
wurde zwar freigelassen, aber der Herr Pfarrer in erster
und zweiter Instanz zu 18, bezw. 15 Monaten Gcsängni»
verurteilt . Er rekurrierte schließlich an den Kassations '-
hof, aber, obschon er mittlerweile im Gefängnis ^ ^
Ziviltrauung mit Karolina eingcgangen, zog die böse
Schwiegermutter die Klage nicht zurück und der Kassa»
tionShof bestätigte das Urteil der vorherigen Instanz ."

vermischtes.
* Die Flucht der Töchter des Nouri Bey. Die Töch¬

ter Nonri BepS erzählen im „Figaro " die Geschichj^
ihrer Flucht auS Konstantinopcl , von der wir schon b
richteten. Aus dem ersten Artikel erfährt man , daß die
jüngere ledige Schwester, Nonris Neyr el Nissa, den
Plan zur Flucht gefaßt hat, um die ältere schwer leidende
verheiratete Schwester aus dem Haremleben zu rettcll
Mit Hülfe falscher Pässe verließen die Damen mit der
Eisenbahn am 8. Janltar Konstantinopel . Die jüngere
Schwester war zur Greisin geschminkt und angezogen und
galt als die Mutter der älteren Schwester Hewur and
einer Freundin , Dschcnan, welche die Flucht mitmachte'
Über Sofia kainen die drei Damen nach Belgrad , wo sic
von der Polizei angehalten wurden . Der ihnen nachge-
schickte Prinz MoHnmmcö ArSlan versuchte, sie mit I :^
zurückzubringcu , aber vergebens . Die Belgrader Polizei
erlaubte ihnen, im „Grand Hotel" abznstetgen. Hje"
cmpfingen sie den Besuch deS türkischen Gesandten [yetiu
Pascha und seiner Frau , welche alle Überredung versuch¬
ten, die Mädchen zu bestimmen, daß sie nach Stainbul ur-
rückkehrcn. Fctin Pascha sollte dafür Botschafter j:t
Berlin werden. „Nein, solange wir leben, wird die Bot¬
schaft in Berlin nicht diesem kleinen Pascha zufallen,' u>ir
werden sehen, wer siegreich sein wird , der Pascha odev
wir , die schwachen Flüchtlinge ". Damit schließt der erü-
Artikel der türkischen Dame.

* Einen teuren Strafschüler , so schreibt man
Hamburg , leistet sich der hamburgische Staat , zu 5eff 01l
im allgemeinen auf erfreulicher Höhe stehenden üff Clt,
lichcu Schulwesen ein Strafnuterrichtsinstitut für übcu
geratene Kinder gehört. Diese stehen dort unter strenger
Zucht, und bei jedem Vergehen wird scharf gegen f: ,
vorgegangen . Außerhalb der Schulzeit müssen sic 33 Cl.
zupfen, im Freien dürfen sic sich nicht anders als uutcx
sorgfältiger Bewachung ergehen, und ein für die Ki>,p „l/
besonders schwer ins Gewicht fallender Umstand ist dg-
bauerndc Schweigegebot für die schulfreie Zeit . Für
Versetzung in die mit dem humanen Geist unserer
kaum in Einklang zu bringende Anstalt ist nach f»Ctn
Bürgerlichen Gesetzbuch die Zustimmung der Elte-p,.
erforderlich, und infolgedessen ist die Frequenz öc
S trafschulc in den letzten Jahren so weit zurnckgegange >̂
daß augenblicklich nur ein einziger Schüler Vorhand ^,.'
ist. Wenn man nun bedenkt, daß für ihn, von de«
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Gebäudekosten ganz abgesehen, außer einem Hanptlchrcr
(dessen Stellung augenblicklichallerdings vakant ist) ein
Klassenlehrer, ein Schulöiener , eine Köchin und eine
Reinmachefran anS Staatsmitteln besoldet werden, so
muß man allerdings zu der Einsicht kommen, daß man
billiger wegkäme, wenn man den Strafschüler nebst
einem Erzieher im teuersten Hotel einquartieren würde.
— Da die seltsame Angelegenheit neuerdings in den
Hamburger Bürgervcrcinen zur Sprache gekommen ist,
so läßt sich annehmen , daß man der Strafschulc in abseh¬
barer Zeit ein Ende machen wird.

* „Die Königin von Spanien hat keine Füße ."
Prinzessin Ena von Battenberg wird ihr Brautkleid
derart anfertigen lassen, daß es ihre Füße völlig bedeckt,
da nach einer alten Tradition die Königin von Spanien
keine Füße hat. Es verhält sich damit folgendermaßen:
Kurz vor der Vermählung König Philipps des Zweiten
fand sich vor dem Palaste eine spanische Bäuerin mit
einem Paar Strümpfen ein, die sie eigenhändig für die
junge zukünftige Königin gestrickt hatte . Sie wurde zu
dem Kammerherrn geführt , der ihr indessen, nachdem er
ihre Geschichte vernommen , die Strümpfe ärgerlich inS
Gesicht warf und sagte: „Die Königin von Spanien hat
keine Füße !" Die Braut hörte davon, eilte zu ihrem
Baker und beschwor ihn, ihr nicht die Füße abhacken
zu lasten, da sie lieber ledig bleiben wolle. Als der
König davon hörte, ließ er den Kammerherrn ent¬
fernen , aber alle Versuche, die gekränkte Bäuerin aus¬
findig zu machen, verliefen ergebnislos . Um ihre Ge¬
fühle nicht weiter zu verletzen, falls sie später trotzdem
der Königin ansichtig werden sollte, ließ die Braut ein
langes Kleid anfertigen , das ihre Füße verdeckte, und
alle spanischen Königinnen haben seitdem ihr Beispiel
nachgeahmt.

* Gegen das Treiben in Berliner Spiclklnbs führt
die Zeitschrift „Deutsche Konfektion" seit einiger Zeit
einen Kampf. Nachdem sie ans den Klub „Berolina " auf¬
merksam gemacht hat. weist sic jetzt ans den „Klub des
Westens" hin , der sich im Palast Alt -Bayern , Pots¬
dam erstraßc 10—11, befindet. Infolge des Artikels der
„Deutschen Konfektion" werden zwar Tempclbanken , die
in diesem Klub an manchen Abenden die Höhe von nahe
an 30000 M. erreichten, nicht mehr gelegt. Es wird
jedoch dort ein viel gefährlicheres Spiel gespielt, nämlich
Baccarat tournant . Wenn bei diesem Spiel auch offiziell
nur bare Einsätze gestattet sind, so liegt es doch in seiner
Eigenart , daß sehr viel „unbar " gespielt wird, so daß die
Spieler weit über ihren Besitz hinausgehen . Der Klub
hat bei Spielern Außenstände im Betrage von etwa
85  000 M ., und er besitzt manche Schecks , die für ihn wert¬
los geworden sind. Das Geschäft blüht trotzdem derartig,
daß die bisher bewohnte Etage nicht mehr genügte und
noch weitere Räume hinzugenommen wurden , so daß der
Mietpreis allein etwa 30 000 M. jährlich beträgt . Die
„Deutsche Konfektion" will bei ihrem Kampf gegen dieses
Spielcrtreiben fortsahrcu und sämtliche Namen der gro¬
ßen Klub- und Privatspielcr der Öffentlichkeit prcis-
geben, wenn diese alle Warnungen nngehört verhallen
lassen. „Kein Kaufmann ", so meint das Blatt , „wenn er
auch noch so reich ist, ist reich genug, um Zehntauscndc in
einer Nacht verlieren zu können."

* Eine Explosion in der Nordsee. Der Fischerei¬
dampfer „King George" von Grinsby meldet, daß er am
12 Februar 350 Kilometer östlich von Spnrn in der Rich¬
tung auf die holländische Küste gegen Mitternacht einen
Feuerschein gesehen habe. Der Dampfer hielt darauf
zu und erkannte , daß aus einem großen Segelschiff ge¬
waltige Flammen aufschossen. Das Schiff schien nicht
unter Steuerung zu sein. Der Dampfer fuhr heran , um
Hülse zu leisten. Bon der Mannschaft war keine Spur
zu sehen, und die Fischer konnten sich wegen des Feuers
nicht an Bord begeben. Der Dampfer war kaum 000
Faden von dem Segler entfernt , als eine gewaltige
Explosion dessen ganzes Deck in die Luft schleuderte. Die
Fischer konnten eine Menge der auf dem Wasser schwim¬
menden brennenden Wrackstücke auffischen. Aus keinem
der Stücke aber läßt sich auf den Namen des untergegan¬
genen Schiffes schließen. Der Dampfer kreuzte noch
einige Zeit , in der Annahme , daß die Mannschaft des
brennenden Schiffes sich in die Boote gerettet habe, fand
aber keine Spur von ihr.

* Eine Frau unter Bankräubern . Wie aus Buenos
Ayres berichtet wird , wurde dieser Tage ein äußerst
verwegener Einbruch in der Filiale der Nationalbank in
Villa Mercedes , Provinz San Luis , erfolgreich anSge-
führt , wobei eine Frau hervorragend beteiligt war . Die
Bank liegt im Blittclpunkte der Stadt und der Einbruch
erfolgte um 10̂ Uhr vormittags . Um diese Zeit sah
man vor einem Hotel, das der Bank gegenüber liegt,
vier Retter halten , die sich Getränke kommen ließen.
Als sie ihre leeren Gläser einem Kellner gegeben hatten,
stiegen sie ab und führten ihre Pferde ruhig über die
Straße . Drei Männer gingen darauf in das Bank¬
gebäude, während der vierte draußen die Pferde hielt.
In der Bank sprangen nun die drei Männer über den
Ladentisch, packten den Kassierer und drohten ihm, sic
würden ihn sofort niederschießen, wenn er einen Laut
von sich geben würde . Einer hielt ihn und die anderen
plünderten darauf die Bank aus . Sic waren noch nicht
fertig , als der Direktor erschien. Dieser wollte den
Räubern Widerstand leisten, aber der eine gab drei
Schüste auf ihn ab und verwundete ihn am Kopfe. Nach¬
dem sie die Bank ausgeraubt hatten , stiegen die vier
wieder zu Pferde und galoppierten davon. Die Polizei
Hat festgestellt, daß die Räuber drei Männer und eine
Frau in Männcrkleidung waren . Alle vier sind schon
als Bank- und Posträuber bekannt und haben eine ganze
Reihe ähnlicher Verbrechen begangen.

* Eine Invasion von Flöhen . Eine höchst merk¬
würdige Plage hat die Stadt Edinburgh befallen, in
Gestalt eines nach Millionen zählenden Heeres von
Flöhen . Sie sind zu Wasser gekommen oder wenigstens
in der Wasserleitung der Stadt gefunden worden, wo
sie zum Schrecken der Hausfrauen und zur lebhaften
Beunruhigung der Sanitätsbcamten umherhopscn und
springen . Den Beamten ist diese bisher noch nicht 5a-
gcwcscnc Plage schon seit Monaten bekannt, und auch

in der Bürgerschaft hegte man bisweilen einen der¬
artigen Argwohn ; aber ihre ganze Ausdehnung ist erst
jetzt zur öffentlichen Kenntnis gekommen. Ein heftiger
Ausbruch von Typhusfieber in der schottischen Stadt
Mnssclburgh wird allgemein dem Vorkommen von
Flöhen in Trinkwasser zngeschrieben. Die Flöhe
gleichen, obwohl sie schwimmen können, den gewöhnlichen
Flöhen , aber sic sind weißfarbig und von sehr ver¬
schiedener Größe ; eS gibt mikroskopisch kleine und ganz
große. Ein Mitglied der Eöinhurgher Wasterleitungs-
gcsellschaft erklärte : „Die Insekten vermehren sich sehr
schnell. Ich fing eines direkt am Wasserhahn in meinem
Hause. Am meisten leiden die niedrig gelegenen Bezirke
der Stadt unter dieser Plage . In den Bureaus der
Leitungsgesellschaft haben wir Proben von Flöhen in

du denn auf die Manschette: zwei Glas Bier? Da 8cQ$
doch deine Frau!" B.: „Die solüs ja Ief« t — faitai
meint sie, ich hält' nicht mehr getrunken, als ich
geschrieben!" (Flieg. Vl.) — — Im Resiaurai
A.: „Das Bier ist aber sehr trübe." B.: „Ah! E
mir, als wenn das Glas nicht ganz rein ifc* A.: ««Vtz
dann hat's nichts zu sagen."

FriedensKarke des deutschen und fVanzösisehen Heeres
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Me deutsche und die Mit Armee.
Die militärischen Machtmittel Frankreichs _ltnS

Deutschlands werden in einem Bericht der französischen
Vndgetkouunis sion verglichen. Der Berichterstatter!
kommt zu dem Schluß , daß Frankreich einen „doch!

möglichen Kampf mit Deutschland"
nicht zu scheuen brauche, daß somit
die Armee imstande sei, die Politik
der Republik wirksam zu unter -!
stützen und durchznWhren. In
diesem Jahre beträgt , wie es in
dem Bericht heißt, das deutsche
Budget des Krieges 881 Millionen
Frank , das französische dagegen nur
050 Millionen Frank . Deutsch¬
lands Friedensstärke zählt 388 612
Mmm Infanterie , 69 369 Mann
Kavallerie , 92 111 Mann Feld-
und Fußartillerie , 22 311 Mann
Pioniere und Verkehrstruppen,
7891 Mann Train und nicht Regi-
mentierte 10 916 ; im ganzen
591 077 Köpfe unter 33 109 Offi-
zieren mit 132 800 Pferden . Frank¬
reichs Friedensstärke beläuft sich
auf 362 081 Mann Infanterie,
11 209 Mann Genie , 11119 Mann
Verwaltungstruppen , 1195 Mann
im besonderen Dienst, im ganzen
531 396 Mann unter 23 311 Offi¬
zieren mit 129 611 Pferden . Man
wird zugeben miissen, daß . die
deutsche Mehrzahl , namentlich mit
Rücksicht auf die geographische Lage
des Landes^ nicht ausschlaggebend
sein wird und Frankreich meint,
diesen Unterschied durch die Über¬
legenheit seines Feldärtillerie-
materials vollkommen ausgleichen
zu können. .. . j. .. .....^ .

Flaschen." Die Hauptbrutstätten scheinen die Hydrantcn-
gehäusc in den Straßen zu sein, aus denen man sie
haufenweise entfernt . Von diesen Hydranten sind sie
durch Wasser in die Häuser gekommen, wo sie sich wieder
zu Tausenden vermehren . In den Wasserbehältern der
Häuser sieht man sie auf der Oberfläche des WafferS
hüpfen und schwimmen und von da gelangen sie durch
die Hähne in Sie Trinkgefätze des Hauses. Wie der
„Daily Expreß" schreibt, hat man keine rechte Erklärung
dafür gefunden, wodurch diese Plage entstanden ist.
Man nimmt indessen an, daß die Flöhe in dem Staube,
der sich in den Stratzenhydranten sammelt, ihren Ur¬
sprung haben. Die völlig veraltete Konstruktion der
Hydranten erleichtert ihnen das Eindringen sehr. Diese
Hydranten werden zwar allmählich durch moderne Ein¬
richtungen ersetzt; aber die Auswechselung geht sehr
langsam vor sich und kann, wenn cs in demselben Tempo
wcitergeht wie bisher , noch einige Jahre erfordern . Die
Beunruhigung des Publikums ist um so größer , als die
Behörde bis jetzt die Plage verschwiegen hatte.

t . Spinnende Schnecken. Eine bisher wenig beobach¬
tete Fähigkeit mancher Schnecken besteht darin , eigent¬
liche Gewebe aus hartgewordenen Schlcimfäden zu' ver¬
fertigen und sich nach Art der Spinnen und Raupen
dadurch langsam von irgend einem erhabenen Sitz hcrah-
zulassen. Lindinger hat im „Zoologischen Anzeiger"
die Beobachtungen über diesen Oiegenstand gesammelt
und vermehrt . In einem Fall hat ein solcher Schneckcn-
faden eine Länge von fast IV2 Meter erreicht: freilich
hatte die Schnecke auch in seiner Herstellung ihre be¬
rühmte Faulheit bewiesen,indem sie dazu mehr als eine
halbe Stunde brauchte. Noch merkwürdiger ist der
Umstand, dasi die Schnecken gelegentlich auch an solchen
Fäden umgekehrt wieder hinaufkriechen und sie dabei
wieder einzichen, als ob ein Seil wieder anfgewickelt
würde . Auch Schnecken, die im Wasser leben, besitzen
zum Teil die Fähigkeit des Spinnens . E. Pohl hat
beobachtet, daß Wasserschnecken solche feinen Spinnen¬
fäden dazu benutzen, um sich von der Wasseroberfläche, an
der sic von Zeit zu Zeit Luft schöpfen müssen, au eine
Stelle zurückznfinden, wo sie beispielsweise einen Nah¬
rungsstofs zurückgelasten haben. Lindinger erörtert im
Anschluß an diese Beobachtungen den Zweck, den die
Schleimabsonderung der Schnecke überhaupt haben
dürfte . Man wird nun mit der Antwort bei der Hand
sein, daß sie sich mit dem Schleim anklcbt, um von stellen
Flächen nicht herabzufallcn . DaS ist aber wohl unr¬
ein Teil der richtigen Erklärung . Der ansgeschiedene
Schleim dient nämlich auch dazu, die Unterseite deS
Schncckcnkörpcrs sauber zu halten . Bestreut man den
Fuß einer Schnecke mit Salz , so erfolgt eine mehrfache
heftige Schleimausscheidung, die den für die Schnecke
giftigen Stoff fernhalten soll: jedoch stirbt das Tier
dann meist an Erschöpfung.

* Humoristisches. Sympathis  ch. Stellungsloser
Kommis : . . Ich möchte mir die Frage erlauben , ob
bei Ihnen vielleicht ein Posten frei wäre ?" Kaufmann:
„Bedanre , ich mache alle Arbeit selbst!" Kommis : „Na,
das war ' gerade so eine Stellung für mich!" - 9? ft cf) 5
süchtig.  Lebemann (der nach der Hochzeit seinem
Schuster, einem fürchterlichen Grobian , die Rechnung
ausbezahlt ) : „Wissen Sic , Meister, ' ch wünsch' keinem
Menschen was Böses , aber Ihnen hätt ' ich's doch ge¬
wünscht, daß meine Frau mich nicht genommen hält ' !"
— — S chl a u. (Im Restaurant .) A.: „Warum schreibst

Kleine Chronik.
Kirchenbrand. In Dembio bei Oppeln brannte die

katholische Kirche bis auf die Umfassungsmauern nieder.
Wieder ein Campanile in Gefahr . Aus Venedig

wird gemeldet, daß der Glockentnrm von Caorla , ein
vielbewunderter Rundbau , einzustürzen droht. Der
Wandbewurf hat sich an mehreren Stellen gelöst, und es
sind große Steine nachgestürzt. Eine Baukomnnssion hat
sich nach Caorla begeben, um zu retten , was noch zu
retten ist.

Ein Grabschändcr. Die Strafkammer in Konstanz
verurteilte den früheren Maurermeister Jakob Gitschier
von Meßkirch wegen Vergehens gegen §8 168 und 180 des
R. St .-G.-B . zu 1 Monaten Gefängnis . Der Angeklagte,
ein Zentrumsmann , hat am 24. November vorigen Jahres
auf den Grabstein des verstorbenen Veterinärarztes
Heitzmann, der ein Liberaler und sein persönlicher Geg¬
ner war , eine Schmähschrift gemeinsten Inhalts geheftet.
Gitschier gibt sich den Anschein der Frömmigkeit , er hat
voriges Jahr in Meßkirch für mehrere Tausend Mark
sieben Kirchenfenster gestiftet, und aus dem Gefängnis
schrieb er Briefe mit frommen Sprüchen : „Ich vertraue
auf den Himmel und trage mein Kreuz mit Geduld, denn
Kreuz und Leid ist das Siegeskleiü der Christenheit."

Der Rest der russischen Kriegsflotte aus Ostasicn
ist am Mittwoch in der Nordsee etngetrosfcn und durch
den Kaiser Wilhelm-Kanal nach der Ostsee weitcrge-
fahren . Als erstes kam das Linienschiff „Zäsarewitsch"
an , das über Skagen nach der Ostsee fuhr . Vorgestern
passierten der Kreuzer „Alma" Cuxhaven.

Der älteste deutsche Militärmnsikmeister und Kapell¬
meister des 3. Bad . Jnf .-Regiments Nr . 111 in Rastatt,
Musikdirigent Karl Heutzer, feiert am 6. März sein 50-
jührigcs Dienstjnbilänm bei diesem Regiment , dem er
all die 50 Jahre angehörte . Die Spitzen der Militär¬
behörden wollen den verdienten und populären Mann
wit ihrer Anwesenheit bei seinem Feste ehren, ebenso
sämtliche Musiker, die unter ihm gedient haben, des¬
gleichen die städtischen Behörden und Vereine.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener T a a b ! a t t 8" ,

Dcntscher Reichstag.
Berlin , 23. Februar.

Am Bnndesratstisch : Staatssekretär Graf v. Posa-
dowsky, Freiherr v. Stengel und Dr . Nicberding.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte
Beratung des H a n d e l s p r 0 v i s 0 r i u m s mit de»
Bereinigten Staaten von Nordamerika.

Abg. Hcyl zn Hcrnshcim (nat .-lib.) wendet sich gegen
die gestern von seinem Fraktionsgenossen vr . Semler an
seinem Antrag auf Differenzierung des amerikanischen
Petroleums geübte Kritik.

Abg. Dr . Semler erwidert : Meine gestrige Rede war
allerdings unvorbereitet . Dies lag aber daran , daß der
Antrag Heyl auch sür meine Frakttonsgcnosscn voll¬
kommen überraschend kam. Im übrigen kann ich mein
Urteil nur in vollem Umfange aufrecht erhalten.

Abg. Gothei» (freis. Bereit, .): Herr v. Heyl scheint
seinen Antrag und dessen Tragweite noch nicht zu ver¬
stehen, sonst hätte er seine heutige Rede nicht halten kön-
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neu. Redner sucht dann im einzelnen nachzuweisen, Satz
der Antrag Heyl undurchführbar sei.

Staatssekretär Graf v. Posadowsk« wiederholt auf
eine Bemerkung des Abg. Gothein seine gestern geäußer¬
ten Bedenken gegenüber dem Antrag Heyl. Seitens Ame¬
rikas sei anerkannt , daß die mit den einzelnen deutschen
Bundesstaaten abgeschlossenen Verträge im Wege der
Rechtsnachfolge für das Deutsche Reich Geltung haben.
Auch wäre es zweifellos , daß der Konventional -Tarif
anderen Staaten , wie Dänemark und Schweden zustehe,
mit welchen wir eine einjährige Kündigung hätten.

Graf Kanitz (kons.j : Die Anschauung, daß der
Vertrag von 1828 nicht gültig sei, ist ein Irrtum , ebenso
Latz Amerika ein Meistbegünstigungsrecht hat. Graf von
,Posadorvsln bnt tm1- -
rika das Metstbegünstigungsrecht anders interpretierte.
Die Hartnäckigkeit Amerikas ist deshalb so außerordent¬
lich, weil Deutschland sich den Bruch des Tarakota -Abkom-
mens gefallen ließ . Unser Verhalten gegenüber Amerika
verschlimmert auch unsere Situation gegenüber Schweden
und Dänemark . c

Staatssekretär Graf v. Posadowsky erklärt : Ich halte
meine Erklärung von 1902 vollkommen aufrecht. Nach¬
dem Amerika die allgemeine Meistbegünstigung nicht ge¬
währte , Hütten wir 1902 ein Reziprozitäts - (Gegenseittg-
keits-)-Abkommen, worin wir den Begriff der allgemeinen
Meistbegünstigung fallenlietzen.

(Schluß in ber Abend-Ausacchei.
Prentziscker Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 23. Februar.

Am Ministertisch: Minister des Innern v. Bety-
mann -Hollweg.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte
Lesung des Entwurfs des Kreis - und Provinzialab-
gaben-Gesetzes. „ .

Abg. Wentzel (kons.) erklärt sich für den Entwurf,
wenn dazu nicht noch neue Anträge gestellt würden , die
die Annahme unmöglich machten.

Abg. Kirsch (Zentr .) steht auf dem entgegengesetzten
Standpunkt.

Abg. v. Woyna (freikons.) begründet den Antrag
seiner Partei , durch welchen wesentliche Härten aus dem
Entwurf beseitigt werden. Redner empfiehlt die An¬
nahme des Gesetzes, das eine Stärkung der ländlichen
Kreise bedeute, die das Bollwerk der Staatsordnung
seien.

Abg. Lascnski (nat .-lib.) stimmt dem Entwurf zu.
Abg. Gytzling (freist Ber .) ist dagegen, weil er zu

Ungleichheiten führe und nur Sonöerintercsscn dienen
solle.

Abg. Freiherr v. Zedlitz begrüßt den Abg. Gyßling
als Bundesgenossen, da er sich für eine Abstufung nach
der Steuerleistung aussprach, was doch der Grundsatz
des preußischen Wahlrechts sei. (Heiterkeit und Wider¬
spruch.) Redner stimmt dem Entwurf zu und hofft, bald
zu einer Dezentralisation der Verwaltung zu kommen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Wolff-Lissa
(freist Bgg.) und Gyßling (freis. Volksp.), welche sich
gegen die Ausführungen des Freiherrn v. Zedlitz wenden
(Gyßling erklärt , wenn v. Zedlitz ihn als Bundesgenosse
begrüße , so irre er sich, er (Gytzling) habe die Zu¬
sammensetzung der Kreistage nach der Einkommenstcuer-
abstufung niemals ideal genannt ) wird die General¬
diskussion geschloffen. In der Spezialdebatte werden
Hie Paragraphen 1 bis 5 debattelos angenommen.

(Schluß in der Abend-Ausgabe.)
K

Riga , 23. Februar . (Petersburger Telegvaphon-
'Ägentnr .) Der eine Abteilung Matrosen , führende
Leutnant Graf Putjatin  wurde , als er im Walde
drei aufgegriffene Personen vernahm , durch einen der¬
selben durch zwei Schüsse schwer verIetzt.  Die
Matrosen schossen  darauf den Angreifer
nieder.

daß gemäß dem ersten Punkte des Manifestes vom
30. Oktober es unumgänglich notwendig sei, die Gesetze
bekannt zu geben, die die Freiheiten garantieren und
näher bestimmen, ferner überall den verstärkten und
außerordentlichen Schutz cmfzuheben und alle nach dom
30. Oktober ohne gerichtliche Aburteilung verhängten
Strafen zu erlassen. Die Verhängung des Kriegs¬
zustandes könne nur mit dem offenen Aufstande oder mit
den Vorbereitungen zu einem solchen begründet werden;
der Kriegszustand müsse aufgehoben werden, sobald die
absolute Notwendigkeit für diesen Zustand nicht mehr
bestehe. Auf jeden Fall dürfe mit dem Rechte, _ den
Kriegszustand zu verhängen , kein Mißbrauch getrieben
werden und die Verhängung der Todesstrafe ohne vor¬
heriges Urteil müsse aufliören . Betreffend den zweiten
Punkt des Manifestes schlug der Redner eine Resolution
vor , in der fsstgestellt werden soll, daß das gegenwärtige
Kabinett nicht pünktlich seiner Verpflichtung, die Duma
des Reiches einzuberufen , nachgekommen sei. Man solle
der Regierung erklären , daß man die schleunige Ein¬
berufung der Duma als das beste Mittel zur Beruhigung
des Landes ansähe, und daß aus diesem Grunde die Be¬
schleunigung der Wahlen am Platze sei, so daß in jedem
Falle kein späterer Termin für die Einberufung als der
13. Mai in Frage käme. Die meisten der dreißig Redner,
die sich zum Worte gemeldet hatten , unterstützten dre
Resolution des Bureaus mit einigen Einwendungen . Die
Vertreter der Provinzen der Grenzgebiete erhoben Wider¬
spruch gegen die sofortige Aufhebung des Kriegszustandes
und des außerordentlichen Schutzes, da sie diese Mast-
regel als geeignet bezeichneten, einen neuen Ausbruch
der Revolution herbeizuführen . Mehrere Redner stnarh-
ten den Vorschlag, den Semstwos und anderen öffent-
lichen Einrichtungen , die dazu beigetragen hätten , daß
die Einberufung der Duma sich verzögere, ernen Tadel
auszusprechen. _

VoLksrmrtschafMches.
Handel' und Industrie.

' wb. Cöln , 23. Februar . Wie der „Cöln . Ztg." aus
New York  gemeldet wird , hat der Präsident der Ver¬
einigung der Schuhsabrikanten  aus der
Jahresversammlung die Erklärung abgegeben, der
baldige Abschluß eines gegenseitigen Abkommens
mit Deutschland  sei notwendig , um die Vernich¬
tung des Exportgeschäfts nach Deutschland zu verhindern.

Marktberichte.
Groß-Gerau. Obschon für den letztenF e r k« l ma r kt auf

einen gröberen Auftrieb wie an dem vorhergehenden Markt zu
rechnen war , hatte man den stattgehabten Austrieb
von 523 Tieren doch nicht er-wartet . Den zahl¬
reich erschienenen Käufern war also dre HÜnsttgste Gelegenheit
geboten, ihren Bedarf zu decken, wovon auch ausgrebig Gesuch
gemacht wurde, fo daß sämtliche aufgetrrebenen Tiere alsbald
zum Verkauf gelangten. Die Preis« waren etwas abgeflaut und
kosteten Ferkel 14—22 M.. Springer 23—25 M. und Einleger
36- 38 M. pro Stück. Montag, den 26. d. M., ist der nachste
Ferkclmarkt._ . _

Einsendungen aus dem Leserkreise.“srÄÄttÄSÄ fflsssr
* Alle denjenigen, welche gezwungen sind, den W e g

U n t e r h o l l e r b o r n" vom Teppichklopswerk aufwärts nach
Dotzheim zu gehen, namentlich denjenigen, welche Lagerplatze
dort haben, ist es bei dem jetzigen Zustaube des Weges unmög¬
lich dmchzukomwen. Hier könnte das löbliche Stadtbauamt sich
arotze Verdienste erwerben, wenn es den Weg in erneu einiger¬
maßen fahrbaren Zustand bringen ließe. Ein Spazrergaug einer
dieser Herren durch diesen Weg wird den Wunsch ganz sicher
am Platze finden. Diejenigen, welche WegsteueFbezahlen, tun
dNs ja ganz gern, denn diese bleibt, sobald ein Lagerplatz dort
austaucht, nicht lange aus : aber sie haben auch das llecht zu ver¬
langen baß der Weg so instand gehalten wird , dag man »nt
ewem Handwagen durchfahren kann, ohne bis an die Knie im
Schmutz zu rvaten. Hoffentlich genügen diese Zerlcn um baldige
Abhülfe zu schaffen. Mehrere Lagerplatz- und Gartnererbcsitzer.

•wb. Algeciras , 22. Februar . In der heutigen
Komiteesitzung der Konferenz  wurde ein
großer Teil der die Bank betreffenden Entwürfe geprüft.
In allen Nebenpunkten wurde , von einigem Abänderun-
gen abgesehen, im großen und ganzen Übereinstimmung
erzielt . . Der geprüfte Teil der Entwürfe wurde dem
Redaktionskomitee überwiesen. In den beiden Haupt¬
fragen , nämlich der Aufbringung des Kapitals und der
Frage des Vorzugsrechtes, ist man zur Einigung nicht
gekommen. Ae beider: Fragen wurden deshalb vertagt.
Spanien unterstützte Frankreich in Hinsicht auf die An¬
leihe. Bezüglich der beiden vertagten Punkte beharrt
jeder bei seiner Ansicht. Die beiden Fragen gaben An-
laß M einer in den verbindlichsten Formen geführten Er¬
örterung zwischen Revoil und Tattenbach . Der englische
Delegierte Nicolson trat tatkräftig für Nevoils Ansichten
ein.

wb . Moskau , 22. Fobnrar . (Petersburger Tele-
graphen -Agentnr .) Der Präsident des Stadtrates von
Petersburg K r a ss o w s ky , der für die heutige
Sitzung der Partei „Verband vom 30. Oktober" zum
Präsidenten gewählt war , _erklärte , daß der Kongreß
gegen den unmittelbaren Einschluß der Agrarfrage
in sein Programm gestimmt habe. Da aber das Zentral¬
bureau nicht wolle, daß es den Anschein habe, als ob der
Kongreß diese Frage umgehe, so habe es ihre vorläufige
Prüfung durch die Sektionen angeordnet , deren Ent¬
scheidung später dem Kongresse zu unterbreiten wäre.
In der an den.Kongreß gerichteten Rede über den Be¬
richt des Bureaus , betreffend die Haltung der Ver¬
einigung vom 30. Oktober gegegenüber der Regierung,
faßte Stakko witsch  seine Meinung dahin zu¬
sammen, daß die Regierung nicht als Feind anznsehen
sei, und daß der Verband weder ihre Maßregelung , noch
ihren Sturz wünsche, daß aber die Regierung jetzt
zweifellos nicht so handele, wie sie es ihrem Lande gegen¬
über zu tun verpflichtet sei. eine Tatsache, die der Kon¬
greß flei und offen erklären wolle. Redner kam zu
folgendem Schlüsse: Man solle der Regievulig mitteilen.

HandelsieiL
Deutsche Schatzscheine. Die Reichsbank war mit Schatz¬

anweisungen an den letzten beiden Tagen nicht am Markte, und
es scheint, daß bis zur Abänderung des Reichsstempelgesetzes,
die eine völlige Steuerfreiheit für Schatzanweisungen herbpi-
führen soll, größere Transaktionen auf diesem Gebiete nicht
vorgenomroen werden dürften.

Von der Berliner Börse. Die Börse ist wegen der Kom¬
plikationen, genannt Marokko, etwas weniger gedrückt als seit¬
her aber es werden immer noch neue Reibungen befürchtet
und daher kommt die anhaltende Zurückhaltung des Publi¬
kums, die wiederum ein Abbröckeln der Kurse zur Folge hat.
Die Semesterzilfern der Dortmunder Union haben keinen
günstigen Eindruck gemacht. Schiffahrtsaktien waren recht
fest’; auch amerikanische Bahnen auf das Einnahm.eplus der
Baltimore-Bahn gesteigert. Kaliwerke ohne Anregung, Banken
ganz still. Im weiteren Verlauf neigte die Börse mehr zur
Festigkeit,' hauptsächlich weil wiederum keine Schatzscheine
begeben wurden. Schluß ziemlich fest. Privatdiskont
31/; Proz.

Bayrische Eodenkredit-Anslalf, Würabuig . Die Aktien
dieser Bank sind an der Münchener Börse zu Wochenschluß
um 10 Proz. gestiegen. Man wird diese Bewegung nicht auf
die inneren Vorgänge der Bank zurückführen dürfen , meinen die
,M. Neuest. Nachr.“, sondern auf das Bestreben der beiden sich

bekämpfenden Parteien , in der demnächstigen Generalver¬
sammlung über möglichst viele Aktien verfügen zu können.

St. Petersburger Diskontobank. Die Dividende dieser Bank
dürfte in etwa der gleichen Höhe wie im Vorjahr (24 Rubel),
vielleicht mit 1 Rubel darüber oder darunter , vorgeschlagen
werden. Jedenfalls ist es nicht uninteressant , daß die Aktien
der Petersburger Banken sich gewissermaßen mit ihren Divi¬
denden so gut aus der Affaire gezogen haben . Sicher ein gutes
halbes Jahr stand Petersburg unter einer revolutionären Be¬
wegung, Handel und Verkehr stockten durch Wochen, die all¬
gemeine Sicherheit war tatsächlich, wenn auch nur vorüber¬
gehend, untergraben und trotzdem sind die Banken, die in der
Regel von derartigen Ereignissen mit am ehesten ungünstig
berührt werden, geradezu ganz heil aus all diesem hervorge¬
gangen. Man kann hier nicht anders sagen als : sonderbar.

ElektroqhesnisckBWerke, G. m. b. H., Berlin. Dieses zum
Edison-Konzem gehörige Unternehmen, dessen sämtliche An¬

teile sich im Besitze der Bank für elektrische Unternehmungen
in Zürich befinden, während die Fabrikanlagen in Bilterfeld
und Rhednfelden bekanntlich an die Chemische Fabrik Gries¬
heim Elektron, Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M., ver¬
pachtet sind, verzeichnet für 1905 einen Bruttogewinn aus
Verpachtung, Fabrikation und Gewinnbeteiligung mit i 050 4L6
Mark (st V, 739 360 Ick.). Hierzu kommen 41 736 M. (67 222 M.)
Vortrag. Nach Abzug der Unkosten, Abschreibungen auf
Patentkonto ergibt sich ein Reingewinn von 757 287 M.
(548 929 M.). Davon wird eine Dividende von 7 Proz. (61/J
Proz .) verteilt.

Deutsche Zemenifahriken und ihre amerikanischen ga*
teflifungen} Der Heemoor - Zementfabrik hat ihre amerikanische
Beteiligung bei der German-American Portland -Cement Works
in Chicago schon viel Geld gekostet. Diesmal hat die Be¬
teiligung eine Dividendenverteilung unmöglich gemacht. Der
Gewinn der Gesellschaft beträgt 535 8p8 M., wovon 299 120 M.
(318 795 M.) für Abschreibungen verwendet sind. Der Rest¬
betrag von 236 737 M. (131868 M- nach der ersten Bilanz pro
1904) soll auf neue Rechnung vorgetragen werden mit Rück¬
sicht auf die nach Maßgabe des Beschlusses der außerordent¬
lichen Generalversammlung vom 24. Juni v. J. erfolgte Über¬
nahme der ersten Hypothek von 150 000 Dollar auf das ameri¬
kanische Unternehmen . Die Situation stellt sich gegenwärtig
so dar, daß durch das amerikanische Engagement die Heemoor-
Gesellschaft in ihren Gewinnergebmssen bedroht ist. Aus
diesen Gründen wäre es das beste, wenn das Verhältnis even¬
tuell auch mit einem einmaligen erheblichen Schaden gelöst
würde. — Auch die Alsensehen Portland -Zementfabriken er¬
leben mit ihrer amerikanischen Tochterunternehmung nui
wenig Freude. Abgeschrieben sind an Alsens American Cernenl
Works 1903: 166 856 M„ 1904: 278092 M„ für 1905 ist eine
Abschreibung von 445 158 M. vorgesehen. Trotzdem ist der
Aktienbesitz immer noch mit der hohen Summe von über
8Vs Millionen Mark bewertet . Die amerikanische Gesellschaft
hat im abgelaufenen Jahr wieder mit einer Unterbilanz abge¬
schlossen, doch ist das ziffermäßige Ergebnis noch nicht er¬
schienen und daher eine eingehendere Kritik nicht möglich.
Die Aussichten für das laufende Jahr werden als gut bei
zeichnet, doch sind auch die Produktionskosten höher ge.worden.

Chemische Fabrik Opladen, Aktiengesellschaft. Wie aus
Düsseldorf gemeldet wird, ist diese seit längerer Zeit in Kon¬
kurs befindliche Fabrik an ein Kölner Konsortium zum Preise
von 297 000 M. verkauft worden.

Kleine Finanzchronik, Der Aufsichtsrat der Deutschen
Ansiedlungsbank beschloß, 8 Proz. Dividende wie im Vorjahr
in Vorschlag zu bringen. Auf neue Rechnung sollen ca. 194 000
Mark kommen. — Der Aufsichtsrat von Georg Egestorffs Salz¬
werken schlägt 9 Proz. (i. V. 7 Proz .) Dividende vor. Der Qe_
schäftsgewinn ist um 154 625 M. höher als im Vorjahr, wcy ZU
in erster Linie die chemische und die Farbwarenfabrikation
beitrug. — Die Norddeutsche Immobilien-Aktiengesellschaft w
Berlin, eine Gründung der Nationalbahk, ist in der Lage, ehne
Dividende von 10 Proz. verteilen zu können . — Der Abschluß
der Aktiengesellschaft für Schriftgießerei und Maschinenbau in
Offenbach a. M. ergab ein günstigeres Ergebnis, als bei (jer
Taxation der Dividende mit 7 Proz. erwartet wurde. Die Ver¬
waltung erwägt daher, ob 8 Proz. (6 Proz.) vorzüscblagen seien.

GefchastlichEL- ~ Ä55aas
Die beste Eisenquelle

für Blutarme ums! Scliwaslse.
Lübeck,  Ludwigstr. 22, 4. September 1905. „Ihr Biosou ist

mir sehr gut bekommen und ich Hobe es gegen Blutarmut gebraucht'bin auch' brustkrank. Ich danke Ihnen noch herzlich für
Bioson, weil es mir gut bekommen ist. I . Schnpcke."
schrift heflUttth*«* durch den Notar Dr. G. Pries. , oj

Bioion ist erhältlich in Apotheken, Drogerien rc., Versand-
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, erftercä zur Siipper,-
beicitung, letzteres als Morgengeiränk. Man verlange vom Biostm-
werk Bengheml die Broschüre mit den Berichten über die von b«
Professoren, Aerztcn und in Krankenhäusern ec. erzielten Erfolae

für Sflaschinen-u. EleSctro-
technjk, verbünde« mitGhawfTeurscläule.

Streif »’ « ss*«ae frei.

Das beste Exportbiar

"Pnetaier Sätsienkä»
grösste Brauerei Deutschlands,und

Mo» Drehers filstier
aus dem

Hofbräuhaus Miehelob, Böhmen
in 5s. und 10-Liter-Siphons

neuester Konstruktion:
Innengeläss von Glas, 3-4

keine Metalfcerührunn
vollkommene Reinhaltung, ' a '

ausserdem in ' 2-Liteptln sehen Oi-i» .
Abfüllung, empfiehlt s ‘"

w ntMIT  Ati | Kellereien Bergwhlösscheu, Aa-etr. 24
jl &lfir » Mil , Tel.395, Bureau Kirchgasso, Ecke FricdricbatT

Staatlich prämiiert!„Kosmos“^
Motoren für Leuchtgas

Sauegas , Spiritus,
Benzin sind unerreicht.
Fordern Sie Offerte!
„KytriiiiuserliiHte

Ariern “ 330.
Gen.-Vertr.: A. Celan, Frankfurt a. M., Kaiserstr. 60,1.

Die Msvgmr-Amsgads imrfM 18 Seile,,,
sowie die VertaSbeilaKe „Amtliche Anzeigen des Wiesbado,,^

Leitung. W. Schulte vom Brühl.
BeranMortliScr Redakteur für BoNtil und Handel: A. Moegltch . ft * .
geiriUcron I Kaidler : für den übrige» Teil : C. Rbtherdt : ,'ür w.*

und Stctsamei: H Dornauf : sämtlichw Aieddndeu,
Lrnik und tatag der L. Schellender »,che« Hoi-Buchorurk-rci in ®le»bab
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Heute Samstag jlbend Srüjfmmg
des bedeutend vergrösserten Haupt-Restaurants.

Tvt «ii«  Direkter Eingang 1 von der Langgasse.

Sauglings-Mllchanstalt.
3. EmpfKUgsdefcheinigurlg.

Gaben sind weiter eingegangen von folgenden Damen und Herren:
je  IO © Mk . von Rittergutsbesitzer Gottlieb Hammacher, Frau I)r. Bernhardi;

35 Mk . von Institut Schauß;
3 © Mk . von Frau Bonnet, Villa „Waldfriede" ;

je 20  Mk . von Stadtäliestcn Weil, Frau HsftatI . Pagenstecher, Verwaltungsgerichts¬
direktor Linz, Frau Jakob Beckel, Frau vr . D. Gütschow:

17 Mk . durch SchiedsmannF . Weyrauch aus einem schiedsmännischen Vergleiche
zwischenM. und H.;

je  15 Mk . von Frau von Kruska, EMllenz, R. ;
je  1 © Mk . von Dr. Kretschmar, Rittmeistera. D. Boeck, Frau Disch-Wilson;
je  5 Mk . von Rentner Heinrich See, Frl. Alexandrine von Tschudi, Sch., Ober¬

sekretära. D. Brockmann, Rentner F. Weyrauch;
4 Mk. von Rentner und Bczirksvorsteher Georg Brenner;
2  Mk . von Magistratssekretär Stoll.

Insgesamt 21,931 Mk. 5© Pf.
Der Empfang der Gaben wird dankend bestätigt. § 213
Wiesbaden , den 22. Februar 1906.

Namens der Unterzeichner des Aufrufs: Travers , Magistrats-Assessor.
®

/

Zur Silber-Hochzeitd.Kafeerpaars.
Wer geschmackvoll, zweckentsprechend und billig *dekorieren will,

verwende die sich zu jeder festlichen Gelogenheiteignenden , zusammenlegbaren
künstlichen CÄIvlsnadeja . und Hekoratlonen.

Unerreicht an Haltbarkeit und Dekorationswirkung.
Besonders geeignet für Hotels und Restaurants , ccr>

Eichen - and Lorheergirlanden in PST*Silber , 'pf
Verkauf zu Original-Fabrikpreisen bei

M . Schweitzer , mJSZZSZZ . . .
Niederlage der Bonner Fahnenfabrik . 577

Kgl Konservatorium zu Vresüen.
öl . SeinsS .Jslir . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzelfächer.

Eintritt jederzeit . Hnupteintritt 1 . April und fi . September . Prospekt durch das
»irf htorlnm . (Dr . h 1270 . g.) F147

Qamen -Klub Wiesbaden.
Zyklus von 4 Borträgenvon

Har «messe O . vom  JSistram.
Der vierte und letzte Vortrag über Kie !»» rd Wagners Franengestalte « findet statt

am Mittwoch , de» 28 . Februar , « «chm. 4 '/, Uhr . . . .
Eintrittskarten für Mitglieder 1 Mk., für Nichtmitglieder2 Mk. sind zu haben rm Damen»

Klub und in der Buchhandlung von iuraay ät  Mensel Sachf ., Wilhelmstraße. F497

„Zum wetssen Rössel“, Sleiehstr. 18.
Bosen -llontag und Dienstag

Ausschank des beliebtenX-Biers
aus der Schwabinger Brauerei , Manchen.

Reichhaltige Speisekarte , insbesonders nach Münchener Art.
Franz Pfuhl.

?• »mm
fi

28 --S8u
Schmdes 6d|iieüiüfl[d|niaiff]inc

ist zur Zeit die beliebteste und vollkommenste aller Waschmaschinen. Die Maschine wird
-jedem Reflektanten zum 3-mal. Probegebrauch ftei ins Haus geliefert, damit sich jede
Hausfrau in ihrer Wohnung von dem Waschresnllat, sowie Vorteil der Maschine
überzeugen kann. Alleinverkauf

II. Rosenthal, Maschincnhandlg.
Kirchgasse 7.

Zeugnis : Die von Herrn Rosenthal erhaltene Schaede-Schnellwaschmasch.
arbeitet zu meiner allergrößten Zufriedenheit, weil sie Zeit erspart, die Wäsche schont und
nach jeder Richtung meine Erwartungen übertroffen hat.

Willi . Lot ®, Schreinermeister, Hier, Orauienstraße.

WlllMir . mL . ll ..
verkaufen, um Raum für die Frühjahrseingänge zu schaffen,

»um»  fftuse ; , j, Ä v/ob u. Waschstoffen,

sämtliehe MsExxgtzhtz , RoMmröske
mit bedeutender Preisermässigung,

grösstenteils n ®ch unter der Hälfte des bisherigen Verkaufspreises.
Ein Teil dieser' Sachen ist in unsern Fenstern ausgestellt. 557

iMtelMOL ®4 i » f§ I

Gartenbau-Verein.
Versammlung

am Samstag , de»»24. Febr., abends S Uhr»
im Hotel Union , Neugasse. F421

Der Borstand.

Künstliche Zähne
in KautschnS und Gold,

mit «nd ohne Gaumenplatte»
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzl- S mit Lachgas.
Josef Piel, Dentist, Rheinstraße 97, Part.

„Hotel Sinhorn“
„LMs Weinstuben“

ä 1a JierapinsM.
Heute abend Spezialität:

Petite Marmite.
Pökelrippchen m. Kraut u. Pures.

Kalbshaxen demi-glace etc.
ia holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.

Diners und Soupers a Mk. U. S© und höher,
Abonnemsnt Mk. Ä.

NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
Lokalen Gültigkeit.

» für Damen-n.Kinder-Blusen,sowie ganze Kleider , Reste für
einzelne RoSe , einige schöne Reste

für seidene Blusen werden billig verkauft
Schwalbacherstr. 30, 1. Stock (Alleeselle).
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garantlrt
wasserdicht,

für Wb ' rhnerinnen , Kranke und Minder , 38

▼on Mk. an  P« r Meter.

Wis 'iffßlhÄor 'hon bester Schutz gegen Erkältung , zur
SW SliUölllUäUliCIij richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

dir . Tanker , *S3&2?X».*-

ST . JFefertaar,

Silberne Hochzeit des Kaiserpaares
Fahnen, Flaggen, Banner

von Schiffsflaggontuch, z. B.:
Billige VatinnBirnliiieit . jdlerralmen , kombinierte

tislser -HaUerln -Fahnen etc . 365
Wapprn,rliililir . — Silberliuchzeits - IDekorationen,

llluminations - ijnmpions . -— iahnenitaugm.
Fest-Katalog gratis und franko.

onner FalioenMrik GSä i.Bonna.IS
Bestellungen -werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:

H . Schweitzer , Hoflieferant, Ellenbogengasse 13

WWWWKW8WWUWWU

Ueber 50060
im Gebrauch.

fünf-, sieben-, neun- und elfscharig

ein-, zwei- u. dreiteilig als Ringel walzen,
Cambridge-, Croskil- und Sternwalzen,
Stahlbleobglattwalzen, ein-, zwei- und
dreiteilig, auch für Sandfüllung, alle

sonstigen Geräte zur Bodenkultur.
Kataloge gratis und franko.

Ph . Mayfarth ic  Co ., Frankfurt a . lyj

Tflum -Wereilt.
8Me KmMg, 24.Mr.. abends8W11Min.: - -

Grcher MaMendMK
in sämtlichen Räumen unseres Turnerheims , Ä

KeDmmdstraße 25.
Preis der Eintrittskarten für Mitglieder 5V Pf ., ferner steht denselben eine Weiler«

Karte ä 1 Mk . zu, eine nrchtmaskrerte Dame frei, für jede weitere nichtmastterte Dame ist
eine Karte für 50 Pf . zu lösen. Eintrittspreis für Nichtmitglieder 2 Mk.

KEeupreis : t  Mark.
Dre Karten für Mitglieder können nur bei unserem Mitglicdwart, Herrn FVit ®m renscb,

Mrchgafsc 37, und diejenigen für Nichtmitglieder bei den Herren Wilb . BerghSnser , Ecke
Dotzheimcr- und Ziminermannstr., M » --| Ecke Rheinstr, und Luiscnplatz,
Wellritzstraße51, und Msiweici » Kn >>-», Ecke Mauritius - und Schwalbacherftraße, in Empfang
genommen werden. F488 ~

Der Eintritt ist nur mit karnevalistischem Abzeichen gestattet.
PHP° Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . «1 ^ 3

Misere Mitglieder und Freunde laden wir zu recht zahlreicher Beteiligung
ffreundlichst ein. Der Vorstand.

Klub Eidetweiss.
Fastnacht -Damstag , den 24 . Februar , von abends 8 Uhr an » im

Saale der Turngefettschaft , Westritzstraße 41:

Großer Maskenball
mit Preisverteilnug (6 Damen-, 4 Herren- und 3 Gruppen-Preise).

Maskcnsterne ä 1 Mark
im Vorverkauf sind bei folgenden Herren zu haben: Süsser «, Zigarren-
handlunq, Wcllrrtzstratze5 u. Kirchgasse 51, W. a » «Nni», Schreibwarenhandlung,
Röderallee 5, Mappler , Uhrengeschäft, Michelsberg, Borkenstein . Frei cur,
Albrechtstr. 25, ü. etr . Harbach , Turngefeilschafl, Wellritzstr. 41, ^rsitlcr,
Maskengeschäft, Goldgassc. Sfera»ec «-e »r, Schreibwarenhandlung, Bleichstraße.

Kasfenpreis Mk . 1.80 , Nichtmasken 50 Pf.
Die Preise sind bei Herrn LL,»ppl « »-, Uhrengeschäft, Michelsberg, aus¬

gestellt. Prcismasken müssen 10'/» Uhr im Saale anwesend sein.
Der Vorstand.

*178. Mitglieder und deren Damen konkurrierennicht mit um die Preise.

Wegen Geschäfts -Uefeergahe
unterstelle mein reichhaltiges Lager in

lief Betten und felsfermn
. bis mm 1 . April einem

vollständigen Ausverkauf.
Georg AÄZZs» VMiti*

22 . Miohelsberg 22 .

Hur acht Tag *© gültig ! Umsoist
erhält jeder , demunsereWare .bisher noelrnichtbekannt

ist , 1 Probe-Stück

primaNickel -UhrlietteHa . 680
_„.(wie Zeichnung) Äurüeberzeuguiig der Qualität

,unserer Ware, weir&L1.20 für Porto u. Ver¬
packung ein sendet. Reeller Wert

mehr wie doppelt.

Als Probe versenden wir jedoch
nur 1 Stück. Haupt - Katalog

enthält grosse Auswahl in Herren-,
Damen-Uhr- u.Halsketten,Broschen,

Eingen, Taschenuhren, Regulateure,
Wecker, Portemonnaies , Pfeifen, Spa¬

zierstöcke ,Fernrohre ,Feldstecher ,Schuss-
u. Stichwaffen, Wagen, Sensen, Reben- od.

Gartenscheren,Gä-rtnermeaser,Brot -,Schlacht-,
^Gemüse-, Hack- und Wiegemesser, Taschen¬

messer, Rasiermesser, Tafelmesser und Gabeln,
Barnen-, Haar- und Schneiderscheren, Haarmaschinen,

Rasierutensilien , Musikiastramente , Schmuck- und Haus -
haltnngsartikel , Kinderspielwaren und Christbaumschmuck

Ctc. versenden wir gratis und franko ohne Kaufzwang.

VersaMkanslieMderBell, Grafrath| b.Solingen

w

Tanzschuhe
für 1*— und 2.— per Paar.

wert mehr wie den doppelten preis.
Der bevorstehende Abbruch des Hauses, in welchem jetzt unser Ladenlokal sich befindet

nötigt uns, unser Lager allmählich zu räumen. Die jetzige Tanzschuh-Saison dürfte die letzte sein, di-
wir überhaupt zum Verkauf dieser Artikel in unserem Laden haben. Wir geben deshalb unseren
Bestand in Tanzschuhen, auch Spangenschuhen und dergl. Ballsachcn zu jedem nur annehmbaren
Preise ab. In den Artikeln, worin die Mittelgrößen nicht mehr vorhanden find, haben wir die
feinsten Tanzschuhe in 2 Preislagen cingctcilt und verkaufen dieselben wie oben für 1.— u. 2.— pxx
Paar aus . Auch in den übrigen Schuhwaren, besonders feineren Kinderschuhen und Schulstiefeln
dürfte unser Lager jetzt Vorteile bieten, wie solche selbst ans Versteigerungennicht übertroffen werden.

Neumeyers erster granksurter Zchuhbazar,
Kirchgasse 37, gegenüber der

Faulbrunnenstr.

Nuss ^Butter
Marke

Gesetzlich
geschützt

unter
No. 41275.

feinstes Pflanzenfett,
ein naturreines 100 °/oiges Pflanzenfett , aus dem Marke der
Mokosnmss laergestellt , ein ebenso vorzüglicher, wie ausgiebiger Ersatz
sowohl für Butter als auch andere bisher vielfach gebräuchliche, nicht immer

einwandfreie tierische Fette , wie Schmalz, ausgelassener Talg etc.
San » °»Gesellschaft m . b . H . , Cleve,

Fabrikniederlage : Frankfurt a. M., Bergerstrasse 118.
Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Vertretung : Meint *. Eich , Wiesbaden , Scltwalbacherütragse 30.

MrmÄ - WLM,
mal T 524

Billiget Tag bei „Guggenheim &Marx ".
Marktftratze 14, am Schlotzplatz.

Farbige Sommerblusen Stück 1.50 Mk., MatineeS 2 Mk.. Morgenröcke3.5v Mk., Kostümröcke1.75 Mk.. Gürtel 10 Pf ., Korsetten 66 Pf ., seidene Einreiher 25 Pfi Linon-Taschentücher
11 Pf., Herren-Anzüge 8 Mk., H-rren-Uebcrzieber9 Mk., Tuchhosen8 Mk., ' Knaben-Waschblusen 50 Pf ., weiße Damen-Hemden 85 Pf ., Strckererrockc 90 Pf ., Regenschlrme1.50 Mk., Kinderschuhen
20 Pf .. Zierschürzen 25 Pf ., weiße Trägerschürzen 1 Mk„ Rcformschürzen1.50 Mk., Erstlings-Hemdchen 10 Pf., Iäck-ben 12 Pf ., Lätzchen5 Pf . ~ . „

Schwarze Kleiderstoffe Mtr . 50 Pf .. Urtterrockstoffe Mir . 28 Pf ., Blusenstoff- Finet Mtr . 45 Pf .. Lodenstoffe Mir . 60 Pf ., Noppen Mtr . 40 Pf .. Tuche Mtr . 75 Pf ., Flanelle nrrd

Lamas Mr . ü | jfcf- Flockpikee Mtr . 36 Pf ., weißer Damast Mtr . 48 Pf ., weißes Hemdentuch Mtr . 20 Pf ., weißes LouistanatuchMtr . 48 Pf ., weiße Handtücher Mtr . 20 Pf ., Bettbarchent Mtr . 50 Pf
Federleinen Mtr . 48 Pf ., Matratzendrell Mtr . 80 Pf ., Bettücher ohne Naht Mtr . 72 Pf .. Bettdamast, türkisch Rot, Mtr . 50 Pf ., Satin -Kattun zu Bezügen Mtr . 28 Pf ., Satm Viktoria Wtr . 35 Pf,
Satin August« Mtr . 50 Pf ., Bibcr-Bcttücher 65 Pf ., Bettvorlagen 25 Pf ., Bcttfedern Pfd . 50, Pikeedecken1.60 Mk., Küchenhandtücher Mtr . 6 P f. 29gSamtlicke Preise tmv  heute.
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Morgen -Ausgabe.
3 . iß ' rttt. Wiksbadeuer Nsgblstt.

Kamsrag.

34 . Februar 1906.
54 . Jahrgang.

« Wie viel Behagen muß ein König missen, daß sich der
Einzelne freut. Shakespeare.
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(23. Fortsetzung.)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnet.

Während Condottier sich in solche, die Ruhe Rosens
bedrohende Grübeleien einließ , fuhr diese mit ihrer
Freundin und ihrem Paten in die Champs Elyfäes ; sie
sprach nicht und ließ ihre Blicke über das Grün der
Kastanienbäume hinwegschweifen. Die Sonne wärmte
bereits die Lust , und Spaziergänger schritten nachlässig -
über die Wege dahin , während die Kinder , von dem
Zwange des Winters befreit , unter den Augen der Er¬
zieherinnen fröhlich plauderten und spielten. Die junge
Frau bemühte sich, ihre Empfindungen zu zergliedern,
über ihre Absichten ins Klare zu kommen; sie fühlle sich
aber so verwirrt , daß sie sich fragte , ob dieser Zustand
nicht das Borspiel irgend einer schweren geistigen Er¬
krankung sei. Sie erkannte sich selbst kaum wieder, sie
fühlte sich wie ausgewechselt und es dünkte ihr , daß eine
andere es sei, welche plötzlich so ganz gegen ihren Ge¬
schmack und gegen ihre Gewohnheiten handelte , aus dem
Wege heraustrete , welchen sie sich vorgezeichnet, und den
sie bis nun mit Regelmäßigkeit und Befriedigung ge¬
wandelt war . Mit einem Mal fand sie alles sinnlos,
wcrs ihr bis jetzt reizend vorgekommen, haßte sie alles,
wofür sie sich seither begeistert hatte ; eine vollständige
Umwälzung fand in ihr statt ; mit einer Verblüffung,
welche sie geradezu lähmte , legte sie sich darüber Rechen¬
schaft ab.

Was aber sollte diese Umwälzung zu bedeuten haben,
die man unmöglich hatte voraussehen können? Was
hatte sich zugetragen , daß ihr Leben sich mit einem Mal
umgcstaltcte und daß sie einen förmlichen Ekel davor
empfand , das morgen tun zu müssen, was sie gestern
begeistert hatte ? Sie mußte sich eingestehen, daß es ihr
kein Vergnügen mehr bereitete, in ihrem schönen, von
zwei prächtigen Pferden bespannten Wagen die Avenue
der Champs Elyfäes entlang zu fahren , wenn auch alle
Vorübergehenden ihre Pferde bewunderten und die
Sachverständigen stehen blieben. Fermont hatte eben
mit seinem Zug von achtzehn Pferden ihren Pfad ge¬
kreuzt, ohne daß die Erscheinung dieses in Pelz gehüllten
Edelmannes , der ein Paar fürchterliche Brillen trug,
ihr ein Lächeln abzugewinnen vermochte. Der Drag
Josef Saintres fuhr mit klingenden Schellen in der Rich¬
tung nach der Rennbahn an ihr vorüber , und der Baron
hatte seine Peitsche hochgehalten, um ^ >ie schöne Dame
zu begrüßen , ohne daß ihre verdüsterte Stirn sich glättete.
Die Huldigungen , die ihr als Eroberin gemacht wurden,
hatten aufgchört , in ihren Augen köstlich zu sein; sie
schien dieselben zu mißachten, und daraus erwuchs
zweifelsohne die tiefe Verwirrung , die sich ihrer bemäch¬
tigt hatte.

„Du rührst dich nicht, du sprichst nicht, fühlst du dich
unwohl , mein Röschen ?" brach Duburle plötzlich das
Schweigen . , ,

„Nein , Pate , ganz und gar nicht, ich bttte Sre um
Entschuldigung, ich war nur ein wenig zerstreut."

„Sie brauchen sich unsertwegen keinen Zwang anzu¬
tun " meine Liebe ", warf die Gräfin ein . „Ich bin selbst
gar ' nicht dafür eingenommen , im Wagen unablässig zu
schwätzen; man Muß so laut reden und das ermüdet,
immer ; die Spazierfahrt als solche genügt mir ."

„Man wird auch gewiß keine langen Reden ver¬
langen ", entgegnete Duburle , „aber . zeitweise irgend
eine kleine Bemerkung, um der Befriedigung Ausdruck
zu verleihen , daß' man sich in Gesellschaft eines guten
Paten und einer reizendenFreundin befinde, das wäre

doch keine übermäßige Ermüdung , und es ist hübsch, es
regt an ."

„Sie sind antiquierte Ware , Duburle ! Sie gehören
noch der liebenswürdigen Schule an, welche es verstand,
lange zu schwätzen, ohne irgend etwas zu sagen. Sie
lieben es, Worte hervorznstoßen, nur um das Schweigen
zu brechen, und freuen sich, Ihre Stimme hören zu
können."

„In meiner Jugend ", erklärte Duburle , „würde man
einen Mann sehr unhöflich gefunden haben, wenn er es
nicht versucht hätte , mit den Damen zu konvertieren, in
deren Gesellschaft er sich befand. Es hätte dies so viel
geheißen, als daß er ihnen nichts zu sagen wifle, und
ich stage Sie : was ist ein Mann , der den Frauen nichts
zu sagen versteht?"

„Meinen Sie nicht, es könne recht gilt Vorkommen,
daß eine Frau einem Manne nichts zu sagen wisse?"

„Weshalb sollte ich das nicht glauben ? Ich mutz zu¬
gestehen, daß heutzutage die Männer ebenso wie die
Frauen einander sehr häufig vollkommen gleichgültig
bleiben . Die Gesellschaft ist aber auch nicht auf der
Höhe; man ist kaum höfflch miteinander . Der Gatte
kümmert sich nicht um seine Frau , er tut so, als ob ihm
ihr Benehmen ganz einerlei tväre ; finden Sie das
passend?"

„Bequem !" entgegnete die Gräfin.
„Was bequem ist, hört häufig aus, gediegen zu fern;

aber die Gediegenheit ist eben auch antiquierte Ware,
nicht so, Gräfin ?"

„Seien Sie nicht bitter , Duburle ! Sie sind noch
ein Mann in weißer Weste, weißer Krawatte und reh¬
farbenen Gamaschen: Sie würden sich als entehrt an-
sehen, wenn man Ihnen zumuten wollte, Ihr Beinkleid
einzuschlagen. Sie repräsentieren die Gesellschaft, welche
vor dem Telephon und dem Auwmobil war ."

„Ein prähistorisches Wesen!" . ,
„Wir , die wir der Neuzeit angehören , mißfallen

Ihnen , und Sie erscheinen uns wunderlich. Sehen Sie,
lieber Baron , jede Epoche hat ihre Gewohnheiten und
ihre Eigenart . Es gibt deren gute und schlechte. Die
guten sind diejenigen, welche die Leute beftiedigen , welche
sie annehmen ."

„Es geht nichts über die Bequemlichkeit, schone
Gräfin ! Sie nehmen die Tradition , die Gewohnheiten,
die Sitten , kurzum all das , was den langsam ausge-
arbeitewn Kodex des Hergebrachten ausmacht , sehr
leicht."

„Es ist der Verfall , Duburle ."
„Allerdings aber jedem Verfall folgt eine Revo¬

lution . Die Welt gehört nicht den Schwachen, sondern
den Arbeitsamen ; wenn wir und unseresgleichen zu
nichts mehr nützen, werden wir durch andere ersetzt, die
leistungsfähiger sind." ,

„Duburle , mich überläuft wahrlich erne Gansehaut!
Sie machen ja eine förmliche Apologie auf den Sozialis¬
mus ! Rose, was hat denn Ihr Pate ? . Er redet ja heute
wie ein Besessener, und all das , weil Sie seit einer halben
Stunde nicht den Mund aufmachen. Reden Sie , meine
Liebe, sonst stellt er noch ein Unglück an !"

Rose sah ihre Freundin an:
...Ich habe nrcht ein Wort Ihres Gespräches ver¬

loren , es bat mich lebhaft interessiert . Mein Pate ist
im Recht. Die Gesellschaft ist mehr als zur Hälfte ver¬
fault , und ohne es zu bemerken, leben wir mitten in
Ruinen ; nur jene, welche schaffen, sind wahrhaft inter-

mein Gott , ich werde das Ihrem Vater und
Ihrem Manne wiedererzäblen ; sie werden darüber sehr
überrascht sein. Jkt cs die Metamorphose Ihres Bruders
Moritz vom Weitling zum Manne der Arbeit , was
Ihnen den Kopf verdreht hat ?" . r . r

Rose errötete ; sie fürchtete schon dre Anspielung,
welche man vielleicht an Valentin Raynauds Rückkehr
nach Frankreich knüpfen könnte, und beeilte sich deshalb,
ihrer Freundin das Wort abzuschneiden:

„Nein , nein , beruhigen Sie sich! Ich denke nicht
daran , die menschliche Gesellschaft umzustoßen. Sie
fragen mich, was ich von den Ansichten meines Paten
halte , und ich antwortete Ihnen daraus , das ist alles !"

„Sie antworten mir , daß Sie diese Ansichten teilen.
Das ist gerade so, als ob man dicPrinzessin vonLamballe
Wer Marat beftagt hätte , und als ob sie geantwortet
haben würde : „Ich finde ihn liebenswürdig .""

„Marat ? !" rief Duburle entsetzt, „Marat ! Sie ver¬
gleichen mich mit Marat ? Gräfin , das geht wahrlich
über allen Scherz !"

Die Entrüstung des Barons dünkte den beiden
Damen so konrisch, daß sie nicht umhin konnten, zu
lachen. Der Wagen bog in die Avenue des Acacias . Rose
erteilte ihrem Kutscher den Befehl, stehen zu bleiben.
Man stteg aus und plauderte von anderen Dingen.

Derjenige , welcher so viele Verwirrung in den
Geistern dieser Weltkinder hervorgerufen hatte , war
nicht viel ruhiger als sie, und seine erste Eingebung
drängte ihn dazu, seinem in Chiquito zurückgebliebenen
Freunde Evans zu schreiben. Der kühle Verstand des
Amerikaners übte einen großen Einfluß auf Valentins
lebhafte Einbildungskraft . In dem ersten Augenblrck
der leidenschaftlichen Krise, die Raynaud durchmachte,
hatte er es verstanden, Valentin den festen Entschluß zu
suggerieren , der die Abreise des Direktors von Beau¬
mont zur Folge hatte . In seiner jetzigen inneren Be¬
wegung ergab es sich von selbst, daß Valenttn sich wieder
an ihn wandte . Evans aber war Tausende von Metten
entfernt , und es galt , lange auf seine Antwort zu
warten : das war eine tödliche Qual ! Die Geschäfte -.
denn nicht des Vergnügens halber war Valentin nach
Frankreich zurückgekehrt — nahmen seine Tage rn An¬
spruch. Abends aber war er allein und unwillkürlich
konnte er da oft der Versuchung nicht widerstehen, Rose
aufzusuchen. Die Gelegenheiten aber waren anfangs
schwierig und selten auszunützen. Der Ingenieur gehörte
jenen Kreisen nicht an , in welchen die sieghafte Baronrn
lebte. Folentin aber batte eine merkwürdige Neigung
für den Teilhaber von Evans gefaßt und nahm sich mtt
einem Eifer feiner an, der Raynaud alle Türen öffnete..

Er hatte ihn in seinem Klub eingeführt . In dem-
großen katholischen, sonst sehr in sich abgeschlossenen
Kreise hatte Folentin den Ingenieur als einen Be¬
gründer ungeheurer llnternehmungen hrngestellt, bei!
welchen mau sich sehr lukrativ beteiligen konnte So'
kam es, daß Raynaud von Leuten aufgesucht wurde , me
ihn nicht einmal angesehen hätten , wenn nicht Petroleum-
quellen in Arazona -Chiquito sein Eigentum gewesen
wären . Valentin wurde eingeladen und mit Höflichkeit
überschüttet : er, der einst diese Salons geflohen haben,
würde , in welchen das ganze elegante Paris kokettierend,
flirtend und schwätzend sich zusammenfand, ließ sich da-,
zu hinreißen , ebenfalls in jenen Kreisen zu erscheinen,
weil er wußte , daß Rose dort zu finden sei.

Valentin schrieb das auch offen an Evans in dev
Briefen , in denen er ihm von allen ihren Geschäften be¬
richtete denn so verliebt er auch war , vergaß er doch nicht
die großen, gemeinsamen Interessen , mit welchen sent
Geschäftsteilhaber ihn betraut hatte . Sie Waren tatsäch¬
lich von größter Bedeutung . . . „ „ . . .

Während Evans und Valentin w dem vulkanischen-
Boden ihres Besitzes Bohrungen Vornahmen, hatte;
Valentin zwischen den Mineralien und den fchieferähn-
lichen Felsüberresten Spuren eines bisher unbekannten;
Körpers qeftinden, der bei der Analyse alle Eigenschaften
des Radiums an den Tag legte. Emsige Nachforschun¬
gen hatten dargetan , daß diese Substanz in großer
Menge vorhanden sei und mit unermeßlicher Freude
hatten die beiden Freunde konstatiert , daß sie ein viel¬
leicht einziges Lager jener seltsamen und teuren Sub¬
stanz besaßen, die den Gelehrten zu den wichtigsten Ex¬
perimenten in ihren Laboratorien dient.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Räumung der Vorräte von
Heringen in verseil . Saucen,
Heringen und Aal in Gelee,
Appetit Sild , Ancliovy etc.

srebe ich diese Konserven zu reduzierten Preisen ab.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.

Zur Silberhochzeit unserer
Uaiserpaarer

Reliefs (Kaiser und Kaiserin),
sowie Kaiserbüfteu.

Anzusehen MichelSberg 22, Möbelladeu.

Nerbsäener We! und 3imendßkorafion
Eigene Werkstatte . Aß . ScIlllftiM ^ Gegründet 1872.

Wiesbaden . Nur Friedrichstrasse 34 . Durchgang nach dem Luisenplatz. Tel . 3197.

Ausstellungshaus I . Ranges
mit 14 Schaufenitern und Jlosterzimmern«

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.
ffli a . ISO Kimmer - Einrichtüngen

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertie . — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet.
Spezialität t Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.

Slenlieiten in lilabfnatenils in allen Lederarten . — Gardinen . — Dekorationen , — Teppiche.
Franko -Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

{MIT AnsiteUnng deutscher und amerikanisclier Bnrean -DSbel.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Spezialität : Selbstöfiher in Bureau-Möbeln. 225

Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Katalog.mm

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 284

Hermann Ktickdcrn , Gr . Burgs t rasao A.

Patent-Universal-Trocken-
Piättmaschinen

für Kranen,Manschetton,
— Blatte Wische usw, —

Dampf- Waschmaschinen
mit direkter Feuerung. In allerGrössenu. sämtliche Wftscherot

mascMnen liefern
Rumsch & Hammer

Wäscherelmaschlnonfabrlk
Forst I, Lausitz.

Zahlreiche silb, u. gold. Medaillen,
Diplome»to. F87

Gehrock-Anzüge LS
auf Roßhaar aearb., nur beste Wart, w, bist, verk,
Ansehen Lest. Schwalbicherstr. 30, 1, Atters.
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zu

Wftchtlg für jedermann.
Um mit meinen esiorisieai Vorräten in fertSfgea » HEerren - u nd Knaben - Konfektlon bis

meinem demnächst stattfindenden

mng
nach Marlilstrasise $ 4 (Cafd Maldaner)

möglichst gänzlich zu räumen, unterstelle ich das gesamte Lager einem vollständigen

Ausverkauf
Es bietet sich hier eine Gelegenheit, die jeden veranlassen dürfte, seiner Bedarf in Garderoben für längere Zeit hinaus zu decken. Es kommen

nur kurante Waren zum Verkauf, wie ich solche stets geführt und für welche ich hinsichtlich Dauerhaftigkeit , selbst bei den ZW- aiissergewoklllicll
billigen Aus Verkaufspreisen garantieren kann.

Als ganz besonders preiswert
50

50

Ein grosser Posten Herren -Anziige
in allen Farben , dauerhaft gearbeitet, früher bis
Mk. IS .— . jetzt Mk.

Ein grosser Posten Herren -Anziige,
darunter Kammgarn und Cheviot, früher bis Mk. 30 .—,

jetzt Mk.

Ein grosser Posten Herren -Anziige , 32,-

Ein grosser Posten Herren -Anziige , 4,2 . —
Ersatz für Mass, früher bis Mk. 52 .—, jetzt Mk.

Einige Hundert Herren -Waschwesten 5 ) 75

Eine Partie Herren - Saccos , - «» so
Kammgarn und Cheviot, prima Qualitäten, Wert bis 1! dsU- m
Mk. 18 .— . . . . . . jetzt Mk.

empfehle so lange der Vorrat reicht:

Ein Posten feine Kammgarn - und
Cheviot -Herren -Hosen,

früher bis Mk. 16 , jetzt Mk.

Ein Posten Buckskin -Herren -Hosen
jetzt Mk.

Ein Posten Buckskin -Herren -Hosen
jetzt Mk.

Ein gross.Posten Herren-Bnekskin-llosen,
sehr dauerhaft, jetzt Mk.

Lüster- und Leinen-Joppen
bis zu NZ "/« Rabatt.

90

Ein Posten Frühjahrs -Paletots und Ulster früher bis Mk. 30.— jetzt Mk . 23 .50.
Ein Posten Frühjahrs -Paletots und Ulster früher bis Mk. 40.— jetzt Mk . 32 .—.
Ein Posten Frühjahrs -Paletots und Ulster früher bis Mk. 52.— jetzt Mk . 42 .—.

Xorifirmanden ^Anzüge
Knaben ^ Anzüge

(mehrere Hundert Stück)

Knaben-Reste-Koscn

staunend billig.
für das Alter bis zu 9 Jahren,

früher bis Mk . 18. — jetzt ohne
Unterschied der Grösse

bis zu 9 Jahren
jetzt Mk . 1.85.

Knaben -Cheviot - Hosen
bis zu 9 Jahren

jetzt Mk . 1.90.

zum Aussuchen das Stück:
Serie I Mk . 5 .-
Serie II Mk . A.-

Ein grosser Posten

Wascli-Anziige und Binsen
mit 25 > Rabatt.

Aus der Itftassabteilung
habe einige Hundert Meter Stoffe ausrangiert, geeignet für Anzüge — Paletots — Hosen, vorwiegend englische Dessins, per Meter Mk. 6 .75.

Diese Gelegenheitsposten sind des besseren Ueberblicks wegen separat geordnet. Auf alle übrigen Warenvorräte
darunter befinden sich die allerneuesten und modernsten Frühjahrs -Garderoben , gewähre ich während des Ausverkaufs einen

Extra <Rabatt vom IO °/0.
Auf sämtliche vorhandenen DW — Wliiterwaresi 25 % Rabatt.

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und sollen die Warenbestände bis zum Bezug meines neuen Fokal « geräumt sein.
Auswahlsendungen können nicht gemacht werden. VFFkOIll MUT A ' SWSLL IMEF . Auswablsendungenkönnen nicht gemacht werden.

Neinrieh Wils,
Wiesbaden,

Marktstrasse 32
(Hofe ! Einhofi *!!) ,

b8l
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Uechenschasts-Gericht
über die

NmmlllW des NOlWWhllO fll alle ßeale
(Irmmerkmannsche Stiftung)

;rr Mesdsden

fax  öcrs Icrhv 1905.

In Gemäßheit des § 8 unserer Statuten erstatten wir nachstehend den vorgeschriebenen
Rechenschaftsbericht.

Der Personenbestand der Anstalt war gegen das Jahr 1904: wiederum stärker. Aus
letzterem übernehmen wir:

45 männliche und
18 weibliche,

zusammen 63 Pfründner. JmLaufe des JahreS 1905 traten
hinzu 17 männliche und

9 weibliche Personen, so daß im Jahre 1905 im
GanzenW Pfründner (7 mehr als im Vorjahre) sich in unserer Anstalt

befunden haben.
Die stetige Zunahme der Pfleglinge in den letzten Jahren, insbesondere der Privat¬

pfleglinge, liefert den Beweis, daß die Wohltaten der Anstalt immer mehr empfunden
werden. Unsererseits, wie von dem sehr tätigen und sorgsamen Hausverwalter, wird auch
das Mögliche aufgcbotcn, um die unserer Anstalt anvertrauten alten Leute durch gute
Beköstigung, Haltung auf Reinlichkeit und angemessene Beschäftigung in dem großen Gcmüse-
und Obstgarten frisch und gesund zu erhalten. In gesundheitlicher Hinsicht reiht sich das
Jahr 1905 dem vorhergegangencn Jahre noch günstiger an, indem sich die Zahl der
Krankentage, trotz Zunahme der Insassen, auf nur 301 (gegen 318 in 1904) belief.

Von dem im Jahre 1905 verpflegten 89 Personen schieden 17 wieder aus und zwar
2 durch freiwilligen Austritt, 5 durch Ausweisung wegen hausordnungswidrigen Verhaltens,
3 durch ständige Ucberweisung in das städtische Krankenhaus und 7 in Folge Ablebens.
Letztere erreichten ein Alter von 90, 82, 73, 73, 71, 66 und 56 Jahren.

Auf Kosten der hiesigen Stadtgemeinde waren im verflossenen Jahre 46 Pfründner
gegen ein Pflegegeld von 144 Mk. pro Person und Jahr ausgenommen. Für die auf
Kosten anderer Gemeindenu. des Lmidarmenverbandesverpflegten 12 Personen wurde ein
Pflegegeld von je 216 Mk. und von 31 Privatpflegiingen je 252 Mk. pro Jahr entrichtet.

Unter Kürzung der Krankentage betrugen die Pflegetage 22,209 und zwar 1798 mehr
als im Vorjahre.

In das neue Verwaltungsjahr sind 67 Pfleglinge (46 männliche und 21 weibliche)
übergegangen, von welchen:

1 rm Alter zwischen 40—50 Jahren,
3 * 11 it 50—60 „

11 * n » 60- 70
29 „ n 70—80
22 „ n it 80—90 „
1 n n ii 90—100 „

Ucber die Einnahmen und Ausgaben pro 1905 geben wir auf Grund der stati-
zesundenen Aufstellung und Revision der Rechnung die folgende Zusammenstellung:

§. Einnahmen.
a) Ueberschuß aus voriger Rechnung . . . . Mk . 3620.09
b) Ertrag des Gartens und der Mange, sowie

Hauscrlös . 1053.62
c) Zinsen von Mtivkapitalien . 8068.09
d) Wegegeld. „ 11282.10
e) Vermächtnisse und Legate. . 2800.—
f) Jahresbeiträge, Geschenke, Weihnachtsgaben. „ 2630.13
g) Sonstige Einnahmen . .  556,50

Summa Mk. 30010.53
II . Ausgaben.

a) Verwaltungskosten. Mk. 2241.82
b) HauShslrnngSkoften einfchl. WeihnachtsMben „ 14320.17
v) Unterhaltung der Gebäude einfchl. der Kosten

für die Anlage einer Zentralheizung . . „ 9682 .83
d) Unterhaltung des Gartens . „ 56.95
e) Anschaffung und Unterhaltung des Mobiliars „ 1127.10
f) Brandsteuer und Versicherungsprämie. . . „ 236 .30
g) Sonstige Ausgaben.. „ 1485.53

Summa Mk. 29150.70
Abschluß.

Die Einnahmen betragen. . . . . . . . Mk . 30010.53
„ Ausgaben „ . . . ; i ; . * „ 29150.70

Mithin Mchreinnahme. . . . . . . . . Mk . 859.83
Mit dankbaren Gefühlen erwähnen wir die uns zugeflossenen Legate und Geschenke

und zwar Legat: 1) der Frau Rcntnerin Mathilde von Reichcnau-Krauskops, geborene Grau,
hier von 2000 Mk., 2) deS Herrn Lehrers a. D. Karl Friedrich Raht auS Wambach, zuletzt
hier wohnhaft, von 300 Mk., 3) des Herrn Rentners Johann Friedrich Michael Engclmann
hier von 500 Mk., sowie des Geschenkes der städtischen Kurverwaltung hier van 171.43 Mk.
und des unS aus einem schiedSmannischen Vergleiche überwiesenen Betrages von 3 Mk.
Weiter statten wir herzlichen Dank ab den Spendern von Jahresbeiträgen, wie all den
edlen Gebern, die uns in den Stand setzten, wie alljährlich, so auch am verflossenen
Weihnachtsabend, unsere Pfründner reichlich zu beschenken. F231

Wiesbaden , den 19. Februar 1906.
Der Verwaltnng 'Srat.

Stadtrat Willi . Arntz . Dekan Bickel . Sanitätsrat Dr . HofFmann.
ProfessorI . Kalle . Prälat f>r . Keller . Major a. D, von lamow . Konsul
ö . PHisse . Stadtkämmerer Dr . Scholz . Magistrats-Assessor Travers.

Die
Wohlfahriserttrichtrmg

Brsckenheiw
befindet sich vom 26. Februar ab:

AWrch5,HMrl.
Wir bitten alle geehrten Herrschaften ni

weitere Unterstützung durch Sachen aller Art un
empfehlen unS unseren Käufern zu fernere
'besuchen._ Die Verwal tung.

Gr Herren- und Knaben Änzne
tzoitn. Reste rum Flicken werd

Mig verkauft Schwaldacherstreche3v, 1, Allerlei:

Badhans znm Kranz,
Lnnstrniiie SO . f*c * e liran ^ ilH i.

Thermal-Bäderä 60  Pi.
«rnnts nen ein e>r>c 'tet . 280

Geheiztes Ruhe- Zimmer.
Gctegeiwe>t»kaus.

Dieser Tage stritt*
1 Postend»uerbafter wechNcderner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder, in sehr schöner Au?-
südrung, u. versch. prima Boxkalf- u. Ehrvicaux-

L-tlerrl. auch warme Pantoffel billig verkauft.
Nengaff «22. I Sr . hoch. Kein Laden.

Schluss des

Die Rostbeslände werden zu ganz besonders
billigen Preisen abgegeben.

Es sind noch vorhanden:

Üerren-Hemden, weiss und bunt.
Krawatten u. Taschentücher.

Elegante iodell -Wäsche.
Einzelne feine Tischtücher und

Servietten.

Vockbier.
Während der Fastnachtstage kommt unser bekanntes,

hochfeines Bockbier zum Ausstoß. Dasselbe ist im Glas und
in Flaschen in unseren Wirtslokalen „Zum stumpfen Hobel " ,
Moritzstraße 36, und in der „Bayerischen BierhalLe ",
Adolfstraße3, erhältlich.

Ebenso ist dasselbe in allen durch unsere Plakate erkennt¬
lichen übrigen Geschäften in Flaschen zu haben.

Myklistz Mn-Mrailerei AjWnbilrg
in Bayern.

**1

Acttgrics Per Ztr . Pf.
Magergries per Ztr. «̂9 Pf.

Kvhken-Konsum„Hkück auf",
C» r j Ernst , Am Rämertor 2.

Samötag wird

prima Rindsieisch
(ohne Antcrschied der Stücke)

düs Pfund zn ZG Vf.
a,tSgey»nrn sremsaffe IS , Lor,ayrt.

Zur Stadt WeMnrg,
Nlvrechisiraße 38.

«amstastr

Metzeisnppe,
wozu freundlichst einladet fflwrtfa» Mfcrtegc«s

Wer diesen nicht heilt, verjmidigt sich am eigenen
Leibe! Kaiser'» Brnft -Lar̂ rrmkleu, fein-
schmeckcndcS Malz-Extrakt. Aerjllch erprobt«. em¬
pfohleng. Husten, Heiserkeit, Katarrh, Berschte mm ng
u. Nachenkatarrhe. 4S1S n»t. begl. Aeugnisie be¬
weisen. daß sie halten, was sie versprechen. Back.
25  Pk„ Dose 45  Pf . bei Otto Airvert , Apoth.,
Wie'boden, Marktstr. 9, Ap. Ernst^e>SS, Drog.,
Sedanplatz1, WicSb.. tzhr. Tanvrr, Kircha. 6,
WieSd., F . A. M« «er, Adelheidstr. 82. Msb^
Plitlipp Nagel , Wiesbaden, A. Cratz» Drog.,
Langaasie 29, Wiesb., Will« Massig, Drogenh.,
Wellritzst. 25. Wiesbaden, OSW. MrrchS, Dotz»
heimcrstr., Wiesb., Slug» Thiel in Schlangenba».

Danksagung.
Für die vielen Beweist aufrichtiger

Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verluste unseres geliebte» Kindes,
Aerruchcu. und für die reichen Kranz¬
spenden sagen wir allen Freunden
und Bekannten, sowie den Herren
Hausdienern von Blumenthal unfern
herzlichsten Dank.

Die trauernden Eltern:
Heinrich Alrirchrns und Frau.



Telephon 415 Wilhelmstrasse 22

UntenMe, »SÄS
Mtneienuc , werden billig verkauft

Schwalbacherstr . 30 , 1, Sllleesert«.

Frackanzug mittl. Größe tiu.
44, Vordcrh . 3,

Frack u. Gehrock zu verknusen
Goethestratze 5, 1
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Die Abkelnng
von Fracht-ii.Eilgütern

zur Malen 356

erfolgt dnroh die regelmässig fahrenden

Reüentnayer’s.
Roll-u.Gepäckwagen

/u jeder Tagesitnude
(Sonntags Vormittags nur Eilgßter)

/a -'rurlsigut : binnen S —6  Stnndent
Iciiiffuts „ s —*  ;

Bestellungen beim Biirean:
Rheinstrasse 21,
BT n eben der Hauptpost . ‘"TO

_ Königlicher Hofspedlteur
Ll/e £tc>nmayep

I Wiesbaden=

Eiliger Wh-Krksils
Kein Laden . Marktstraste 22 , 1» Telephon 894.

Höchste Berzimrmg
bei absolut sicherer Kapitalanlage erzielt
man durch Kauf einer Rente bei der seit
4852 bcstchcndcu Allgemeine » Renten »,
Kapital - u. LebenSverficheruugSvgttk
Temtoma inLeipzig.

Vermögen Ende 4905
83 Millionen Mark.

Die lebenslängliche Jnhresrente be¬
trägt ä. , B . für einen 65-^ähkigen Herrn
10,95°/«, für einen 75-jähriqen Herrn
16,45°'« der Einlage.

Reit ! Sofort beginnende Renten mit
Kapitalrückgewähr im Todesfälle ! F91

Profpcklc kostenfrei.

Giiiistigste trafieleplidt.
XSm eins meiner Lager gänzlich zu

räumen , verkaufe noch einige Tage alle
Arten Möbel » als : za. 10 kompl, Schlafzim.-,
Speisezimmer - und Herren -Zimmer -Einrichtungen,
10 Kuchen-Einrichtungen , Nnßb .- n. Tanncn -Betten,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider -, Spiegel -,
Bücher - u. Kiichenschrnnk, 6 el. Büfetts , 10 Schreib¬
tische, zirka 30 Vertikos , 10 Salongarniturcn,
20 Diwane , Sofa , Ottomane , Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder , sowie alle Luxus - u . Gebrauchs-
Möbel , zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

Nur gediegene Arbeit.
Pf * Weitgehendste Garantie . - MH

Pt ÖAÜml Bleichstratze 7 n. 19.
XU . k3t?IPUt3i 9 Telephon 2742.

Sleltestes Möbelgeschäft des WesteudS.
Bitte genau auf Firma u. No . 7 u. 19 zu achten.WPfund-Postkolli frisch gesalz.Schweine-stückenfieisch versend, für nur Mt . 3.80

ab hier unter Nachnahme
Clan « BSinrieli Selimidt , Rortokf i/H » 7.

(tzaravtie : Etwa Nichtgesundes retour .. F168

Im Ringofen geglühten ( BtllÖCltfttllÖ
zum Auffüllcn von Fußböden , in Säcken u. losen
Fuhren angcliefert , empfiehlt

Llt-nge » C<' n ' kklieu « lei „ Sdolfdiähc “ ,
Telefon 208. Büreau: Biebrichcrstr. 45.

MinLsr AMKevÄ-VerSiN.
Offizielles Fest *Prograinm für die 3 Fastnachtstage 1906.

SOäintagr , den » 5 . Februar » naclnn . # - S und abend « 8 - 11 ITltr
in der KarrliaUa ( Stadihalle ) t

grosse karneealistiscbe Konzerte mit Tanz.
pSjT * Absingen von Chorliedern.

Eintrittspreis Mk. 1.— an der Kasse.
jHontag , den 20 . Februar , naclnn . 2 IThrs

lw -re « $ e maskierte ICars © - Fahrt.
Abends N l ' lir In derXarrlialla ( Stadihalle ) :

5 . grosser Maskenball.
Eintrittspreis im Vorverkauf 3 Mk., an der Kasse Mk. 5.

»ienstag , den SS . Februar , nachm . S —5 lilir t

Promenade-Konzert ,, ZlV'Z?Jr ntz ''nder Stadl.

<lLrd..f.«ntr>:M «ggrosser Ma &keitS&all.
Einirittspi . im Vorverkauf 2 Mk., an der Kasse 3 Mk.

Karten im Vorverkauf in Wiesbaden : lug . Engel , Taunusstrasse und Bheinstrass p
Hart Cassel , Kirehgasse und Marktstrasse. Mo.3321) Egg

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner

zu haben im

TagMatt-Verlag
Langgasse 27.

Eierkartoffeln.
Diese so sehr beliebte Sorte ist wiedereingetroffen.

« «*<» w » hcli,ncl >, Kartoffelgroßhcmdllmq.
Schwalbacherstraßc 71. Telephon 2734.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

ulllenlchM».
Rund Mk . verlraglich gesicherte

Altstrüge,
„ S,h0 « „ Selbstkosten,
„ 18 »GOO „ Nutzen

ist für 10,000 „ bar an schnell ent¬
schlossenen Käufer sofort zu verkaufen. —
Täglich durchschnittlich1 Stunde Bureau-
arbcit. — Der Verdienst ist ohne merkliche
Spescnerhöhung ganz bedeutend zu vergrößern.
Offerten unter O. 437 an den Tagbl.-Verl

MPSMÄSKASM»
Kleine Schreinerst f. bvoMk. zn verkamen

mit Arbeit . Sehr günstig für einen jungen An¬
fänger . Off . unter II . 438 an den Tagb !.-Verl.

Kl . fl. Restaurant , nachw. hoh. Unsi-
bill . Pacht u. gute Existenz , auch für Anfänge*
paffend , sofort oder spater billig zu verk.
Zur Uebcrn . genügen 1500—2000 Mk. F91

I *. Sclmmann , Halle a/S . ,
Streibersiraste 26.

Haus mit Schiosterei , gutes lang!, best.
Geschäft , wegen Kränklichkeit des Besitzers, vrcisw.
zn verkaufen . Anzahlung za. 10,000 Mk. Näh . d.
*VI11 «. «i ' häter , Her niannstr . 9, 2.

Flaschen viergefchilft äbzugeben . Offerten
unter b'. -is3 !k an den Tagbl .-Verlag.

Zigarren -Kefchäft,
in guter Lage gelegen , zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag. _Ka

GeschW-Verbkus.
Eine gut gehende Pltssebrennerei mit sämt¬

lichen maichinellcn Einrichtimgen krankhciMalber
^ ' Gbillig zu verknusen. Günstige Wesenheit für jung

oerbekratete Leute. Zu erfragen Auskunftei - und
Inkasso - Bureau S <»k,. Mils -dire -F. Mainz,
Stadlhansstrane 1, von 11—7 a bends._

zu verkaufen. Näheres
StadthanrstMLLscherei

_ _ ___ __ __ im Tagbl .-Verlgg . Kd
Zu '^ c' tMuWrAnc schone' ftadlblanc Mmer

D » g « e, 1 ' -« Jahre , 85 Centiwettr hoch, rassen-
rein , als guter Begleithund geeignet , auf den
Mann dressiert , Schachtstratze 21,  2 St . _

Mkßen Meise einer ücrrfüiaft
ein prachtuoller treuer Bernhardiner ( Begleit-
n . Wachhund ), sowie ein plattiertes Pferde¬
geschirr zu verkaufen. Näheres Kaiser-Friebrich-
Ring 58. _ ___

Papagei , »Amsel , W. Grasmücke , Taub.
l!» .tz«feu bill. zn verk. Walramstraßc 12, Hth. 1.

Wegm Aufgabe habe 30
Kanaricuhälme und Weibchen,
Stamm Seifert , viel mit Ehrenpreisen prämiiert,
sowie 15 Heckkäsige, 60 Einsatzkäfige neb-l Kästchen
und eine neue Smgorgcl billig zu verkaufen,

M.
__ Biebrich , Armeuruftstr . 11.

Pr. Harzer" Z.-W. Bteichstratze4. Uhrenl.

Gtn fast neues Ätettkletd billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Vcrlag.  K»

Billig zu verkaufen fast neue Chemisette-
Hemdeu (Halsweite 43 Ztm.) Abeggsiraße 6.

Verkauf.
Schw . f. Gehrock-Auzug , auf Seide gearbeitet,

grauer Frühjahrs - Paletot , auf Seide gearbeitet,
graues schwarzes Damcn -Jackctt , auf Seide gearb .,
lila Fraucnkleid , einige noch gute Herrenstiefel No .42.
Händler verbeten . Zu besehen o. morgens 11 bis
4 Uhr nachm.^ Näh . Rauenthalerstr . 8, 1. Et . t.

Für große schlanke Figur ein fast neuer Frack,
Gels rock und Lommcrüberziehcr billig
verkapfcn Wöithstraßc 13, 2 I._

Htn schw. JlingiIHack .»Anz . b. Friedrichstr . 4ssi
Verschied . MaSkenanz . billig zu verkaufen

u. zu verleihen Neugasse 22, 2 links._
MaSkenkostkm (gemalt ), einmal getrO

zu verkaufen PhilippSberxstrast « 2 « , 1.
Spam , Aipcnr . b. z. vk. o. vl . Wcllritzstr ."4Ö? i'
Elea . Damen -MaSke z. verk. od . ». verO

Wevritzstratze 33 , Hth . 2. Warner.
Elea . n. Äaskenk . b. z. v. Bismürckr . 1, P stT
Ein Neisha -Kostüm billig zu verk. ZüerfU

bei Weschsv . t teintierg . Rheinstraße 43.
N » Elw .. 'Anzug , f."uu, gr. Fig., zu ver?

od. zu verl . Ornuienftr . 39 , H . 2l. _
Bern . Öberl " Äöko lo-K. b. z. v. Stiftstr.

Ziirch ksoMre kelezesheit
habe ich verschiedene Posten elegante Damen-
Herren - und Kinder -Schuhe und -Stiefel billig
augekaust , bestehend aus feinen Lack-, Chevreaux-
Boxkalf -, Kalb -, Kid - und Wichsleder -Schuhen und
Stiefeln in Zug -, Schnür -, Knopf - und Schnallen-
lliescl. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate . _
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk. ; geh,
dieselben für 5 .—, f .—, 7.50 und 9.—, so lang.
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichslcder-
Schulsticfcl billigst , diverse Sorte » Hausschuhe »
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorte»
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig mir

Marktstratze 22, 1. Strk.
Telephon 1894.

Kein Lade« . Bitte aus Straße u No. zu acht em
Bettdecken, Stores , Rouleaus , weniö

gebraucht , billig zu verkau fen Oranieustr . 56
Umzügshalber verschiedenc Sache, » zu ver¬

täuten , wie Regulator, Teppich,Herrcn-Sommcr-
u. Wintcr -lktberzieber Karlstraße 31, 3 rechts.

DelgeMäWe
verkaufen Ramntnalerstrasie

moderner Meister
zu verkaufen Ramntnalcr strasie 7, 1 T reppe links.

Einige gebrauchte , aber gut erhalten ? "̂

Hatts-Telephsne
(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln ) »

billig zu verkaufen Lau ?,gast « 27 , im ,fy n ^

Pilininos,S8Sfc*r
Pianino , g. erd ., 5. vk. HerrngartenstrlllO P '.
Zi ther zu  v k., Pst. M . 12 Ädolistr . 5, Sb ? H f
Ptol .ne für 'Schüler .b. z. vk. Fcldstr . 28l ^U°

Brautausstattungen
sowie

Möbel,Bettenu.Polstertvaren
in jeder Art

z» einftcrst billigen Preisen.
fsHT* Nur gediegene Arbeit.

Weitgehendste Garantie.

Möbel » . Dekoration,
Well ritz strafe , Ecke Heieneitstraße.
Elrg . Scbtafz ., hell Nutzb. mit Gold , benTs?

aus Spiegelschrauk mit gefchl. Glas , 2 !8ettüe ((e„
mit Patcntrahmen , tzaarmatr . n . Keile «, Waf ^ «
mit Marmor , Toilettenipieacl mit gefchl. %t „L’
2 Nachtschr. mit Marmor , 2 Stühle , 1 Handtuch'
Halter , wie neu , für 500 Mk. zu verk, Adelheid
strotze 54, 1 St ., norm . 9—11, unchm. 3 - 6 U [1v

Llltuianagoui : 2 Betten in, SpningrT ^ Fg
Wascht , zu v. Niederwaldstr . 7, 1 r., zw. 11 >, ,

Gut crü. Sprungr . b. z. v. Bcrtramstrl 'ZT̂ '^
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Für Brautleute.
Um Platz für bevorstehende Saison zu ge¬

winnen , verkaufe Wohnzimmer von 196, Schlaf-
zmimer von 250 Mk. an, Kücken-Einrichtungen von
SO Mk. an. Billigste Preise. Reelle Bedienung.
Möbelhaus M -II , » e «r>»»« », »», Hclenenstr. 2.

ÜMMgsyaLher ~
sofort billig zu verkaufen: Betten , Schränke,
Kommoden, Waschtische, lliachttische, Tische, Hand-
tuchständcr. Kleiderständer, Küchengeschirr, Porzellan
und Mchrcres. Mainzerstraße 22.__

Zwei Bette », Vertiko, Schrank. Stühle , GiSschr.
zu k. ges. Off, in. Pr . El. B« . pstl. Schützenh osstr.

Nntzb.-pol. Bettstelle mit Sprungrahmen b.
zu verkaufen Elconorenslraße 8, 1 r . _

Sehr gut erhaltene seidene Saion-
Clarnittir , Sopha. 4 Sessel, nebst passenden
Seidcnripsvorhängen . Portieren u. Stotz billig ab-
zugcbeu NikLlasstratze 31, 3 rechts. Anzuschcn nur
vorm, zwischen 8 u. 10. Zwischenhändler verbeten.

Hochfeiner Paneel -Diwan mit Hnwpenbrctt,
feines pol. Bett . Tisch, Nohrstühle, feines Etagere,
elektr. Lüster. Fahne , Klaviernotcn sehr billig zu
verkaufen Ricblslratze 22, Part , links.  _

Taschcndiwan Hfl. Mickelsberg 9. Rötherdt.

Nene und qebr. Möbel
aller Art zu verkaufen Iahnstrahe 4, Part.

Bersch. Vertikos, ÄSÄ
1-iür . u - 2-türige Kleiderschr. , Sasa - und
SlnSzngtisch . sowie Schlasz .- u . Küche« ei»»r.
l>ill . zu verk. Schar »»horststratze 26 , Hth.

Mangels Raum
ollen noch diese Woche 10  Spiegclschränke, 15 pol.

Bertikos , 10 Trnmeauspiegcl ' mit Säulen , 10
Küchenschränkc, sowie mehrere komplette Schlaf¬
zimmer zu jedem annehmbaren Preis verkauft
werden. Mobettager Blücherplatz 3.

Pfeilerfpicg . m. Trüm. N. Uorkstr. 16, X r»
Eintürige Kleidcrfchränkc stets vorrätig

Zahnstratze 4, Part. _

Zu verkaufen
ein zweitüriger Kleiderschrank (Helles Holz), weih
lackierter Waschtisch, 1 . Chaiselongue, . 1 Ablauf¬
brett, 1 Eichcnschränkchen(geschnitzt», verschiedene
Rcisckörbe u. -Taschen. Anzuschcn zwischen 10 u.

Sportwag . z. Lieg. u. Sitz . bill. zu verkaufen.
I,nd \ vig , Kiedricherftr. 8, nachm. 3—5 Uhr.

S charnhorststr. 28, 3, el. f. n. Krankenfahrst. b.
fOT  Fahrrad » fast wie neu, billig' zu ver-

kauien. Liftier , Hotel Rose.
' Elcg . Fahrrad mit Freilauf billig zu verk.
Hotel grüner Wald bei « legier. _

Sehr gut erhalt . Fahrrad mit Freilauf zu
verk. Preis M. 60. Zietenrtng 1, 3 rechts.

Kl. Elektromotor (Ventilator ), Pr . 40 Mk.
zu verk. Albrechrstratze44 , Hth., bei M» n

Drei Kachclöseu, •%
zugeben. Näh, im Tagbl .-Verlag.  _ ja
‘ GaS - oder Kohlen -Badeofen zu kaufen
gesucht Bärenstraße 5.__

Berietianiscker Glas-
Lüster für Gas ».«1« u-
geben Kirchgaffe 28 , 1.

MDeckkli-KkleiiGliW:
2 Gleichstrom - Lampen , n 8 Amvöre. für
M k. 10. — zu verk. Langgasse 27 im Hof.

3-armiger Gaslüster mit Zugtampe
u . ein 2-armiger Zuglüster billig zu verk.
NikolaSstraße 11, 1, 10—12._

Zu verkaufen:
Kompl. Badc-Einrichtung, Gasherd mit Bratofen.
Zu sehen zwischen 10—1 Uhr Stiftstr . 13a, 1. Et,

Badewanne und Badeofen , fast wie neu,
umzugshalber zu verk. Rauenthalerstr. 7, 1 Tr . l.

Bogelhtcke n. btio. Flugvnucr billig zu
verkaufen Wellritzstraße 21, Zigarrcnladen ._

Lebenve Palmen
von 3.50 an und höher.

Die denkbar größte Slnswahl iy allen
Sorten , darunter sehr schöne Phönix,
Kenticn und Latanien.

»I. Ar ^nd , Herrnmühlgaffe 3
(kein Laden ),

daher auch sehr billig ._

Frischcil Pfcrbcdinig
(jedes Quantum ) aufs Jahr zu kaufen gesucht.
Offerten erb. Eltoillerstraße 9, bei « . 41 leser.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
«r » s,hut , Metzgergasst 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preis « bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen - u . Kindcrkleidcr, Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. :c.  Postk . genügt.

Äcr von den geehrten Hcrr-
den höchsten Preis für getragene

|UJII | U .| | Herren-, Damen - und Kinder-Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
»>v . ÄiiifrtiK . Goldgaste 15 , vorm, tätig e.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Drachmann, MehgerMe 2.
für getragene Herren- und Damenklcidcr, Möbel,
Gold , Silber u. Brillanten . “

nmzngshalver b. zu verk. Kleiderschrank.
Kommode, antik. Tisch u. Stühle , Spiegel , Küchen-
tischc, Betten , Bilder rc. GciSbcrgstr. 9 , Hth.

Möbel , Betten , Teppiche , Delgemälde,
Musikinstrument «, Fahrräder kaust fort¬
während t . » er », Friedrichstrafje 25.

Eisschrank zu verk. Sckwalbacherstr. 9 , Laden. Mövelk Einzelstücke, sof., ev. a. f. 1. Apr.. z.
kaufen ges. Off. u. » . i * s a. d. Tagbl .-Vcrl.Waschtisch mit Marmorplattc 1» Mk., Bett-

stelle mit Strohsack 10 Mk., sowie Real umzugs-
halver zu verkaufen Röderallee 4, 1 r.

Gebr . Schraubstock zu kanfen gesucht.
Näh . Bortstrast « 17 , Lade «».

Nä » masct,ine billig Rheinstr. 48 , Part . r. Champagner -, ffiot-, Wcitzwcin- u. Mincral-
wasserflaschcn, altes Eisen, Lumpen. Pap ., Metalle.Nälimaschinc, neu, bill. z. vk. Rheinstr. 48, P . r.

Ein Küchenbrclt, 1 Äblaufbrett , 1 Tisch. 1 Nachb-
schrank, 2 Kuchenbretter , vcrsch. Bilder . Spiegel
räumnngshalber billig zu verk. Bismarckrinq ö '.

Eilen . Lnmveu . Knochen.
8 p 8S® r Flaschen , Metall kauft und

holt ab » . Arnold . Aarstraße 10.Eine vollständige , vorzüglich gearbeitete
g grüsscre I .aden - Kinrlclitung für
H »tolonialwaren , Erker «-iui irliimig
H ini » Erkerversclilu «« zum 15. März zu
■ verkaufen Kirchgasse 49.

Bitte ausschueiden!
Lumpen, Papier,Flasckcn , Eisen rc. kauft u. holt

Punkt!, ab 81. Hij »per , Schierstcinerstr. 11, M . 2.
Herrliche Laden -Einrichtung : 1 Gla §-

schrank mit 6 Türen für Kolontalwarcnqcschäft
spotlbillig zu verkaufen Giicrscnaustratzc 16, 1 r.

Schöne Ladentherc bill. zu vk.
Dreitveidcnstr. 6. Meyer.

■MHtan
Schaukasten , 2 St . v. Schmiedeeisen, 125 zm

hoch, 60 zm breit, 10 zm tief, ganz neu, o. Glas,
fof . billig zu verkaufen Wörtbstraße 20, 2.

'W ^% Wd fad!  vargekommene lllißbräuche
II H geben uns Veranlassung zu er-

Ein Stehpult ivcrschlietzbar) u. 1 Schreibtisch
für ein Bureau billig zu verk. Frankcnstr. 9 ,2  r.

Ü IHWfl5ren’ ®ir  nur direkteg
8 BW  Gffertkriefe , nicht aber solche D
n von Vermittlern befördern.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

pM " 1 Stickpult mit Schiebgefach u. Dreh-
stuhl. 1 Theke, 3.59 Meter lang , noch neu, sowie
1 Handkarren billig zu verk. Schwalbachcrstr. 41 , P.

Diittiiit- fln|ftii-ll )f(t)liif!,
4 .87 breit , 2 *10 hoch , mit Schaltern u . Türe
villig zu verkaufe » Moritzstratze 44 , 2.

| | m-mmui ?ü [flll IUHTIiW1 B
Jmmobttien ru verkaufe « .

MM « « « « « « « « ♦ « « « « « « « ♦ « « « « « • «♦ ♦
OkdtMiliter ReiMel|Z5Ä

zu verkaufen. C». nciimidt , Kl. Webcrgaffe 6. l Villa mit 12  Zimmern, r
^ die durch ihre günstige Stellung in dem 4

r JLföa 93  qm «
J messenden Garten leicht zu vergrössern ist . J
k Vom Hause aus vollständig freien Blick in A

MW » »»» Ein kleiner, gut erhaltener vier-
WAM rädriger Handwagen billig zu

verkaufen. Näh. Nerosiratze 11».
Schöner Liegewagen zu verk. Bleichstr. 14. 3.

ch JÜ. Meier , Agentur , Taunmniir . 38 , V
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ « ♦♦♦♦ » « » « M ♦♦♦♦Neue Billa
in feiner und bequemer Lage Wiesbaden - ,

mit 8 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Bngtlzimmer , 2 Mansarden rc. » ist für
80,000 Mk . zu verkaufen. Ick bitte Anfragen
u. V . » 37 an den Tagbl . -Verlag zu richten.

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ «►♦* ♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦
♦:rr

Am lierotal . ♦
Villa , für eine oder 2 Familien einge - £

richtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk. ch
aß. Meier , Agentur , Taunnsair . 38. r

♦♦♦♦ $ ♦♦♦♦♦ » ♦ ♦♦♦♦

Immobilien.
Ein älteres Haus im Kernpunkt der Stadt,

kann durch Umbau sehr rentabel gemacht
werden , auch geeignet für Wirtschaft,
zu verkaufen.

Julias Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

Vista Parkstraße
zu verkaufen, für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre 434  an den
Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Aus,erorve»tlich rentables Haus , Blücher-

straste» zu verkaufen, evenlnekl wird anch
ein guter Restkanf oder Grundstück in
Zahlung genommen,wuii « « Aiistadt , Schicrsteinerstraß« 13.

•>♦♦♦♦ « * ♦♦♦♦ « « « ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r
t

ZweifamilieHvilia
mit je 5 bis 6 Zimmern , Bad , Küclie , Man¬
sarden etc. und idyllischem Garten zu ver¬

kaufen . Preis 75,000 Mk.
Aileinbewohnen.♦ Auch zum

+ .3 . Meier , Agentur , Taummtr . 38
♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Immobilien.
Neues Hotel , za. 25 Z .» verbunden mit

^kefkoUvotlk , m  verkaufen.
Julius Altstadt «*»«8*"**

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Die Besitzung
Frankfurterstr. 13—15
Villa , parkartiger Garten und vorzügliches

Stallgebäude etc., zu verkaufen.
Fläche: 21a 78,75 qm.
J . Meier , Agentur , TTaiinnsstr . 38.

Wein -Neftaurant mit
neuem Hans zu verk.
Feines gutgehendes Weinrestaurant sofort preis¬
wert zu verkaufen. Nötiges Kapital ungefähr
Mk. 15,000 . Offerten von Selbstreflcktanten u.
Vt.  4l» s an den Tagbl.-Verlag.

»chch« « » « » « » « ♦♦♦♦♦ -* ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

Aelteres Besitztum |
im erhöht gelegenen Villenviertel ^

in der Nähe des Kurhauses , +
geräumiges Haue, für 1—2 Familien , ♦'

Fläche 42 a 44 qm, *
zu verkaufen.

Auch für Bauherren, t
f♦

r
rsr
♦

r

« J , Meier , Agentur, Taunusstr . 38.

Villa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

auögestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Villa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer . Wintergarten»
Mädchenkammer « , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter V . 427 an den
Tagbl .-Verlag.

• « MM MMMM MMMMMMM

Zentrale Lage . «
Dicht bei der Wilhelmstr . ♦

Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes , ^
von Gärt en  umgebenes Haus mitGO Zimmern t

zu verkaufen . J
.5 . Meier , Agentur , Taunuastr . 38 . »

• « M « « M « « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « « « M«
Viveukolonie Eigenheim . Ein soeben voll¬

endetes Einfamilien - Hans zu verkaufen.
Näheres gegenüber Forststratzc 8.

im Dambachtak, sehr schön
gelegen , preiswert zu verkaufen.

Näh. Langgassc 19.

Das
f

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung Nastaus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen schichten der Leoolkerung verbreitet wie kein anderes Llait . Ls erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der Woche.
Ifierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen vorkommniffen , die den Intereffenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet fein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dein Gebiete der Polrtikr des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger Weise eingehend behandelt wird. Dem Fruillelon
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Rciscbriefe und Stimmungsbilder , Theater - und Äunstberichle ans her Reichs-
hanptstadt sowohl wie ans anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener , Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Itonzertsale . Den Tagesereignissen in Stsbt und Lund
erweist das Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit- sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert , er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagdlatt"
feit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finde», aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten . Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte . Für 80 Vfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im ver.
lag Langgasse 27 jederzeit erhältlich wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die
Vest, je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten s pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung , da das „Wiesbadener
Tagblait " allgemeines Jnsrrtimrsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien -Nachrichten (Gebnris -, verlobungs -, Heirats¬
und Todes -Anzeigen ) und dem Ardeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalfiändischen,
städtischen und anderen Staats - und LivilbehSrden , insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die Fremdrnliste , die Curhaus -Programme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt¬
machungen aus dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen,
Vereins - Nachrichten, Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten) findet sich' im

Wiesbadener Tagblatt ". — Grskisbeilagrn des Wiesbadener Tagblatts
sind- „Unterhaltende Blätter ", alle Tage erscheinend, die „Illustrierte
Ainderzeitung ", „Alt -Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichteund Kultur,
geschichte, die „Haus - und landwirtschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahr-
pläne ", der „Tagblatt -Kqlender", die „Verlosungstiste ", sowie Amtliche
Anzeigen des Wirskadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden , zweimal wöchentlich. — Schachfreunde feiert
auf Sie Rubrik , ,Schach " , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige groste Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in-er Gunst der
Publikums. 4L*.
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Berkause meine prachtvoll gelegene

Billa zum Alleinbewohnen
mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain za.
118 ff> Ruth. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
et . 4L38 an den Tagbl .-Verlag.

00000000 00000000000000000000

§ 4G I
% eins der besten Eckhäuser ♦
0 in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für 0

iKbnfektloli
besonders geeignet.

Hadenmieter belieben an
Jte ^erv©

zu denken.
J . Weier , Agentur , Tannuaatr , 88 .

r
i
0 «S « Weier , Agentur, Wan raus sir . 88 . 0
00000000 000000 00000000000000

HsteL-Pension,
nahe dem Kurhaus u. Kgl. Theater, vorz. Objekt,

mit za. 40 Zimmern, sehr prcisw. zu verkaufen.
Off. erb. Willi . Sdiäfer , Hermannstr. 9, 2

»000000000000000000000000
|0000 Akn  einer LandstrasseI
§ bei Wiesbaden gelegenes neues ^
t Haus für I—2 Familien, $
T sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen . A
H Preis 32,000 M. Auch für Kutscher. „
0 JS.  Meier , Agentur, Tannniitr . 88 0
00008 -00000 00000000 0000000000

in Schierstein am Rhein,
in schönster Lage, direkt am Hafen, mit großein

Obstgarten und einer geräumigen Lagerhalle,
per sofort oder später zu vermieten od. zu ver¬
kaufen. Das Anwesen würde sich vorzüglich
z. Anlage einer Fabrik od. kl. eines Lagerplatzes
eignen. Eventuell ließ sich der Garten , da der¬
selbe nach zwei Fronten gcl. ist, zu Bauplätzen
parzellieren. Gefällige Offerten sub M . 4 $ 8
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

0000000000000000000000000000
0 0<> In bekanntem Höhen-Luftkurort des 0

| ü ’lÄÜrlsftger WaMs |
| Xjogierhaus, . %
♦ neu, mit 30 elegant eingerichteten 0
2 Zimmern und komplettem Inventar , A

zu verkaufen. ^
0 J5. Meier , Agentur, 'B'aimiisstr . 88 . 0
00000000 00000000000000000000

Bauplatz
:e schön gelegene Bauplätze für 0

e.
Einige schön gelegene Bauplätze für Etagenhäuser

an fertiger Straße , sofort bebaubar, billig zu
verkaufen. Die Straßenbaukosten sind voraelcgt.
Alles Nähere bei

Ccg . L<otz , Hellmurrdstr . 10 , 2 .

Zwei schöne LandhausdauMtze
auf der Adolfshöhe mit genehmigten Proiekt
sehr preiswert vom Besitzer selbst zu verkaufen.
Angebote unter 085 a. d. Tagdl.-Verl. erb.

0000000000 000000000000000000
0 Diesseit des 0
1 Mene ®* Bahnhofs %
S qm 0
£ Grundstück billig zu verkaufen . ^
0  J . Meier , Agentur, Wati * n «s*r. 88 . 0
0000000000000000000000000000

Größeres Terrain in aller-
günstigster Lage am neuen Zentral-

bahuhof zu verkaufen, grof;er Eckplatz mit Hotel
sofort bebauen. Näh. im Tagbl .-Verlag. Dy

Grundstücke,/
<m der Kahlemühke , paff , für $ $ üXt \ \ £ X

Ü * z» verkaufen.
JPia*äis « Altstadt,

Schiersteinerstr . 18,
an der Platterstraße zu ver-

TOMÜIf II fflufett. Off. unter tii.
^ an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien m  krtwftn aesttchr.
00000000 000000000000000000 00

| Wer etsae Villa |
| Mit verkaufe si hat |
0 beauftrage mit dem Verkaufe 0
0 JJ. Meier , Agentur, Waiiniisstr . 88 . 0
00000000 00000000000000000000

BillenhmlpiKtze
für Einfamilienwohnhäuser in vorncamer freier

Lage gesucht. Offerten mit Preisangabe , Größe
und Lage unter Chiffre St . 4 * » erbeten an
den Tagbl.-VerMg._ _

h« §
oder Bauplatz

in Kurlagc oder Mitte der Stadt zu kaufen
gesucht. Direkte Offerten dom Besitzer mit
Lage und Preisangabe unter «b. 085 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zu kaufe» gesucht
3—20 Morgen Ackerland, tiefgr. Lehmboden, gesch.
Lage, f. Obstkultur, Nähe Bahnstation bevorz.
(event. auch auf lange Jahre zu pachten gef,).
Berücks. w. nur ausf. Off. mit Preisang . unter
LA. ckiick an den Tagbl.-Berlag.

^elfach vorgekommene Mißbräuche I
geben uns Veranlassung zu er- |J
klären, daß wir nur direkte M
®fftvibvieft,  nicht aber solche D
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capttalien m Verleihs » .

Schlesische
Boden-KrediL-Akt.-Ges.

Breslau
gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypotheken»
Kapital durch ihren Vertreter

3D. Aberle senior,
Karser-Friedrich-Ring 33.

Agenten erhalten Provisions-Anteil.

MM » .8»Mal
ist in beliebige »» Betrügen auf 1. Hypo¬
theken für jetzt oder später billigst anszn-
leiher», Bitte Offerten unter JO. 434 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.

90,000 Wb. Ws2 . Wch.
anSzuleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter Z.  484 an denTagbl.-Verlag erbeten.

80 —80,000 M » auf gute 2. Hypothek
aiiszulcihen, auch geteilt. Off. unter
„M . M. « 80 “ postlagernd Berliner Hof.

M, 0M Mk. auszulerhen
auf 1. Hypothek für Juli wünscht eine Herr¬

schaft zu billigem ZinSfntz . Erbitte Offerten
unter V . 427 an den Tagbl.-Berlag.

0000000000000000000000000000

§ Etwa 40,000 Mk. i
4  auszuleiben . $
0 J . Meier , Agentur , 'FounMsstr . 88 . 0
0000000000000000000000000000

20—30,000 , 9000 Mk.
NNd 8000 Mk.
4h'- % ansznleihen . Die 8000 Mk. auch ra
nächste Umg. gegen l . Stelle. Näheres durch

&.ud . Winkler , Bahnhofstraße 4.
15—20,00 # Mk.

zur 2. Stelle auszuleihen. Näh.
»V. SchKf 'er , Hermannstraße 9, 2.

10—12,000 Mk . gegen prima 2. Hyp. zu verg.
Offerten "i- M . hauptpostlagcrnd.

il M AAA »WA 6 auf gute 2. Hyp. zu ö °/°
lV ^ OwW «Ars . . für sofort v. Selbstd. zu

verg. Off. u. .,V . Lü. iOO “ postl.Schützenhofstr.
A RLÄÄ SWtzck sind hinter der Landesbank

auszuleihen. Offerten bitte
unter V. 0 » O an den Tagbl .-Verlag.

Gapttnttr « f« Uifyen  gsfncht.
® ® @© ® ® ® @@® ® ® ® ® © ® ® (S)® © ®

| Geldgeber MALZ
^ freien Nachweis nur guter 1. und 2.
^ Hypotheken durch iaidwi " Isvel , ®
®  Wed «, gaffe 10, 1. Fernsprecher 218?. M

Geschäftsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. G

®GOG ® OGGG >S

Gesucht 25,000 KÄ
Taxe) per sofort auis Land unter günst. Bed.
Offerten unter Mt. 0TÄ an den Tagbl .-Berlag.

«nHBBasi

S fiO—70,000 M . gcg. sehr gute erste
Hvpothek von vermag. Manne ans vor¬
nehmes Etagenhaus gesucht. Off. unter

sch . aaffl “ postlagernd Berliner Hof.

20- ü. 24,000 MK. gegen2. Hypoth.
nack) 50 o der

Taxe auf 2 gute Häuser gesucht Offerten unt.
an den Tagbl.-Berl.

11,000 Mark als Hypothek nach der Landesbank
aufmn hmcn ge-ncht. Off. nur von Selbstgebern
unter M. 0 » 8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

10 — 12,000 Mk . ÄSS
gegen hohen Zinsfuß sofort gesucht. Offerten
unter mr. M ® an den Tagbl.-VerlllK.

0 . 1y 000 MK J- Hypochek zu 5*° aufs Land
J  1 3$IU, gefugt auf sof. od. 1. Apr.l.

Gest. Offerten u. -»rr« an den Tagdl.-Verl.
IIIgrh innerhalb der Hälfte der fcld-
S. lnUv gerichtlichen Taxe werden auf

dies, gutes Haus von pü-cktl. Zinszshler direkt
vom «selbstdarlriher zu i.lu—4‘ , auf 1. April

. 1906 oder «rüber zu leihen gesucht. Offerten u.
£ . -SS " an den Tagbl .-Verlag.

6000 lind 20,000 Mk.
gegen prima Hypothese »« ä 5 ° o gefacht.

Meyrr «m shuger . Uöelhetdstr . ft.
KMKM  Hypothek von pünktl. Zins'

wH * zahler per 1. April gesucht.
Offerten unter A' . -tlB  an den Tagbl .-Verlag.

OAAI1 fflßf Hypothek auf ein Haus Mitte
£1 )1/1 / Ä/i 1» der Stadt zu ö ”h> aesncht.

Offerten unter 0 » L an den Tägbl.-Vcrl.

tsmann
geh. Geschäfts

leiht jungem strebsamen
WVt zur Uebcrnahme eines qütl

Mt . 4500
gegen Sicherheit und monatliche Rückzahlung
von Mk. 1—500?. Gcfl. Offertnr u. M . 0 St¬
au den Tagbl.-Verlag.

Welch' edeldenkcnde Dame oder Herr leiht einem
jungen Geschäftsmann 2 —3000 Mk . 'k Der¬
selbe würde in allen Stücken ein sicherer dank¬
barer Zinszahler fein. Offerten erbeten unter
8 . 0S6 an den Tagbl.-Verlag.

1800 Mk. v. strebf. Geschäftsmann zur Vcrgrötz.
seines Geschäfts gesucht. Teilhaber nicht aus¬
geschlossen. Off. u. H . 4 SS an d. Tgbl.-Vcrl.
_tkÄa MZF auf 2 Grundstücke, un-

wl . . belastet, von i Selbst-
darleiher zu leihen gesucht. Off. unt . lk' . 4SS
an den Tagbl.-Verlag.

er ichi ebenem

ur Vereinfachung des geschäftlichen
!kkehrs bittlVerkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleid; zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Dr. med. l’riissian
ist zurückgekehrt

Wohne jetzt Oöbenstrasse 21.
Clir . HehiM ^er.

geschäftsgewandt , f. Filiale
m  übernehme « . Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter I, . 4 A7 an den Tagbl. -Verlag.

Teilhaber gesucht.
Ein strebfmncr Geschäftsnrann sucht einen stillen

Teilhaber mit 2880 Mark Einlage gegen 20 T
Verzinsung des Kapitals . Offerten u. M. 48S
an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht jemand , in großer Verlegen¬
heit . 100 M«. r Gef». Offerte^ u . Ri.
an den Tagbl .-Verl

Ein Darkett -Platz i. v für den Rest der
Saison avzugcben Fifcherstraße2, Part.

Gin Mertel Theater - Abonnement «»,
Park -tt , 8. Reihe , für den Rest der Saison
abzugeben Franz -Abtstraße 1, 1.
_Frack ., n. nenn ., b. z. vl. Friedrichstr. 46.Nall-ffrackL.ÄLr...:'L°L"

Der blaue Domino mit Hut , Karton,
Samstag geliehen, wird Wellritzstrahe zuriick ver-
langt . andernfalls Anzeige erfo lgt.

MaSken -Anzüge und Dominas billigst
zu verleihen . **. * » » , Putzgeschäft,
Schwakbacherstratze 29 ._ _

Perücken veri-iht MW
»»' . Wnrüttiotn , Hcvmundstratze 41.

El -g. M. - Anz. zu ve/l. Neth. Bleichstr. 14.
Darncn -M . , 2 Tyr ., 2 Zig., sp. Täuz.,

Pierctte, für 2—4 Mk . zu Verl. Herderstr. 21, 2 l.
2 n.M.-K. b.z.vl. o,z. vk̂ Elrönorenstr,10, § 7U.
Gleg» Dominos und MaSterrhüte bill. zu

verleihen oder zu verkaufen Scdanplatz 4, Part,
D.-M. b. z. verl. o. z. verk. Friedrichstr. 34, 2.

Nenmod . Harlekin , ZiglHärtn
von 3 Alk, an zu verl. Äestcndstraße 18, Htd. 8 r.

Sch. "Äaskenanziig ẑu veri. ÄEkitzstr . 2-1, 3.
Maskenanz. billig zu Äj"Ässramstr . IS, 1 r.
Eleg. DamenmaSken. Domino m. 5z., Zigeun.,

Posttrsger , neu, b. zu vl. B-tsmarckring 28, P . r.
Vier et. Maskenanz, ll Tiroler, 2 Lirolcrtn .,

1 Zigeunerin) zu verl. Hermannürayc 10, 2 I.

SSjäne S . - Mudeii

kicc.  D ..«

Elegante Maslenanz » billig
zu verm. Blüchersiraße 11, 3 l.

Glcg. D.-Mask., R»kaso, Hierrcttc, Tyr ., Zig.,
Dom., Jngendstil, span. Tänzerin, von 3.50 Mk.
au. Anzns. v. 12 Uhr an Steingasse 3l , Vdh. 2.

Damen -MäKenj Tyr., Elfäss.. Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Ste mgasse20, Frtsp . r.

"Ageuirerin , z. H . AieWr . S. § . 2r.
T keg7D" 'M., Zig,, b. z-, vl. Zicwüring iW l.
Weg . seid . Pserrette « . span . Tänzerin

b. zu ver . Mlea-vvgen gaffe ft, Schsthlaoen.
Fj '-8l »w « H bT7 Weubogeng. 6, Schnh l.

" H »cheleg. nenkste PreiSmatcke u. za. 20
and.. Marken v. 3 DU an z. verl. Hellm undstr. 2.

Elcg. Doul. m. H. zu vl. HeklmunEr. W, 2 i.
H . Bert ^ mstr. 3, 2 r.7 sch7"D!aSk.-Anz.

Zwei M.-Anz. b. z» vl. Fricdri -bstr. k>», i  r.
Giegante MaSkenrostä «»e « . DominaS

preiswert zu verleihen Stütstraße  5 , 2.
2 'si-hicke Stad , b. z. vlfflscharnrnrüftr. 16. P . r.

El . MaSkenk. b. zu vl. Adierstr, 23, 1. Et. r.
P .-M.-A. Schach 6 M. z. vl. Bleichstr. 31, P.
MV" HocheleganteN. (Preis -) n. a. Maskcry

1001 Nacht, Stlbcrbraut , Nndalnsierin, Th.
Herzen, Brikett, sowie Landestraditen v. 2 'Zck. an,
Domino u. Klownanz. b. zu vl. Riehlstr. ll . 3 l.

MaSken -Änz . , Pierrettc , Zigeunerin, von
2 Mk. an zu verleihen Steingasse 31. SS. P.

Zwei hocheleg . seid . DominoS mit Hnj
u. ein MaSkenkoststm (Bäuerin ) bill. zu verl.
Kirchgaffe 27, 3, vorm, 10—12'/- Uhr.

HochsMÄes 'MaSkemkostüm sehr"billig zu
cih.n Sedanstr aße 7, 1.  _Verleit
Schöne H. -Maske zu Verb" Bleichstr. 2l,
Damenmasken (Wasserrose, Tiro !.), Domino

u. Engländer (f. Hrn.) zu vl. Ellenbegengasie3,1 .

Elcg. Zigeunerin 3/ 0, Domino (Atl.) m. Hut
-1.50 Mk. zu vrri. Seerobenstratze 30, Hochpart.

Elegl DläWnköjtüiiffzTverl, Hellmun dstr. 44, 1.
<sch."Wänt .-5rost. b. z. verl? Sedanstr. 2, 2 r.

4 elcg. M.-A.  zu vl . Sroll . Hcllinundstr. 33, Pff
ElSKante DamenmaSken billig zu verl?

BiSma rckring 23 , Part , rechts.
Weiiircbe u. Fürstin z. v!.Well ritz str. 26, H. 37

tiPreismgske„Russin
billig zu verl eihen Dcla speestra ße 4, Pari.

2 Gig rl bill. zu vl. ScharuhorststrT'lg , P .^
Eleg. Masken- Anz., fp. T ., u. verfch andere

bill. zu verleihen Sa aigasfc  32, Hth. 3 rechts._
Mas ken - Änz" bill. zu vl. BiSmarckring 9ĵ ^

Zwei el. Akä'. ' u. mehr. Herren - u. Da »neu»
Masken Herman nftraße 12̂ 2 bei We even

Meg . Damen -Madt . vtiltg zu verleihe ,%
bei Diehl , Marktstraßs 12, H.

Megante SltlaS -DominoS billig zu verl.
oder zu verk. Hclenenstraße2, 1 l ._

Eleg. H.-Dom. z. vl. Schwaib adtoftr . 3, Dbftf[
Eleg. schickesM. - Kosi. zu vl. Lehrstr. 2, 2^
2 Zigennerinnen -KostÜMe werden billig

Derlteben Luisenplatz 1, 1. _
Zwei hochel. orig. seid, tadell. Blumcn-Phant ^ i

Kostüme(Rosen) b. zu verl. Bismarckring 17, 2 r_

Elegj Prer fntttTii » Tirol,Gr . Los, fchw.
Domkns) bill. zu perl. Mnnl!  u i th. 1 l,

Zivei 33n seid. » >♦, fp. Tättjerin « u»
Tyrol », v. 8 M . an . Pertranlstr . 13, P . l .

üagh » "(UndÄtUerin ) h'illig zu verl.
Mmi  Luifkn^ratz- 17, Hth. 2 r.

Fftr. iötrrrT
ir.-i

r-ÄI(Elfäss.), neu, b. zu vl. Blüchcrstr. 24,2^
M . -SlM . , Carmen, Span ., hellbl Dom.m. ZT

Tyrol ., sch. Phant . m. H. b- z. v- Roonstr, 8, z /
Sckw. Atl.-D. m. H. b. Seer«denstr. 20,
Sch.M.-A., Weinrebe, z. vl. Bellritzstr. 45, HO?'
H7Taa u. Nacht, 3 Mk. Bleichstr. 29? ^
2 ] i M.-K. bill. z. verl. Sedanstrotze2, 2^
Bäuerin , Atl., 3 Mk. z. vl. Seerobenstr.
Vcrsä). sch. M.-A., neue erste Pr .-M., orgincsi?

Fuld . Pr, -M. zu verl. Riehistr. lo , 3, Frau Ruin
Eleg. MaSk.-Auz. zu verl. Orariienstr. 52.  ff-
Hellbl . Domino , schicke MaSkenkostÜU Î

zu verleihen MichelSberg 1« , 2.
Span , n. Äinz . b. z. verl. Hellmundstr. 46?Z"
M.-A. (Uha nt.) b. z. vl. Wälramstr. 374 )? r^
PW - 2 fast neue M »Mn » Kostüme für^AT

schl. Mg. billig zu verleihen Am Römertor 7, 2 r
_2 eleg. Dom , m § utcn z. vl. B cr tramstr.

Tiro, , u . Ping Pong - Pierrett « zu verf'
Faul bru nnenstraße 11, 2.

ZIM ., Jöck. u. Ung., z. vl. Herderstr. 16.̂ 1"
Maskenkost üm b zu vl. Mori tzstrsße
Eleg. Ma »ken-Anz. zu verl. WeÜendstr . 4,1T7*

_ M .-A., Geisha , Gttückskl. , z. v. Gn -iscnaüstrTT 'i'
_2 sch. M. (Span i- rin ) z. vl. Wälramstr. llTTT̂

MaSren -Artzng (spanische Tängerin), «T7T
billig zu verl. Sdrwalbachcrstr. 37, Mittelb . r*

Eleg. H.-M. (Svanier ) z. vl. Berrrawstr . 67^f»
Masken-Knz, bill. zu verl. Walramstr. 287^ sp
SchwarzwälS -rrn 3Mk., Zigeunerin 5MT

zu verleiben Kapellenstraße 7, 1 links.

zu
Ein schöner, gelb plissierter Domino ' biZi^

verleihen BhilippSbcrgstra ße 2ü, Part . “

Maskenball.
Drei hochelegante schicke MaSkenkostst ^ E

billig zu verleihen Faulbruimcnstraßc 8, 2 r.
El §g. 'VlaSienkostäm , hellbl. - lila, biTTHH

verleihen Sttfttz ratze 22, l.  _

Masken-An?,., Ziall" zu verl. Jahnstr . iP ^U«'
Vsck. schlW€M '. b . jii »l .'̂ fiiiimnS'iHrrir giT

SchickeD.-Maske(Postilla»
zu verleihen Kcrrlstraße 32, 2 rechts.  '

bUjElegante Herren - Nt«Ske
zu verleihen Hel cnenstraße 12, Hihmiauen yin . *

^clcgj' Ä.-M.-Ä.̂ ^ verl. F<idftri»hc Tj
Mask .-Änz. zu vl. Lsn sg assi"A 22/ 'K n

cDx ü , K'ÖT'
Mehr.' D.-M.-A. b. z. vl. Hellnnmdsir.Cg V
Bersch. 4 .̂-M. b. zu verl. Mrchg, 86. Stlsi Ŵ
D.-M. (ß.~er»nm) z. vl. o, z. vkTGs ldgaN^TT
Küa . 'KiAMrköWm ' iheij'v!., lila ) 5"

verl. Helenenstraßc14, P« rt,
ru

Mcg. RäKnhost . (öustballon u. ReformMT:
verl. oder zu verk. Dertramstr. 12, 2 r.

2 Aci chê ZslÄnz. b. z. ver!. ArjedrichstrÄsii T
R oter Do mino zu verl.  Äe tzritzstrE ?^ '
2"cleg7M.-Ä. zu'vlffod. zu vk"W8erU7 § -^ f
Sch. M.-A. (Zig.) b. zu vl. Sedanstr . 3 . 97
2 orig. D.-Bl. b. zu vl. Eleonorenstr

Regiment st. n. Zig , b.  vl . Hellmnn-s.
2 el. M)-Änz. b.H TnossHäsirl 9,'"2 r.

Eleg. M -Kost. ru v. Miichlrstr , 7, Mtt ^ t ~
D.-Uaak .-Rleü> b. z. verl. R iebl ftr. 22? ^7w'

zu verleihe n Kried rickestraste 47»  Lade, ». "
_2 * eleg) M .-A, b.  z u vl. BiSmarckring 19' " ZW
_Elcg . verl. Sa nlgasse W^ WsTüT ''
_ÄünchUn dl., Ziäg kr s Nk . z. vl. Ner»st r7N >'^

K .-ff."(Königin d, Nacht' billig zu verlT̂ ßl^
zu verkauf-n. e ;>er , Nerbstr. 3«, 2 recht« et

Zwei "sch", neue MäWensüästiiitse 'sfrTU'A'TTn
u, Phantasie ) bill. ẑu  verleihen Bcrtramstr . tz *
'" '2 sch. M.-A. b. z. >,D Schierstcincrstr, 11. s\ /  sZ

Rener M «tr »s»n -Anz « ft bill. zu ver-ÄßA:
oder zu verkaufen tzermenn st rahe 22, l Zinks . ' "

Herr sucht besseren PrivatvMitt .rgßrr » ^-
Offerlen unter Mti & m  Postamt 4, Tannnssj/

, Wer erledigtSLsNer-ANgLlegetthert?
Gcfl. Offerten unter IS. C\ Hit "-, post,
Iagernd Uchützenhoff«tost.



Msvsen -AuseaÄe . Z . Slirtt. Miesbaderrsr TagbLstt»
»> » « „ 'ilbfctiriftett m. Schreib-

Maschine! schnell, billig.
tzanseatische S chr eibstube , Kirchgaffe 30, 2.

Nuss. schriftl . Ärbeiter », Klagen, Ges. u. dgl.,
sow.Darlehen ausHauShltg.. Lebenspol., Bürgsch.
des. Jtttasso -Bure .ru , Sedanttraße 1.__

KLavierstimmen
j . Reparat . billig, gewissenhaft. Arb. &ciäi»rei *,

Samstag . 24 . Fedraav 1998 . Seite 15.

Waterloostraße3. Daselbst Konzeristöte H. F -,
l S t. , Ebenholz, 13 Neusilb.-Klanp., spottb. z. vk.

Klingel - Telephon - Anlagen,
sowie Repar. w. pr. u. b. ausgef.

Hermannstraße 9, 3.
ELekt.
MM  V. mtpMl von S*e <r-Iis"r,

Drudcnstr. 7, H.

Stank Katts,
erstes Institut für sämtliche Wohnungsreparaturen

Wir verlegten unser Bureau in Wies¬
baden nach

MM.23,Part., i.Hst
SchöppSerL Hoffmann.

Wiesbaden , Biebrich,
Tel. 3505. Tel. 169.

Arlsfirgardkiteu
aller Systeme, sowie Stellung v. Zementplatten-
wändrn, Kellerbestich- u. Weißarbeiten werben zur
sachgemäßen Ausführung billigst übernommen
_® chrnkendorfstr » 4, Lou ». , Toreing ._
' Schneiderin sucht Kunden ins Haus. Öff.
unt . I». SS « an den Tagbll -Berl._

Schneiderin empf. sich in u. auß. dem Hanse
billigst. Herdcrstraße 3. Metzgerladen,

Schneiderin s. Kunden ins Hans , auch Acnder.
U. Anfert. v. Kiuderkl. Röderstr. 11, 3. St . rechts.

Geübte Schneidert « empfiehlt sich z. Am
fertigen v. Damrngardcrobe. Morihstr. 38, Frtsp.

Tüchtige SchAeiderm
übernimmt in der ZwischensaisonBestellungen
bei ejira billigen Preisen. Gcfl. Offerten erbeten
unter »d. »18 an den Tagbl,-Verlag.

Schneidert « empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Röderallee 4, 1 r.

empf. ficti zu bill. Preis.
lDWUtivIrlU Ell enbogengasse4, 1 r,
Eine Frau . welche längere Jahre in Hotel im

Hand- und Diaschinenstopfen, sowie Nenanfertigen
tätig war, sucht für 2—3 Tage wöchentlich Be¬
schäftigung, auch Privat oder Pensionen. Bestell,
bitte per Postkarte. Näh, im Tagbl .-Berlag. Lp

P . Bügl. s. n. K. i.u. a. d. H. Karlstr. 38, H. 2 l.
1J . Empfehle IN. Wäscherei

FlttblUMt . 1^ . u.Feinbüglerei. Nehme
Wäsche jeder Art an.

seine Herren - und Damen »Witsche wird
gewaschen und modert » gebügelt. Trocknen im
Freien. Gardinen w. gew. u. gesp. Emser-
straße 6 » Gartenhaus 2 St.

HerrschaftSw. w. gew. u. ged. Uorkstr. 4, V. 3l.
Wüsche zum Waschenu. Bügeln wird äugen.

Kn eiienaustr. 7, Vrdh. Bestellungenp. Postkarte.
Arbettermäsche wird angenommen

Bleichstraße 11, Stb . P . links.
T . Wasckmädch. s. n. K. Steingasse 18, 2 r.
'"Ertienls * empf. sich in Abonn.- u. Einzel-

fri suren. Sedanplatz 6, H.  2 l.frisure n.
, . . tteHriferrse wünW noch einige

Damen im Abonnement von 3 Mk. an. Näh. bei
Hoffriscur Soizbacli , Bärenstraße 4.

Geübt« Friseuse emps. s. für Ball- u. Tages
frisuren billigst in u. anher d. H. Adlerstr. 16,1 l.

Friseuse euchf. sich. N. Raueuttmiertzr. 10,1l.
Tücltt . Friseuse empfiehlt sich im Ademnem.

u. BaLkristereu. Orani-cnstratze 56, Htb. 2 links.
Friseuse empf. sich. "Malramstrahc 1, 1.
tit 'st Mw d. eins., natur
V - lkyV «.f § rS gem. Verfahr,

yr . nimmer , Berlin , Diedenhofnerstraße 63
*** <■»«* wenden sich in asten dir-

treten Angelegenheiten ver¬
trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Off crten unter A. S8Q an den Tagbl.-Vertag

ff ' /Müfn f- bill. gänzl. uinmffäll. Aufn.
UtllLU z. diskret. Entbindung u. Rat

bei verh. Arzt. Strengste Verfchwiegenh. Kein
Heimbericht. Anfragen unter A. « . 1 « bcförd.
Haa «ein <ei » A Vogler A. -C ., Köln . F89

Damenfinden Aufn. Rat diskret.
Frau Brand,
früher deutsche Ober-
hebamme . (Kcpt426 ) F146

Vervicrs , rue »ipiat ay Sä.
Für ein Kind diskr. Geburt, hübsches gesund.

Mädchen, werden Adoptiveltern gesucht. Offerten
u nter v , 4S « an den Tagbl.-Berlag._
Gebildete eiGHr cmgellstze Dmc
in den 36er Jahren , hier fremd, sucht Anschluß für
einige Stunden nacipn., um alte Dame spazieren zu
führen der Unterhakig, wegen, ev. Stütze ohne Ge-
ha lt . Offert, unt . V . V . »» 2 postl. Bismarck r.

Bitte um Angabe eines vertrauens¬
würdigen

HWrwtrsenrs
oder Arztes , welcher durch Hypnose heilt,
egal ob hier ob. in Frankfurt . Gefl. Autw.
unter üt. 4 » S an den Tagbl .-Berlag erb-

Chiromant»« ?%£.*”'
Harga ^ ete Hornstein,

Sinrean ftlr (Bag 5059) F142
HeipatsTermittlnug,

Berlin , Schönhauser Alles 9a,

Gutsit. besserer Geschäftsmann wünscht
mit gemütv. Fräulein zwecks Heirat in Korre¬
spondenz zu treten. Ausführliche Offerten unter
S*li Sc !«. SK hanptpostlagernd. _

Best . Geschäfts «». . 26 Jahr-
alt , der im Begriff ist, sich selbst,

zu machen, sucht die Bekanntschaft eines hausl.
erzog. Mädchens zwecks baldiger Heirat . Wttwe
m. Kind nicht ausgeschlossen. Off. m. Photographie
unter A. BS. 34» postlag. Schützenbofstraße.

Heirat!
Korrespondenz gesucht mit gebildeter

unabh. jung. Dame. Offerten erbeten u. ® .
an den Tagbll-Verlag. _

Grnstgemeint!
Solider Geschäftsmann, 2S, Jahre alt. aus

guter Familie, im Rheingau ansässig, evang., ein
roßer Naturfreund, wünscht zw.^ sp. Heirat die
ückannischaft einer hübschen und liebenswürdigen,

im Haushalt sehr tüchtigen jg. Dame von heiterem
Wesen und gutem .Ruf zu machen. Einiges Ver¬
mögen erwünscht. Bernnttler vcrb. Nur ernst¬
gemeinte Anträge mit Pbotogr . unter strengster
Verschwiegenheit finden Berücksichtigung unter
W . «SS an den Taqbll-Perlag.__

Nikolasstr.
abholen.

Bitte nochm. Offerten

Vrr .rnMmmr,
Gtefchirftslokale etc.

Dotcheimerstrafie 74 ist ein große » Gckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463

FarMrunnenstr. 7
Lad «,» mit 2 direkt anstoß. Lagerräumen,
Komptoir rc., gr. Keller pr. 1. April zu Perm.
Die Räume können auch geteilt werden.

Daselbst ist auch eine' 8 - Ztmurer-
Woyr »« ng zu vermieten. Näheres bei

fnottwatd , Goldschmied,
Fautbrunnenstr . 7.

sind im Gartenhaus
Pix Parterre -Räume,

f. Bureau und Lager geeignet, auf 1. April
zu vermicthrn. Näh. Vorderh. 2 St . 4467

Wellrrtzstratzs 16 schöner Lade »» zu vcrm. 122

Moh«««ge« «ott 8 irrrd mehr
Zimmer « .

sind die hochherrschaftlicheu

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elekir. Licht, 2 B«Ikone, reichliches
Zubehör, zum I . April ISO«
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne
(Hochparterre). 1112

Mohnurrserr «orr 6 Zimmer ».
15,

Ecke Adelheidffraße. 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1039

SsÄis Ziurmer » ,,d Zuvehör zu vermieten.
Näh. Nerostraße 30, P.

Mohnmrge» von S Zimmer«.
Jahufte . 26 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.

2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236
Westendflr . 11, Sonncns ., 5-Zim.-Wohn., drei

Ball , nebst Zubeh., zu verm. Preis 850 Mk.
Anzusehen zwischen 10 und 12 Uhr. 1110

Mohttunse» »»» 4 Zimmern.
Dotzi»etnrc»str . 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 464
GerNenousr ». 5, 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohu., der

Neuzeit entsprech., zum 1. April zn vermieten.
Näh. im Laden. 10U3

Luise«str. 3. *ÄT
frühere 2HH<» - an Eingang
auch Wilhelm str. 10, hübsche Parterre-
Ltzolm»»»»« , 4 Zim., Kirche ec. mit reichem
Ziibehör, »»er» hergertchtet , nur an ruhige
Mieter oder an Bureau per sofort zu verm.
Desgl. ist in derselben BAa die Bcl -Etagc»
k» Zirn «ner ,»,»d ZnbehSr , edensoüs
ganz « er» hergerichtet » per sofort zu
ver « , . Auch werden beide Wohnungen
zusammen an einen Mieiher abgegeben.
Näh. Büre »« Hotel Metropole . 1042

Waterloostr . 1, Ecke Zictenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966

Schöne4-Zimmer-Wchmmg
mit allem Zubehör, 2.  oder 3. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh . Fam . zu vermieten.
SecrobenstraHe 22 . Tel. 156. 410

Woh « tt»»ge« tum 3 Diminerrr.
Dotzhetmerstratze 69 3- u. 2-Z !mmer-Wohii>mg.

auf gleich zu vermiethen. 4161
^ » Sbenstraße 19 eine schone 8-Zinrm «»-d Wohnung, Dttttelbau, für 436 Mk.

LU verrnieten.

Kiebricherstr . 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per t  April.
Näheres Part , links. 1052

Webergasse 54 , 2, 3 Zimmer, Küche, Keller und
Maus, auf l . April zu vermieten. Näh. Part.Sdiiiiic3-Zii».-Wohil»iig,

Nähe Nikolaöstr «, mit großer Veranda und
Garten versetzunashalber billig zu vermieten.
Offer ten unter W - A« a hauptpostlagernd.

Mohttttttqe » non 2 Zinrmertt.
r . Z., z. 1. Apr. N. 2.
2 Zunmer und Küche

Karlstr . 26 Mans.-W ,̂2 gr.
Nerostraß « 28 , H. 3 St ., 2 ,

zu oennieten. Näh. H. 1 St.
Stciiugösse 35 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Woh »»ung , 2 Zimmer u. 1 Küche, im Seitenbau,

auf 1. April preiswert zu vermieten.
Adolph Hoerwer , Langgasse 13.

Mansard -Wohnung » 2 Zimmer und 1 Küche,
auf 1. April billigst zu vermieten.

AdoSpl » Hoerwer . Langgasse 13.
Eine Dachwohnung, 2 Zimmer. Küche, a. 1. April.

Näh. Wcllritzsträße 48, Bäckerladen.

Mohttttttlgr» von 1 Zimmen.
Bleichstr . 19 ein Zimmer, Küche, Keller zu vm-
F-»iedri «hstr . 45 1 Zimmer, Küche, Keller,̂ Hths-

Part ., sofort zu vermieten. Näh. Bäckerei.
Westendstr . 18 ein Zimmer und Küche zu vcrm.

Moh««nge» ohne Zimmer-Angabe.
Kaiser -Kriedrich -Ring ist Souterrainwohnung,

ev. mit Mansarde, p. \.  April er. zu vermieten.
Gefl. Off. unter V.  42 » an den Tagbl.-Verl.

Ausmärls gelegene M»hn«nge«.
In ruh. Landhaus , freie Lage u. großer Garten,

ist eine schöne, qer. 3-Z.-Wobn. m. a. Zubeh. zu
vm. Näh. b. Müller, gegenüb. Bahnh. Waldstr.

in , Rheinga »» mit herr-
_j, sicher Aussicht auf den

. .. .. . sich alleinstehender beffercr Person.
Off. unter » . 5 » postlagernd Eltville a . Rh.

Wohnung
Rhein bietet sich alle

Moblirte Mohnnnger».
in Vista , nächst d.

^ K« »h . ,1 .Et .,3 - 5Z.
Ipril ab auf mehr: Mon.

zu vm. Off. ü. »1. 131 an den Tagbll-Verl.

MN.Wohmulg%
u. Küche ob. Pens., v. April

Movlirte Zimmer nnd möbiirte
Wansarden. Kchiofstellcn»tr.

Adlerstr . 52 , 1 l., kann j. M. Schläfst, erhalten-
Sldolköallee «, H. 1, möbl. Z. an Frl . zu verm.
Adolfstr . 3, 1, fein möbl. Salon u. Schlafz. zu v.
Albrechtstr . 7, H. 2 l., möbl. Zimmer zu verni.
Albrechtstr . 13, 1, g. mbll, fep. Z. 1. Mürz z. v.
Mdrechtstr . 13,3 , k. zwei rcinl. Arb. Schläfst, erh.
Albrechtstr . 28 möbliertes Zimmer, M. 18 Mk.
Albrechtstr » 22 , 3, schön möbl. Zimmer zu vm.
Awrechlstr . 31 , P .. schönm. Z. m. Pens, z- v.
«Flbrechtstraße 31 , Part ., ein ungeniertes

möbl. Zimmer mit Pension, 65 Mk., zu vm.
Albrechtstraste 31 , 2. gut möbl. Zim, m. Pens.

Anschl. nach Wunsch. Klavicrbenutzung.
Albrechtstr . 33 , 2. möbl. Zim. m. o. ohne Pens.
Bahnhofstr . 3 möbl. Wohn- u. Schlafz., einz. Z.,

Bur . z. v. 2 Min. v. Bahnh., Kurp.
Bertramst ». 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bisniarükring 46 , 1 r., möbl. Zimmer frei.
Bleichstr . 15 a , 3, möbl, Zimmer zu vcrmretcn.
Bteichstr . 17, 3, erb. jg. anst. Mann sch. Logis.
Bleichstr . W , 1, möbl. heizbare Mansarde z. v.
Blücherstr . 9 , H. 1 l., erh. anst. Mann sch. Log.
Blüchers » . 12, P ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr « 12, 3 r.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Dotzhei »»«rstr . 16 m. sep, Zim. u. Rrms. z. vm.
Dotzhetnierstr . 11, H. b  erh. rl. Arb. sch. Schl.
Dostheivrerstr . 18 , 2 r.. ein schon mobl. Z. z. v.
-Soffhetnierstr . 1» , Mtlb . 2, möbl. Zim. zu v.
Dotzhrimerstr . 1« , Hth- 1, 1 sch. Zrm. mit zwei

Betten an zwei anst. Arb. oder Fraul . zu verm.
DotsiieimcrAr . 24 . Vdh., srdl. möbl. Z . zu vm.
Dohhetmerstr . »8 , M. P .. f. anst. Arb. g, Schl.
Eleonore,istr . 3, 2 r., erhalt Arbeiter Schläfst.
Far »lvrn »e« stroste 1«, 2 r„ gr. möbl. Z mmer

m. 2 Fenstern n. d. Str . sofort zu vermieten.
Krankerrstr . 16, 1 St . l., möbl. Zim. zu verm.
Fra, »t«nstr . 15, 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Mankenstr . 21 , 2 rechts, möbl. Zim. zu verm.

wiedririrstr . 14, Dth. 1 l., schöne Schläfst, zu v.
iriedrtchstr . 14 , Hrh. 1 r., möbl. Zim. zu vm.

,,-riebrtchstr . 45 , Stb . r . 2 St . r., schläfst, zu v.
Friedkichstr . 47 , Frtsp ., erh. anst. L. sch. Schl,
«ob -enstr . 4 » 3 r., nahe Ringkirche, m«bl. Zun.
Goethestr . « , P -, fein möbl. Balkouzimmernut

1 oder 2 Betten u. gut möbl. Schlafzim. Mit o.
ohne Pens. 8s falls p«rtuxu»2. Engtish spoken.

Käsueraasse 7, 2. St ., möbl.Z . m u. ohne Pens.
Karting str . 11, 2 l.. m. Z . I». Kaffee 3.50 p. W.
Hclenenstr . 2, Part . r. , möbl. Zimmer zu vcrm.
Hetenenstr . 4, Hths., eins. möbl. Zimmer zu v.
.Helen,, »str . 26 , 2. g. m. Zim. (sep. E.) zu vm.
stes»n, »».dstr . 6 , 3 r., beff. möbl. Zimmer z. vm.
>cllm»rndftr . 26 , 2, möbl. Z. per 1. März z. v.
>ell,nn»»dstr . 41 , V. 1, mbl. Z. m. od. V. z. v.

^ettmnndstr . 45 , 3. sch. m. Z. a. 1. März frei.
Heü 'nnndstr . 52 , V. 1. erh. zwei r. A. K. u. L.
Hrst 'nundstroste 52 » 2. Et , l., schär» »nöbl.

Zimmer billig zu vermieten.testmrtndstr.54 sch.mbl.Zim.m.1o,2Bett.ekim»u <»dstr . 54 erh. rl. Arbeiter Schlafstelle,
Hcr» erstr «23 , P . r.. gut möbl. Zimmer sof. z. v.
^ «»-»„ annstr . 12, 2, bei Werber, schön möbl.
*ö Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.
Hernmnnstr . 86 , P ., erh, 2 anst. j. L. K, u. L.
Katser -Kriedr .-Ring 23 , Hth. 2, möbl. Z. z. v.
Karlstr . 2»1 r., möbl. Ziimner an jg. Leute z. v.
Karlstr . 6, Part, , 1 schält möbl. fep. Zim. zu v.
Karlstr . 86 ein möbl. Zimmer, Part ., zu verm.
Karlstr . 37 , 2 eleg. u. eins. möbl. Z. zu vm.
Karlstraste 37 möblierte Maus, billig zu vcrm.
Lnisenstr . 5, 1. Etg., möbl. Maus, zu verm.
Luxemvnrgstr . 7, 1 r., m. Z. m. Frühst . 18 Rik.
Marklsir. 11,
Marktstr . 13 , 2, erh. anst. j. M. sch. Z. mit K.
Marklsir . 23 , Hth. 2, erh. rcinl . Arb. sch. Logis.

Ma»nti»s"K»,'/ LS-aM»«
ManritiuSstr . 7, 2 l., 1 sch. möbl. Z . m. Bali.
Wetzgergaffe 83 , 2, erh. zwei Arb. Kost u. Log.
Morihstr . 12, H. 3 l., erh. e. anst. Arb. Logrs.

Maritzstr . 64 , Hths. 1 l,, möbl. Zimmer zu v.
Mühl «asse 17. V. 3. m. Zm. m. 2 B, an A. b.
Nerostr . 16, 2 L möbl. Mansarde sofort zu v.
Nerostr . 25 , 1 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostratze 39 möbl. Zim. z. v., p. Woche3 Mk.
Riederwaldstr . 1, P . I., Wohn- n. Schlafzimmer.

>ranienstr . 2» im 1. Stock, schön möbl. Zim.
mit Pension . Zu erfragen Part.

Orariienstr . 15, 3» sch. möbl. Z . jof. s. b. zu d.
Oranienstr . 23 . Rltb. 1 r.. eins. möbl. Z. zu om.
Oranie, »str . 27 , 2 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Orar »i«nstr . 36 , 3, möbl.Zimmer m. u. o.Klav.
Orar »i «r»str . 42 , H. 3 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 62 , M. 2 l., erh. anst. Mann Logis.
PhillppsderMr . 85 , Part ., schön möbl. Part .-

Zimmer mit od. ohne Pmsion a. 1. März zu v.
Platterstr . 24 möbl. Zim. m. sep. Ging, zu vm.
Platterstr . 7» hcizb. möbl. Maus. a. r. Frl . o.H.
Ra »»entl »aierstraste 9, 3 r.. großes sehr gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Niefflstraße 6 , 2 l., sch. möbl. Zimmer zu vcrm.
Riehlstrasie 13, 3 l.. gut möbl. Z . billig zu vm.
Rieftlstraße 23 , Hth. 2 r.. erh. sb. Arb. g. Log.
Stömerberg 21 , 1 l,  möbl . Zimmer b. zu verm.
Rörnerberg 36 , 1 St ., erb. 2 rl . Arb. Schläfst.
Saalgasse 3« , 2, sof. möbl. Zim. in. 1 u. 2 B.
SckarrUiorststr . 25 , 2r ., sch. mobl. r . Z. 15Mk.
Sckarnhorststr . 28 , 3. schön uiöbl. Z . 20 Mk.
EchliMerstr . 18, 3. gut möbl. Z . billig zu vm.
Tchulbera 15, Gth. P .. erh. anst. Arb. sch. Schl.
Sckmlderg 21, 2, qroßes, scbön möbl. Zimmer

mit 2 Betten an bessere Herren oder Damen,
auch für Kurfremde, zu veruneten. ^ r

Schwaldacherstratz « 10, 2, nahe Rhenistraße.
gut nröbl. Wohn- und Schlafzimmer zu verm.

Schwalvncherftr . 25 »M. l. 3, c. a. r. A. Schläfst.
^Schwalb ach erstraste 37 , Mtb . 2 l . , möbl«
d Zimrner zu vermiete « .
Steingaske 11, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Steingasse 11, 8. St . l.. möbl. Zimmer zu vm.
WeSritzstr . 1«, 1 r.. schön möbl. Zimmer zu v.
Weiiritzstr . 37 , Hth. 1, erh. Arbeiter bill. Logis.
WeNriststr . 43 , 2 L, schön möbl. Zimmer zu v.
Wellvitzstratze 44 , V. 8 St ., erh. zwei rl  Arb.

Schlafstelle. Zu sprechen von 11 Uhr ab.
Wellritzstr . 47 . 2 l.. erh. rl . Arb. Kost u. Lom
Westendstr . 4, 1, sch. m. Z. m. od. o. Bast. sof.
Westendstr . 36 , 1, sch. m. ung. Balkonz. b. z. v.
Wörthstr . 8,1 , möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Wörthstr . 17, P . r., mobl. Zirnmer bill. zu v.
Morkstratze 4, Part ., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermieten,
orkstr . 6 , 2, sch. gut möbl. Zimmer zu verm.
orkstrase 9 , 1 l., erh. anst. Leute gutes Logis.
>orkstr. 18 , 3 r.. ein frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
orffrr . 19, 3. Et . l., möbl. Zimmer zu verm.
orkstratze 22 » 1 r., gr. möbl. Zim. zu vcrm.
i«r«rerma »»nstr . 6 , i l., sch. möbl. Balkonz.

anöbl. Zimmer zu Bern». N. Marrritiusstr . 7,3 t.
Möbl. Maus. g. Hausarb . Näh. Tagbl.-Berl . Ld

Lrsrs Zimmer, Mansarde».
Kammer«.

Kaiser -Friedrich -Ring , Ecke Dotzheimerstratze,
1—2 leere Z. zu verm. Näh. im Friseur-Laden.

Leeres Zim. sof. zu v. Näh. Roonstr. 15, M. P,

Remise«. Staü ««sett. Scheu«-«.
Keller eke.

Motcnik MllmgL.LRZLL.L
N. Dotzhelmerstr. 86, Nähe Gütcrbahnhof.zu v.

Das

WchMUMLtzVeiS-KlMU
tim & Cie ..

FrtcdrUWr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miett)ern zur rösten-
freien Beschaffung von

möbltrten nnd unnröblirten
Bitte »»- und Etngenlvshnungen
Geschastslokale » — möbltrten
Zi «»»»er» ,

sowie zur Vermittlung von
Jmmvbiiien - Geschäften nnd

.tm Geldairlag,liypothekarischen »en.

MktsMrtmge
vorrätig'irn

LsgNsIt-VrrlLgÄ- Lsllggrlle 27.

Aufgabe gleich zu bezahlen. '
Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

SUrtrflBtt Oberlehrer- Familie bevorzugt,
für junge« Engländer gesucht.

Schriftl . Offerten Rl. 88-,
Pension I.elimaon , Adolfstrasse 4.

Elegant möbl , Zimmer mit nnd ohne Pension.
Zimmer m . Penstan an tse. Herren od.

Damen zr» verutteten Friedrichstraß « 47 , 3.
Karlstr . 37 , 2, möbl. abgeschlossene Etage

4 Zimmer und Küche, preiswert zu vermieten._

WMsslr. 27, ÄfÄS
zu vermieten. S ehr geeignet für zwei Damen.

_Pensto n Pagensteckerstr. 1, 2, f. mbl. Z. z. v.
ünttsstr .' i , 3 r ., gut möbl. Salon und

Schlafzim. auf Tage p. Wochen, ebenfalls Zim.,
Sonnenseite, nach Wikhrlmstr. ». Park geleg., z. v.
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nc Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrte»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich M bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

MM Monte Pirtsltutt
■suche« Per i . April 06 ein bess. Restaurant
'oder Hstel re. s« miete « , eb. mit Vorkau fs-
rechr. Off, unter « . 4 » S an den Tagbl .-Verlag.Wirtslokale
werden von einer leistunasf. , gut eingeführten
Großbrauerei zu mieten gesucht. Offerten erbeten
unter tll. » 1 « an den Tagbl.-Verlag._

Gebild. Dame,
Vorzug!. Wirtschafterin, sucht per bald Frcmden-
pensiou zu mieten. Off. unt. A . S » 8 an den
Tagbl,»Lerlag._

Ein ungenierte Wohnung , 6—7 Zimmer,
für Penfionszweck« auf gleich gesucht. Offerten
unter L . i « postlagernd Berliner Hof._

Gesucht
von einz. Dame ein möbl. Stock b. 6—8 Zimmern
oder kl. Wlla zum Bcnsionsbetricb. Gefl. Offerten
unter «1. an den Tagbh-Verlag._

Möblierte Wohnung von 4—5 Zimmern
mit Küche, nächst d. Kochbrunnen, sogleich gesucht.
Offerten u. w . # 88 an den Tagbl.-Verlag.

Vollständig, ungenierte 3 —4-Zim . -Woh « .
,gesucht, wo Aftermiete gestattet ist. Offerten unter
<S . 486 au den Tagbl.-Verlag._

Bon einem älteren Herrn werden als alleiniger
Mitbewohner
2—3 elegant möbl.Zimmer

in ruhigem Hause gesucht. Off. mit Preisangaberuhigem Hause gesucht. Off.
unter IE. 4S7 an den Tagbl.-Verlag.

Ein kiuderl. Ehepaar s. Wobn. geg. HauSarb.
ib. z. 1. Apr. Nachzusr. b. A. Hein. Gutenbergplatz2.
! Kleines Zimmer u » d Kstche, sonnenscitig,
für einen Schuhmacher gleich gesucht. Offerten
unter g . A3g an den Tagbl.-'

Leeres Zimmer bei anständiger Familie für
sofort oder April gesucht. Offerten u. V. 4 » »
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht kl. leeres Part .-Zim. mit Kochofen
zum 1. März. Näh, im Tagbl .-Verlag._Kk

Such« Maus , mit Bett per sof. Zietcnring12.

3?”.Kauf ««surr sucht per 1. März »növliertes
»mer mit Pensum . bist. Offerten unter

. MB. hauptvostlagernd Worms a . Rh.
Höherer junger Beamter sucht mödliertes

Woh « » und Schlafzimmer mit Balkon od.
Siarteubennsturig , mit oder ohne Pension,

jOfferten mit Preisangabe unter KA. 438 baldigst
an den Tagbl.-Verlag erbeten._ _ _

Gesucht fit tattern*
möbl. Wohn- und Schlafzimmer für zwei feine
ruhige Damen Mutter u. Tochter) in der Nähe
des Hofthcaters, bei einzelner Dame beborzugt.
Offerten unter B. 43 'S an den TagbL-Verlag.

Besserer Herr, Witte 80er, sucht zwn 1. 8.
möbl . Zimmer mit Pension und Familien-
Anschluß. Off. mit Preisangabe unter JP. 488
an den Tagbl.-Berlag ._

mit 1 Zimmer, wenn mögl. auch
<Uvl .ll Wohnung im Hanse, im Centrum

der Stadt per 1. oder 15. März zu mieten gesucht.
'Offerten unter 4 . S8K an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
.Postkarten -Kiosk in der Postnähe oder Pro¬
menade ec. Briefe mit Preisangabe an die Adresse
v «>. München,Blutenburgstr.29,1 r.

D-«»L'L »°Lagerplätze
zu berp. Heinrinh Blmn , Holzh an dtung.

SM  links der Schiersteinerstraße,
in der Nähe des Bcrsorgungs-

Hauses gelegen, zirka 1 Morgen groß, zu ver¬
pachten. Näheres bei Frau i!" r°. 8ehw « »ss-

»» >-., Wdesheimerstraße 1t.

l Zu verpachteu
ein Gruuvstück an der Ringstraße (obere Gustav-
Freytagstraße), 401 Ruten groß, ein Grundstück
„Kleinhainer" (184 Ruten). Näh.
i 4,;. B4» Ihkreoner , Friedrichstr. 12.

den
ten

dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gesucht eine fthrerin
_ Bier Jahreszeiten , r>7«
Russischer Lehrer mr 'russischen"Unterricht

zu achtjähr. Jungen gesucht. Zu melden von
2—4 u ^r Elisabeth eusiraße 19, Part.

Berlitz School,
Lnisenstrasse1

Konversation
in fremden Sprachen

nach der Berlitz Methode.

Französ. Kmwers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevô .
Offerten unter « . » » «» an den Tagbl --Verlag.

Bameisler.
Gründliche, zeitgemäße und rascheste Aus¬

bildung als Baumeister des Hoch- und Tiefbau¬
faches/ Sommer- und Winter-Unterricht. Beginn
des Sommer-Semesters am 23. April 1906. Aus¬
führliche Prospekte versendet kostenlos an Jeder¬
mann die § 89

DauiMersüMe in Afchaffenburg
(Abt . d. Technikums ).

fjanhelg-n.DMehrnnsinii.
Rheinstr. 38,

Ecke m
Moritzstratze. ^| ®|

Nur erst« Lehrkräfte. '
Tag - und Abendkurse.

VJnsiklehrer n . St in vier Stimmer.

aten'  Gef!

Z

»r Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unfer« geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt».

BerLsren
am Donnerstagabend in der Aula der Höheren
Töchterschule oder von dort durch die Gr . u. Kl.
Burgstraße, Spiegelgaffe, Kranzplatz, Saalgaffe,
Geisbcrgstr., Kapellenstr. bis No. 44 ein kurzer
Nerzpelz mit vielen Schwänzen. Abzngeben gegen
gute Belohnung Kapellcnstraße44._

Goldner Kneifer im Etui verloren. Gegen
Bel, abzug. „Schwarzer Bock", Kronzplatz._

Gold « Sternprosche verloren. Gegen gute
Belohnung abzngeben Blalkmühlstraße 19, 2 r.

Großer hrmmer Dackel
errtlMAferr . Gegen gute Belohn,
abznliefern Kapellenftraße 40.

Kurhaus . Abends S*3Uhr: 4. und letzter großer
Maskenball.

Königliche Schaufpleke, Abends 7 Uhr: Die
'Gronüadtlust . -

Aestdenz-Hheater . Abends 7 Uhr: Ein toller
Ein in U.

Wakkassa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichstzallen-Thealer . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmee . Abends 8V< Uhr: Versammlung.

Aktuaryus , Kunstsalou , Wilhelmstraße16.
Mangers KuMsako « , Taunusstraße 6.
Knnstfalon Wiktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Wamen-Kkuv, Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Wgifipp KSegg - Mökiotliek , Gutenberaschule.

Geöffnet Soniitags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Werein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Sreingasse9, 2, und Bleichstr.-Schnle P . Berg-
Hort a. d. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wokkskesehalke. Frkedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9h'r Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10'/a—-12x/2 Uhr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

Werein für «nentgektl ' chc Auskunft üöer
Wohkfahrts -Kiurichtuugen n. Aechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

KrSeilsnachweis nuentgektkich für Männer und?ra«e«r im Rathaus von9—12h»und3bisUhr. Männer-Abt- 9.—121li  und von 2' /s bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten ttitb
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. ]l : für höhere
Bcrufsarten und Hotelpersonal.

Ientrakftelle für .«trankeupfkegerrnneu (unter
Zustimmung der hiesigen örafHcbcn Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufes des. ArbeitSnachw. für
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: ' /.9—h-1 undx/a8—7 Uhr.

Krkeitsuachweis des Ghristl . ArSeiter -Wereius:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Kucks.

Hurng efellschaft.
Mädchen-Abteilung. 4' /»

2'/r 43U Uhr : Turnen der
K Uhr: Turnen der

2. Knaben-Abteiliing.
Wereiu zur Auteryaltung eines Wöchnerinnen-

Afyks, E. W-, in Mesvaden . Nachm. 6 Uhr:
Versammlung.

Sportverein . 6 Uhr : Ucbungsspiel.
Wänner -Hnrnverei « . Abends8 Uhr: Maskenball.
WiesSadener Meamten -Werein . Abends 8 Uhr:

Maskenball.
Schnbert -Mund . Abends 8 Uhr: Maskenball.
Scharrfcher Wännerchor . Abends 8 Uhr:

Maskenball.
Hnrnverei « . Abends 3 Uhr : Maskenball.
Kknv Edel« eist. Abends 8 Uhr: Maskenball.
Hefelkfchaft Mdekio . Abends 8 Uhr : Maskenball.
Krieger - und Wilitär -Werein . Abenos8'/,Uhr:

Gesangprobe.
Kartenban -Werei« . Abends9 Uhr : Versammlung.

' Uhr: Gesangprobe.
,tt . 9 Uhr: Probe.
Iüngkings -Werein.

Abends 9 Uhr: Gcbetstunde.
tzkrilMcher Werein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstunde. ’
Kärtuer -Werein Leder «. 9 Uhr: Versammlung.
Werein der WürttemSerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vercinsabend.
ZSayern-Werei« Wavaria . Vercinsabend.
Würger -Schühen-Korps . Vereinsabend,
ifkuv ZSorufsta. Bereinsabend und Probe.
Sachsen- SHüringer -Wereimgung „ Sachfonia ' ».

Gesellige Zusammenkunft.

Ilorsteiktet'nnqe»
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der

im Rechnungsjahr1906 bei dem Straßenbäuamt
erforderlichen Schnitthölzer, im Rathause,Zimmer
No. 53, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 14 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
bei dem Elektrizitätswerk im Jahre 1906 benötigten
Zählcrbretter, im Rathause, Zimmer No. 12,
mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 14 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien re. im Auktionrlokale
Kirstjgasfe 23, nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl. 91
S . 9.)

Holzversteigerung aus der Oberförsterei Ehauffee-
haus, im Bremserschen Saale zu Schlangenbad,
vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 13 S . 1.)

Meteovolsgifche Keodachtungen
der Station Mirsbaden.

22. Februar.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit 07»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 5.3.

*) Die
reduzcert.

ssisaafp“
755.8 754.9 752.8 754.5

0.0 4.6 1.4 1.8
4.3 4.5 4.6 4.5

94 71 91 85.3
SW . 2 SW . 2 SW . 2 —

— 0.3 0.1 —
Niedr. Temper. —1.1.

Barometerangaben sind auf 0° C.

MrtteL -Kevrcht
„des Mesbadener Tagvlalt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.^
25. Februar : wolkig, kälter, rauher Wind, strich¬

weise Schnee.

A«f- ,md Untevgimg fuy  Könne (©) «nd
onb sel) .

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mittelcurovLischer Leit.)

Febr . !!im Süd.
<S

Aufg,. WlUCltI. fr ^iUILE. UIUCIU.
lllltrr. Min .IUdr Min/udr Minjjuhr  Min .juhr WIN.

25. . 12 40 I 7 22 I 5 59 8 30 V. 8 23 91.

Unterg.!, Aufg. ! Unterg.

^nrhr . V,. 1 ?untm
Theatrr -Grtttrittspreifr.

Königl. Theater.

E>y Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise

Ji -9, Ji
FremdeuloqcI. Rang . . 14 — 10
Miltelloge I. Rang . . . 12 — 9 _
Seileuloge I. Rang . . . 10 -. 7 60
I. Ranqgallerie . . . . . 9 — 6 50
Orchestcrsesscl. . . . . 9 — 6 50
Varquet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —
II, Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reibe u. 3., 4.

8 — 4 5C

und 5. Reihe Mitte . . 4 3
II . Rang 3. bis5.Reihe Seite 3 2 25
III . 9tmtfll .3t. il. 2. 8t. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3 — 2 25

3. u. 4. Reihe . . . . 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 ~

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Prcisc

M. A M. Ji A
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe . 1. -; 2 — 8
NumMNtter Ballon ,J — 50 1 i — •1 75

tTlrraf ^ i ; ^ ( rimcrvtc

KStrigUche Kcha « sprel ».
Samstag , den 24. Februar.

55, Vorstellung. 35.Vorstellung im Abonnement ,4
Neu einstudiert:

Die GratzstadtüM.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumcnthal und

Gustav Kadclbnrg.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Martin Schröter. Fabrikant .
Sabine , seine Tochter . .
Walter Lenz. Rechtsanwalt
Antonie, seine Frau . .
Bernhard Gempe, ihr Cousin
Fritz Flemming, Ingenieur
Dr. Crusius . . . .
Frau Dr. Ernst ns . .
Rektor Arnstcdt . . .
Frau Rektor Arnstedt .
Martha , Dienstmädchen .
(Sin Tapezierer . . . .
Ein Diener . . . .
Dekorative Einrichtung: Herr Obcrinspector Schick.
Eine größere Pause findet nach dem1. u. 9. Akt statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 93/* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 26. Febr . 56. Vorstellung. 35. Ver¬
stellung im Abonnement »*. Tannhäuscr und
der Sängerkrieg auf Wartburg.

Herr Andriano.
Frl . Eben.
Herr Schwab
Frl .Doppclbauek
Herr Malcher.
Herr Weinig. '
Herr Zollin.
Frl . Ulrich.
Herr Encke.
Frl . Santen.
Frl . Koller.
Herr Spieß.
Herr Carl.

Direktion: Dr. phil. H. Ranch.
Samstag . 24. Febr. 168. Abonncnicnts-Vorstellung

Kaschinas -Nvotos.
Verfaßt von Julius Roscnthal, gesprochen vor

Heinz Hetcbrügge.
8teu cinstudirt:

Girr toller Gwfall.
Schwank in 4 Aufzügen von Carl Laufs.

Regie: Theo Tachauer.
Personen:

Theodor Stcinkopf . . . . August Weber
Friederike, seine Gattin . . . Lucie Elsenborn
Emmy, seine Tochter erster Ehe Steffi Sandorj
Ernst Luders, sein Neffe, Stu¬

dent der Medizin . . . . Hans Wilhelmv
Birnsticl, Wichsicr des Korps

Hnssia . Theo Ohrt.
Gustav Krönlein, Musikdirektor Georg Rücker
Julius Knöpfler . . . . . Gerhard Saschg.
FifiOritanska .OpcrcttensängcrmRosel van Born
Adalbert Bender . Theo Tachauer
Veronika, seine Gattin . . . Clara Krause '
Eva, deren Tochter . . . . EUp Arndt.
August Pulvermann . . . . Max Ludwig
Cäsar von Schmettiug . . . Fricdr . Degene,
Witwe Müller . Minna Agr'e. *
Knorr, Schuhmachermeistcr. . Max Nickisch.Branz,Diener bei Steinkopfs. Franz Qucißiesbeth, Dienstmädchen bei

Steinkopfs . . . . . . . Else Feiler.
Anna, Fists Kammermädchen. Maxi Dora.
Ein Exekutor . . . . . . . Richard Ludtvia
Ein Hausknecht. . . . . . Arthur Rhode.
Ein Briefträger . , . . Hermann Pöschfo
Eine KanmierjuUgfer . . . . Emmy Selke
Ein Telcgraphenbote . . . . Georg Albri .'
Ort der Handlung: -Salon im Hanse Stcinfgtzf^
in Berlin. Zwischen dem 1. und 2. Aufzug, sg^ si
dem 2. und 3. Aufzug liegt ein Zeitraum von
einigen Tagen. Der 3. und 4. Aufzug spielen an

einem Tage.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen sig^

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 25. Febr., nachmittag? ' /-4 Uhr : Ei »-«

Jux will er sich machen. Abends 7 Uhr : Eli,
toller Einfall.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 24. Februar , abends 81/» Uhr:

!¥. u. letzter grosseriaskenball.
Saal -Öffnung : 71,s Uhr . '

Anzug : Maskenkostüm oder Balltoilette (Herren-
Brack und weisse Binde ) mit karnevalistischemAbzeichen.

Tanzordnung : Herr ff. Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten (Inhaber von

Jabres -Freindcnkai -teti , Saisonkarten u. Abonne-
mentskarten iür Hiesige ) gegen Abstempelung
ihrer Kurhauskarten bis spätestens Samstag nach¬
mittag 5 Uhr 2 Mark , Nichtabonnenten 4 Mark

Karten - Yerkaut täglich bis 3 Uhr nach¬
mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen-
bergerstrafse , von da ab an der Tageskasse im
Hauptportal.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zur Feier der silbernen Hochzeit

Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
Dienstag , den 27. Februar , abends 8 Uhr:

Fest-Konzert
mit patriotischem Programm , ausgoführt von dem
städtischen Kur -Orchester , unter Leitung seines

Kapellmeisters Hsrrn Ugo Alkerni.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten

Saisonkarten , Abonnementskarten für Hit
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
zuzeigen . •

Städtsche Kur -Verwaltung.

und
!sige,

vor

RerchshMen -Theatrr , Stiftstraße ig.
Spczialitäten -Vorstcllung. Anfang 8 Uhr abend«.

Knrser-N «nsr «»ma, Rhemstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Wanderung durch w

Schwarzwald. — Serie II : Salzburger Alpep,
Ausmavtige Theater.

Mainzer Ktadttsieater . Samstag : Main -. -
Blut . — Sountagff Schlaraffenland.

1



Morgen -Ausgabe.
3 . Kiati. itsbadener Tsgbtstt.

Kamst ag,

24. Frlrvuar 1N06 .
54 . Jahrgang.

Zer ArkKsarkt
des Wiesbadener Ägblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Steller,gefüllte , welche in der nächstveröffentlrchtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des NrbeitsmarktS tostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S ttftc nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkt» in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften ßcî itfügen; für
Wiedererlangung beigeleater Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Kcrsanen. dir Ktrllurrg
finden.

Suche skindcrpflegcrin. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin, Langgasse 13.Eins. FrärrSem

zu 11-jähr. Kind gesucht, etwa? Plätten u. Nähen
erforderlich. Off. mit Zcugnisabschr. u. Gehalts¬
ansprüchen unter M . 8 postlagernd TarmuSstr.

ilifll-Leiterin|
gesucht.

Zur Leitung unserer Versand¬
abteilung in Wiesbaden suchen
wir eine gut empfohlene Ver¬
käuferin , die selbständig arbeitet,
über mindestens Mark 2000.—
Kaution verfügt und nicht zu
jung ist. Antritt kann sofort er¬
folgen. Damen mit Branchekennt¬
nissen bevorzugt. Gefl. ausführ¬
liche schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Bild er¬
beten an die

Kakao -Kompagnie

Theodor Neichardl
( Wandsbek, Brauercistr. 13/14.

Kassiererinnen,
Büfettfräulein

r feste Stellung, -v. zur Aushilfe, über Fastnacht
gesucht durch Wiesbadens älteste ? « . Haupt-
PlaeierungSbnrean von Earl Grünberg,
Stellenvermittler , Rheinisch . Stevenbureau,
Gold gaste 17, P . Televhon 434.

Ei» hiesiges Mode- und Manufaktur - K
waren - Geschäft sucht zum 1. April eine
branchekundize

Verkäuferin.
Offerten mit GehaltSansprüchcn unt . Chiffre
L . ALS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Angehende Verkäuferin u. Lehrmädchen sucht
Arnold OberSky, Korsettspezialist.

Große Burgstraßc 3/7.
M 10 6tt«6en»etkäoiecinnen

für die Kreppelzeitun g gesucht. Zu melden bei
Ehr . Llmvartb » Kranzplatz 2.
Kn «sN>unblung Langgasse 50

WkWe sucht zum 1. Mär , gebildeles
Lehrmädchen.

Lehrmädchen
von feinem Geschäft am Platze für Bureau
und Verkauf au« beffcrer Familie per
April gesucht. Vergütung nach Vereinbarung.
Off. unter n . 4SJ an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
«egen sofort . Vergütung engagiert

R «tschmann R. , Kirchgasse 29.
MW—Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.

Kneipp -Haus , Rheinstraßc 59.

Tüchtige Taillcuarbciterin ges. Karlstr. l6, P.
Gute Rock- uud Taillenarb . f. dauernde Stelle

bei Geschw . Steinverg , Rheinsttaße 43.
Zunge» Nähmädchcndauernd ges. Adlerstr. 18, 1.
Junges Näh - und Lehrmädchen -arm Kleider-

niachcn gesucht. Kröck» Ncroslr. 46, 3.
Mädchen können d. Kleiderm. er!. Karlstr. 13, P.
Mdch. f. leicht. Handn. ges. Langg. 49, Korsettgesch.
Maschinennäherin f. Weißzeug sofort auf

dauernd gesucht, sowie ein Lehrmävch.
gegen Vergütung Häsnergasse 5» 1.

Fein bürgerliche Köchin mit gute» Zeugnissen
bis 1. März oder später gesucht. Anmeld, von
10- 11' /, und 3—5 Uhr. '

Frau Dr . Grostmau « ,
Paulineustratz « 3.Gesucht

fiirfitiqcs!iM Htlusmäitchett,
welches gut NfihkK und

kann. Prima Zeugnisse
erforderlich . Sich vorstellen von 8 bis
10 Uhr vorm , oder 2 bis 3 Uhr nachm.
Martinstraste 6.

WWW» ». Wegen Erkrankung der jetzigen Sttitze
MZWss ältere unabhängige Frau oder
älteres Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann und etwas zu schneidern versteht,
gesucht. Näheres Rhciiibahnstraßc 2, Part .,
vorm. 8—10 und nachm. 2—4 Uhr.

'3 *4» /flbei reeller Vermittlung drei Servier-
sräulcin für 1. Restaurants ferner

Kaffeetöchin, Büfettfräulein und einfache Servier¬
mädchen für Restaurant , große Anzahl Küchen¬
mädchen /hoher Lohn). Bernhard Karl,
Stellenvermittler, Schulgasie 7, 1.

Tüchtiges erfahreues Mädchen gesucht
Jahttsiraste 7 , 1.

Williges Mädchen für hänSlich « Arbeiten
gesucht Sedanplatz 7, Part . ».

T . Alleinm. m. g. Zeug«, ges. Zietenrmg 2, P . l.
MW- Junges zuverlässiges Mädchen gesucht

Kl. Burgstraßc 4. Parterre , Buchhandlung.
«Wfc . Braves fleißiges Mädchen ges.
xMWs Bicrstadteryöbe 1l.
unges Mädchen gesucht für kleinen Haushalt.

Mescnbring , Acugaffe 2.
M - Sofort ein sauberes Mädchen gesucht
Herderstratze 3» Part.

Ein sauberes Mädchen zum 1. März gesucht
Blcichstraßc 27. 1. Et.

Ei « gewandtes Dienstmädchen gegen hohen
Lohn auf 1. März gesucht Albreldtstr. 31, Part.

" Junges fleißiges Mädchen ge¬
sucht sofort oder 1. Mär»

Totzt
AeltercS

Herrngartenstraße 7, 2.
süchtiges Mädchen , ivelches kochen kann, für
1. März oder später gesucht Kapellenstraße 3, 2.

Kmderes Heiß.Wltzeii3 „TÄ:
und Hausarbeit gesucht Sonnenbcrgerstraße 25.

Brav , flciß. Mädchen sof. gesucht Ncrostraße 36.
Zwei tüchtige Mädchen gesucht.

_ _ Näheres Nerostratze 1 >» .
Ein braves j. Mädchen, w. n. g. unerf., kann die

Haushaltung qründl. erl. bei g. Behandl. und
etwas V-rg. sof. od. 1. März Moritzstr. 41, 2.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbctt
gesucht Sonncnbergerstraßc 25.

Für besseren Haushalt junges solide? Mädchen
gesucht Friedrichstraße 19, Parterre.

Ein Mädchen
gesucht, welche? gut kochen kann und alle
Hausarbeit gründl. »erst., z. 1. od. 15. März
bei hohem Lohn. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bei

Frau M . Beck» Elisabethcnstr. 2, P.

l Lehrmädchen %&'
gesucht. Geschw. Meher.

Tüchtige Taillen - Arbeiterin auf gleich oder
später gesucht. Näh. Adolistraße 10, 2. Et.

Eche Taillenarbeiterm
gesucht. Dauernde Stellung . Lohn 5 Mk. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Ith
Taillen -Rock-Arvetteriunc « ?. dauernd gesucht.

I . Metz-Ries , Kapcllenstratze3.
Angehend « Rockarveiterinne « für sofort ge

sucht Taunusstraßc 9, 1 r.
Erste Aermelarbeiterm

bei sehr hohem Lohn gesucht. Dauernde Stellung.
Näh, im Tagbl .-Berlag. LgGeübte Taillen - und Aermel-
Arbeiteriunen gesucht.

Sakrzewski, Ringkirche 8 .

tzheimerstraße 46 , 1 rechts
:c? Alleinmädchen gesucht zu e. Daine.

Tüchtiges Alleinmädchen^
welches kochen kann, für ruhigen Haushalt von

drei Personen gesucht. Wäsche wird anSgegebe».
NikolaSstraße5, 1.

Ges . z. 1. Mär , rin HanSmüdch . , im Näh.
n . Bügel » tüchtig , nr. g. Zeugn . Vor¬
stelle» Gartenstr . IS von 10—1> u. 4—5.

^iichtinoä kräftiges Mädchen für Haus-
^Ull1lllsl,V arbeit gesucht Viktoriastraße 12.
MW- Tüchtige - reinlichcS Mädchen gesucht

Nicderwaldstraße4, Part , rechts.
Allcinmiidchcu friÄÄS

gesucht Herrngartenstraße 17, 2.
Tücht. Alleinmädchen,

das gut bürgerlich kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht Lanzstraße S, 1. Etage.

Ein braveS Küchenmädchrn gegen hoben Lohn
. gesucht. Näheres Rbeinbahnhof mm Büfett,
rlnständiges Mädchen , welche? einen Haus¬

halt selbstständig führen kann, gegen hohen Lohn
gesucht. Keileö , Webergasse 22.

Metts ßiniittiäMp, SÄ StS
1. März gesucht Langgasie 36, 1 rechts.

Sauberes Mädchen , welches kochen und nähen
kann, sofort ges. Blumer » Adclhcidftr. 76. P.

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Bleichstraße 10. 1.

DienstmädchenÄ *"‘"
Bertramstraße 5, 2 links.

Ein Alleinmädchen , das selbständig kocht,
sofort zu zwei Damen gesucht

Nikolasstraste 30 , 1l.
Reinliches Mädchen , da? alle Hausarbeit ver¬

richten kann (Kochen ist nicht erforderlich), ges.
Tannusstraße 55 , 1.

I . Allemmädeh. z. 1. März ges. Göbcnstr. 19, 3 I.
Orden « . fleißig . ehrt. Mädchen zum 1. März

gesucht Kauer -Frie - r . -Ring 13 , P.
NetteS Mädchen zu «inz . Dame gesucht.

(Sehr gute Stelle . ) Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin, Sedattstraste 2, Ecke
Walram straffe.

Tücht. Büglerin sind. d. Besch. Hermnniistr. 24, P.
Ein Waschinädchen n . ei» Küchen,nädü .en

sucht zum I . M. „Rotes Krenz" , Schöne
Aussicht 21.
kMWM-r»» Eine Putzfrau wird gesucht Bls-

mirck-Ring 7. 1.
Monatsfrau 2 Std . ges. Karlstraße 21, 2.
Ein starkes ManatsrnäLche « gesucht für den

ganzen Tag Aldrcchtstraße 27, Part.
Monatskraü ge>. Nicderwaldstr. 4, Part , rechts.
Monatsfrau gesucht Karlftraffc 16, Part.
Eins . MonatSm .. in Hausarb . tüchtig, tagsüber

z. 1. März gef. Lohn M. 20 u. K. Goethestr. 15,2.
Monatsfrän gesucht Webergassc 24. 1.
Ein anständ . Monatsmädcheu v. 9—10 vorm.

gesucht. Schühle » Herderstratze 19, 2 rechts.
Monatsmädcheu ges. Nikolasstr. 30, Hochp . r.

zun, Brütchentragen gesucht
m \\ t  f $ lUu Taunusstr .tffe 17.
Ein jun «e», saubere » Laufmädchrn von

10- 4 Uhr sofort gesucht
Konditorei Künder , Mu,eum,lr. 3.

Junge - sauberes Mädchen tagsüber gesucht
^ BiSmarckring1 (Eckladen).
Fleiß, anständ. Mädchen iur leicht- v-stundige

Arbeit bei gutem Lohn für dauernd gesucht.
Näh. int Tagbl.-Vcrlag. _ Hg

Ordentliches LÄÄ
gesucht Emserstraße 4, Vdh. P.

Ordentliches Mädchen , das auch etwas kochen
kann, gesucht RüdeSheimerstraße20, 3 l.

Ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann i>. Hausarbeit mit-

übemimmt, gesucht. Bossong , Kirchgasse 42 a.
Brsscrcs Mädchen,

Frau Direktor Fintel , Sonnenbergerstr. 53, 1.
Dienstmädchen gesucht Scharndorststr. 83, Bart . l.
Ein tücht. zuverlässigesMädchen für Küche undtausarbeil gesucht Bachmayerstraße 12.chrid. anständ. Mädchen zum 1. März für kl.

Haushalt gesucht BiSmarck-Ring 4, 8 l.
Mädchen gesucht. Näh. Schwalbacherstr. 5, P.
Ein ordentliches Küchenmädchcn und ein

tüchtiges Zimmermädchen gesucht zum
1. März Sonnenbergerstraße 11.

Mädchen ges. Näh. Sehwalbacherstraßc5, Part.
Gesucht per 1. März ein tüchtiges Lllleinmädch .»

das etwa? kochen kann. Schützcnhofstr. 12, 2.

Mädchen oder Frau zum
WksUW»  Ausfahren eines « indes

tägl ich v. 12—2 Uhr BiSmarck-Ring 7, 3.

MB- Fleißiges Mädchen tagsüber gesucht.
Näheres Nikolasstraße 5, Stb . Part.

Fra » für «>«rige Tage zur
Llushülfe Adelheidstr . 3» .Gesucht

MribUch« Personett. die §trll ««s
suchen.

Gebildete Dame,
sprachkundig, musikalisch, sucht Stellung als

Empfangsdame bei Arzt, Photograph rc., als
Hausdame oder Administratorin einer Pension,
endlich als Gesellschaftsdame od. Rcisebegletterin.
Eefl. Offerten u. **• -* * 8 att deu Tagbl .-Verl.

Tochter e. höh. Beamten sucht Ostern Stellung
als Äindcrfräul. ', würde auch etwa» Hausarbeit
übernehmen. Offerten erd. an Frl . Ferder , im
Hause O. Deickler , Niedtr -Jngetheim.

Empfehle ein brav. Kinderfränlcin, sow.Zimmer¬
mädchen für Pension. Frau Lina Schnatz,
Stellenvermittlerin, Scharuhorststraße 14.

Fräulein mit guter .Handschrift, welches einige
Jahre eine Filiale geführt, sucht ähnliche Stelle,
auch als Kassiererin o. auf c. Bureau . Gute
Zeugn. vorh. Off. R . 4l» ll Tagbl.-Verlag erb.
Junge tüchtige Verkänserm

m. g. Zeugn. für Tapisserie u. andere Branchen
s. Stellung p. 1. April od. später in gut. Hause.
Offerten unter an den Tagbl.-Verlag.

Junge » Mädchen , das zu Ostern aus der
Schule kommt, möchted. Kleidernähengründlich
erlernen. Adr. im Tagbl.-Vcrlag. Km

Fräulein,
in Burcauarbeiten , auch Korrespondenz, bewandert,

sucht bis 1. 4. Stelle, am liebsten wieder Wern-
Handlung. Offerten »ntcr 4l2 « an den
Tagbl .-Vcrlag. . . . .. . .

iittfiuücs frauleln SftÄS
Beschäftigung, um nebenbei die Buchführung zu
erlernen. Eintritt 15. März. Adressen unter
F . fi . x, «wo hauptpostlagernd.

Berkänscri« K. 'M-KK
in besserem Kolonialwaren- o. Aufschnittgeschüfl
für sofort oder später. Offerten bitte unter
O . an den Tag bl.-Verl an.

Besseres Fräulein , 21 I ., in der Buchführung
etwa? erfahren, wünscht Stell , als Dolontärrn
in -in. Galant .- ». Luxus- vd. Darfum.-Keich.
Offerten u. »l . an den Tagbl.-Vcrlaa.

Gedildclc Dame.
iu gut. Hause, wo Dienstmädchen gehalten, bei
alt . Herrn, Ehepaar o. einz. Dame. Offerten u.Jr. *4. Qdteiit. W., Oststr. 41, Part. ,

Perl jjms-iWjWi, US
an. Emvfichlt sich für Diner?, Soupers . Gef.
Nachrieht Sldelheidstraßc9, Front 'p.

W- Tüchtige Restaurationsköchi « mit
langjährigen Zeugnissen sucht Stellung. Offert,
unter t ' . -TitN an den Tagbl.-Verlag.

v. : ^ A .Nestaur otionstöchin m«
guten Zeugniffcn sucht

Stellung . " Wolramstraffc 20 , Part.
. f. meine Schwester Stell , in hccggeu,

4») O Holet oder in Privat z. Stutze »na
Erlernung des geringer Vergütung. Offerten
erbetcn unter S. I # S an den Tagbl.-Verlag

E,a«, . Fränlciii,
als Sture ohne Geh. bei Fam.-Anschl. Osi. an
Luise Dinkel , Traben a. d. Mosel, Bahnkotur.

ap Junges Mädchen (21), cvang., aus guter
Familie, sucht Stellung al» Stütze der Hausfrau
od. zu Kindern. Gewöhnt bei jeder Hausarbeit
mit Hand anzulegcn. Offerten unter s » «
an den Tagbl .-Berlag. _
W- Suche f. h. Schwester m. Fräulein « stell,
als Stütze , welche ieh in jeder Hinsicht empfehl.
kann. Frau Direktor I . Berg Wwe «, Billa
Damlo, Abcagstraßc 11. , «

Ein eint. Fräulein sucht Stelle als stutz ) der
Hausfrau und tu ciuem Kinde. Oi-st. Offerten
unter M. Sll » an den Tagbl.-Vcrlag.

Besseres Mädchen , welche? nähen u. plätten kann,
sucht bis 1. oder 15. März in besierem Hanl-
Stell . Off. u. l« . I « postl. BiSmarckring.

Anständ. Mädchen , welche? in allen Hausarbeiten
erfahren, sucht bis 1. März Monatrstellc u. ein
Bureau zu putze». Mb . Moritzstr. 51, 2. Etage.

Besseres Mädchen sucht Stellung , « ent. auch «1»
Kindermädchen. Moritzstraße 43, Part.

Tcht. will. Mädch., w. koch. k. u. d. Haurerb . grdl.
»erst., s. St . z. 1- Merz. Seerobenstr. 9, M. 2r.

Besserer Mädchen , welche? burgerl. , k»chr, turhl
Stellung in kl. Familie . Moritzstraße 43. Part,

«y Für rin junge« Mädchen chi« «»ständiger
Familie t»ird Stelle gesucht ge«. et« »4 T «s4>en-
zcld, bei Famiiien«»schlt>ß. Offerten -rhitle
Oranienstraße 23, Wiesbaden, «dz»,eben.

25-:ähr . Fräulein aus guter Familie,
mit best. Ref., wohlerfahren in allen Arberten
des Haushalts , sucht sofort möglichst selbst.
Stellung in gutbürgerlichem Hause. Offerten
unter » . » SI8 an den Tagbl.-Vcrlag.

MST" Gut empf. solide? Mädchen juckt Stellung
für Saison al? (I-apt. 7863) F 148Stuhenmädchen
in best. Hotel . Werl- Off. u. *7. K . SS55
an Rudolf Masse , Leipzig , erb.

Ein stark, steig. Alädcheu, welch, alle Arbeit, veril.,
s. Stelle, am liebsten allein. N. bei Fra » Marg.
Köglcr, Stellenvermittlerin, Bahnhofstr. 18, 1.

Ein evang. junges Mädchen sucht Stelle in best.
Hause zu 1 Kind. Schwalbacherstr. 5. Dachit.

Ein tüchtiges fleißiges Hausmädchen sucht Stelle
in besserem Hause. Kirchgasse7, Hinterh. 3 links.

Ei« IS-jahrige? Mädchen wünscht sich «l»
«rankenpstegeri » anszubilde». Offerten u.
«n 4 » -» a>i den Tagbl.-Berlag.

Krankenpfleg. empf. sicho. Gehalt. BiSmarckr. 34.
Sine »eprüfke Wochenbett -Pftegerin mit g.

Aeiigniffen sucht sof. Stelle , geht eme!) zu einem
neugeborenenKinde od. übernimmt Nachtwache.
Näh. im Madchenhcim, Oranienstraße 53.

Fra » incht Monatsstelle u. abends Laden
zu putzen. Hellmundstraße 53, Hth. 1.

Unabh. Mdch. s. f. mg. Misst . Schwalbacherstr. 26,1.

Mämrrliche Versorrsn, die SteUnns
finde«.

Suche per sofort einen tüchtigen Bautechniker, der
schon in größeren, Geschäft tätig gewesen ist
und seiner Militärpflicht genügt hat, gegen
guten Gehalt.

Heinrich Kappus II I . , Bauturternchmer
Idstein.



S-ttr 18 Kamsrag , A4. Frvr«ar 1806. Uirest-adeuer Gagvlatt.
Bcrtraueüspgstc».

Zuverlässiger Herr , gewandt im Verkehr mit
\ dem Publikum , zu leichter Bureauarbeit per

sofort gesucht. Der Posten sichcrr neben an¬
genehmer u . leichter Beschäftigung in eigener
Wohnung dauernden u . guten Verdienst zu.
Durchaus unabhängige Stellung , zu welcher
Vorkenntnisse irgend welcher Art nicht er¬
forderlich sind. Pension . Beamte od. Agenten
werden bevorzugt . Ausfuhr !. Bemcrbg . mit
Lebens ! , n . 8 . 6807b au kHaosenstein

B . -G . in Wiesbaden . F91
®‘n im Anwallsfach erfahrener
jüngerer Gehitfe auf sofort gesucht.

Offerten unter ss . I * S an denTaabl .-Berlvg.
Für da« Bureau eines hiesigen Warengeschäfts,

de« ersten seiner Branche , wird ein gewandter

Stenotyprst
gesucht, möglichst mit Sprachkenntnisien (Engl . u.
Franz .). Ausführlich « Angebote mit Gchalts-
ansprüchcn unter M . » s 5 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Durchaus selbständiger , bilanzsicherer Buchhalter
! (doppelte Buchführung ), flotter Korrespondent,

möglichst sprachen kundig , per sofort gesucht. Off.
unter ** . » 84 an den Tagbl .-Vcr !ag.

Angehender Verkäufer u. Lehrling p. 15. März od.
1. April f. neu einger ., seit 1868 best. Kolonialw .-

> u. Zig .-Gcsch. ges. üsteld. b. I . Koch. M ontzstr . 6.

Äoch 10 Straßenvcrkäufer
für die Kreppelzeituug gesucht. Zn melden bei

Che . Limdaett », Kranzplatz 2.
Miln selbständig er Werkstattardritcr für
. Treppcnbau sofort gesucht. Fritz Müller,

Zimmermeistcr , Frankfurterlandstrahe 2.
Mn selbständiger Schretncrgchibc auf gleich gesucht

Möbelladen B ». Bester,
Taunilsstraßc 38/35.

Maschinenschreiner, perf. in Schlitz- und Kchl-
inaschine, sof. ges. Dampfschr . Schwalbacherstr . 22.

» » sage , 8 . Ktatl.
(Bankarbeiter ) sof.

sucht.
ch. Biewer,
cht. Polierer)

Tölhüge Küuschrelver g-
Dampfschreinerei Ht

Jüng . Schreinergehülse (tü
gesttcht Ledanstraste 11.

Tapczicrgchilfc gesucht Biebrich , RathauSstrahe 65.
Schuhmacher gesucht Sonnenberg, Langgasse 5.
Damen ,chneider ges. I Herrchen, Röderstr. 41.Für Schneider.
Tücht . Rockarbeiter auf Werkstätte (Stück ) ges.

G . NSlker , Luisenstraße 24, 2.
Wochenschneider gesucht Rtcblstr. 7, Hth. Part.
Tüchtige Rock-, Hosen- u. Westenschneider auf

Werkst, sucht Fr . König » Morihstraße 17.
Tücht . Hosen- ii. Wcstcnschn. ges. Bahnhofstr . 18,2.
Tücht . Wochcnschn. a. Gröbst , ges. Albrechtstr . 13.
Schneider erh . äugen . Sitzpl . Hellmuudstr . 33 , 2.

gesucht. Off . mit Lebcns-
srttffknv ' ore lauf und Zeugm -Abschr.

unter «». » » S an den Tagbl .-Berlag.
I . Portier ges. Näh . Helenenstr . 26, Bäckerlad.
Ein tüchtiger Packer » Kistenfchreiner bevorzugt,

kann sofort einlreten bei
Carl Bender I .» Dotzheim.

Leute z. Berk. v. Waffeln ges. Dotzheimerstr . 12,3.
Ein junger Mann mit guten Zeugnissen , der

vom Besuche der Fortbildungsschule befreit ist.
findet in unserer Buchhandlung unt . günstige«
Bedingungen instruktive Stellung al« Lehr¬
ling . Moritz und Münzet»

Wilhelmstraßc 52.
Zum 1. April suche ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

August Engel,
Hoflieferant.

Für mein Kolonialwaren - und Delikatessengeschäft
suche zu Ostern einen Lehrling aus guter
Familie , Kost und Wohnung im Hause.

Friedrich Groll,
Gocthestroße 13. Ecke Adolfsallee.

Kfm. Lehrl . s. Merkelbach, Dotzh imerstr . 62, P . l.
Schlofserlehrling gesucht Eltvillerstraßc 12.

gesucht Nikolasstr . 9,
citcnbmiKchrUetzerlehrlmg

Malerlehrling
SpengLerlehrling

gesucht. Gg . Ritjel , Oranienstraße 61.
Braver Zunge kann geg. Vergüt , die Wagen - und

Mo bellackiererri erl. b. Rückert, Gneisen austr . 7.
EWs- Ei « Bursche gesucht Oranienstraße 34.
Sanberer t » Hausbursche » welcher servieren

kann, sof, ges. Schwalbacherstr . 15, Spcisehaus.
Junger Hausbursche für neu .eingcricht. altes

Kolonialw .-Geschäft per 15. März gesucht. Zu
melden bei I . Koch , Moritzstraße 6.

J unger  Kausbnrsch « ges. Helenenstr . 25. Part.
Ei » sunger Haus bursche auf
1. März gesucht.

Bäckerei Boffong , Kirchgasse 42» .

sowie ein einfaches Mädchen , welches auch kochen
kann , sofort gcs. Maldaner , Marklstr . 34.

Junger HauSvursche , womöalich gelernter
Schreiner , sofort ges. Biebrich , Rntbaüsstr . 65.

Junger fleißiger Hausvnrsche sofort gesucht.
Otto Siebert » Am Schloß.

Ein junger Bursch « von 14—16 Jahr, als Haus¬
bursche für vormittags per sofort gesucht. Anm.
„nur vorm. 9 - 12. Dotzheimerstr. 21. 1. Lion.

Tücht . Hausbursche sof. ges. Blnmer , Adelbeidstr . 76.
Jungen Lattsbursche » suchen per sofort oder

später Geschw . Steinberg » Rbeinstr . 43.
Sauberer stadtkundiger Kutscher»sowie Stall¬

bursche sofort gesucht Adelheidstraste 9.
Kutscher gesucht.

Zuverlässige , nüchterne Leute mit langjährigen
Zeugnissen wollen sich melden bei

P . Plümacher & Co .» Dotzheim.

Männliche Uerlone « . dir Strllnns
suche«.

Junger Bautechniker , 2 Semester Bauschule,
sucht Beschäftigung . Näh . Tagbl .-Verlag . Jr

Junger Mann aus der Kolonialw .- u. Delik.-Br.
sucht Stell , als Vcrk., Kontorist od. Reisender.
Gest. Off . unter I’ . » s » an den Tagbl .-Verl»

Bnchhalterposten
v. jungem Manne mit Privatkundschaft in Wein»

Handlung gesucht. Bewandert in einfacher,
doppelter Buchführung , Maschinenschreiben,
Stenographie . Off . u. c. »so a. Tagbl .-Derl

IllM KllllsUM
sucht zum 1. März Stellung in der
Tapeten - od. anderer Branche . Hoher
Gehalt nicht erforderlich , jedoch weitere
Ausbildung erwünscht . Offerten unter
V. 437 an den Tagbl.-Verlag.

DM " Ein junger Manu sucht in einer Konditorei
Stellung als Volontär . Derselbe hat drei Jahre
die Bäckerei erlernt u. auch als Gehilfe gearbeitet
Gefl . Offert erb. u. A . 505 a. d. Tagbl .-Verl.

Erster Küfer,
in Holz - und Krllerarveit durchaus er»

fahre« , sucht» gestützt aus gut « Zeugniis «.
Stellung . Offerten unter H . » 33 rtu
den Tagbl .-B «rlag.

Junger Mann LLVSÄL
zu Verfügung . Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter TT. » 38 an den Tagbl .-Verlag'

Ein Mann in mittleren Jahren sucht Stelle als
Nachtportier , auch für Haus - u. Gartenarbeit
Silbeiputzer . Off . u . C. »35 a. d. Tagbi .-VerL

Jung . vcrh . Mann s. d. Stellung j. Art . Offert.
unter A. Trodt , Lehrstraße 12, 2. Hth . 1.

18 - jähr . Bursch « vom Lande sucht
Stelle als Stall - oder Hausbursch»

Adresse im Tagbl .-Verlag . (q

Submission
auf Bemeinde -Faffelvieh.

Die Gemeinde Rannheim beabsichtigt den Fasselochsen No. 1, noch sehr jung und sehr gut
gehalten , auf dnn Submiisionswege zu veräußern , Angebote per Ztr ., sowie einen Eber und den
Mesteu Ziegenbock auf dem Snbm 'ssionswege zu veräußern.

Angebote sind bis längstens den 28. d. M ., nachmittags um 12V- Uhr mit entsprechender
-Aufschrift versehen bei der unterzeiwneten Stelle einzureichen. F91

Naunheim , den 21. Februar 1906.
Grotzh. Bürgermeisterei Mannheim,

Bgmstr.

Letzte große
bayrische Waldhasen.

Fortwährend frisches Wildragout.
Schwerste bayrische Hasenbraten

»» Haieurückeu
,» „ Hasenkeulen
»» böhmische Fasanen .
»» russisch« Birkhähne .
», „ Haselhühner
„ „ Schneehühner
», „ Birkhühuer

Feinste italienische Welsche - .

3 .30
1.30
1.50
4.
2 .80
1. 00
1. 50
2 . 30
7 .50

Schwerste seist« Rehrücken » St . 10»—
„ , , Rehvraten » „ 8. —
,, sranzös . Poularden »V ,, 5.50
„ Steirisch « Kapaunen ä „ 3.—
„ ,» Poularden » „ 3.—
„ Frikassee-Hühner & „ 2 .50
„ fties. Suppenhühner A „ 2. 20

Junger Hirsch, Renntier » 'Wildschwein
per Pfund Non 1 Mk. au.

Telephon 2871. Emil Petri $ Nerostraße 28.
Telephon - unv Kartenbestellungen werden prompt besorgt.

gespalt « Slnzündehotz v. Sack 50 Pf.
All « rt Weiuier , Llldwigstr . 6.

Ei « Fahnenschild , 1 Bügelosen zu ver¬
kaufen Schlichtcrstrasie 18, Part.

Erklärung!
Herr Adam Stander ist an dem Unterzeichneten Geschäft seit 1. Januar ISyg

nicht mehr beteiligt und nicht mehr darin tätig . Er ist nicht berechtigt, Verbindlichkeiten
für das Geschäft cinzugehen oder Kredit dafür in Anspruch zu nehmen. Für Verpflichtungen
des Herrn Stander komme ich nicht auf.

Neues wiesb . Lisgefchäst.
Alleiniger Inhaber:

CrUitav Krone , Irieörrichstraße 47.

Milch -AliMag ! ~
Infolge eines Aufschlags - er milchpro - uziereu - en

Landwirte sind wir gezwungen, ab 1. März auch unserer¬
seits einen Aufschlag des Milchpreises eintreten zu lassen. Es
kostet von diesem Zeitpunkte ab das Liter Milch

22  Pfennig.
Wir bitten das perehrliche Publikum hiervon gefl. Kenntnis

nehmen zu wollen.
Die vereinigten Milchhändler

für Wiesbaden und Umgegend.

£manstalt Di. Abend. Newburger, Kfm. m. Fr ., Joplin.
iÄgii. Frowein, Fahr. m. F., Elberfeld. — Molinfius, Fabr .,
' Elberfeld.
Lotet Bendei, Schlösser, Prof., Dörschau. — Kunath, Förster,

Schweikershafn. — Krawolitzki, Kysctienen.
ScEwarzet Bock. Geusler, Gutsbes. m. Fr., Etgersleben. —

Simonis, Fr. Hotelbes., Cobern.
Hotel und Badhane Gontinenlal. Weyer, Rent., Krefeld. —

Gehrmann, Fahr. m. Fr., Leipzig. — Clemens, Kfm., Cöln.
Einhorn. Norrenberg, KlmP Worms. — Odenwald, Kfm.,

Heidelberg. — Willenbacher, Kfm., Kaiserslautern . — Hof,
Kfm., Heidenheim. — Resinger, Kfm., Berlin. — Emst , Kfm.,
Hannover. — Kursch, Kfm., Luckenwalde . — Jeserich, Klm.,
Altona. — Matthey, Kfm., Celle. — Richter, Kfm., Dresden.
— Meerwald, Kfm., Nürnberg. — Noack, Kfm., Dresden.

Eiseabahn-HoteL Lembe, Kfm., Darmstadt. — Seidel, Kfm.,
Ludwigshafen. — Ritter, Kfm., Frankfurt , — Meyer, Kim.,
Berlin. — Zahn, FrL, Dornburg.

Erbprinz. Sander, FrL, Dannstadf. — Blank, Mühlbach. —
Maul, Hotelbes., Rüdesheim., — Wirth, Kim., Frankfurt . —
Piller, Fabr., Remscheid.

EuropäischerHof. Zink, 'Kfm. m. Fr., Berlin. — Jaeger, Ing.,
Neustadt. — Nettmann, Kfm., Hohenlimburg. — Pincus,
Kfm., Berlin. — Weiler, Kfm., Düsseldorf. — Goetz, Rent.,
Simroarn. — Pieper, Ivfm., Cöln. — Püschel, Kfm., Düsseldorf.

.Hotel Fuhr. Schultze, Berlin. — Schnabel, Klm., Mannheim.
Grüner Wald. Ostwald, Kfm., Zürich. — Salomon, Kfm.,

Berlin. — Büttner , Kfm., Berlin. — Klömper, Kfm., Berlin.
— Erdmannsdörfer , Kfm., Berlin. — Sauer , Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Meyer, Kfm., Berlin. — Bozon, Kfm., Berlin. —
Meier, Kfm., Berlin. — Berger, Kfm., Berlin. — Joseph, Kfm.,
Berlin. — Striem, Kfm., Berlin. — Haensel, Kfm., London.
— , Ilgen, Pfarrer , Dörnberg. — Nellen, Kfm., Krefeld. —
Wandel, Kfm., München. — Bauer, Kfm., Pforzheim. —
Klein, Kfm., Bleichrode. — Kramer, Kfm., Leipzig. — Bauer,
Kfm., Mannheim. — Hopfner, Kfm., Nassau. — Wochen¬
heim, Kfm., Mannheim. — FAchter, ICfm., Mannheim. —
Otter, Kfm., Leipzig. — Kneffeii, Kfm., Frankfurt . — Heusen¬
stamm, Dr., Frankfurt . — Reuter, Kfm., Hanau. — Halber,
Kfm., Bielefeld. — Flunker. Kfm., Dortmund. .— Diageidein,
Kfm., Hanau. — Hoppe, Kfm., Pirmasens . — Ewers, Kfm.,
Schönheide.

Happel. Keller, Rent. m. Fr., Dresden. —'Fiedler, Kfm., Berlin.
— Schloß, Kfm., Chemnitz.

F remden - llepzeichnis»
Hetel Hoheiizollem. Spitz, Barmen.
Vier Jahreszeiten. MaJlmann, Rent., Dr., Berlin. — Stott, FrL,

London.. — Warden , Dr., Paris.
Hotel Imperial. Darmstaeder , Fr. u. FrL, Mannheim.
Kaiserhof. zu Eltz, Gräfin m. Bed., Birkenau. — zon Chodecki,

Kfm., Omsk.
San.-Rat Di. Kempners Angenklinik. Buhlmann, Fr. Rent,

Krefeld.
Goldenes Kreuz. Weber, Hauptlehrer , Mannheim.
Mehler. Müller, Bauregistrator , Straßburg . — v. Runckel,

Hauptm., Hameln. — Lindemann , Leut., Metz. — Flum,
Kfm., Würzburg. — Gerlach, Leut., Gumbinnen. — Koch,
Hauptm., Lissa.

Metropole v. Monopol. Marum, Kfm., Karlsruhe. — Lutz,
Prof,, Gießen. — Braun , Direktor, Chemnitz. — Wollt, Ritter-
gutsbes., Bromberg. — Gaillard, Paris . — Wilhelm, Kfm.,
Berlin. — Schneider, Rent., Mannheim.

Hotel Nassau. Tillmanns, Fr., Neu-Kronenberg. — Schneider,
m. Fr., Frankfurt — Wilder», Assessor m. F. u. Bed., Lon¬
don. — Liebermann , m. F., Rußland.

National. Palme, Stud. phil., Stockholm. — van Anden,
Direktor, Amsterdam. — Mendelssohn, Kfm. m. F., Stettin.
— Goldenberg, Kfm., London.

Hotel Nizza. Middelkamp, Hotelbes., Dr., Heidelberg.
Prof. Papenstechexs Klinik. Bellin, Fr. Rent ., Limburg. —

Ashby, Rent. m. Fr., Liverpool. — Krieger, Kirchenrat,
Kirchheimbolanden.

Fadast-Hotöl. Koch, Oberlandesgerichtsrat, Cöln. — Müller,
Direktor, Cöln. — Berger, Schriftsteller, Straßburg. —
Brandt , Kgl. Amtsrat m. Fr., Domaine Fosent . — Wittgen¬
stein, Rent. m. Fr., Cöln. — Bosch, Rent , Bochum. — Ileur,
Fr ., Cöln. — Johanny , Rent., Honnef. — Lücke, Ingen.,
Blasewitz. — Steiner jun ., Mannheim.

Pariser Hof. Tormann, Rent. m. F., Eisenach. — Krohn, Kfm.,
Berlin.

Promenade-Hotel, Dietrich, Hotelbes., L.-Schwalbach. —
Rosenberg, Kfm., Berlin. — Silbermann, Kfm., Berlin. —
Lohmann , Kfm., Bielefeld.

Zur guten Quelle. Daurer , Kfm.. Lambrecht
Hotel Qnisüuma. v. Hocnfft, Freifräulein, Utrecht. — Tide¬

mann , Industrieller , Uruguay. — Heuser, Rent., Auerbach.
—.v: Simpson, Rittergutsbes ., Gr. Laerth.
aächspost. Bauer, Redakteur , Berlin. — Sommer, Fr ., Frank¬
furt . — Philippi, Kfm., Wien.

Hotel Royal. Reher, Kfm., Berlin.
Sanatorium Dr. Schttlz. Sauerbier, Frl ., Berlin. — Levy, F r

Konsul, Berlin.
Schweinsberg. Strenger , Klm., Karlsruhe. — Busch, Dr. m.

Fr., München. — Loeb, Fabr., Vallendar. — Ileun , Dj.
Saarbrücken . — Wallraff, Kfm., Düsseldorf. — Rosenberg!
Kfm., Cöln. — Herz, Kfm., Cöln. — Gabriel, Klm., Zwei-
brücken.

Tannhäuser . Seitz, Hanau. — Briefs, Kfm., Coblenz. — Gold¬
schmidt, Kfm., Pfungstadt . — Burv, Kfm., Berlin. — Papste,Sekretär, Cöln.

Taunus-Hotel. ! Limrner, Kfm., Kulmbach. — Engel, Kfr&.
Turin. — Martin, Kfm., Cöln. — Birnay, Kfm., Aachen. _ '
Neumann, Kfm., Cassel. — Nonne, Oberamt.mann , Schlot¬
heim. — Haffner, Fr . Rent., Berlin. — Bubail, Rent. m,
Genf.

Union. Schäfer, Kfm., Hanau. — Frei , Kfm... Stuttgart . .
Müller, Darmstadt . — Brill, Kim., Berlin.

Viktoria-Hoiel und Badhaus. Morian, Neumühl. — Sticker
Prof., Münster. — Habermann, Dr. med., New York. _ '
Kling, Hamburg. — Heermann, Prof. m. Fr., Frankfurt . ._
True, Bremen. — Redmann , Fr., Hermannsruhe . — Mühl¬
feld, Musikdirektor, Meiningen.

Vogel. Zorbach, Kfm., Frankfurt . — Hierholzer, Frl ., Offen-
bürg. — Galroy, Kfm., Bielefeld.

Weins. Dreher, Kfm., Ravensburg. — Lossen, Fabrik heg
Würzburg.

Westfälischer Hol. Sonnenberg, Kfm., Berlin. — Stembe r„
Kfm., Berlin. — Seyring, Kfm., Berlin. Ohlig, Kfm., Höhr

Wilhelm». Pfeifer, m. Fr., Heidelberg.
In Privathänsern  :

Privathotel Balmoral. Bounon, k. k. Hofopernsänger, Berlin
— Hesse, Fr., Cöln.

Vüla Beatdieu. Müller, Frl. Rent ., Lambrecht.
Gr. Bnrgstrafle 3. v. Runckel, Hauptm., Hameln.
Dambachtal 8. Amtenbrink, Hauken.
Christi. Hospiz II. Teschner, Frl. Schulvorsteherin , Stettin.
Villa Irene. Reche, Fr. m. Sohn, Oberursel.
Rödsisiraße 22. Sallye, Berlin.
TannusstraBe 1. v. Günderode, Fr . Baron, Frankfurt.
Sannnsstraße 1, 3 I. Doherty, Gutsbes., Dublin.
AugenkeUanslalb Leukel, Hahn. — Crezelius, Wühel tn

Miehlen. — Meifert, Anna»Kördorf. — Barbonus , Mittelhofen ’— Baus, Auer.
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Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung

vom 26. Juni 1901 (Reg.-Amtsbl. ©. 228) bc-
Itreffend die Festsetzung des ortsüblichen Tagelohns
gewöhnlicher Tagearbeiter für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden, wird auf Grund des § 8 des
Kranken-Bersicherungsgesetzes vom 16. Juni —
25. Mai 1883 nach Anhörung der Beteiligten der
ortsübliche Tagelohn für männliche Personen über
16 Jahre innerhalb des Stadtlreiscs Wiesbaden
und der Gemeinden Biebrich, Dotzheim. Schierstein
und Sonnenberg des Landkreises Wiesbaden vom
1. Juli 1906 ab anderweit auf 3 Mark festgesetzt.

Ich weise darauf hin, daß vom Juli 1906 ab
,der neue Satz den Matzstab bildet, nach welchem
tbei der Gemeinde-Krankenversicherung das Kranken¬
geld und der Versicherungsbeitrag und bei den
einaefchriebenenund sonstigen Hilfskassen ohne
Bkltrittszwang , wenn deren Mitglieder von der
Zugehörigkeit zu einer Zwangskasse befreit sein
sollen, das Krankengeld zu berechnen ist (§§ 4, 6,
H und 75 des Kranken-Verficherungsgesetzes). 3

Wiesbaden , den 28. Dezember 1905.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Februar 1906.

Der Magistrat.
I . A. : TraverS.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für 7 Pferde

cher hicfigen berittenen Schutzmannfchaft soll für
Pas Etarsjahc 1906, d. i. vom 1. April 19<G bis
Einschließlich 31. März 1907, im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im ganzen ungefähr
286 Zentner Hafer, 128 Zentner Heu, 179 Zentner
Roggen-Richtstroh.

Liefcrungsanerbiettn , welche auf die
monatlichen hiesigen Durchschnitts- Marktpreise
?bezw. eine bestimmte Erhöhung oder Verminderung
derselben gerichtet werden können, sind mit ent¬
sprechender Aufschrift vis zum 1. März d. I.
im diesseitigen Dienstgebäude, Friedrichstraße 17
— Wachtstube— einzureiche « , woselbst auch die
näheren Bedingungen eingeseben werden können.

In dem Lieferungsanerbicten ist anzuqeben,
daß diese Bedingungen bekannt sind. 4

Wiesbaden , den 10. Februar 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Gustav-Freytagstraße von Uhland- bis

Beethooenstraße wird zwecks Reparatur einer
Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 19. Februar 1996.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung der Königlichen Probier¬

anstalt für Edelmetalle zu Frankfurt a. M. scheint
bei den Interessenten die Annahme verbreitet zu
sein, daß die Anstalt aufgehoben sei.

Diese Annahme ist unzutreffend; vielmehr
wird jene Anstalt nach der Bestimmung des
Herrn Finanzministcrs beibehnltcu. Sie befaßtsich nach wie vor für Behörden und Private
mit Ausführung von Ferngehaltsbestinrmungen,
Schmelzungen und Wägungen von Gold und
Silber , sowie deren Legierungen. Die Amts¬
lokalitäten befinden sich bis zur Fertigstellung des
geplanten Neubaus im Hause Münzgasse 9 und
sind von 8 bis l Uhr vor- und 2 bis 7 Uhr nach¬
mittags geöffnet. 1

Wiesbaden , den 20. Februar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung der

Vorgärten für die Südseite der Hildastraßc ist
durch Mggistrats-Beschlutz vom 17. Februar 1906
förmlich festgestcllt worden. Er wird vom
26. Februar cr. ab weitere 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer 38a, während der Dienst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. 1

Wiesbaden , den 20. Februar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2. März d. I . , mittags

12 Uhr , sott in dem Na :Hanse auf Zimmer
No . 42 ein an der Scharnhorststratze bclcgcuer
städtischer Bauplatz von za. 31 » «i «»
Flächengehalt öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen im
Rathause, Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. 3

Wiesbaden , den 12. Februar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend den Verkauf des Düngers von

7 Schutzmannspfcrden.
Der Berkanf des DttngerS von 7 Schutz-

mannspferden soll für das Etarsjahr 1906. das
jist für die Zeit vom 1. April 1906 bis einschließlich
81 März 1907, im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Angebote sind für je ein Pferd und für
je einen Monat zu machen und ist der Dünger
halbmonatlich von dem Hose de« Dicnstgebäudes
der Polizcidircktion, Friedrichstraße 17, in der Zeit
vom 1. April bis einschließlich 30. September vor
8 Uhr morgens von dem Käufer abzuholen. Die
Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats zu
erfolgen.

Ängevote mit der Aufschrift: „Angebot auf
den Dünger von Schutzmauuspfcidcn" sind ver¬
schlossen v«S zum 1. März d. I . im dies¬
seitigen Dicnstzimmer, Friedrichstraße 17, Wacht-
stub«, einznreichen. 4

Wiesbaden , den 10. Februar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königlite Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11' /. bis mittags 1' /» Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5‘/2 bis 7*/* Ubr, in berat
Geschä'tSlokal, Bismarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden , den 8. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es find in letzter Zeit wiederholt Fälle Vor¬

kommen. in denen jugendliche Perionen mit
steinen nach vorbcifahrendenStraßenbahnwagen
:worsen und die Scheiben derselben zertrümmert

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
Warne, weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigunghin und mache außerdem
auf die große Gefahr, die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist, aufmerksam. Auch bitte ich das
Publikum, die polizeilichen Organe bei vor¬
kommenden Fällen in der Ermittelung der Täler
zu unterstützen. *

Wiesbaden , den 6. Januar 1906.
Der Polizei-Prästdent : v. Sevenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 14. bis einschließlich20. Februar
1906 bei der Königlichen Polizei-Direktion ange-

meldetcn Fundsachen.
Gefunden : 1 Damenregenschirm 1 Haar¬

nadel. 2 Armspangen, 1 Spnzierstock, 1 Krawattcn-
nabel. 1 Koffer mit Inhalt , 1 Damenuhr. i

Zugelansen r 5 Hunde.
«äntgl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichnelen Wirt»

schaftsvedürfnisie für den städtische » Botts»
kittdergarten , Gustav-Adolfstraße 18 hier, für
die Zeit vom 1. April 1906' bis 31. März 1907
soll nach Maßgabe der im Rathause, Zimmer
No. 12, zür Einsicht ausliegenden Bedingungen im
Submissionswegc vergeben werden:

1. Fleisch, 2. Wurst, 3. Nierenfett, 4. Schmalz,
5. Schwarzbrot, 6. Weißbrot und Brötchen
7. Kaffee, gebr., 8. Erbsen, 9. Linsen,,
10. Bohnen, 1k. Gerste, 12. Weizenmehl,
13. Hafergrütze, 14. Hafcrflocken, 1b. Gemüse-
Nudeln, 16. Faden - Nudeln, 17. Reis,
18. Griesmchl (gelb und weiß), 19. Graupen,
20. Würfelzucker, 21. genrahl. Zucker,
22. Pflaumen, 23. Vollmilch, 24. Tafel- und
Kochbukter, 25. Salz . 26. Essig, 27. Salatöl,
28. Harzseife, 29. Kernseife, 30. Schmier-
scife, 31. Stcarinlichte, 32. Zündhölzer,
33. Soda , 34. Putzpomade, 35. Petroleum
und 36. Spiritus.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender
Aufschrift bis spätestens Samstag , den 3. März,
vormitmgs 10 Ubr. im Rathaus«, Zimmer No. 12,
abzngcbcn, woselbst dieselben in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden.

Von den unter vom 5 bis :2 und 25 bi? 36
bezeichnet«: Waren sind Proben beizufügen. 2

Wiesbaden , den 13. Februar 1906.
Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8. März 1908 , vor¬

mittags 10 Uhr »sollen im Höfe des Verwaltungs¬
gebäudes des Kurhausprovisoriums die abgelegten
Zeitungen aus den Lesezimmern vom Zähre 1906
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden. . 2

Wiesbaden , den 14. Februar 1906.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung,
betr. Krankenaufnahmcim städtischen Krankcnhause

Die Ausnahine von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesäurten Krankendienstes
ist es erforderlich, daß die um Ausnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klaffe
haben bei der Ausnahine einen Vorschuß für
8 Tage, selbstzahlcndePatienten der III . Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen-
mitgliedcr müssen mit einem Einweisschcin ihrer
Krankenkasse, die adonnirlen Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquitlung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfall «'; werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschricl euer» Ein¬
weispapiere und zu jeder andere » Tages-
uuv Nachtzeit aufge»o,ume». *

Städtisches Krankenhaus.

Schreibmaterialien -Liefernng.
Die Lieferung der Schreibmaterialien für

die städtischen Bureaus und zwar jährlich ungefähr:
80 Rics Konzeptpavier, > Rormalpapiere
50 „ desgl. liniiert, I das Ries
50 „ Kanzleipopier, ( zu 500 Bogen
40 „ Briefpapier, J gerechnet,

4000 Bogen Packpapier,
4000 „ Löscbpapier,
5000 Stück Aktendeckel, beste Sorte,
2000 „ „ leichtere Sorte,

100,000 „ Briefumschläge,
10,000 „ Rktensäcke,

150 Liter Tinte
soll öffentlich vergeben werden.

Die Lieferungsdauer wird zunächst auf
ein Jahr festgesetzt, sie soll immer um ein Jahr,
jedoch nur bis zur Dauer von fünf Jahren als
verlängert gelten, wenn nicht am 1. Januar von
den Lieferanten oder dem Magistrat zum 1. April
das Liefernngsverhältnis gekündigt wird.

Die Lieferungsbedingungenliegen im Rathause,
Zimmer No. 24, ' während der Vormittags -Dienst--
stunden zur Einsicht offen.

Angebote sind daselbst unter Beifügung von
Proben bis zum 1. März d. I ., mittags 12 Uhr,
einznreichen. 2

Wiesbaden , den 12. Februar 1906.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Schube für die Stadt-

armen für die Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März
1907 soll vergeben werden.

Angebote, versiegelt, mit der Aufschrift
„Lieferung der Schuhe für die Stadtarrnen"
sind bis Donnerstag , den 1. März er. , vor»
nrittags 10 Uhr , im Rathause, Zimmer No. 12,
cinzurcichc», wo dieselben alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Submittenten
von sämtlichen Schuhsorten, die geliefert werden
sollen, ein Paar oorzulegen.

Dir Lieferungsbedingungen, aus welchen auch
die verlangten Schuhsorten zu ersehen sind, liegen
im Zimmer No. 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 16. Februar 1906. 2
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung,
betr . Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter cingcführteVerabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zuflicßen läßt, um den armen
Kindern, welche zu Hauff morgens, ehe sie zur
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brot , ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können. , ,

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 500 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausgegebcnen
Portionen betrug nahezu 37,000. ^

Wer einmal gesehen hat, wie die warme suppe
den armen Kindern schmeckt und von, den Aerzlen
und Lehrern gehört hat, welche günstiger Erfolg
für Körper rnid Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guteg»Zweck zu
bringen. . ,

Gaben, über welche öffentlich qmttiert werden
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Acmen-
Deputation : . .

Herr Stadlrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1,
Herr Stantrat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstr. 13,
Herr Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg¬
straße9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnant a.D.
von Dctteu, Adelheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll, Blcichstraße 14. Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimme!, Kaiser- Friedrich-
Rmg 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichtsasffssora. D.,
Dircktionsmitglicd der Nass. Landesbank Rcusch,
Landesbnnk, Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzbeimeritraße 86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorst. Reg.-
Sckrclär a. D. Schröder, Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst. Rentner Vierecke, Walkmühlstraße42,
Hcrr Bczi>lsvorst.-Stcl !v. Lehrer WcdeSwerler,
Platterstraße 126, Hcrr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckcl, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner
Berger, Maüergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vollmer, Haincrweg 10, Herr Bezirksvorst. Dreher
Zollinger. Schwalbächerstraße25, Herr Bezirksvorst.
Schuhmacher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bczirks-
vorst. Rentner Kadefch, Qucrffldstraße 3, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt: Herr Kaufmann
C. Acker' Nachf. (E. Hees jun.), Gr. Burgstr. 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hailptgeschäft: Taunusstraße 14,
Zweiggeschäfte: Wilhclmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E. Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michclsberg
und Kicchgasff, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30. ' *

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Dcputatron:

Travers»
_ Magistrats -Assessor._

Bekanntmachung.
Der Frinvtmarkt beginnt während der

Wintermonnte (Oktober bis "einschließlich März)
um 10 Ubr vormittags . *

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Städt . Akztseamt.

Bekanntmachung.
Der Tüncher Friedrich Jeck, geboren am

. Jun ! 1869 zu Hassclbach, zuletzt Ludwrgstrvße 11
whnhast, entzieht sich der Fürsorge für seine
samille, sodasi dieselbe aus öffentlichen Mitteln
mlerstükt werde» muß.

Bekanntmachung.
Der Fuhrknechl Karl Börner , geboren am

31. August 1870 zu Wiesbaden, zuletzt Dvtzheimer-
straße 105 wolwtmft, entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie, iodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenchalt».
Wiesbaden , den 20. Februar 1908. 1

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Verdingung.

Die Licffrung von Färb » und Drogerie»
waren soll für da« Rechnungsjahre 1906 nn
Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen
werden.

AngebotSfornmIare und Verdingungsunterlagen
können' während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Ro. 53, cingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark bezogen werde».

Verschlossene und mit der Aufschrift „Färb-
waren" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . Februar 1808»
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und auS-

gefüllten Verdingrrngsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden , den 16. Februar 1906.

_Städtisches Strast -nbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Stückstetnen,
Schrotten , Mauer - und Wandstein «« im
Rechnungsjahre1906 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularcund Verdingungsunterlagen
. ~ -‘lienftpi
0 _ _ _ „.sehen, — ,

dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreff Ein¬

können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 53, eingeschen, auch von

senduna von 1 Mark (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnabme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Sruck-
steine" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 26 . Februar 1806,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

fülltcn Vcrdingnngsformnlar cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Februar 1906.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) 300 cbm Mosaiksteinen au» Grauwacke,
b) 300 „ „ „ Basalt

für die Banverwaltnng der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . . .

Angebotsformularcund Berdingunasniiterlagen
können während der Vormittagsdienststunde« im
silathauff, Zimmer No. 53, eingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Eil¬
sendung von je 70 Pf . zu a und b (ferne Brief¬
marken und keine Nachnahme) und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werde«.

Verschlossene und mit der Aufschrift zn
a) „Grauwacke", zu b) „Basalt" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

SamStag , den 10. März 1908,
vormittags 12 Uhr,

hierher einznreichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt ln Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und anrge-

füllten Vcrdingunasformular cingereichtenAnge¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wicsbascn » den 2l . Februar 1906.

_ Städtisches DtrnßenbanaNlt.
Akzise -Rückvergütnug.

DicAkzise-Rückoergütungsbeträgean» vorigem
Monat sind znr Zahlung angewiesen und Wimen
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monat»
in der Absertigungsstelle, Neugaffe 8», Part .,
Einnehmerci, während der Zeit von 8 vorm, bi»
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bi? zum 28 . d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise- Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 3

Wiesbaden , den 13. Februar 1908. »
_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden rind Unternehmer

diesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen
und Leillungen Forderungen an da» Stadtbauamt
haben, werden ersticht, ihre Schlußrechnungenun¬
verzüglich spätestens vis zum 1. ripril d. I.
einznreichen, da die bezüglichen Kosten noch im

.Rechnungsjahre1906 verrechnet werden müsse». 3
' DaS Ltadtvauamt.
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Biet ,Hof-Marktbericht

für die Woche vom 15. bis 21. Februar.
Es waren :'ö

Bichgattung auf-
getrieben PS

Preise von —bis

Stück a per M. M.

Ochsen. . . 1. 50 kg 75_ 80 —
j jpg 11. Schlacht- 70—74 —

«che . . . 1 214 1. gewicht. 65 — 69 —
11. 65

Schweine . 902 1 48 1 54
Mastkälber. 282 1 kg 1 68 1 80
Landkälber. 335 Schlacht- 140 1 50
Hammel . . 154 gewicht. Ii40 1 48

Wies »« den, den H. fsebruar 19 96.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Das Rasieren und Haarschneide » der

dvatienten des städtischen Krankenhauses für die
Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 soll
an einen hier wohnhaften mindestfordernden Barbier
«ergeben werden.

Die Bedingungen können auf unserem Bureau
«ingcsehen werden. Angebote, mit entsprechender
Umschrift versehen und postmäßig versiegelt, sind
bis 1. März 1906 , vormittags 10 Uhr , bei
«ns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine
»Berücksichtigung. 2

Wiesbaden , im Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus

Lieferung von Milch , Bntter , Eiern und
Käs « für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. April 1906 bis 81. März
1807 notwendig werdenden Bedarfs an Milch,
Süßrahm - und Landbutter, Gervais -, Eidamer-,
Holländer-, Limburger-, Schweizer-, Tilsiter- und
Handkäse soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechenderAufschrift
versehen, postmäßig versiegelt bis 2. März 1806,
-vormittags 10 Uhr , bei uns einzureichen,
j Später eingehende Offerten finden keine
Berücksichtigung. 2

Wiesbaden , im Februar 1906.
_ Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren und Mehl für
-das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März
1907 notwendig werdenden Bedarfs an Schwarz¬
brot. Weißbrot. Brötchen,' Hörnchen. Zwieback
und Weizenmehl soll geteilt an drei Lieferanten
«ach Maßgabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis zum
8. März 190«, vormittags 10 Uhr , bei uns
einzureichen.

Später eingehende Offerten werden nicht
berücksichtigt. 2

Wiesbaden , im Februar 1906.
_Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Kolonialwaren für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März
1907 erforderlichen Kolonialwaren und Hülsen¬
früchte soll nach Maßgabe der auf unserem Bureau
sur Einsicht offen liegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibungvergeben werden.

Angebote sind in vorgeschriebener Form , mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis 6 . März
1806 , vormittags 10 Uhr , bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt.

Formulare können gegen Zahlung von 50 Pf.
bet unserer Kasse bezogen werden. 2

Wiesbaden , im Februar 1906.
_ Städtisches Krankenhaus«

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen - und
Gmaillewaren für das städtische Krankenhaus
m der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1807
soll nach Maßgabe der aus unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen
Aurschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis 6. März
1966 , vormittags 10 Uhr , bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden , im Februar 1906.
_Städtisches Krankenhaus.

Lieferunq von Fleisch - und Wurstwaren
für da» städtische Krankenhaus in Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März
1907 erforderlich werdenden Fleisch- und Wurst¬
waren soll, geteilt an 3 Lieferanten, nach Maßgabe
der auf unserem Bureau zur Einsicht offen
liegenden Bedingungen im Weg« der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschriebener Form, post-
wäßig versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis zum V. März 1906 » vormittags
10 U »r . bei uns einzureichen.

Formulare können bei unserer Kasse gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Spater eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden, im Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda , Stärke und
Stearinkerr «« für das städtische Krankenhaus
Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife,
geschnittener Kernseife, , Harzseife, Schmierseife,
Mandelseife, Kristallioda, Ammoniaksoda, Reis¬
stärke, Hoffmannsstärke und Stearinkerzen für das
städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1906 bis 31. März 1907 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungvergeben werden.

Lieferungsbedingungen find auf unserem
Bureau cmzuschen.

Postmäßig versiegelte Anaebote mit ent¬
sprechender Aufschrift sind bis 8 . März 1906,
vormittags 10 Uhr , bei uns einzureichen
Später eingehende Angebote werden nicht berück^

iesbade « , im Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Verbandstoffe », für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Di « Lieferung des Bedarfs an Verbandstoffen
für das städt. Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1906 bis zum 31. März 1907 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergebenwerden.

Es werden voraussichtlich verbraucht
za. 400 St . gute Bindengaze,

400 St . Tupfcrgaze,
550 Kilo weiße Watte,
700 Kilo gelbe Watte,
30 St . Stärkegaze,

150 in Flanell,
200 Kilo Zellstoffwaite (in Tasclu), , .
150 m Billroth-Battist,
100 m Gummituch,

Hahn'sche und Bender'sche Binden (nach Bedarf).
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend

angegebenen voraussichtlichen Bedarfs kann nicht
garantiert werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen und Proben , sind
bis zum

9. März 1906» vormittags 10 Uhr»
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werdm nicht
berücksichtigt. ’ 2

Wiesbaden , den 15. Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Eistieferung für das städtische Krankenhaus
Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eis (Natur-
und Kunsteis) für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1907
soll an den mindestfordernden Bewerber vergeben
werden.

Anaebote, postmäßig versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis zum
9. Marz 1906 , vormittags 10 Uh «, bei uns
einzureichen.

Später eingehende Angebote können keine
Berücksichtigung finden. 2

Wiesbaden , im Februar 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der

Friedr '-chstraße, zwischen der Wilhelm- und Bahn-
hosstraße, sind bei Vermeidung der aus 8 28 der
Akziseordnung sich ergebenden Strafen für von
Bierstadt und Erbenheim kommende akzisepflichtiae
Waren die untere Wilhelm-, Luisen-, Bahnhof-,
Friedrichstraße, Neugaffe zur Akziseabfertigung,
Neugasse6 a, zu benutzen. 3

Wiesbaden , den 12. Februar 1906.
Städt . Akziseamt.

Kirchliche Anreise ».
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 25. Februar . (Estomihi.)
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pfr.

Franke.
HauptgotteSdienst10 Uhr: Pfr . Schußler.
Abendgottesdienst5 Uhr: Vikar Weber. Die

Kollekte ist für die Seemanns-Mission bestimmt.
AmtSwoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schußler. Beerdigungen: Vikar Weber.
Mittwoch, den 28. Febr., von 6—-7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 25. Februar . (Estomihi.)
Jugendgottesdienst 8l* h Uhr : Pfr . Dicht.t auptgotlesdienst 10 Uhr:Pfr.Grein.bendgottesdienst 5 Uhr: Pfr . BecsennieNer
HK. Die Kollekte ist für die Deutsch« See¬

manns-Mission bestimmt.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Beefenmeyer.
Ringkirche,

Sonntag , den 25. Februar . (Estomihi.)
Jugendgottesdienst 8'/- Uhr: Pfr . Risch.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Pfr . Friedrich.

Die Kollekte ist für die deutsche cv. Seemanns-
Misston bestimmt.

AbkNdgottesdienstbUhr: Hilfspr .Riuzshaufe ».
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Risch. Beerdigungen: Hilfspr . Riiigshaufen.
Kapelle des Panliuenstifts.

Sonntag , den 25. Februar , vormittags 9 Uhr:
HauptgotteSdienst. Pfr . Christian. lÖ lf4 Uhr:
kindergottesdienst. Nachmittags 4Va Uhr: Jung-
fraumverein.

Dienstag, nachmittags 3'/> Uhr: Rähverein.
Evangelisches BereinShaus , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm. 11' /, Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 4' /- Uhr : Versammlungfür junge

Mädchen (Sonntagsverein).
Abends8'/ -Uhr: Versammlungfür Jedermann

(Bibclstiinde).
Dienstag , abend? 8 Uhr : Familicnabend des

Evangel. Männer- u. JünglingSvercins im großen
Saale.

Donnerstag , den 1., Freitag , den 2., und
Samstag , den 3. März, abends '/-9 U r : Herr
Missionär Scher-Zürich, Vorträge über „Die
Wahrheit".

Sonntag , den 4. März , abend« 8 Uhr: Vor
trag des Herrn Missionar Scher. Der Islam in
seinen Beziehungenzum Abendland (nach eigenen
Erlebnissen).

Evangel . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , abends 8 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
Montag, abends 9 Uhr : Generalprobe.
Dienstag, abend» 8 Uhr: Familienabend im

großen Saale.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Freitag , abends 8' <, Uhr: Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Blelchstraße3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schrippenkirche,

Marktstraüc 13. Nachmittags von 3 Uhr an:
Gesell. Zusammenkunftu. Soldaten -Versammlung.

Montag , abends 9 Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8S*7 /« Uhr: Bibelbesprechuna.

Mittwoch, abends 9 Ubr : Bibelbefprechung der
Jugcndabteilung und Vorstands-Sitzung.

Donnerstag , Freitag , Samstag , abends 8 Uhr:
Vortrag im Ev. Vereinshaus über das Thema:
„Was ist Wahrheit ?"

Das Vercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet. Vcreinsbesuch frei.

Verein vom Blaue« Kreuz.
Vereinslokal: Marktstraße 13.

Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Uhr
und abends 8'/» Uhr, sowie Mittwochs abends
8»/a Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 4'/-—7 Uhr :
Jungfrauen -Verein der Bergttrchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Misstons-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8'/- Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.

Versammlungen
im Gcmeindesaaldes Pfarrhauses , An der Rtng-

kirche 3.
Sonntags von 11'/-—12V- Uhr: Kindergottes¬

dienst.
Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬

lung junger Mädchen (Sonntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung konfir¬
mierter Mädchen. Pfr . Risch.

Dienstag, abends 8' /i Uhr : Bibelstunde. Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vcreins der Neukirchcn-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchcnchors.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Frauen -Vereins.

Freitag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde de«
Viktoria-Vereins.

Katholische Kirche.
Die Sammlung für das Krüppelheim wird am

Dienstag geschlossen. Die für dasselbe noch be¬
stimmten Gaben möge man gefälligst bis zu diesem
Zeitpunkt entweder in einem der beiden Pfarrhäuser
abgeben oder in die zu diesem Zwecke in beiden
Kirchen ausgestellten Opferkasten legen.

Mit Aschermittwoch beginnt die 40-täaige
Fastenzeit.

Quinquagestma. — 28. Februar.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen6, 7. Militärgottesdienst (hl. Mess«
mit Verlesung des Hirtenbriefes) 8, Kindcrgottes-
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Verlesung des Hirten¬
briefes 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Hcrz-Jesu -Andächt(834) mit
Segen.

An den Wochentagensind die hl. Messen6.15,
6.48, 7.1b (7.10) und 9.15 Uhr. 7.10 (7.15) ist
di« Schulnicffe.

Sonntag ist Anbetung des allerheiligstcn
Sakraments in St . Joseph, Langenbeckplatz 2.

Montag in der Brüderkapelle, Schulberg.
Dienstag im Hos iz znm hl. Geist, Friedrich-

stratze. Feierliche Eröffnung morgens6 Uhr, Schluß-
andacbt abends 6 Ubr.

Wegen des Festgottesdienstes zur Feier des
silbernen EhesubilaumS unseres Kaiserpaares wird
noch nähere Bekanntmachungerfolgen.

Am Aschermittwochsind die hl. Messen um
6,18, 6.45, 7,15, Lcvitcnamt 8, Kindergottesdienst
9.15 Uhr. Nach jeder HI. Messe ist Austeilung des
Aschenkreuzes, für die Zöglinge der höheren Lehr¬
anstalten während des Amtes, für die Schulkinder
während des Kindergottesdienstes. Abends 6 Uhr
Fastenandacht (508) mit Segen.

Freilag . 2. März, abends 6 Uhr Herz-Jefu-
Andacht im Hospiz zum hl. Geist.

Samstag 4 Uhr Salbe.
Beichtgelegenheit: Am Donnerstag nachm, von

6 Uhr, Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr,
sowie am Sonntagmorgen von 6 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,

zweite hl. Messe8, Kindergottesdienst (hl. Messe,
Hirtenbrief) 9. Hochamt mit Hirtenbrief (Fasten-
ordnunz) 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Hcrz-Jesu -Andacht (534).
Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzwcgandacht für die
armen Seelen, darnach Segen (Kollekte für das
Krüppelheim).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.80 (außer Montag). 7.15 u. 3.15 Uhr. 7.15 Uhr
find Schulmessen.

Zur Feier des silbernen Ehejubiläum? unseres
Kaiserpaares ist Montag abend von 6—7 Uhr
Feftgeläutc, Dienstag morgen 9 Uhr hl. Meffe mit
Gesang.

Am Aschermittwoch, 28. Febr., beginnt die
hl. Fastenzeit. Die hl. Meffen find um 6.30 und
7.15 Uhr. Um *.45 Uhr ist ein feierliches Amt
zugleich als Kindergottesdienst. Rach jeder hl.
Messe und vor Beginn des Amtes wird da« Aschen¬
kreuz ausgeteilt. Abends6 Uhr Fastenandacht(508).

Freitag , 2. März, abends 6 Uhr gestiftete Herz-
Jesu -Andacht (534).

Donnerstag nachm. 5—6 Uhr, Samstag 4—7
und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Samstag 4 Uhr Salve.
Waisenhauskapelle, Platterstraße 5. Dienstag,

den 27. Febr., Feier des Ewigen Gebetes. Er
öffnung mit hl. Messe ist morgens 6 Uhr, darauf
Betsiunden bis abend» 6 Uhr , früh 8 Uhr Amt
(die 2 ersten Messen fallen in der Maria -Hilf-Kirche
aus. Schlußstunde abends 6 Uhr.

AUKathoNfche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 25. Februar , vormittags 10 Uhr-f cfigottesdicnst anläßlich der silbernen Hochzeit ieSaiserpaares.
Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1906

liegt 14 Tage lang zur Einsicht der Gemeinde
Mitglieder in der Pfarrwohnung offen.

W. Krimmel, Pfr.
Kaptiftrn -Gemeinde , Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 25. Febr ., vormittags 90»Uhr:
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt . Abends 7 Uhr: Eröffnungsfeier
des Betsaales' in Dotzheim, Rhcinstraße 53.

Mittwoch, abends 8'/» Uhr: Gebetsandacht.
9'/» Uhr: Münnerchor.

Donnerstag , abends 8V» Uhr : (Sem. Chor.
Prediger C. Karbinskh.

Gnauselifch -intherifcher Mottr - dien » .
Adelheidstraße 23.

Samstag , den 24. Febr ., nachmittags 3 Ubr-
Christenlehre. Abends 80« Uhr : Bibclstunde.

Sonntag , den 25. Februar (Estomihi), vor¬
mittags 10 Uhr : Prediggottesdienst.

Pfr . Meisinger.
Gvangrtksch -Intherischer Gottesdienst.

Rheinstraße 54.
Sonntag , den 25. Februar (Estomchi), vor¬

mittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Mittwoch, 8'/» Uhr : Abendgottesdienst.

Pfr . A. Jäger.
Gnang . KnthkrrscheDreieinigkektsgemeiud«

n . A. G.
In der Krypta der Altkatholifchen Kirche, Einaana

Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 25. Februar (Estomihi), vor¬

mittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Methodisten -Genreinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 25. Febr., vormittags 9'/« Uhr:'
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschulc. Abends 8 Ubr-
Predigt.

Dienstag , abends 87? Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8' /» Ubr: Singstund«

Prediger Ehr . Schwarz. ‘
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehalle).
Sonntag , den 25. Febr., vormittags 10 Uhr-

Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr : Predigt , wozu
Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag , 2. März, abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr: Abendgottesdienst
SSonntag (VerzsihungS-Sonntag ), öormtttnn«
Uhr: Heil. Messe. . ö

1. Fastenwoche.
Dienstag , abends 5 Uhr: Efimonen.
Mittwoch, vorm. 10'/, Uhr: Heil. Fasten««»,
Donnerstag , vorm. 11 Uhr : Heil. Stirne . »

Abends 5 Uhr :' Efimonen. Den-
Freitag, vorm. IO1/»Uhr: Heil. Fastenmesse

Abends 5 Uhr: Abendgottcsdienst und Beichte ' *
Samstag , vorm. 10 Uhr: Heil. Messe undKommunion.
Kleine Kapelle, Kapellcnstraße 19.

AnglicaoChurch of St . Augaatl« e 0 |
Canterbnry.

Frankfurterstrafee 3.
Services: ' Sundays, Holy Commnnion, 836:

Mattins, Choral Celeb. and Sermon, 11-. Olass in
Ve8try, 4 : Evensong & Litanv, 5 : Instruction 6

Weekdays and Holy-days : Maltins and Holy
Communion, Tues. Thurs. Sat. 8 : Wed. and Fri.
with Litany, 10.30. No Service on ordinäre
Mondays.

Special Notioe: Ash Wednesday and Leni
Services to be announced on Sunday.

Chaplain Rev.: E. J. Treble
Kaiser -Friedrich -Ring 36. '

Dampfer-Fahrten.
Hamburg «Amerika -Linie . F344

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . 10 )
Die nächsten Abfahrten von Post - Und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newvork-
24. 2. Postd. Patricia , 3./3. Postd. Blücher 10 3
Postd. Pretoria , 17. 3. Postd. Grat Walde, -« «’
22./S. Postd. Amerika, 31. 3. Postd. PennsvW )!*
574. Postd. Blücher, 7./4. Postd. Batavia , ’j*
Postd. Patricia , 18./4. Schnellpostd. Deutschland’
Nach Boston: 27./2. Postd. Lugano, 14./3. r>- -,a
Bosnia. Nach Baltimore: 27.'2. Postd. Lugano’
14./3. Postd. Bosnia. Nach Philadelphia ; 27 12
Postd. Pallanza , 1073. Postd. Barcelona." Nnel«’
Westindien: 23./2. Postd. Scotia, 25./2. postd
Christiania, 26. 2,  Postd. Cronshagen, 27.12.  Postd
Mecklenburg. Nach Mexico: 21. 2. Postd. Holsatia*
25/2 . Postd. Allemannia, S./3. Postd. St. Thon, »*’
Nach Newovleans: 21./2. Postd. Inch Borva!
Nach Ost-Asien: 23.12. Postd . Dortmund, 28-/2.
Postd. Arcadia, 10./3. Postd. Sithonia ’ iV ?'
Postd. Thea. ' '

20. Febr. von Buenos Aires. „Heidelber«-“
Rotterdam, Antwerpen, Bremen, 2J
Oporto. „Bonn“ nach Brasilien,r nach Brasilien, 20. u- .
8t. Vincent passiert . „Mainz“ nach La Pi*
13. Febr. von Kunchal. „Planet Mars“ nnoV- r*1
Plata, 20 Febr. von Antwerpen. — Alexens • *
Linie: „Hohenzollern“ nach Marseille, 20 p tt n*
7 Uhr vorm, in Marseille. „Schleswig“'
Alexandrien, 19. Feb. 8 Uhr nachm, in Ale^ n j51,?0“
— Truppen-Transport -Dampfer : „Neckar “ arie, J-
Ost-Asien, 21. Febr. 8 Uhr vorm. Quessant pass ' t*

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. GlückUoU

Wilhelmsti-a&e 50.) p 4.
Letzte Nachrichten über die Bewegungen dar

Dampfer. Schnelldampfer Bremen—N^ vvork -
„Kais. Wilh . II .“ nach Bremen, 20. Febr . 3 Tjhr
nachm, von Newyork. „Kais. Wilh . d. Gr"“ „ - -u
Newyork, 21. Febr. 12 Uhr mittags von Sout¬hampton. — Mittelmeer-Linie : „Weimar“
Neapel, 19. Febr. 10 Uhr nachm. Gibraltar
passiert. — Newyork-, Baltimore-, Galvestnn
Philadelphia - und Savannah-Linien : „Hann «,.™“
nach Bremen, 20. Febr . 734 /* Uhr vorm, in Bremer¬
haven. „Frankfurt “ nach Bremen, 20. FPi,V
4 Uhr nachm. Dover passiert . „Rhein“ „ „„v
Bremen, 20. Febr. 8'U Uhr vorm, in Bremerbav «„
„Chemnitz“ nach Newyork, 20. Febr . 12  ttuI
mittags Lizard passiert. — Ost-Asien-Linie-
„Gneiaenau“ nach Bremen, 21. Febr . 2*/, rrn!
nachm, in Antwerpen. „Zielen“ nach
20. Febr. 1 Uhr nachm, von Nagasaki . . Prin, !?*
Alice“ nach Ost-Asien, 20. Febr . 6 Uhr nach
in Nagasaki. „Bayern“ nach Ost-Asien, 20 F«Hr*
3 Uhr nachm, in Colombo. „Pr.-R. Lu
nach Ost-Asien, 20. Febr . 11 Uhr vorm. in
„Pr . Eitel Friedrich “ nach Ost-Asien, 20. FVhr
10 Uhr vom . von Antwerpen. — Aust'i-ali«« '
Linie : „Grosser Kurfürst“ nach Bremen, 21 p h
2'/s Uhr nachm, in Antwerpen. „Westfale
(Frachtdampfer ) naoh Australien, 19. Febr fi tu
nachm. inPadang . „Scharnhorst“ nach Anst, . , - r
21. Febr. 1 Uhl- nachm, von Bremerhaven ^Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien : r,
land“ nach Antwerpen, Bremen, 20. Feh r 6 S0~
Funchal . „Borkum“ nach Bremen, 21. p e7_V2n
Antwerpen. „Köln“ nach Antwerpen,Buenos Aires. . Haidelk. _ Temen,

s>m uttb Bcrlaa her& Schkllenhera'jchiil- »f-Bu- dnickerei nt Wiesbaden.
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Kbend -Ausgabe.
1. Wt 'crtt. _ _ _ _

(» flöbnid Bettoten.)

Die Slephany-Kroschüre.
(Schluß.)

Über den zweiten Teil der Broschüre können wir
'uns kurz fassen; schon die Rücksicht ans das Pretzgeietz
erfordert , daß wir uns mit Andeutungen begnügen . Es
W kaum glaublich, welche Unmenge von SchtMltz und
von albernem Klatsch der Verfasser hier mrt Behagen
breittritt . Derselbe Wann , der mit katonischem Eifer dre
Gesinnungsschnüffelei der Regierung verdammt , scheut
nicht davor zurück, die intimsten Vorgänge des Privat¬
lebens , das Verhältnis zwischen Ehegatten und erbärm¬
liches Dienstbotcngeschwätz recht ausführlich zu behandeln.
Er erzählt , welche zarten Beziehungen dieser oder jener
Beamte unterhält , von diebischen und bestechlichen Poti-
zeibeamten, von anderen Beamten , die rücksichtslos jeder
Schürze nachlmifen und die ihre Amtsbesugnrsse miß¬
brauchen, um sich Frauen und Mädchen willfährig zu
machen. Dabei beschränkt sich Stephany nicht darauf,
die Skandale einer Stadt zu schildern; er ist überall zu
Haute , aus Straßchurg , Metz, Diedenhofen, Saarburg,
Mülhausen , Hayingen , Ars , Rcippoltsweiler usw. weiß
er die haarsträubendsten Geschichten zu berichten. Nur
mit Ekel liest man diese endlosen Schmutzereien, und
'wenn er B die intimsten Vorgänge aus dem Eheleben
eines in der letzten Zeit vielgenannten höheren Beamten
ans Licht zieht, wenn er angebliche Menteuer der Frau
dieses Beamten mit höhnischen Worten erzählt , dann
kann man nur ein Bedauern über diese Gefühlsroheit
empfinden . Stephany hat lange Jahre im Hause dieses
Beamten gewohnt, den er jetzt schamlos an den Pranger
stellen will. Wenn er sich über die Behandlung der
Prostituierten aufhält , so darf man ihn auf diesem Ge¬
biet unbedingt als Sachverständigen ansehen : schon als
Untertertianer war Stephany Stammgast in den Bor¬
dellen der Algierstraße in Metz

Mit besonderem Hatz verfolgte Stephany ferne frühe¬
ren Vorgesetzten, „die beiden Polizei -Chefs der Landes¬
hauptstadt Straßbrrrg ". . . . . T ..

Wollte man ihm glauben, dann sind drese beiden
Beamten unfähig , anmaßend und rücksichtslos gegen ihre
Untergebenen . Ihre Anordnungen sind sinn- und zweck-
los jedenialts hätte der Polizeikommissar Stephany
alles weit ' bester und einfacher gemacht. Was , er an
Hintertreppenklatsch aus ihrem Privatleben erzählt , mutz
hier unerörtert bleiben.

Ein großes Kapitel seiner Broschüre , widmet
Stephany der „Unterdrückung der Strafanzeigen " ; er
verfehlt nicht hinzuzufügen : „Verbrechen nach 8 3,46 des
Deutschen Reichsstrafgesetzbuches". Und was erzählt er
darüber ? Idun, daß hier und da die reichsländilche
Polizei nicht gegen jeden Dummenjungenstreich mit dem
schweren Geschütz der Strafverfolgung vorgeht und daß
sie einer gründlichen Abstrafung durch den Vater den
Vorzug gibt . Das kommt glücklicherweiseauch anders¬
wo vor. Nach Stephany zeigte die Polizei vornehmlich
eine solche Milde , wenn es sich um die Vöhne von hoch-
gestellten Beamten handelt , aber wir haben Grund zu
der Anahme, daß er die anderen Fälle einfach unter¬
drückt. Auch daß man den Musensöhnen Straßburgs
mehr als den anderen Sterblichen durch die Finger sieht,
will Stephany beobachtet haben ; jedenfalls hätte er
ähnliche Beobachtungell in anderen Universitätsstädten
Mich machen können.

Auch über eine „mißbräuchliche Verwendung der
Straßburger Schutzmannschaft" lveiß er allerlei zu cr
zählen . Da ist ein Schutzmann als „Ordonnanz " be
zeichnet, während er nach Stephany nur der Privatdiener
seines Vorgesetzten ist, ein besonderer Schutzmannsposten
mutz vor dem Hause eines Unterstaatssekretärs
patrouillieren ; der Posten wird eingezogen, solange der
Unterstaatssekretär sich auf Urlaub befindet, ein ariderer
Schutzmannsposten mutz vor dem Polizeipräsidium da¬
für sorgen, daß der Schlaf des Polizeipräsidenten nicht
gestört wird . „Wenn der Herr Statthalter von Elsaß-
Lothringen , der Bezirckspräsident, Prinz Hohenlohe, die
Fürstin Reuß oder sonstige Verwandte des Statthalters
verreisen , so müssen der Polizeikommissar des 4. Reviers
und Schutzlerrte immer, selbst lnitten in der Nacht, auf
dem Bahrchof erscheinen, vor und nach den Bahnsteigen
herlaufen und ihnen Platz machen usw." Das sind ja
wirklich haarsträubende Geschichten!

Herzlich unbedeutend ist auch, was Stephany über
die „Finanz -Mißwirtschaft " in Elsaß -Lothringen er¬
zählt . Daß der unverheiratete Polizei -Präsident von
Straßburg eine Wohnung von zwanzig Räumen inne-
hat , erregt den besonderen Unwillen des ehemaligen
Poli -eikommissars, zumal die Dienstzimmer des Polizei¬
präsidiums nicht iorvdorlich elegant anssehen . Der Um¬

bau des Ministerpalais des Herrn v. Koller hat 80 000
Mark gekostet. Herr Stephmch hält das für eine völlig
überflüssige Ausgabe . Während des Umbaues wohnte
Herr v. Koller aus seinem Landgut in, Hohwald ; er netz
sich täglich die Dienstakten durch einen Minisierial-
sekretär bringen , der dafür Reisekosten und Tagegelder
liquidierte ; ebenso liquidierte Herr v. Koller für ferne
Reiseir von und nach Hohwald Tagegelder und Rerse-
kosten. Das bezeichnet Stephany „als das ^ .ollste auf
dem Gebiete der Verschleuderung elsatz-lothrrngrschcr
Staatsgelder ". Die übrigen Angaben Stephanys
stehen auf derselben Höhe; man mag in dem erneu oder
anderen Punkte über die Berechtigung der Ausgabe von
staatlichen Geldern verschiedener Meinung fern, aber
wenn Stephany keine besseren Beweise für cue angebliche
Finanz -Mißwirtschaft hat , dann hätte er besser ge¬
schwiegen. „ . . r . ~

Mit Bchagen wühlt Stephany rm Schmutz ber Be¬
sprechung der „Prostitution und Martrcssenwrrtschaft ,
seine Angaben entziehen sich der Wiedergabe. Er be¬
hauptet rnr wesentlichen, daß manche, Beamte wegen rhrer
Beziehungen zur Halbwelt lischt mit dem wünschens¬
werten Eifer gegen die leichtgeschürzten warnen vor-
gehen. Seine Ausführungen würzt er mrt prkanten
Schilderungen von Abenteuern hochgestellter Personen.
Daß die sittlichen Zustände in den großen Garnrson-
städten das Reichslandes sehr im argen liegen, rst, be-
kannt . Rein akademischenWert haben dre I'angatmrgen
Betrachtungen Stephanys darüber , ob Bordelle i l
dem .Kuppeleiparagraphen des Strafgesehuches gestatüt
werden dürfen und welchen Wert dre Kyjermerung d
Prostitution hat . Der springende Punkt ber dreien .lm-
sübrungen Stephanys ist seine Behauptung , dre Potrzer
verfahre allzu nachsichtig gegen solche Lokale, tu denen
die oberen Zehntausend ihre Orgien feiern , weil — nun
der Grund mag unerörtert bleiben. Auch . der Mni-
tresserrwirtschast gegenüber , soll dre Polder gern em
Auge zu drücken; dabei rst jedoch zu bedenken, daß ern
Einschreiten auf diesem Gebiete sehr hmrsrg schwierig ist.
Was Stephany über das Treiben rm Hotel Valentin er¬
zählt , hat kürzlich durch den bekannten Straßburger
.Kuppeleiprozeß volle Bestätigung gefunden. Stephany
nennt eine Reihe hochgestellter Personen , dre, m diesem
Lokal verkehrt haben sollen; das ererben dann schildert

et ", ',Während°tagsüber die unteren überaus elegant und
komfortabel ausgestatteten Räumlichkeiten dev Re,tau
rants Valentin das Gepräge ernes hockpornehmen er-
klusiven Lokales tragen , entwickeln sich des Nachts nr
seinenSckparees des erste,rStockwerkes dre wüstesten Zech¬
gelage und die sittenlosesten Orgien Noch jetzt vc -
kehren mit Einverständnis des Inhabers Köhler rm
Restaurant Valentin Maitressen und Prosnturerte ^ nu
solche mit tadellosen Torletten fnrden, Einlaß - noch
retzt geht es. von Köhler toleriert , rn fernen oberen
Räumlichkeiten wie in einem Bordell zu. >v", tote rä.
du« sicherster, zuverlässigster Quelle weiß, richtet Herr
Köhler sogar selbst au die seine Säparckes besuchenden
„Damen " die unsittlichsten Anträge und fordert sie,auf,
sich den in ihrer Begleitung befindlichen Herren rn seinem
Hause hinzugeben. Das unsittliche Treiben rm Restm,-
rant Valentin ist einer Legion von Martresscn und
Prostituierten auf Grund eigener Wahrnehmungen be-

^ Was Stephany über das Osfizierkorps der, reichs-
ländrschen Garnisonen zu sagen weiß, sind Gemernpla ^e.
Daß zahlreiche Offiziersfamilien sich ö" Hause ein-
schränken müssen, lim nach außen repräsentieren zu
können, hat man vor Stephany gewußt, und daß, es auch
rm Offizrersrock unsaubere Elemente gibt wie rn allen
Berufen , das hat u. a. der Brlse-Prozeß gezeigt.
Stevhany erzählt in dieser Beziehung nichts Neues

Werfen wir einen Rückblick auf dre Broschüre so rst
sicher, daß Stephany in manchen Punkten den Finger
mn eine wunde Stelle gelegt hat ; und wenn auch
offenbar die Tendenz des Pamphletes von Rach- und
Schmähsucht beeinflußt ist, so wrvd es doch rn mancher
Hinsicht der Regierrmg zeigen, wo fre bessernd und re¬
formierend einzugreifen hat.

Morren.
Zu dem uns von geistlicher Seite zugegangenen

Artikel „Missionen in China " wird uns noch geschrieben:
In dem Artikel „Missionen in China " in Nr . 90

Ihres geschätzten Blattes sind einige Angaben über die
Erfolge der protestantischen Missionen in China . Ich er-.
laube mir dazu einige Ausführungen über die Fort¬
schritte der Ausbreitung deS Christentums im allge¬
meinen.

Unsere Miffionare schmettern cs siegesbewußt in die
Welt hinaus , daß das Evangelium dereinst die „Quelle
der Wohlfahrt " für die ganze Erde werden müsse. Von
allen Kanzeln hört man cS herabschallen: „DaS Evan¬

gelium Jesu wird die Erde bedecken wie die Wasser den
Ozean !" Wagt man es aber , das Zeugnis der Weltge¬
schichte anzurufen , um den Pxophezeiungen über die
endliche allgemeine Ausbreitung des christlichen Glau¬
bens Relief zu geben, so wird sich ergeben, daß das
Christentum nicht nur weit davon entfernt ist, die ganze
Erde zu erobern , sondern daß es sogar innerhalb Ser
letzten tausend Jahre zurückgegangen und allenthalben
auf der Erde eingeöämmt ist. Ich bringe für die Be¬
hauptung folgende Beweise.

Unter der Regierung Alfred des Großen (871—890)
hatte sich das Christentum sogar in einigen Teilen
Indiens ausgcbreitet , denn Alfred sandte eine Gesandt¬
schaft nach Calamrne , an den Schrein des St . Thomas,
des Apostels. Gregor von Tours bezeugt ebenso, daß im
6. Jahrhundert eine unzweifelhaft sehr ausgebreitete
christliche Gemeinschaft in Indien existierte.

Aber nicht nur in Indien , auch in China war das
Christentum einst verbreitet ; mit Bestimmtheit wißen
wir das ans dem 7. und 8. Jahrhundert . So sagt der
gelehrte Assemani (Seite 28): „Die Prediger der Evan¬
gelisten sind in daS Kaiserreich China eingedrnngen ."
Um das Jahr 720 setzte Salibajacha , der Patriarch der
Nestorianer , Metropoliten in China ein und ebenso in
Samarkand . Im Jahre 820 ernannte Timotheus einen
gewissen David zum Oberhaupt der kirchlichen Hierarchie
in China . — Man sicht daraus , daß im 8. Jahrhundert
die Ausbreitung des Christentums in China doch schon
eine sehr bedeutende gewesen sein muß, wenn man sogar
eine regelrechte Hierarchie mit einem Metropoliten an
der Spitze einsetzte.

Der berühmte Reisende Cosmas , mit dem Zunamen
„Jnöico Plöustres ", erwähnt schon 582 die Christen des
Ostens , nicht nur in Indien , sondern auch in Ceylon,
in Male — die heutige Malaba -Küste —; ebenso spricht
er von bactrischcn, hmoischen und persischen Christen
usw., und Teristah erzählt in seiner „Geschichte Hindo-
stans", daß das Christentum sich dort bis zu der Zeit er¬
hielt, da es durch den mohammedanische» Glauben ver¬
drängt wurde.

Außer Indien , Ceylon, China und Persien war auch
Afrika einst berühmt wegen seiner christlichen Kirchen,
Bischöfe und Patriarchen . Der Leser braucht nicht erst
an die sieben Kirchen Kleinasicns erinnert zu werden,
welche in der „Offenbarung Johannis " sogar direkt an¬
geredet werden. Ebenso wenig wird man vergessen
dürfen , daß Konstantinopel seit der Negierung Constan-
tins die Hauptstadt der Christenheit war und dies viele
Jahrhunderte lang blieb. Alle diese Länder liegen jetzt
im Bannkreis der Türkei , und Mohammed hat dort das.
Werk der Christen ausgerottet.

Summieren wir noch einmal : Indien , Ceylon, Chrna,
Persien , Vactrien , Kleinasien und Afrikas Nordwestküste
— alles verloren ! Auf all diesen ungeheuren Gebieten
wurde die Saat des Evangeliums ausgesät : aber das
Samenkorn , das aufging , verwelkte wieder, weil es keine
Wurzel fassen konnte. — War denn der Same nicht gut?
Was wird das Schicksal der jetzigen Missionen in China
sein? —

Der Islam und der Buddhismus haben den Arons¬
stab verschlungen: diese Religionen haben mit Israel
gerungen und den Erzengel geworfen. In Afrika ging
es nicht besser: hier wurde der Schützling Mohammeds
dem Kreuze aufokuliert und der Schößling überwucherte
und erstickte bald das Kreuz.

Die christliche Religion verließ Asien und Afrika und
wurde von Barbaren nach Europa übertragen . Wird sie
auch hier dermaleinst von einem neuen Schößling über¬
wuchert werden ? In den Misstonsvercrnen hört man
zwar sehr viel von der „Ausbreitung " des Christentums,
aber niemals etwas von seinem Erlöschen. Es hat seinen
uralten Boden , auf dem es entstand, vollständig verloren,
seine Weiterexistenz ist nur von neu zu erwerbenden
Ackergründen abhängig. Zahllose Völker haben und
werden die Lehre Bnddhas oder Mohammeds oder eines
neuen Propheten für ihr Herzensbedürfnis geeigneter
finden als daS Kreuz von Golgatha . Sv viel von den
Aussichten, daß die Lehren dereinst „den Erdkreis be-
decken werden wie die Wasser den Ozean !" R. H.

Dratschrr Reichstag.
Berlin , 23. Februar.

(Schluß aus der Morgen-AuSgabe.I
Staatssekretär Graf Posadomsky fährt fort : Die

Vertragsverhandlungcn mit Schweden sind durchaus
nicht abgebrochen, die schwedischen Kommissare sind in
Berlin und bereits seit mehreren Wochen wird mit ihnen
verhandelt . Da § Petroleum ist durch die Handelsver¬
träge keineswegs gebunden.

Abg. Bernstei « (Soz .) warnt vor einem leichtfertigen
Zollkriege mit Amerika.

Das Handelsprovisorium wird danach endgültig an¬
genommen.
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Das Haus setzt dann die Beratung des Etats des

Neichsjustizamtes fort.
Abg. Kuhnert (Soz .) kommt auf die gestrige Rede des

Abg. Roeren über den Schmutz in Wort und Bild zurück.
Die sozialdemokratische Presse halte sich von unsittlichen
Annoncen frei . Die Behörden sollten nicht bloß gegen
die oppositionellen Blätter einschreiten, sondern auch den
Inseraten der sogenannten „gutgesinnten" Presse ihre
Aufmerksamkeit schenken. Redner bespricht dann das
gegen ihn eingeleitete Strafverfahren wegen Beleidigung
der deutschen Teilnehmer am Ehinafeldzuge . Der Vor¬
sitzende habe sich gegen den Angeklagten schamlos be¬
nommen, der Staatsanwalt habe auf den Tisch geschlagen
wie in einer Kneipe, die Richter hätten sich zu Ehrab¬
schneidern hergegeben.

Vizepräsident Graf Stolberg bezeichnet diese Aus¬
drücke als unzulässig.

Abg. Kuhnert (fortfahrenü ) bezeichnet die ganze
deutsche Rechtspflege als eine „schlechte Komödie".

Vizepräsident Graf Stolberg ruft ihn deshalb zur
Ordnung.

Abg. Bruhn (Reformpt .) befürwortet Diäten für
Schöffen und Geschworene und Verweisung der Preßver-
gehen vor die Schwurgerichte, sowie Verbilligung der An¬
waltsgebühren . Ferner verlangt er Einführung der Be¬
rufung in Strafsachen und bespricht dann den Fall des
Abg. Krösell. Man habe Krösell trotz ärztlichen Attestes,
daß er vernehmungsunfähig sei, unaufhörlich Ladungen
zugestellt, um ihn womöglich vor Zusammentritt des
Reichstages zu verhaften.

Staatssekretär Dr. Nieberdiug verwahrt sich gegen
die Ausführungen Bruhns , der dem Gerichtshöfe im
Falle Krösell, ohne einen Beweis dafür beizubringen,
Parteilichkeit , Gehässigkeit und bewußte Unwahrheit vor¬
geworfen habe. Der Entwurf über die Vereinfachung
des Wechselprotestes gehe dem Reichstage wahrscheinlich
in der nächsten Session zu.

Abg. Ablaß (Freist Bpt .) begründet den freisinnigen
Antrag , betreffend Preßvergehen . Daß die Schwurge¬
richte das gesunde Bolksempfinüen weit mehr berück¬
sichtigen als gelehrte Richter, beweise der Oldenburger
Meineidsprozeß des Kellners Meyer . Mit dem Äbg.
Bafsermann stimmen wir darin überein , daß Gemein¬
heiten in Kunst und Literatur zu bestrafen sind. Dazu
reichen die bestehenden Gesetze aber aus . Redner tritt
schließlich für Beseitigung des Zeugniszwangsver¬
fahrens ein.

Staatssekretär Dr. Nieberdiug : Über die Frage der
Schwurgerichte will ich mich nicht eingehend äußern . Der
Kommission für die Strafprvzeßreform lag jede Tendenz
gegen die Schwurgerichte fern . Aber wir mutzten doch
prüfen , ob in den kleineren Fällen eine Berufung zuzu¬
lassen sei, in den schweren, die vor die Schwurgerichte
kommen, aber auszuschließen sei. Die Kommission
empfahl daher die Schaffung der großen Schöffengerichte.
Wir müssen aber zunächst die Einzelstaaten hören. Ein
Beschluß liegt dem Bundesrate noch nicht vor . Ich bitte,
die Resolution Ablaß abzulehnen , da sie der Strafprozetz-
reform Steine in den Weg legt.

Abg. Gröber (Zentr .) befürwortet die Zentrums-
cesolution, betreffend Vereinfachung des Wechselprotestes.

Nunmehr wird die Weiterberatung auf Samstag
i Uhr vertagt.

Schluß 6(4 Uhr. «:
Die B u d g e t ko m m i ss i o n des Reichstages

stellte für den Bau einer Eisenbahn von Windhoek nach
Reheboth als erste Rate 4 Millionen Mark ein. Die Ge¬
samtkosten werden auf 11 Millionen Mark veranschlagt.
Autzeretatsmäßig sind bereits zur Vornahme der
nötigen Vorarbeiten 200 000 M. an die Firma Koppel
verausgabt . Es folgt eine längere Debatte darüber , daß
die Kolonialverwaltung diese 200 000 M. ohne vorherige
Bewilligung des Reichstages aufgewendet hat . Bon
fetten der Regierung wird erklärt , die Regierung werde
bei der Einbringung der Übersicht des Haushalts um

Indemnität nachsucheu. Hieran schließt sich eine Ab¬
stimmung über früher zurückgestelltc Titel . Für weiße
Hülfskräfte sind 426 870 M. mehr gefordert , darunter für
die Landespolizei mehr 274 000 M . Ein Antrag Paasche
will diese Summe streichen: ein Antrag Arendt will die
Hälfte der Gesamtforöerung absetzen. Beschlossen wird,
von den einzelnen Mehrforderungen für die Zentral -,
Lokal- und Justizverwaltung nur je die Hälfte zu be¬
willigen und die Mehrfvrüerung für die Landcspolizei
ganz zu streichen. Bei der Beratung des Etats für
Samoa erklärt Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg auf
eine Anfrage des Abg. Erzberger , über die Rückkehr des
Gouverneurs Dr. Self auf seinen Pusten sei noch keine
Entscheidung getroffen. Nach einer Debatte über die
große Beamtenzahl und die Kuliarbeit auf Samoa und
die vom Gouverneur verfügte Deportation eines Samoa¬
häuptlings nach Neu-Guinea werden 19 600 M. zur Ver¬
ringerung der Beamtenzahl gestrichen. Nach Erledigung
einiger weiterer Positionen vertagt sich die Budgetkom-
misiion auf den 28. Februar.

Die S t e u e r ko m m i s s i o u des Reichstages nahm
mit 15 gegen 10 Stimmen den Antrag auf Einführung
einer W e h r st e u e r an . Ministerialrat Burkhard er¬
klärte , die bayerische Regierung teile die Bedenken gegen
eine Wehrsteuer auf Grund der Erfahrungen , die sie tu
Bayern damit gemacht habe.

In der Steuerkommission des Reichstages brachten
die Zentrumsmitglieder einen Antrag ein, den Reichs¬
kanzler aufzufordern , dem Reichstage eine Vorlage
wegen Einführung einer R e i chsw a r e n h a u s st e u e r
zu unterbreiten.

Die Kommission des Reichstages für die Vorbe¬
ratung des H ü l f s ka s s e u g e s e tze s beendigte gestern
die Generaldiskussion . Die Anschauung der Kommission
geht im allgemeinen dahin , daß für die Sülfskassen eine
sachverständigeAufstchts- und KontrollSehöröe zu schaffen
ist und daß als solche nur das Aufsichtsamt für Privat¬
versicherung in Betracht kommt. Solchen eingeschriebenen
HÜlfskassen und gemeinnützigen Vereinen müsse aber
volle Bewegungsfreiheit und den erstercn solle die recht¬
liche Stellung in der Krankenversicherung erhalten
bleiben.

Die Z c n t r u m s - F r a kt i o n des Reichstages be¬
schäftigte sich in ihrer Sitzung vom Mittwoch und
Donnerstag mit der Erbschaftssteuer Sie kam zu dem
Ergebnis , daß die Steuer bei Ervanfällen an Deszcu-
öeuten und Ehegatten abzulehucu sei. ■

\ Preußischer Landtag.
i Abgeordnetenhaus.

Berlin , 28. Februar.
(Schluß au§ der Morgen-Ausgabe.)

Nach kurzer Debatte wird § 6, der die Einführung
einer Abgabe auf den Erwerb von Grundstücken vorsieht,
mit unwesentlichen Änderungen angenommen unter Ab¬
lehnung aller anderen dazu gestellten Anträge . Sodann
wurden angenommen § 7 und ferner § 8 nach der Fassung
des Antrages v. Arnim , der die Wertbestimmung eines
Grundstücks, das der Steuerordnung Vorbehalten ist, will.
Bei den landwirtschaftlichen Grundstücken soll jedoch der
jeweilige Berkaufswert nicht zugrunde gelegt werden.
Weiter werde,: angenommen die §§ 9 bis 18 und § 19,
der die Genehmigung des Bezirksausschusses zu den
Beschlüssen des Kreistages vorsieht, mit dem Zusatz, daß
die Genehmigung oder Versagung nur mit Zustimmung
des ' Kollegiums ausgesprochen werden darf . Darauf
wurde der Rest des Gesetzes und das Gesetz als Ganzes
angenommen.

Das Haus seht sodann die zweite Lesung des Etats
des „Finanzministeriums " fort . Eine Reihe von Titeln
wird ohne Debatte bewilligt.

Abg. Dahlem (Zentr .) bittet um Anstellung von
Kellerkvntrolleurcn , um den Weinpantschcreten gründlich
zu Leibe gehen zu können.

Abg. Peltasohn (freist Ber .) spricht seine Befriedigung
über die Gewährung von Vergütungen an höhere Ver-
waltungs - und Justizbeamte für ihre Teilnahme an
wissenschaftlichen, landwirtschaftlichen und ähnlichen
Kursen aus und bittet um Erweiterung des Teilnehmer-
kreises.

Geh. Rat Dombois bedauert , der Anregung nicht
entsprechen zu können.

Bet dem Titel „Widerrufliche und ntchtpeusivns-
fähige Zulage an die in Posen und Westpreußen ange-
stellten mittleren Kanzler-Unterbeamten " erklärt

Abg. Funck (freist Vollsp .) die Ablehnung des Titels
seitens seiner Freunde , da der Charakter der O st marken-
zulage äußerst bedenklich sei.

Finanzminister Freiherr v. RheinLabe» erwidert
von einer Willkür bei der Verteilung könne keine Rede
sein. In , letzten Jahre wurde sic nur drei Beamten von
vielen Hunderten entzogen, und zwar ans Gründen
Disziplin.

Darauf wird der Titel bewilligt . Bei dem Titel
„Mehrkosten des Umbaues des Schauspielhauses " erklärt

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben nach kurzen
Ausführungen der Abgg. v. Arnim (kons.) und Bröinel
(freist Ber .), die Krone habe für die Darbietungen des
Schauspielhauses enorme Opfer gebracht, um das klast-
sische Schauspiel hier weiter zu pflegen, woran von an¬
derer Seite dem Publikum der Appetit verdorben werde.
Der Umbau habe unendlich viele unvorhergesehene
Mängel zutage gefördert , die ungeheure Kosten ver¬
ursachten. Der gegen die Bauverwaltung erhobene Box,
wurf sei ungerechtfertigt.

Abg. Fnnck (freis. Bolksp .) erklärt , man sollte dein
Beispiel anderer Theater folgen und durch überlassen
ganz billiger Eintrittskarten an die Arbeitervereine ein
gut Stück Sozialpolitik treiben . (Beifall . Der Finanz-
minister nickt bejahend.)

Darauf wird der Titel angenommen , ebenso der Rest
des Etats.

Nächste Sitzung : Samstag 11 Uhr. (Kultnsetat .)
Schluß 4 Uhr. . .

•- . . —. . . . . i

Die Marskks-Kmrferery.
hd . Berlin , 23. Februar . Auch die „Tägliche Run st.

schau" berichtet heute abenst über Bemühungen dritter
Mächte, um eine Vermittelung zwischen Frankreich nnst
Deutschland über Marokko herbeizuführen . Jnsbe.
säubere sollen es die Regierungen Italiens und der Ber»
einigten Staaten von Amerika sein, die ihre Anstrengun¬
gen auf die Herbeiführung einer Einigung in der Poli : ,-,.
und Bankfrage richten.

lick. Rom, 24. Februar . Der „Secolo " meldet aus
Algeciras , die amerikanischen Dclegicrteu hätten öt e
Nachricht erhalten , Präsident Roosevelt wolle die Jui-
tiative ergreifen , um die strittigen Fragen der Marokiy^
Konferenz durch ein Schiedsgericht schlichten zu lassen.

lick. Paris , 24. Februar . Das „Echo de Paris " ver¬
breitet das Gerücht, König Leopold sei als Schiedsrichter
über die Marokko-Differenzen ans ersehen.

DeRtschrs Reich.
Hof. und Personal-Nachrichten. Das

lilatt" meldet: Generalleutnant v. A r « t nt „Militär-Woche^
. Kominandcur hPY.

2. Garöeütvision , ist zum Gouverneur von Metz ernannt worde,,
In Berlin starb der krankheitshalber nach Europa Üeurlauiml

Kaiserliche Gesandte in Caracas (Venezuela), Alfred P eit
dr a m. Der „Reichsanzeiger" widmet ihm einen Nachruf ■,!
dem es heißt: Der Dahingcfchicdene trat in allen ihm ü't.Fst
tragcnen Stellungen durch strenge Pflichttreue und
Leistungen unter oft schwierigen Verhältnissen hervor. Ihm >oi ,'5
im Auswärtigen Amte ein ehrendes Andenken bewahrt bleibe«

* Lästige Elemente in den Kolonien. Die „Cölv
Ztg ." erführt aus Berlin vom 23. Februar : Nach unseren
Erkundigungen trifft es zu, daß der Gouverneur Re'
stimmuugen, die die Zuwanderung lästiger Elemente
nach Südwestafrika möglichst eiuschränken sollen, erlast»
unö vorläufig  tu Kraft gesetzt hat. Der Beweggrund .

Femü§torr.
Aus Kunst und Leben.

* Woher stammt der Ansdrnck „deutscher Michel"?
Au sich ist Michel etue Abkürzung oder Koseform von
Michael. Dieser Michel ist für uns Deutsche ein Spott¬
name geworden mit der Nebenbedeutung des Schwer¬
fällig-Gutmütigen , Einfältigen : daher soll die seit den
Krethettskriegeu etwa allgemein gebrauchte Benennung
deutscher Michel für das deutsche Volk dessen politische
Unreife und Gleichgültigkeit bezeichnen. Aber woher der
Name Michel zu der Bedeutung kam, die den Urbegriff
der tadelnswerten Eigenschaften, die man den Deutschen
vorwirft , in sich schließt, ist gewiß wenig bekannt. Das
altdeutsche Eigenschaftswort „michel" heißt groß oder
stark: diese Bedeutung hat es auch noch im Eigennamen
behalten , wie z. B . in Michelstadt: aber auch im Personeu-
uamen Michel oder Michael. Und von einer besonderen
Person , die Michael hieß, ist auch der „deutsche Michel"
herzuleiten . Das Urbild dieses „deutschen Michels" war
der deutsche Generalleutnant Johann Michael Obertraut
tu königlich dänischen Diensten . Er hatte sich im 80jäh-
rigen Kriege besonders den Spaniern 1620 und 1622
fürchterlich gezeigt. Um den gefährlichen Gegner zu be¬
zeichnen, sprach das spanische Heer von ihm nur als von
dem „deutschen Michel". Obcrtraut fiel in der Schlacht
bei Lutter am Barenberge 1626, als Tilly die Dänen auf
das Haupt schlug. Also verstand man dazumal unter
dem „deutschen Michel" einen tapferen Haudegen, der
seinen Feinden einst Schrecken und Entsetzen einflößte.
Und wir denken uns einen gutmütigen bäuerischen Ein¬
faltspinsel mit der Schlasmütze darunter!

Dr . T. Röntgen - und Radiumstrahlen gegen Hant-
krebs. Professor Eduard Schiff in Wien, der sich als
einer der ersten bemüht hat, die Wirkung der Rüntgen-
strahlen als Arzt zu studieren, veröffentlicht in der
„Münchener Medizinischen Wochenschrift drei Fälle , in

denen es ihm gelungen ist, Hautkrebs mit Röntgen -,
bezw. mit Radiumstrahlen zu heilen. Er stellt seine Er¬
fahrungen der Behauptung gegenüber, daß diese Krank¬
heit uut durch das Messer des Chirurgen zu einem gün¬
stigen Ausgang geführt werden könne. Die Behandlung
nimmt noch andere Mittel zu Hülfe, einmal geringfügige
operative Eingriffe , die sich mehr auf eine Säuberung
der erkrankten Stelle beziehen, und die Benutzung
chemisch wirksamer Stoffe . Dadurch kann die Heilung
wesentlich beschleunigt werden. Besonders aber hebt er
hervor , daß man erwarten kann, durch das Verfahren der
Bestrahlung auch solche Fälle von Hautkrebs (Epithe¬
liom) zu heilen, bei denen der Chirurg keinen dauern¬
den Erfolg zu erzielen vermag. Auch Billroth hat ge¬
äußert , daß der Hautkrebs zuweilen nicht operiert wer¬
den dürfe. Die Beschreibung von Professor Schiff be¬
zieht sich auf drei Patienten , die ganz ohne chirurgische
uird chemische Hülfsmittel , lediglich mit Strahlen , be¬
handelt worden sind. Darunter war eine 74jährige
Dame, die einen Hautkrebs an der rechten Schläfe besaß.
Schon nach vier Sitzungen zeigte die erkrankte Stelle
eine ganz wesentliche Besserung. Auch die beiden ande¬
ren Patienten , die den Hautkrebs auf der Nase hatten,
befanden sich im Alter zwischen 70 und 75 Jahren . Die
Heilung erfolgte nach 10, bezw. 14 Sitzungen , während
derer die Bestrahlung einmal mit Radium -, das anöere-
mal mit Rüntgenstrahlen vorgenvmmen wurde. Bei der
Raöiumbehandluug dauerte jede Sitzung eine Stunde,
bei der Röntgenbehandlung nur 10 Minuten.

* Verschiedene Mitteilungen . Herr Adam  von der
hiesigen Hofoper sang kürzlich in Mainz den Alberich
und erzielte, wie wir dortigen Blättern entnehmen,
schönsten Erfolg . Die Kritiken sind äußerst anerkennend,
und das „Mainzer Journal " schreibt u. a.: „Wir ver¬
stehen wöhl, daß die Bayrcuther Bühnenleitung sich
diesen hervorragenden Alberich für die diesjährigen Fest¬
spiele zu gewinnen beeilte."

Der bekannte Spezialist für Nieren - und Blasen-
Krankhetten, Professor Dr. Nttzc in Berlin , ist gestern

früh im 50. Lebensjahre ohne vorangegaugene Krankt -̂
plötzlich gestorben. t0et *

Fräulein Tony Cannstatt  hatte kürzlich in Do, -,
muud , Innsbruck , Eisenach usw. vortreffliche Erfolge
geistlichen und weltlichen Konzerten.

Die Große Berliner  K n n st a u s st c l l u »
1906 wird eine retrospektive Ausstellung veranstalt .-»
die den Zeitraum von 1856 bis 1890 umfassen soll.

Für Verstaatlichung des Th eaterwe se » -
hat sich die Vereinigung bremischer Journalisten
Schriftsteller tm Anschluß an einen Vortrag des Eöln?
Dramaturgen Dr . Simchowitz ausgesprochen. Man
eine entsprechende Eingabe an die zuständige Behöim-richten. ' c

Die Stadt Eisenach  hat der Neuen Bachgesellschvt
für das voir dieser angekaufte G e b u r t s h a lt
Vachs alle Abgaben erlassen und einen namhaften Nv,
trag bewilligt . '

Ein Denkmal  für den Dichter Maurice Roll,
uat  wird in Paris  geplant . Es soll zu Fressel, »«. --'
wo der unglückliche Poet die letzten Monate <eivA'
Lebens geweilt hat, von seinen Freunden errichtet wer
den. Das Denkmal wird ein Bas -Relief sein, zu best.
Ausführung sich Auguste Roüiu bereit erklärt hat.
Denkmal wird auf dem Hauptplatz von Fresselines aut
gestellt werden und sich an die Mauer der Kirche
lehnen , die dem Hause Rvlliuats gegenüber liegt,
soll im Laufe des folgenden Sommers enthüllt werden ^

Wie aus Rom berichtet wird , will der H e r z o g tz '
Abruzzen,  der Vetter des Königs von Italien , n*
bereits durch seine Expeditionen nach dem Nordpol ».?
kreise und nach Alaska bekannt geworben ist, im Aprir
zu einer neuen Forschungsreise  aufbrecheu,
ihn diesmal nach Afrika führen wird . Er hat den Pl » ?
den höchsten Berg Zentralafrikas , den Ruvenzox^
der über 6000 Meter hoch ist, zu besteigen. Der Hep-.„ '
war kürzlich in England , um sich dort über den Weg yL?
die Ausrüstung einer solchen Expedition zu unterricht»
Die Kosten werden auf 240 000 M. veranschlagt. ^
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dieser Maßnahme war in erster Linie der, daß sich
gerade während des Aufstandes Gesindel ans aller
Herren Lander nach Deuisch-Südwestafrika gcwandl
hatte und daß von allen Seiten die lebhaftesten Klagen
über die Zunahme der Unsicherheit im Schutzgebiete laut
geworden waren . Das Einwanüernngsverbot richtcie
sich durchaus nicht nur gegen die farbigen , sondern trifft
in ziemlich näher Anlehnung an die für Britisch-Tüd-
afrika gültigen Bestimmungen alle Personen ohne Rück¬
sicht auf Staats - und Stammangehörigkcit , die nicht als
nützliche brauchbare Einwanderer anzusehen sind, z. B.
Mittel - und Stellunglose , strafrechtlich Borbestraftc und
dergleichen, direkt oder indirekt von der Prostitution
Lebende. Es kann daher keine Rede davon sein, daß die
Verordnung hauptsächlich die Absicht verfolge, die fort¬
währende Rückkehr entflohener Aufständischer über die
englische Grenze zu hindern . Wie die örtlichen Verhält¬
nisse in Südafrika liegen, wird vielmehr die Durchfüh¬
rung der Verordnung an den Landesgrenzen überhaupt
undurchführbar sein, hingegen wird sie zur Abwehr un¬
liebsamer Zuwanderungen über See eine gute gesetzliche
Handhabe bilden.

* Rundschau im Reiche. Der hannöverschc Provin-
zial -Landtag genehmigte gestern einstimmig die Über¬
nahme der geforderten Garantien für den Rhein-
Weser - Kanal,  nachdem er zuvor als Kompensation
die Erhöhung der Beihülfe für den Landstraßenbau um
220 000 M . beschlossen hatte.

Die Sozialdemokraten gewannen bei den Stadtver¬
ordnetenwahlen in Cassel  zwei Sitze.

Die „Karlsr . Ztg ." meldet : Der badische Eisen-
bahn rat  trat gestern vormittag 10 Uhr zu einer
Sitzung zusammen. Den Vorsitz führte Minister Frhr.
o. Marschall. Auf der Tagesordnung stand die Reform
des deutschen Personentarifs . Nach längerer Beratung
wurde der Vorschlag der Großherzoglichen Regierung
einstimmig gut geheißen, unter Aufhebung der
Kilometcrhefte  den von den deutschen Staats¬
eisenbahnverwaltungen vereinbarten Nesormvorschlägen
im allgemeinen bcizutrcteu , jedoch mit der Änderung,
daß unter Nichteinführung der 4. Klasse der Kikometersatz
von 2 Pf . für die 3. Klasse in den Personcnzügen gewahrt
werden soll.

Die öflermchW WWeWesmu«
Bei dem gestern gleich nach Eröffnung der Sitzung

des österreichischen Abgeordnetenhauses von dem
Ministerpräsidenten zu den eingebrachten Wahlreforni-
vorlagcn gegebenen Expose wird dieser fast ununter¬
brochen durch lärmende Zwischenrufe der Alldeutschen
gestört und an vielen Stellen von lebhaftem Beifall und
Zustimmungskundgcbungen unterbrochen . Bei dem
Schluß war langanhaltender lebhafter Applaus und
Lärm bei den Alldeutschen. Der Ministerpräsident wird
vielfach beglückwünscht. — Die Wahlreform wird künftig
voraussichtlich folgendes ergeben : 208 deutsche Abgeord¬
nete , 230 Slawen , 16 Italiener , 4 Rumänen . Die neue
Reichsratswahlordnung soll mit Auflösung des bestehen¬
den Abgeordnetenhauses in Wirksamkeit treten . Die
Wahlberechtigten eines jeden Wahlbezirkes bilden einen
besonderen Wahlkörper ! nur in den ländlichen Wahlbe¬
zirken Galiziens werden je zwei Abgeordnete gewählt.
Mähren ist in Wahlbezirke mit national getrennten
Waylkörpern geteilt . Jeder Wähler kann nur eine
Stimme abgcbcn. Wahlpflicht ist nicht vorgesehen. Das
Wahlrecht ist in der Gemeinde auszuüben , wo am Tage
der Wahlausschrcibung der Wahlberechtigte seit wenig¬
stens einem Jahr wohnt. Der Gesetzentwurf, betreffend
die Geschäftsordnung, bestimmt u. a., daß der Abgeord¬
nete , welcher im Hause grobe Ruhestörungen verübt
oder das Haus oder den Präsidenten schwer beleidigt , für
eine Woche aus dem Hause ausgeschlossen werden kann.

Der Ministerpräsident erklärte in seiner Rede, durch
Vorlage der heute unterbreiteten Gesetzentwürfe löse die
Regierung ihr am 26. November 1908 gegebenes Ver¬
sprechen ein. Die Ankündigung der Gesetzentwürfe, be¬
treffend den Schutz der Wahlfreiheit , sowie die Reform
der Gcsctzordnung, wurde mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen . Der Ministerpräsident erklärte , die Regierung
fließe nichts unversucht, um nationale Wahlrechtsverluste
Möglichst zu verhüten . Nur dort , wo die große Bevölke¬
rung und die Höhe der Steuerleistungcn , sowie der Bil¬
dungsgrad dafür sprechen, werde eine Vermehrung vor¬
genommen . Selbst wenn aber die eine oder die andere
Partei geringfügige , zahlenmäßige Verluste erlitte , wür¬
den diese Verluste reichlich ausgewogen durch die Kräfti¬
gung , die darin liege, daß die Parteien zukünftig nicht
durch Rechtsschranken von der großen Masse getrennt,
und daß ihre Mandate insgesamt auf dem Boden des
gleichen Rechts erstritten und gewissermaßen vom ganzen
Volke erteilt sein würden . (Stürmische Unterbrechungen.
Beifall . Händeklatschen.) Der Ministerpräsident führt
die Gründe für die hierfür durchgeführte Trennung zwi¬
schen Stadt und Land an , wodurch die sozialen Gegen
sätze für die Reichsratswahl wesentlich gemildert werden
sollen. Auf die wichtige Frage der Wechselbeziehungen
zwischen der Wahlrcform und der nationalen Frage ein¬
gehend, betont der Ministerpräsident : Die Zusammen¬
setzung unseres Staates bringt es mit sich, daß die wahre
Probe auf den inneren Gehalt und die Dauerhaftigkeit
einer großen politischen Reform ihr Verhältnis zur
nationalen Frage ist. Die Regierung war sich bewußt,
daß die Vorlage vielfach Unzufriedenheit Hervorrufe , wer
aber ohne Vorurteil die unendlichen Schwierigkeiten
einer derartigen Vorlage in einem Nationalitätcnstaate
erwägt , wird vielleicht anerkennen , daß der Regierung
der Wille zur Gerechtigkeit nicht abgcsprochen werde»:
kann . Zur Lösung der nationaler » Frage wendet die
Regierung in erster Linie das Territvrialprinzip an , in¬
dem sic, soweit als möglich, national einheitliche Wahl¬
bezirke schuf und dabei bis auf die Ortsgemeinden hcr-
abging . Die auf freier Vereinbarung beruhende Wahl-
kreiseinteiluug für Mähren konnte die Regierung umso
bereitwilliger als Grundlage nehmen, als diese Verein¬
barung dem nationalen Frieden dient . Dem gleichen
Zweck dient das Minoritätsvcrtrctungssystem in

Galizien . Durch diese Vorkehrungen werden die Wahlen
künftig regelmäßig nicht mehr, iin Zeichen des nationalen
Kampfes vor sich gehen. Was die Form des Wahlrechtes
betrifft , so schlägt die Regierung ohne Ausnahme die
direkte Wahl vor. (Beifall .) Von der Festsetzung der
Wahlpflicht ivuröc, weil sie dem Volksbewußtsein nicht
entspricht und vielfach administrative Schwierigkeiten mit
sich bringt , Abstand genoinmen. Bezüglich der Seßhaftig¬
keit ging die Regierung mit aller Objektivität vor . An¬
gesichts der Möglichkeit einer größeren Agitation infolge
des allgeineinen Stimmrechts und der beträchtlichen Ver¬
mehrung der Wahlbezirke, ivodurch auch die Agitations-
zerrtre»» vermehrt rverden, soivie angesichts des zu erwar¬
tenden Hervortretens von scharsen sozialen Gegensätzen
bei den Wahlen entschloß sich die Regierung , scharfe ge¬
setzliche Maßregeln behufs Vermeidung jeder Form von
illoyalen und terroristischen Einwirkens aus die Wähler¬
schaft vorznschlagen. Die Regierung »virü keiner in den
Bahnen des Gesetzes sich vollziehenden Partciagitativn
hindernd in den Weg trete »», will aber , daß die Wahle»»
»licht allein allge»ncin sind, sondern daß sic auch frei
bleiben. (Lebhafter Beifall .) Die Regierung hielt es
»veiter für ihre Pflicht, dafür zu sorgen, daß das aus
dem allgemeinen Stimmrecht hervorgegangene Haus die
Sicherheit erhalte , seiner Aufgabe gerecht zu werden.
Deshalb schlägt die Regierung Änderung der Geschäfts-
ordnirng vor behufs Sicherurrg einer beschleunigten Ar¬
beitskraft . Ebenso folgt die Regierung dem dringenden
Rufe der Öffentlichkeit, wenn sie die groben Angriffe
gegen die Ehre von Personen , die außerhalb des Hauses
stehen, dem Rügevcrfahren nnterrvirft . (Lebhafter Bei¬
fall.) Was die von der Regierung ins Auge gefaßte
Reform des Herrenhauses betrifft , so sprechen sich die
Gruppen des Herrenhauses gegen eine solche ans . Da¬
gegen liegt eine wünschensivcrte Ergänzung des allge-
»neinen Stim »»»rcchts darin , daß die erbliche»» und er¬
nannten Mitglieder des Herrenhauses auch wählbar iin
Abgeordnctenhause sind, wobei während der Mandats¬
dauer im Abgeordnetenhause die Mitgliedschaft im
Herrenhausc zu ruhen hätte . — Auf die Frage der künf¬
tigen Mehrheitsverhältnifse im Abgeordnetenhause, so¬
wie auf die Beziehungen der Wahlreform zum natio¬
nalen Besitzstände übergehend, führt der Ministerpräsi¬
dent aus : Auch im neuen Hause wird kein Volksstamm
für sich allein die Majorität haben, sondern jeder »vird,
um nur einen Teil der Mehrheit zu bilden , darauf an-
geiviescn sein, Allianzpolitik zu treiben . Die Zukunft
Österreichs beruht darauf , daß die Volksstäinme, welche
die hervorragendsten Träger der kulturellen Entwicke¬
lung des Staates sind, nicht, »vie bis jetzt, ihre produk¬
tive»» Kräfte fruchtlos verbrauchen, sonder»» sich zusam¬
menfinden . (Airhaltender Beifall . Lärmende Zwischen¬
rufe der Alldeutschen.) Der Ministerpräsident glaubt bc-
stiinmt, behaupte»» zu können, daß die Wahlreforrn »licht
im Jntereffe irgend einer Partei untcrnominen sei, au»
allerivenigster» in» Interesse der sozialdemokratische»»
Partei . Sie entsprang der Notwendigkeit, das Parla-
»nent auf festere Grundlagen zu stellen, als bisher . (Leb¬
hafter Beifall .) Senn aber stets neuerlich vorgebracht
»vird, den eigentlichen Vorteil »verde doch die Sozial¬
demokratie üavontragen , so erwidere er : Wenn »nan die
Sozialdemokratie ernstlich bekämpfen will, muß man ihr
die »virksamste Waffe entwinden , näinlich die Anklage
gegen den Staat , daß die minderbemittelten Klassen in
ihren »virtschaftlichen Rechten verkürzt werden. Hat die
Sozialdemokratie diese wirksame Waffe nicht mehr, dann
kann der Karnps gegen sie, wenn die Pflicht i»ns ihn anf-
erlegen sollte, von» Bode»» des gleichen Rechts aus viel
erfolgreicher geführt »verde»». (Lebhafter Beifall .) Auf
die entschivindende Ära znrückblickend, konstatiert der
Ministerpräsident , daß das Abgeordnetenhaus wehr- und
willenlos i»»mitter» des Sturmes der Obstruktiv»» stand.
Wen»» wir der» ersten Versuch mache»», das große Werk
der politischen Gleichstellung zu vollbringen , so bleiben
wir auch im Einklang mit den sichtbaren Entwickclungs-
tcndenzen unseres gesellschaftlichenLebens. Wen»» die
jetzigen politischen Klasse»» für Reforu» stimme»», dann
»verden sie das Bewußtsein haben, beigetragcn zu haben
zu cinern großen politischen Fortschritt , aber auch zum
sozialen Frieden . (Lebhafter Beifall .) Ich für mein
Teil , schließt der Ministerpräsident , errvarte vor» der
Reform des österreichischenParlaments auf dein Boden
des gleichen Rechts für alle nur Gutes . (Beifall .) Weil
»»»ich diese Überzeugung beseelt, gehe ich »nit guten» Ge¬
wissen in den Kamps. Ich bin es der Sache schuldig, bis
zun» letzten Augenblick ausznharren , und werde, solange
nicht alle Mittel des legalen Kampfes erschöpft sind, die
Waffen nicht sinken lassen. (Lebhafter Beifall .) Aber
wenn ich unterliege , werde ich mit dem Bcwntztse»»»
fallen, kein nutzloses Opfer gebracht zu haben. (Beifall .)
Personen gehen, Idee »» bleiben. Mein Sturz »st nicht
der Sturz der Wahlreform . (Anhaltender lebhafter
Beifall . Händeklatschen. Höhnische Zurufe de»: Alldeut¬
schen) Der Ministerpräsident wird beglückwünscht. —
Das Abgeordnetenhaus lehnt alsdann den Dringlich¬
keitsantrag der Alldeutschen, betreffend die Beitrags¬
leistung zu den gemeirrsamen Angelegenheiten , ab. —
Nächste Sitzung am 6. März . Auf der Tagcsvrdnung
steht die erste Lesung der Wahlreformvorlage.

Dir Revolution in Rußland.
Zeichen der Zeit in Rußland,

x. Petersburg,  20 . Febrrrar . Daß der Appetit
mit dein Essen kommt, merken jetzt auch die russischen
Landarbeiter , und ihre Gutsherren haben das Nachsehen.
Aus verschiedenen Teilen des Reiches gehen der „Nowoje
Wremja " Briefe zu, worin über die immer gespannter
»»»erdenden Beziehungen zivischen ihnen und ihren Knech¬
ten geklagt wird . Als typisch für die Zustände in vielen
und ausgedehnten Landesteilen veröffentlicht das
russische Blatt folgendes Schreiben : „Meine auf Tagelohn
gestellten Knechte, die bisher 80 Kopeken erhielten , er¬
schienen vor kurzer Zeit bei »nir und beantragten eine
Erhöhung ihres Lohnes auf 1 R »»bel. Ich gab der For¬
derung nach. Am Tage darauf erschienen die Knechte
wicdcruin und bcansprilchten eincnTagelohn von 1 Rubel

25 Kop., den ich, da ich »nich in einer Z»vangslage befand,
bewilligte. Es dauerte nicht lange , da stellten sich die
übermütigen Knechte wieder ein und forderten unter der
Drohung , i»»» Weigerungsfälle sofort die Arbeit einzu¬
stellen, einen Tagclohn von 2 Rubel . Dies überstieg
einfach meine Zahlungsfähigkeit ! ich leh»»te ab und die
Knechte verlangten ihre Abrechnung. Andere Arbeiter
ka»»n ich nicht finden ! ein Ersatz»»»ai»»» wurde halbtot ge¬
schlagen. Die Arbeit und der ganze landwirtschaftliche
Betrieb stocken nun und ich erhalte täglich Drohbriefe.
Brandstistungsversuche sind bereits gemacht worden^ Ein
Appell an die Behörden hätte keinen Zweck: sie wurde
keiirei» Filrger rühren . Was tun ?" Ein anderer Guts-
üesitzer klagt nach der „Petersb . Ztg " : „Sagen Sie , bitte,
was ich mit »neiner» Knechten anfangen soll? Der größte
Teil arbeitet nicht mehr, verlangt aber , daß der Lohn
fortläuft . Auf das »nir gerichtlich zngesprochene Recht
der Aussperrung antworten die Knechte mit Drohungen,
die sie zweifellos auch ausführen werden . Eine Änderung
dieser anarchistische»» Zustä»»de ist »licht abzusehen: doch
wenn cs auch tt»»r bis znrn Frühling so weiter geht, bin
ich ruiniert . . . ." Man darf indessen wohl annchmen,
daß die Gutsherren , die in solcher Weise über ihre
Knechte zu klagen haben, deren Verhalten durch frühere
schlechte Behandlung selbst verschuldeten. Daß dagegen
die russische Bauernbevölkerung einpfangene Wohltaten
nicht so leicht vergißt , lehren die Erzähllrngen Moskauer
Blätter vo»» einem 65jährigen Grundbesitzer, der in den
südlichen Gouveriremcnts ein großes Gut besitzt und sich
iminer durch Güte und Herzlichkeit den Bauern gegen¬
über auszeichncte. Als vor kurzem in seinem Bezirke
fast alle Güter vvn den Bauern zerstört und geplündert
»vnrden, blieb sein Eigentum völlig verschont. Nun bc-
schiildigte ihn aber die dortige Polizei , er habe gemein-
sarnc Sache »nit den Brandstistern gemacht, ohne daß sie
ihn indessen fcstzunehmen rvagte. Als er dagegen nach
Moskau abreiste, wurde er bei der Verwaltung dieser
Stadt verdächtigt, weshalb gleich nach seiner Ankunft die
Verhaftung erfolgte. — Über das bekannte Reptilien-
Nachrichtenburcau, die Petersburger Tclcgraphen -Agcn-
tur , rvciß die „Ruß " bemerkenswerte Aufklärungen zu
geben. Es untersteht danach unmittelbar dem Finanz-
»ninisterium. Dieses verausgabt für die Unterhaltung
dieses Instituts jährlich das runde Sümmchen vo»r
616 000 Rubel . Die Erträgnisse , die das Finanzministe¬
rium aus dein inländischen Nachrichtendienst zieht, be¬
laufen sich auf 371000 Rubel , während daneben noch Ein-
nahmerr aus der Versendung vor» Depeschen ins Aus¬
land in Höhe von 169 260 Rubel anfgesührt werden. Wo
diese letzteren Einkünfte allerdings herkominen sollen,
ist schleierhaft! die russische Regierung kann doch froh
sein, wenn ihre fragwürdigen Telegramme im Auslande
überhaupt gedruckt und gelesen werden ! Für die Zentral-
Verwaltung des Bureaus werben jährlich 89 690 Rubel
erfordert . Als Honorare für die Korrespondenten sind
iin laufenden Jahre schon 112500 Rubel angcrviescn »vor¬
bei». Die „Nene Loüzcr Ztg ." bemerkt dazu recht sar¬
kastisch: „Einen so teueren Apparat kann sich natürlich
nur das — reiche Rußland erlauben , das so viele treue
Diener mit Sinekuren zu versorgen hat. Man darf ge¬
spannt darauf sein, ,vie sich die Rcichsduma zu einer
solchen Verwendung von Staatsgelöern stelle»» wird ."

Aus Warschau  wird dem Bureau Reuter über
eine Bewegung berichtet, die von einer Altzahl römisch-
kalholischcr Priester i»»s Leben gerufen wurde . Diese
Priester predigen Armut und Vegetarianismus und
verurteilen dabei die Verderbtheit der höheren Geist¬
lichkeit. Der Anhang dieser Priester wächst in den
Dörfern gewaltig . Von fanatischen Volksmassen um¬
ringt , dringen die Priester in die Dorfkirchen ein,
predigen über das herannahe »»üe Ende der Welt, über
das Kommen des Antichrist und beschimpfen die Bischöfe
und die Geistlichen der Kirche. Die Sozialisten machen
sich diese »nerkmürdige Bewegung zu nutzen, um die
Bauern gegen die Geistlichkeit und gegen die Gutsbesitzer
aufzuhetzen. Es werden infolgedessen ernste Ruhe-
störungen erwartet . Die Go»»ver»»enre bereite»» sich vor,
diese im Keime zu ersticken. Sie haben Truppen in die
Landdistrikte gesandt und den Gutsbesitzern befohlen,
von jede»»» Streik der Farmarbcitel ober vvn jeder an¬
deren auffälligen Bewegung sofort Meldung zu »nachcn.

Die Regierung ist gegenüber den in einer ganzen
Anzahl Gouvernements drohenden Bauern - Un-
ruhen  völlig ratlos . Es liegt aus der Hand, daß. d»e
Truppen einem fo gemnliigen. S,ciiuctnctufrul )t tu feiuer
Weise beizukommen vermögen. Der Finanzminister ließ
deshalb durch Steuer -Inspektoren den Gutsbesitzern in
den bedrohten Gegenden nntterlen , ste mochten »hre
Ländereien an die Bauern verkaufen u»»d setbst fart-
zieben. Das wäre das einzige Mittel , um ihr Leben und
ihr Hab und Gut z»» retten , sowie einen Teil des Reiches
vor völliger Verwüstung zu bewahren . . .

Als vorgestern nacht zwei Polizisten m ein Nrffaer
Haus zur Haussuchung eindringen wollten, wurden ste
von Revolutionären erschossen.

Der Kommandeur des im Romerhof stationierten
Straf -Korps , Fürst Pujatin , wurde von einem Revo-
lutionär schwer verwundet . . T

Die Umgegend von Riga wird durch eine Anzahl
kleinerer und größerer Räuberbanden beunruhigt , die
zahlreiche Überfälle ausführen.

Auf der s ib iri s che »i E i senb ah n s ind ab er-
nrals Unruhen  ausgeb rochen, welche immer größere
Dimensionen annehmen . In Irkutsk meuterte das
Militär und droht mit dein bewaffneten Aufstand. Die
telegraphische Verbindung mit Wladiwostok ist unter¬
brochen. Auch im Kaukasus breitet sich die Revolte
aiis . Täglich kommt es zu Kämpfen zwischen Militär uird
Aufständischen. Besonders in Kutais soll die Lage sehr
ernst sein. Waffen neuester Konstruktion werden für
die Revolutionäre aus dem Auslands fortgesetzt einge¬
schmuggelt. Um in den Gefängnissen Platz für neue
Verhaftete zu machen, werden aus Moskau täglich Ge-
fangencn-Transportc nach den entferntesten Gouver¬
nements verschickt.
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Anstand.
Österreich-Ungarn.

Die Regierung brachte fünf Gesetzentwürfe, betr.
die Parlamentsreform , ein. Die Entwürfe bestimmen
im wesentlichen folgendes : Die Mitglieder des Herren¬
hauses können ins Abgeordnetenhaus gewählt werden,
die Mitgliedschaft des Herrenhauses ruht aber während
des Abgeordnetenmandates . Die Zahl der Abgeord¬
neten beträgt 465. Das aktive Wahlrecht steht jedem
über 24 Jahre alten Staatsbürger zu, der seit mindestens
einem Jahre seinen Wohnort in einer österreichischen
Gemeinde hat : das passive Wahlrecht hat jeder, der 80
Jahre alt ist und seit mindestens drei Jahren öster¬
reichischer Staatsbürger ist.

Rußland.
Kriegsminister General Rüdiger beabsichtigt, von

seinem Posten znrückzutreten, veranlaßt durch Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen ihm und dem Großfürsten
Nikolaus Nikolajewitsch, dem Kommandeur des Peters¬
burger Militärbezirks und der Garde , namentlich über
Fragen der Landesverteidigung . Als sein Nachfolger
zilt General Palitzin , der jetzige Generalstabschef.

Betreffs des vorgestern von der Petersburger Tele-
zraphen-Agentur verbreiteten Artikels des Blattes
„Rußkoje Gossuöarstwo" wird der genannten Agentur
von autorisierter Stelle mitgeteilt , daß die extremen
Mittel , von denen der Artikel spricht, und zu denen be¬
hufs Deckung des Budgets -Defizits gegriffen werden
wird, nur in einer Kreditoperation bestehen können. Dle
Finanzlage Rußlands habe sich merklich gebessert und
fahre in der Besserung fort in dem Matze, wie die Be¬
ruhigung des Landes fortschreite, wie das auch der
Artikel konstatiert, aber trotzdem sei es leicht zu verstehen,
daß die Bedingungen der neuen Kreditoperation nicht
vorteilhaft sein könnten und jedenfalls drückender sein
werden als die vor dem Kriege gestellten.

Ein großer Sensationsprozetz steht bevor. Es handelt
sich um Fälschung von Dokumenten über Frachten , die
während des Krieges als Kriegssendungen befördert
wurden . Auch das Rote Kreuz wird sich deswegen ver¬
antworten müssen, da unter seiner Flagge angeblich eben¬
falls Privatsrachten befördert wurden.

Frankreich.
Über die Inventar - Aufnahme in der

Provinz  wird berichtet: In Lille wurde der Priester
Develle, der während der Inventar - Aufnahme in
Connies verhaftet wurde , zu 14 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . In St . Servant verursachte die Inventar -Auf¬
nahme einen Zwischenfall. Der Bataillonschef Dubrix,
der die Abteilung befehligte, welche zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung kommandiert war , weigerte sich, drei
Mann seiner Konwagnie abzugeben, um die Kirchentür
zu offnen. Der Kommandant der 20. Division , General
Davignon , wurde hiervon benachrichtigt und erschien
vor der Kirche. Er gab den Befehl, die Tür einzu¬
schlagen. Der Bataillonschef wird vor ein Disziplinar¬
gericht gestellt werden . In Toulouse wurde ein Mann
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt , weil er sich nach
der Jnventuraufnahme in der Stephan -Kirche nach dem
Gebäude der Freimaurerloge begab und dort die Fenster
eingeschlagen hatte . Zwei Studenten , welche an den
Kundgebungen teilgenommen hatten , wurden zu zwei
Tagen Gefängnis verurteilt.

Gestern um 6 Uhr morgens erschien unangesagt ein
Regierungskommissar in der Kirche Notredame des
Victoirs in Paris und nahm die Jnventuraufnahme
vor. Der Vikar bedrohte den Beamten mit der Ex¬
kommunikation, jedoch mißbilligte der Pfarrer diese
Sprache.

Wie berichtet wird , Hai die Regierung Befehl gegeben,
alle Jnventuraufnahmen bis Samstag zu erledigen , und
die Polizeipräfcktur aufgefordert , die nötigen Maßregeln
zu ergreifen.

Türkei.
Die Geheimpolizei entdeckte in der Kvnstantinopeler

Vorstadt Synatri in einem armenischen Hause eine An¬
zahl fertige Bomben und große Dl engen Dynamit , sowie
einen ausführlichen Plan für ein Attentat auf den
Sultan . Der Entdeckung wird große Bedeutung beige¬
legt und scheint diesmal keine Polizeimache zu sein.

Die belgische Gesandtschaft überreichte vorgestern die
Antwort auf die letzte Note der Pforte , welche die Aus¬
lieferung des wegen des Jildisattentates zum Tode ver¬
urteilten Belgiers Joris ablehnt . Die belgische Ant¬
wortnote führte aus , daß der französische Text des Ver¬
trages vom Jahre 1808 allein rechtsgültig und daß der
türkische Text nur eine Übersetzung sei, daß aber sogar
diese den belgischen Standpunkt unterstütze. Schließlich
wird die Hoffnung ausgesprochen, daß die Pforte den
Standpunkt Belgiens anerkennen werde.

Rumänien.
Die Regierung hat eine Gesetzesvorlage eingebracht,

wonach die Verheiratung von Personen , die au unheil¬
barer Syphilis , Lungenschwindsuchtund Epilepsie leiden,
verboten  werden soll.

Vereinigte Staaten.
Kriegssekretär Taft  hielt im Union -Klub in Chi¬

cago eine Ansprache, in der er die Bildung einer starken
Armee aus verschiedenen Gründen , insbesondere zur
Aufrechterhaltung der Monroedoktrin empfahl, da diese
die Grenzen der Bereinigten Staaten weit über ihre tat¬
sächlichen Grenzen hinaus bis zu den Inseln Zentral¬
amerikas , dem Golf von Mexiko und sogar bis zur Sierra
öel Fulgo Hinausschiebe.

Südafrika.
Die englischen Truppen , welche entsandt waren , um

öic von Eingeborenen belagerte Stadt Jxope in Natal
zu entsetzen, sind dort angekommen. Die Einwohner
hatten sich ins Gefängnis eingeschlossen und beabsichtig¬
ten, dieses Gebäude gegen die Angriffe der Eingeborenen
zu verteidigen . Die Ankunft der Truppen hat die Lage
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verbessert, aber die Gefahr ist noch nicht beseitigt. Man
hofft, daß die Truppen imstande sein werden, die Stabt
gegen eine Überzahl von Eingeborenen so lange zu
halten , bis neue Verstärkungen eintreffen können.

China.
Nach einer Meldung aus Peking  ist der chinesische

Hof ernstlich beunruhigt über die Möglichkeit eines
großen fremdensetndlichen Aufstandes . Vorgestern abend
hat die deutsche Gesandtschaft in Peking die Militärwache
verdoppeln lassen. Andere Gesandtschaften haben ähnliche
Vorsichtsmaßregeln getroffen. In allen Straßen der
chinesischen Hauptstadt wurden Plakate angeschlagen, in
welchen die Bevölkerung aufgefordert wird , alle Auslän¬
der in China zu ermorden.

Aus Studr und Kund.
Wiesbaden,  24 . Februar.

Aus dem Stadtparlament.
Der hervorragendste Gegenstand der gestrigen Stadt¬

verordnetensitzung war der erste Punkt der Tagesord¬
nung : das generelle Projekt für das Adlerbad.  Die
Pläne waren schon am Vormittag im Sitzungssaal aus-
gehüngt. Obwohl das durch die einige Tage vorher ver¬
öffentlichte Tagesordnung allgemein bekannt geworden
war , sollen doch nur sehr wenige gekommen sein, um sich
die Zeichnungen anzusehen und das gute Bürgerrecht
des Kritisierens einer sehr bedeutungsvollen Sache aus¬
geübt haben. Stadtverordneter v. Eck trug als Referent
des Bauausschusses den gegenwärtigen Stand des Pro¬
jektes und die günstige Stellung vor , die der Ausschuß
zu ihm einnehme. Er beantragte debattenlose Annahme
des Projektes , und seinem Anträge wäre beinahe  statt-
gegeben worden . Stadtverordneter I)r. Friedländer kam
noch einmal auf die Moorbadfrage zu sprechen, und das
gab einigen anderen Herren Anlaß , sich ebenfalls zu
äußern . Sie befleißigten sich indessen löblicher Kürze,
und so konnte nach ganz kurzer Debatte die erfreuliche
Tatsache der einstimmigen Annahme des Ausschuß¬
antrages konstatiert werden. Das Adlerbaö ist dadurch
endlich (oder soll ich sagen: hofscntltch?) in das Stadium
rüstig fortschreitender Entwickelung eingetreten.

Zu der vorgeschlagenen Änderung des Ortsstatnts
für die gewerbliche Fortbildungsschule,
namentlich zu der Frage , ob für den Besuch dasselbe
Schulgeld erhoben werden soll oder nicht, wurde bedeu¬
tend mehr geredet, als zu dem Zweimillionenprojelt
Adlerbad . Und .doch handelt es sich hier nicht um eine
Ausgabe » sondern um eine Einnahme , und noch nicht
einmal um eine bedeutende Einnahme . Das Schulgeld
wird etwa 2080 M . pro Jahr einbringen . Die lebhafte
Diskussion, die sich an diese in finanzieller Hinsicht ver¬
schwindend kleine Vorlage knüpfte, rvar aber nicht un¬
verständlich. Denn es ist selbstverständlich, daß irgend¬
wer die 2000 M . aufbringen muß, welche die Stadt ein¬
nehmen will. In diesem Falle sinö's die Handwerker
oder die Hanöwerkslehrlinge . Es ist weiter selbstver¬
ständlich, daß sich in erster Linie die Vertreter des Hand¬
werkerstandes im Stadtparlament gegen das Schulgeld
wandten . Wenn z. B . Stadtverordneter Schröder sagte:
es sei durchaus nicht in der Ordnung , daß man bei einem
obligatorischen Unterricht Schulgeld erhebe, so konnte
man ihm beipflichten, da cs in der Tat ein gewisser
Widerspruch ist, auf der einen Seite zum Schulbesuch zu
zwingen und auf der anderen Seite für die Gewährung
des Unterrichts derselben Schule Bezahlung zu ver¬
langen . Aber auch Stadtverordneter Professor Dr.
Fresenius hatte nicht Unrecht, wenn er sagte, man müsse
gleiches Recht für alle schassen, und was bei der ebenfalls
obligatorischen kaufmännischen Fortbildungsschule in
weit höherem Maße verlangt werde, das könne min¬
destens in bescheidenemUmfange auch bezüglich der ge¬
werblichen Fortbildungsschule verlangt werden. Die
Abstimmung über die Frage , ob Schulgeld zu erheben
sei oder nicht, ergab dieses Resultat : dreizehn Stadt¬
verordnete waren für die Erhebung des Schulgeldes,
neununüzwanzig aber waren dagegen. Dem Magistrat
schien dieses Ergebnis nicht ganz unerwartet gekommen
zu sein, denn er tat sofort das beste, was er unter diesen
Umständen tun konnte: er zog die Vorlage zurück.

Ohne Debatte wurde nach dem klaren , eingehenden
Referat des Vorsitzenden des Finanzausschusses , Stadt¬
verordneten Dr . Dreyer , die Errichtung einer städtischen
S Üu g l t n g s m i l cha n st a l t im städtischen Schlacht¬
hause und in Verbindung mit anderen Einrichtungen
zur wirksamen Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit
beschlossen. Mit Dank sollen die zu diesem Zwecke von
der Bürgerschaft gesammelten Beträge mit 21548 M.
angenommen und ans dem Gemeindevermögen der Stadt
sollen 50 000 Bk. zu dem gleichen Zweck gestiftet werden.
Ein Wort für die Trefflichkeit dieses Beschlusses zu sagen,
hieße in Wahrheit „Eulen nach Athen tragen ". Unserem
Kaiserpaare soll von dieser zur Feier seiner silbernen
Hochzeit geschaffenen Einrichtung Mitteilung gemacht
werden. ck.

Zur Bebauung des Nerotals.
Da die Gemüter vieler Einwohner unserer Stadt

wegen der Errichtung eines Neubaues an Stelle des
Kurhauses Bad Ncrotal sehr erregt sind, durch die Ein¬
sendungen auch noch erregter werden dürften , und da
uns bis jetzt noch niemand die Frage beantworten konnte,
wie der Bau denn eigentlich errichtet werden soll, so haben
wir uns selbst an die zuständige Stelle gewandt und hier
folgendes erfahren : Das frühere Hauptgebäude der
Anstalt hatte eine Frontlänge von 42 Meter und stand
hart an der Grenze der südlichen Nerotalstraße : nunmehr
rückt das neue Gebäude mit 12 Meter mehr nach Osten,
so daß der Zwischenraum zwischen den Häusern der linken
Ncrotalseite und dem Neubau eine um 12 Meter größere
Breite , und zwar eine solche von nunmehr 20 Meter er¬
hält . Von einem Einrücken des Gebäudes in die
städtischen Anlagen kann gar keine Rede sein, vielmehr
bleibt der Neubau von her nordöstlichen Grenze seiner
Besitzung und dem vorüberfließendcn Vachlauf um
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11 Meter entfernt . Zwischen dem Neubau und den rechts¬
seitigen Gebäuden des Nerotals bleibt ein Zwischenraum
von über 100 Meter . Das Gebäude selbst erhält eine
Frontlänge von 37 Meter und eine Tiefe von 21,8 Meter
wird also kürzer wie das alte Gebäude. Es mutz un¬
bedingt zugestanden werden, daß es schöner und
wünschenswert wäre , wenn das Nerotal freibliebe , aber

«es muß doch auch erwogen werden , ob die zu erlangenden
Vorteile mit den erwachsenden hohen Kosten tm Einklang
stehen, und das scheint uns hier nicht der Fall zu sein¬
es macht uns den Eindruck, als ob man der Stadt nicht
zumuteu könnte, dieses bedeutende Opfer zu bringen
zumal nach unserer Ansicht die geäußerten Bedenken
über die Behinderung der Frischluftzufuhr aus dem
hinteren Nerotal weit über das Ziel htnausschicßen. Auf
der linken Gebäudcseite ist eine Öffnung von 29 Meter
und auf der rechten Seite eine solche von über 100 Meter
vorhanden (von der Luftsäule über dem Gebäude reden
wir nicht, da dieselbe von dem Hause nicht berührt wird)
und wir finden weder einen praktischen noch einen
wissenschaftlichen Grund , warum öic mit Druck aus dem
hinteren Nerotal kommende Frischluft diese beiden
Öffnungen und den Raum über dem Gebäude nicht zum
Durchgang benutzen sollte. Nach unserer Meinung wird
die Luftzufuhr nicht gehemmt. Wenn hier geholfen wer¬
den soll, dann müßte aber auch der Stadt geholfen wer¬
den von anderer Seite , damit nicht dem Stadtsäckel und
den Steuerzahlern eine solch enorme Last aufgebüröet
wird . Freilich hätte die Stadt früher vielleicht einen
weiteren Blick haben dürfen , als das Besitztum „Bah
Nerotal " noch zu einem Preise zu haben war , der etwa
die Hälfte oder gar nur ein Drittel des jetzt wahrschein¬
lich zu zahlenden erreicht haben würde . Wie man sim
erinnert , war das Anwesen vor vielleicht 20 Jahren »»
etwa 200 000 M., 10 Jahre später zu 800 000 M. und noch
vor kurzer Zeit zu 400 000 M. zu Haben, die Stadt ist aber
auf diese Angebote nicht eingegangen , weil dieselben ihr
zu hoch erschienen, wohl auch in Erwägung dessen, daß
ihr Zweck und Kostenaufwand nicht recht im Einklang
zu stehen schienen. Zu untersuchen, ob dieser Stand¬
punkt richtig 'war , Hätte jetzt keinen Sinn mehr, denn
an der Ausführung des vielbesprochenen Projektes istwohl kaum mehr zu rütteln.

— Generaloberst v. Wittich f - Generaloberst von
Wittich,  der frühere Kommandeur des 11. Armee¬
korps, ist in Würzburg gestorben.

o. Silberne Hochzeit des Kaiserpaares . Die Herren
Oberbürgermeister Dr. v. Ibell  und Stadtverordneten,
Vorsteher Geh. Sanitätsrat Dt . A. Pagen  ste cfje t
sind heute mittag nach Berlin abgereist. Sie werden
morgen vormittag um %'i2 Uhr in Gegenwart des Herrn
Oberpräsidcnten v. W i n d h e i m im Königl . Schliffe
vom Kaiserpaar empfangen. — Das Gesamt-Staats-
Ministerium hat verfügt , daß am Dienstag , als am Taae
der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares , die B u-r e a ns
aller staatlichen Behörden  g e s chI o s s e tt
bleiben (6. lj. nur Sonntagsdienst getan wird ) und da
wo eine allgemeine Illumination stattfiuöet, auch h- !
staatlichen Gebäude illuminiert werden sollen. Von hier
kantz mitgeteilt werden, daß die Königl . Regie-
rustg die Illumination  ihrer Gebäude versiwt
und der Magistrat das gleiche für die städtisch e'„
Gebäude  angeordnet hat. Es ist zu erwarten , jw,
viele Einwohner diesem Beispiele folgen und auch' ihr«
Häuser illuminieren werden. Die städtischen Bureaus
werden am Dienstag ebenfalls geschlossen bleiben.

— Militärisches . Aus Anlaß der Feier der silbernen
Hochzeit Seiner Majestät des Kaisers und Königs nrid
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin ist nach einem
Erlaß des Kriegsministers am 27. Februar Iggg -
Dienst in der Armee nach den Festsetzungen für gn n l
und Festtage zu handhaben.

— Kurhaus . Die Illumination  der F-assaöe
und des Parkes des provisorischen Kurhauses , welche die
Kurverwaltung am nächsten Dienstag anläßlich
silbernen Hochzeit des Kaijerpaares und der Bermähluua
des Prinzen Eitel Friedrich veranstaltet , wird , so vieit
es die Jahreszeit gestattet, eine möglichst reiche werden
Das ans dem gleichen Anlasse veranstaltete F c ^
konzert  findet im Abonnement statt und fällt wit
Rücksicht auf dasselbe das Nachmittagskonzert am Diens¬
tag aus.

— Professor Dr. L. Quidde-München sprach gestern
abend auf Einladung der Wiesbadener Friedensfreunde
und der Gesellschaft für ethische Kultur im „Kaiserscral"
über „Deutsch-französische Beziehungen und die
deusbewegung ". Der mit stürmischem Beifall aufael
nommcne Bortrag des geistreichen Redners führte zu«
einstimmigen Annahme der nachstehend wiedergegebenen
Resolution . Über den Bortrag selbst wird aus Raum-
mangel erst im Morgenblatt berichtet werden. — Res 0 ,
lutiou:  1 . Unter dem Eindruck der gegenwärtig
zwischen Deutschland und Frankreich über Marokko c>c-
führten Verhandlungen bringt die heutige Versanrm-
lung in Übereinstimmung mit den französischen Frie¬
densfreunden den lebhaften Wunsch nach einer dauern¬
den Annäherung der beiden, in ihren Kulturinteresse»
so nahe ans einander angewiesenen Völker zum Auf¬
druck. 2. Ohne in die Einzelheiten der Marokkofrau«
einzugehen und ohne den Negierungen beider Länder
in diesen Einzelheiten vorgreifen zu wollen, glaubt die
Versammlung , in Übereinstimmung mit der überwäl¬
tigenden Mehrheit des deutschen und französisch^
Volkes bekunden zu dürfen : Es gibt für beide Länder
keinen in Marokko zu erreichenden Vorteil , der irgend
wie in die Wagschale fiele gegen den uuermeßlichc-n
Nachteil einer dauernden Entfremdung der beiden
Nationen , gar nicht zu sprechen von der Ungcheuerlichx ^ -
des Gedankens an eine daraus etwa entstehende Kriegg-
gcfahr. 3. Die Versammlung dankt den französische»
Friedensfreunden für den energischen Widerstand , den
sie einer für den Weltfrieden gefährlichen, Deutschland
herausfordernden Politik in ihrem eigenen Lande Ge¬
leistet haben. 4. Die Versammlung spricht den Wunsu,
aus , daß bei der internationalen Regelung der Marokkp„
frage alle künftig sich etwa ergebenden Zweifel über An ?^
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legung und Anwendung der getroffenen Vereinbarungen
dem Haager Schiedsgerichtshof überwiesen werden.
5. Die Versammlung begrüßt die Aussicht auf baldige
Berufung einer zweiten Haager Friedenskonferenz , sie
hofft von dieser vor allem eine Weiterbildung der
Schiedsgcrichtsinstitutivncu zu obligatorischer Anwen¬
dung und die Vorbereitung einer die ganze zivilisierte
Welt umspannenden Organisation.

— Gedenkmünzen aus Anlaß der silbernen Hochzeit
des Kaiserpaares werden, wie versichert wird , nicht ge¬
prägt.

— Verein Süd -Wiesbaden . Der Vorstand des Süd¬
vereins hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, gegen
den Beschluß des Magistrats , die bereits in das neue
Pflaster eingesügten Schienengclcisc in der Dotzheimer-
straße zwischen Bismarckring und Scharnyorststratze wie¬
der entfernen zu lassen, Protest einzulegen , und hält es
für dringend geboten, öah diese Strecke in den Verkehr
einbezogcn wird und Anschluß an die grüne Linie an
der Ecke des Kaiser-Fricdrichrings und Dotzheimerstraßc
erhält . Bei dem voraussichtlich starken Verkehr zwischen
dem Süd - und Wcstbahnhof sei diese Linie ein dringen¬
des Bedürfnis.

— Die älteste Wiesbadcncrin . Am Montag , den
26. d. M., begeht Frau Marie G c i t c r Wwe., Ncro-
straßc 31 Hierselbst, ihren 87. Geburtstag in seltener
Rüstigkeit und geistiger Frische.

o. Polizeischnle. Die Teilnehmer des gegenwärtig
hier stattfindenden zweiten Kursus der König!. Polizci-
schule wurden in mehreren Stunden auch bei der
Feuerwache  in dem Rettungs - und Branddienste
unterwiesen , namentlich in dem Verhalten bei dem Zer¬
reißen von elektrischen Starkstromleitungen , der
Bergung verunglückter Pferde , bei Bränden usw. Der
Kursus geht nach vierwöchiger Dauer am nächsten Mrtt-
woch zu Ende.

— Sonntagsruhe und Mindestnrlaub im Bank-
aewcrbc. Vor ' einiger Zeit hatte ein Gautag des
Deutschen Bankbcamten -Vereins " in Hannover erne

Entschließung angenommen , in welcher für das Banl-
aewerbe völlige Sonntagsruhe gewünscht wurde . Die
iüereinsleitung hatte diese Resolution dem Vorstand des
Zentralverbandes des „Deutschen Bank - und Bankicr-
aewerbes " übermittelt , der nunmehr ein Rundschreiben
an sämtliche lokalen Barrkvereinigungen , Zweigvereine
und Vertrauensmänner hat ergehen lassen, in welchem
die Bestrebungen des „Deutschen Bankbeamteu -Vereins"
für die völlige Sonntagsruhe warm unterstützt werden.
Gleichzeitig ist die Gewährung eines Mindesturlaubes
non jährlich 14 Tagen an alle Bankbeamte angeregt und
befürwortet worden . Dieses Vorgehen des Zentralvcr-
bandes kann nur mit Genugtuung begrüßt werden , und
man kann nur dringend wünschen, Latz es den gemein¬
samen Bestrebungen von Chefs und Angestellten gelingen
möge, die angcstrcbten Reformen durchzuführen . Gerade
im Bankgewerbe sind die Bedingungen für soziale Fort¬
schritte auf Grund gegenseitiger Verständigung und
freier Vereinbarung besonders günstig. Am hiesigen
Platze ist die völlige Sonntagsruhe im Bankgewerbe im
allgemeinen bereits durchgeführt.

Fo. Eine närrische Korsofahrt veranstaltet der Karnc-
oalve'rcin „Narrhalla " am morgigen Fastnachtsonntag.
Sie geht um 2 Uhr in Begleitung des Trompetcrkorps
des Feld -Artillerieregiments Oranten zu Pferde und
der Musik des Füsilier -Regiments v. Gcrsdorff zu
Wagen vom Sedanplatz aus durch mehrere Straßen der
iuneren Stadt nach dem „Kaisersaal". Der genannte
Verein beteiligt sich daran mit 20 dekorierten Wagen.

— Jdioten -Anstalt Idstein . Auf Donnerstag , den
22. Februar , nachmittags 4ss> Uhr , hatte der Vorstand
des Vereins für die Jdioten - Anstalt zu Id¬
stein  zur ordentlichen Generalversammlung
im Saale der Polytechnischen Gesellschaft in Frankfurt
a . M. cingeladeu . Der Vorsitzende, Herr Oberkonsistv-
rialrat I ). Ehlers,  gab einen genauen Überblick über
das abgelaufenc Jahr , das der Anstalt endlich die Er¬
füllung ihres sehnlichsten Wunsches — die Fertigstellung
des Altenheims — brachte und dankte auch bei diesem
Anlaß allen, die zum Gedeihen und zur Verwirklichung
des Planes mitgeholfen haben. Ganz besonders fanden
dabei Erwähnung die Stadt Frankfurt a. M., sowie die
Frankfurter und Wiesbadener Einwohner , die vor allem
die Möglichkeit schufen, daß die Erbauung der nun vollen¬
deten Filiale in Angriff genommen werden konnte.
Dieses stattliche Gebäude, das sich in direkter Nähe des
Jdsteiner BahnhvfcS eigenartig erhebt und von den vor-
überreisenden Fremden neugierig und fragend betrachtet
wird , sei schon zum weitaus größten Teile gefüllt. Es
beherberge zurzeit außer dem Verwalter und den nötigen
Angestellten 41 erwachsene männliche Zöglinge . Bald
merdc das Haus besetzt sein, und die Notwendigkeit der
Erbauung eines weiteren Hauses trete dann an die An¬
stalt heran . Dazu bedürfe sic aber noch mehr wie bisher
der Hülfe cdeldenkcnder Nebenmenschen. Die Schulden¬
last habe sich schon jetzt wesentlich erhöht — die Hypo¬
thekenlast sei auf 260 000 M. gestiegen — und vergrößere
demgemäß die laufenden jährlichen Ausgaben auch be¬
deutend. Im vorgelegten Haushaltungsplan für 1906
stehen einer voraussichtlichen Einnahme von 155 000 M.
Ausgaben in der Höhe von 152 000 M . gegenüber. Aus
dem Vorstände hatten den Satzungen gemäß auszuschei-
dcn die Herren Charles L. Hallgartcn , Architekt Simon
Ravenstein und Direktor Dr. Sioli , sämtlich in Frank¬
furt a. M. Die Genannten wurden einstimmig wiedcr-
gewählt. Als juristischer Beirat wurde auch für das
laufende Jahr Herr Rechtsanwalt Max Neuhaus in
Frankfurt kooptiert. Herr Landeshauptmann Sarto¬
rius  zu Wiesbaden , Mitbegründer der Anstalt , würde
zum „Ehrenmitglied " ernannt . Im Vorjahre trat ge
nannter Herr vom Vorstande zurück, dem er seit 1888—
der Gründung der Anstalt — als tatkräftiges Mitglied
ununterbrochen angehörte . An seine Stelle wurde Herr
Landeshauptmann Krekel  in Wiesbaden einstimmig
gewählt. Zu Revisoren der Rechnung für das vergangene
Jahr ernannte die Versammlung die Herren Wilhelm
Horn und Eduard Jungmann , als Ersatzmänner die

Herren Philipp Schiff und H. Trittler aus Frankfurt
a. M. In Ergänzung des obigen Jahresberichtes sei
hier noch erwähnt , daß die Gesamtzahl aller Zöglinge,
die im Jahre 1805 durch die Anstalt gingen, 208 beträgt.
Es stammten hiervon aus dem Regierungsbezirk Wies¬
baden 152, aus anderen Bezirken usw. 56. Am Schlüsse
des Berichtsjahres beherbergte die Anstalt 116 männliche
und 64 weibliche Zöglinge , zusammen 180.

— Der Mainzer Karneval entfaltet sich naturgemäß
in seiner ganzen fröhlichen Herrlichkeit an den drei
Fastnachtstagen . Doch schon am Samstagnachmittag
beginnen die festlichen Veranstaltungen mit dem Einzug
der Rekruten und ihrer Anmusterung auf dem Thcater-
platz. Die Prinzengarde hat ihr Büoak auf dem Brand
aufgebaut , wo sich das interessante karnevalistische Lagcr-
leben abspielt. Am Abend wird im Stadttheater unter
Absingen von Chorliedcru die Karnevalspoffc „Mainzer
Blut " ausgeführt . Mainzer Dilettanten wirken mit
urcd das Komitee wohnt in vollem Pomp der Vorstellung
bei. Sonntag  früh erfolgt die Rcveille, der Auf¬
marsch und der Einzug der Prinzengarde . In der
Stadthalle ist mittags närrisches Kinderfest, nachmittags
und abends karnevalistische Konzerte. In dem Lager
auf dem Brand wird unterdessen die Nagelung der
neuen Fahne für das Kadettenkorps der Prinzcn-
garde vorgcnommen . Der Montag  bringt ebenfalls
wieder Umzüge der Prinzengarde und von nachmittags
2 Uhr ab eine große maskierte Korsofahrt  mit
Prämiierung durch elf silberne Pokale . Am Abend ist
der berühmte Rosenmontagball in der Stadthalle , be--
kanntlich ein Anziehungspunkt für nah und fern . Am
Dienstag  hält die Prinzengarde ihre Parade aus
dem Gutcnbergsplatz ab und nachmittags sind auf
mehreren Plätzen der Stadt Promenadekonzerte , bei
deren Klängen sich das sarbenfrendige Bild einer fröh¬
lichen und größtenteils kostümierten Menschenmenge
entrollen wird . Den Schluß der Karncvalstagc bildet
am Abend der Halleball, doch ist auch das heitere rheinische
Leben in den Restaurants und Hotels ein Anziehungs¬
punkt, der noch niemals seine Wirkung verfehlt hat.

— Schamlos . Seit einigen Wochen klagten die Be¬
wohner der Straßen entlang der Taunusbahn zwischen
der Hauptwerkstätte und Rebstock darüber , daß in ernzel-
nen vorbeifahrcndcn E i s c nb ah n z ü g e n ein Passa¬
gier sich in schamlosen Stellungen ihnen präsentiere.
Fahrbeamte vom Hauptbahnhof wurden öfters zur Beo¬
bachtung von allein im Coupo sitzenden Reisenden mrtge-
andt . Gestern früh gelang es nun , den Täter zu er¬
mitteln . Der Betreffende , ein 25jähriger Kaufnmnn von
Griesheim,  in Frankfurt in Stellung , ist schon ein¬
mal wegen Vergehens wider die Sittlichkeit bestraft.

o. Beschlagnahmt wurden : a) die Druckschrift „Der
Hofhund des Kapitals ", Verlag der antimrlrtarcschen
Liga zu Zürich, ans Grund der §1111 , 112 und 41 des
Strafgesetzbuches (Anstiftung der Soldaten zum Unge¬
horsam) : b) aus dem „Kaviar -Kalender drc Erzählun¬
gen: „Aus Furcht vor der Schönheit ' , „Domesttken-
streiche", „Ein Attentat ", die Anekdoten „Unter Freun¬
dinnen ", „Ein treuer Gatte ", „Ein Held , „Auf dem
Lande", „Mißtrauisch", „Unrecht bleibt Unrecht, „vos-
lich", „Unter den Freunden " und „Ein braver Ehegatte ,
sowie eine Anzahl Bilder.

— Der Bericht über die gestrige Stadtvcrordnetcn-
sitznng befindet sich auf Seite 11.

_Anssülirnna sranzösijchcr Dramen . Montag, den 36. d. M.,
veranstaltet Herr Direktor Ron band  aus Paris mit seiner
französischenSchauspielergesellschast, die aus Mitgliedern der
ersten französischen Bühnen zusaimnengchetzt' st,̂ W der Aicka
dcö Reform-Realgymnasiums, Oranienstraße >rvuzosiiche
Klasstkcroorstcllungen. Zur Ausführung gelangen nachmittags
4»/, Uhr: „Mademoiselle de la Seigliere " von Sandeair, und
abends 8 Uhr: „L'Avare" von Molierc . Eintrittskarten sur Er¬
wachsene sind in der Buchhandlung von Herrn H. Rocmer,
"angaasse 28, beim Schnldicner Schmidt, Oranten,trage 0, sowie
an der Kasse zu 1.50 M. für eine Borstellung zu haben, solche
für Schüler und Schülerinnen durch Vermittelung ihrer Anstalt
Mowag den 26. ». SR., vormittags zwischen 11 und Uhr, bei
Herrii Professor vr . Rotzmann, Schierste,nerstraße 10, 3.

— Frei « Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Strclt-
hansen,  Kreis Oberwesterwald, .katholisch- Lehrentelle nnt
1000 M. Grundgehalt, sr-erer Drenftwohnung, 1)0 JJl.  Jlteiö-
-ulage. Anmeldungen sind bis zum 1. 3. 06 e,nznre,chcn, .ln»lvittstermin am 1. 4. 06. — 2. Niederhadamar,  Kreis
Lttnburg. katholische Hauptlehrerstelle mit 1280 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung. 150 M. Ältersznlage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung von 130 Bi. für kirchüchc Dienste ent¬
halten. Anmeldungen sind bis zum 3. 0o einzurelchen, -ln-
trittüt ^rmin <un 1. 4. 06. — 3. Oberho  ch sta d t,  ÄreiA ^>,ler-
tannus , katholische Lehrerstelle mit 1150M, Grirrrdgehalt,. 150 M.
Mietsenschädigung für verheiratete, 100 351. sur »uverhelratete
Lehrer, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen sind bis zum
10 3. 06 einzurcichen, Antrittstcrmin am 1. 4. 01.
4 Marein.  Kreis Unterwesterwald, evangelischeLehrer,teüe
mit 1270M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung. 180 M. Altcrs-
zulagc. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 120 M.
für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen sind, bis znm
20. 3. 06 einzurcichen, Antrittstcrmin am 1. 6. 06. — o. Obe r -
reifenberg,  Kreis Usingen, katholische Lehrer,teile mit
4050 M. Grundgehalt , 100 M. Mtetsentschadlgung für ver¬
heiratete Lehrer, 150 M. Ältersznlage. Anmeldungen sind b,s
-um 15. 3. 06 einznreichen, Antrittstcrmin am 15 . 06. —
6 Nieder selters,  Kreis Limburg, katholische Hauptlehrcr-
stelle mit 1390 M. Grundgehalt , 200 Nt. Mietsentschadtgung für
verheiratete. 150 M. für unverheiratete Lehrer, 180 M. Alters-
znlage In dem Grnndgelmll ist eine Vergütung von 240 Dt.
für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen sind bis zum
1 3 06 einzureick>«n, Antrittsterniin am 1. 4. 06. —
7- Michelbach,  Kreis Usingen, evangelische neue Lehrcrstcllc
mit 1050M Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Altcrs-
zulaae Anineldniigen sind bis zum 10. 3. 06 einznreichen, An¬
trittstermin am 1. 4. 06. — 8. Z e i l s h e i m , Kreis Höchst am
Main evangelische-tzauptlehrerstellc mit 1200 M. Grundgehalt,
o« , M Mietsentschädtqung für verheiratete, 130 M. für nnver-
heiratctc Lehrer, 175 M. AltcrSzulagc. Anmeldungen sind bis
rum 10 3. 06 einznreichen, Antrittstermin am 1. 4. 06. —
9 Kestert,  Kreis St . Goarshausen, katholische Lchrcrstelle
mit 1100M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Alters-
rnlaac Anmeldungen sind bis zum 10. 3. 66 einzurcichen, An-
trittstermin am 1. 4. 06. — 10. A u l h a u s e n , .Kreis Rheingau,
katholische Lchrerstcllc mit 1300 M. Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung 150 M. Alterszntag«. In dem Grundgehalt ist eine
Vergütung von 100 M. für kirchliche Dienste enthalten. An¬
meldungen sind bis zum 10. 3. 06 einzurcichen, Antrittstermin
am 1. 4. 06. — 11. Winden,  Kreis Unterlahn , katholische
^ehrerstclle mit 1160 M. Grundgehalt, sreier Dienstwohnung,
150 M. Ältersznlage. I » dem Grundgehalt ist eine Vergütung
von 110 M. für kirchliche Dienste entfalten . Anmeldungen sind
btö zum 10. 3. 06 einznreichen, Antrittstermin am 31. 4. 06. —

. 12. Niederhadamar,  Kreis Limburg, katholische Lehrerin-
stclle mit 900 M. Grundgehalt , 100 M. Mictsentschädigung,

100 M. Alterszulage . Anmeldungen sind bis zum 10. 3. 06 ein.
zureichen, Antrittstcrmin am 21. 4. 06. — 13. Elz,  Kreis Lim-
bürg, katholische Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt , 150 M.
Mietsentschadtgung für verheiratete, 100 M . für unverheiratete
Lehrer, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen sind bis zum 15. 3.
06 einznreichen, Antrittstermin am 1. 4. 06. — 14. Dehrn»
Kreis Limburg, katholische Lehrerstclle mit 1260M . Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 150 M. Ältersznlage . In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung von 210 M. für kirchliche Dienste ent.
halten. Anmeldungen sind bis zum 1. 4. 06 einzureichen. An-
trittstermin am 1. 8. 08.

— Reichs halley-Theatcr. Gestern siegte Ruggiero-Jtalien
über Müller-Ostpreußen in 8 Minuten durch Armsallgriff. Stark-
Harnbnrg wurde, von Gcrigkoff-Rußland in 14 Minuten durch
Eindrücken der Brücke auf beide Schultern gebracht. Sehr
spannend war der Kampf zwischen Raicevich, Champion von
Europa , und Roberti-Dalmatien,' obgleich Raicevich sich Robcrti
gegenüber immer in der Obcrlage befand, so konrüe ersterer doch
nicht siegen und mußte der Kampf nach 30 Minuten als unent¬
schieden abgebrochenwerden. Lehr interessant dürste dieser Ent-
schcidnngskanipf werben, da sich ungefähr gleich starke Gegner
.gegenüberstehen. Heute ringen : Raicevich gegen Reiber, und
zwischen Gerigkoff und Ruggicro findet Entscheidungskamps statt.

— Kunstsalon Aktnaryns. Wilhelmstraße 16. Neu ausgestellt:
Th. Ohlsen-Wiesbaden: „Porträt Kaiser Friedrich" (für die Loge
Plato ), „Portal der Moosburg", „Alte Kastanicnallee", „Moos¬
burg in Biebrich", „Die alte Wache", „Karpsenhos", „Blühende
Rotdorne", „Alter Hof in Biebrich", „Die Ritterstatue Katzen-
cllenbogen vor den: Portal der Moosburg", „Budenheim",
„Aövlfscck", „Blühende Heide", „Motiv aus dem Bodetal".
Alexander Liebinann-Dachan: „Wurmmühle bei Dachau", „GraS-
hof", „Marseille" , „Alter .Hafen", „Blick ins Naabtal", „Eichen",
„Alte Brücke in Kaümünz" ,Aquatintest „Blick inS Äoabtal",
„Straße in der Provcnae", „Interieur ", „Bauernstube" (farbige
Zcichnungc» und Radierungen ), 3 Stillleben von H. Licbmann-
Dachau.

— Albert Schumann-Theater in Frankfnrt a. M . Wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich, finden Sonntag , den 25. d. M.»
wieder zwei große Borsteüungen statt, und zwar nachmittags
3>/- und abends 8 Uhr. Zu der Nachmittags-Vorstellung hat
jeder Envachsene sauf allen Plätzen mit Ausnahme der Galerie)
das Recht, ein Kind unter 10 Jahren frei cinzusühren: abends
8 Uhr gewöhnliche volle Preise. Das Programm beider Vor¬
stellungen umfaßt sämtliche Nummern des derzeitigen sensatio¬
nellen Spiclplans : so wird zum Beispiel der 12jährige phäno¬
menale Geigcirkünstler Josef Szulagi schon nachmittags drei
große Konzcrtpiecen zum Vortrage bringen. Es wird somit
jedem Gelegenheit geboten sein, die hervorragenden Speziali¬
täten zu bclvundern, nachdem schon am 1. März ein gänzlich
neues Programm zur Aufführung gelangen wird . Am 1. März
feiert das Albert Schumann-Theater das Fest seiner 100. Vor¬
stellung.

— Konkvrsvcrsahren. Uber dag Vermögen des Kaufmanns
August Wagner,  Oranienstraße 12, ist am 21. Februar 1908,
nachmittags 4 Uhr, das Konknrsversahreu eröffnet worden.
Kairsmann C. Brodt ist zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
kursforderungen sind bis zum 7.-April,4906 bei.dem Ĝericht«-an»
zumelöen.

— Kleine Notizen. Die gegenwärtig hier im Palast-Hotel
zur Kur weilende Herzogin zu  Sch l c s wi  g ° H o I st e in,
die Schwester unserer Kaiserin, betraute das Schuhivarenhaus
Ferdinand Herzog,  Langgasse 80, mit der Anfertigung der
zur silbernen Hochzeit unseres Kaiserpaares nötigen silber,
bestickten Salonschubc. „

- » - i

Theater - und Kouzertuotizen . >
* Kurhaus . Morgen, Fastnacht-Sonntag , stndet nachmittags

4 Uhr kein  S i n s o n i c - K o n z e r t,  aber ein A bonnc-
ments - Konzert  mit sehr tnteresiantem Programm im
K'urhanse statt. In demselben kommen u. a. zwei Kompositionen^
des Herrn Kapellmeisters Affcrni: „Stilles Glück" und „2a
Sirene ", beide für Streichorchester, zur Aufführung. Der treffe
tiche Piston-Solist , Herr E. Schwiegt, wird ein Lied für Trom-
pete zum Vortrag« bringen. Abends 8 Uhr veranstaltet die Kur¬
verwaltung ein großes Operetten - und Walze  r -
K o n z e r t der Kurkapelle init einem sehr anregenden Pro¬
gramm, in welchem unsere besten Operetten- und Tanzkompo-
nistcn vertreten sein iverden. Da am Montag der Knrsaal durch
die Vorbereitungen für die abendliche Sprudel - Damen-
Sitzung  in Anspruch genommen ist, so muß außer dem Ilbcnd-
kcnzert auch das Nachmittagskonzcrtausfallen. Die Lesezimmer,
das Spiel - und Konvcrsationsziinmer, bezw. die Seite, »eingangc
des Kurhauses werden um 5 Uhr nachmittags geschlossen. Bon
da ab ist der Zutritt nur Teilnehmerinnen und Teitnehmeru an
der Sitzung gestattet. — Das 12. und letzte dieswintcrliche
Zyklus - Konzert  der Kurverwaltung findet am Freitag,
den 9. März , statt. Solist ist der berühmte Pianist O s s i p
Gabrilo witsch.

* Residenz- Theater . <S p i c l p l a n.) Samstag , den
24. Februar : Faschingsprolog: „Ein toller Einsall". Sonntag,
den 25., nachmittags 3-/. Uhr: „Einen Jux will er sich machen".
Abends 7 Uhr: FaschingSprolog: „Ein toller Einsall". Montag,
den 26.: Fest-Vorstellung: „Die GeneraIkomteß". Dienstag , den
27.: FaschirmSprolog: „Ein toller Einfall". Mittwoch, den 28.:
,Die Brüder von St . Bernhard ". Donnerstag , den 1. März:
„Der Prinzgemahl". Freitag , den 2.: „Ein toller Einsall".
Samstag , den 3.: „Das Urbild des Tartüfse".

* Mainzer Stadttheatcr . (Spiclplan .) Samstag , den
24. Februar : „Mainzer Blut ". Sonntag , den 25., nachmittags
3 Uhr: „Charleys Tante ". Abends 7 Uhr: „Schlaraffenland".
Montag, den 26.: „Die Fledermaus ". Dienstag , den 27., nach¬
mittags 3 Uhr: „Der Bajazzo". Hieraus: „Der verbotene
Cancan". Abends G/. Uhr: „Der Zigennerbaron". Mittwoch,
den 28.: Fcstvorstellung zur Feier der silbernen Hochzeit des
Kaiscrpaarcs: „Preziosa". Donnerstag , den 1. März : „Der
Weg zur Hölle" . Freitag , den 2.: „Carmen". Samstag , den 3.:
„Der Helfer". Sonntag , den 4., zum ersten Male: „Das
Schwalbennest".

* Lorch n . Rh . , 23 . Februar . Unser ! !-Berichterstatter schreibt
unS im Hinblick auf die Berichtigung seiner Nachricht über bi«
Festnahme von Wilderern:  Ich kann nicht begreifen, wcA-
halb Herr Oberförster Bonse die Notiz als in allen ihren Teilen
erfunden betrachtet. Mir wurde der Vorfall durch einen sehr
zuverlässigen Herrn ans Rüdesheim miigeicilt und ich habe da¬
raufhin den Bericht versaßt und, als ihn mein Gervährsmann
in allen Teilen für richtig fand, an Sic abgemndt. Derselbe
versicherte mir noch ausdrücklich, daß der Bericht der Wahrheit
entspreche. Herr Holzhauer Lippcrt und ein Forstlehrling ans
Presberg sollen den Wilderer ertappt kiabeii. Übrigens brachten
auch andere Blätter die gleiche Nachricht.

— Frankfurt a. M.. 23. Februar . Die gestrige Abend-Vor¬
stellung im Albert  S chn n, a n n - T h e a t e r wurde besucht
von Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Karl von
Hessen  mit Gefolge. Tie hohen Herrschaften waren btö zum
Schluß der Vorstellung anwesend. — Der Polizei gelang cs,
eine E i n b r e che r b a n d c von 6 Personen fcstzunchmcn,
Burschen im Aller von 18 bis 25 Jahren . Die Diebe haben in
der letzten Zeit eine große Zahl von Bureau -, Wirtschasts- und
Ladencinbrüche verübt. — Die an, Mittwoch an der Ofsenbachcr
Schleuse g e l ä n d c t e Tote  ist die 71 Jahre alte Privaticre
Ricka Mannheimer aus Mönch borg (Bayern ). Die
Frau >var seit dem 39. Dezember verschwunden. Die Strömung
hatte die Leiche bis hierher getrieben. — In F c che n h e i in
wurde gestern abend ein Vorarbeiter der chemstchcn
Fabrik, Johannes W e i ö e m ü l l c r , unter dem Verdacht v e r-
hastet,  einen B e r g i s t n n g S v e r s u ch an seiner Frau
und Kindern begangen zu haben, indem er vor einigen Tagen in
die Suppe ein starkes Gift gemischt habe. Die Snppe war aber
durch Geschmack und Geruch so widerwärttg geworden, daß die
Frau und Kinder sie nicht essen konnten.

w. Hanan, 23. Februar . Die Stadtverordneten-Bersammliing
beschloß, einen vorhandenen Fonds für Kriegsleide» und deren
Folgen, der 28 000 M. beträgt, aus Anlaß der Silbcrhozeit dco
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Kaiserpaares auf 500!» M. zu erhöhen. Aus diesem Fonds soll
bedürftigen Kriegsveteranen aus Hanau aus den Krieg«» 186»,
1866 und 1870/71 Ehrengaben bewilligt werden.

* Aus der Hingebung. Aus Niederhadamar  wird be¬
richtet: Da der Hauptlehrer Körner nach Zeilsheim. Lehrerin
kilaver nach Frauenstein versetzt und Lehrerin Schwamcr auf
vier Monate beurlaubt ist, so ist für die hiesigen SSO Schulkinder
am 1. April kein Lehrpersonal vorhanden.

Eisenbahnbetriebssekretär a. D. Wilhelm Wagner zu
F d st ein.  früher in Cöln, erhielt den Königliche» Kroncn-
orden vierter Klasse.

Der Wcingutsverwalter Otto Vollmer in N e u d o r s ist
zum amtlichen Sachverständigen siir die Ausführung von Des¬
infektionen von Wurzel- und Blindreben mittels Schwefelkohlen¬
stoffs ernannt worden.

* Mainz, 24. Februar . Rhcinpegel:  52 cm gegen
55 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Da der Sport -Verein Wiesbaden während der

letzten Sonntage immer auswärts spielte, so ist er seinen hiesigen
Freunden auch wieder einmal ein Spiel schuldig. Es trifft sich
gut, daß die für den 25. Februar angesctztcn Meisterschaftsspiele
ntif den 18. März verlegt tvurdcn, und der Sportverein hat daher
für nächsten Sonntag den Fvankfurtcr Fußballklub Germania
eingeladeu, der mit zwei Mauuschasten hier gegen ihn spielen
wird . Die guten Resultate, die Germania in letzter Zeit erzielt
hat. gewährleisten ein interessantes Spiel . Die zweiten Mann¬
schaften beginnen um 2l/._, Uhr, die ersten gegen 4 Uhr. — Die
erste Mannschaft des Sportvereins wird jedenfalls demnächst
wieder eine größere Reise unternehmen. Der in der deutschen
Sportwelt bestens bekannte Freiburger Fußballklub hat st« zu
einem Wettspiel nach Fretburg i. B . eingeladeu und es schweben
gegenwärtig noch Verhandlungen wegen Festsetzung des Termins.

Kieme ChroniU.
Erholnngspark . Wie verlautet , soll auf Wunsch deS

Kaisers im Gruncwald am Jagdschloß ein Terrain von
etwa 600 Morgen von dem übrigen Waldgebict getrennt
und cingezäunt werden. Dieser Teil des Grunewalöes
soll einen Erholnngspark für die kaiserliche Familie
bilden . Es ist bereits mit Landvermessungsarbeiten be¬
gonnen worden. Das Terrain wird durch einen eisernen
Zaun abgegrenzt und es werden dort Anlagen , Promc-
naden und Alleen geschaffen.

Offiziersdamen als Heimarbeiterinnen ? Die Vor¬
sitzende des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen i»
Berlin , Margarete Behm, behauptete gelegentlich eines
Vortrages , ihr sei von einer der größten Wäschesabrikcn
Berlins mitgeteilt worden, daß diese an eine Zwischcn-
pcrson in Htnterpvmmcrn Arbeit schicke, die dort von den
Osfiziersdamcn eines Kavallerie -Regiments ausgeführt
werde. Es handele sich um gestickte Damenkragen , die
das Dutzend mit 2 Mark bezahlt würden.

Wiederholter Selbstmordversuch. Aus Ladenburg
wird gemeldet: Aus einem von Frankfurt kommenden
Personenzug sprang ans der über den Neckar führenden
Brücke eine Frau , offenbar in der Absicht, sich in den
Fluß zu stürzen. Sic fiel aber auf den Gehweg. Ein
Bursche aus Neckarhausen half ihr wieder auf die Füße.
Sie ging dann nach dem anderen Ufer zurück, stieg zum
Flusse hinab und sprang, nachdem sie ihr Handtäschchen
vorher htneingeworfcn , ins Wasser. Ein Fischer zog bald
daraus die Leiche ans Ufer.

Absturz eines Antoomnibus . Der Krastwagenomni-
bus , der den regelmäßigen Verkehr zwischen Como llnd
Erba vermittelt , stürzte gerade, als er an den Rand des
Segriuosces gelangt war , infolge falscher Steuerung des
Lenkers ab, wurde aber glücklicherweise durch das
Strauchwerk am weiteren Fall gehindert und so schwe¬
res Unglück verhütet.

Mord . Schlächtermeister Stouve in Mcldarf wurde
ermordet , wahrscheinlich von seinem eigenen Sohn,
welcher verhaftet wurde.

Der dreifache Mörder Schmidt ist noch nicht ver¬
haftet . Aus Hamburg ist Polizei abgegangen, unr das
gesamte Landgcbict nach dem Mörder zu durchsuchen.

Flüchtig. Der Gcmeindekassierer Tröger in Toigts-
dorf ist mit bedeutenden Kasiengelöern nach der Schwerz
geflüchtet: er ließ seine Familie mittellos zurück.

9636 leerstehende Wohnungen . Nach einer soeben
veröffentlichten Zusammenstellung des statistischen Amtes
der Stadt Berlin wurden im Januar d. I . 9856 leer¬
stehende Wohnungen — ohne Gewerberäume — gezählt.
Die Zahl der Anfang Januar leerstehenden Wohnungen
hat seit dem Jahre 1001, in dem sie nur 1761 betrug , be¬
ständig zugenommen und ist setzt also allf das Zs/pfache
gestiegen. Der Anteil der kleinsten Wohnungen mit nur
einem Zimmer hat sich von 1800 bis 1603 stark vermindert:
im Jahre 1899 betrug er noch mehr als die Hälfte . Die
leerstehenden Wohnungen mit zwei Zimmern erreichten
etwas über 35 Prozent . Die Zahl der leerstehenden Woh¬
nungen mit sechs und mehr Zimmern betrug 1006 281.

Fernsprechstellen ans der Straße sollen in Bcrlitl
zur Einführung gelangen . Die Neuerung wird gleich¬
zeitig Gelegenheit geben, den älteren Plan der Postver-
waltnng , Spätlingsbriefkasten einzurichten, zu verwirk¬
lichen. Zur Aufnahme der Sprechstellcn sollen Säulen
jdienen, die an Stelle der bisherigen Uraniasüulen tre-
tren . Für die neuen Säulen svll eine besonders ge¬
fällige Fornl durch einen allgemeinen Wettbewerb ge¬
funden werden. Sie werden jedenfalls durch eine Nor¬
maluhr gekrönt, die vier Zifferblätter zeigt, so daß sie,
zum Unterschied von den Uraniasäulcn , von allen Seiten
zu lesen sind.

Kaiserslautern hat nach der neuesten Aufstellung
24 696 490 Ai. Vermögen : die Schulden betragen 0 817 601
Mark , das reine Vermögen also 14 878 886  M.

Die größte Ladung Gold , die je in England landete,
kam am Freitag mit dcnt Postdampfer „Htmalaya " in
Plymouth an . Sie bestand aus 30 Kästen, deren Wert
sich auf 40 Millionen Mark beläuft . Das Gold war nach
London bestimmt. Eine Million Pfltnd Sterling kamen
von Indien , der Rest aus Australien.

Der einsamste Punkt im Dcntschcn Nckche bürste die
nördlich vop St . Peter in der Nordsee belegend Hallig
Südcroog sein, die nur von einer einzigen Familie be¬
wohnt wird und im Winter oft wochenlang von jeglichem
Verkehr mit der Außenwelt abgeschnittcn ist. Die als

Halligen bezeichncten kleinen Eilande im schleswig-
holsteinischenWattenmeer sind kaum ein Meter über den
gewöhnlichen Stand der Flut sich erhebende Grasflächen,
die oft zweimal an einem Tage überschwemmt werden.
Die Wohnungen stehen auf künstlichen Eröaufwürfen
oder Warfen , sind durch Pfahlwerk befestigt und mit
Stroh gedeckt, werden aber häufig von den Fluten ver¬
schlungen.

DaS Johannistal bei Eisenach plante , wie gemeldet,
die Regierung der Bebauung zu erschließen. Gegen diese,
die landschaftliche Schönheit des Johannistals zer¬
störende Absicht haben sich die Einwohnerschaft und die
Stadt in Petitionen an die Regierung gewandt . Die
Angelegenheit ist nun wider Erwarten schnell und zu¬
gunsten der Erhaltung des Johannistals entschieden
worden . Wie aus Eisenach gemeldet wird , überläßt die
wctmarische Regierung der Stadt Eisenach das Johannis¬
tal für 30»000 Mark.

Leipzig und Amerika. Von dem heurigen schlappen
Winter unterhielten sich zwei Herren , ein Leipziger und
ein Amerikaner , und der Leipziger meinte , so sei es bei
uns auch nicht immer gewesen, wir hätten früher im
Gegenteil sehr kalte und stramme Winter gehabt. „Well"
— entgcgnete der Nankee — „da müßten Sie mal zu uns
kommen, nach Dakota . Besuchte da im vorigen Jahre
einen Freund auf seiner Ranch. Sah vor der Tür
draußen im Garten einen wundervollen Pointer stehen,
täuschend naturgetreu aus Terrakotta . Sagte meinem
Freund » möchte wohl auch solch ein Kunstwerk haben."
„Kunstwerk?" — antwortete er und schaute wehmütig
nach der Figur — „Kunstwerk. Das ist ja mein guter
alter Lord, der ist steinhart gefroren in der letzten Nacht."

Der Zar und die drahtlose Telegraphie. Mareoni,
der sich augenblicklich in Irland befindet, wo seine Ge¬
mahlin , bekanntlich die Tochter eines Lords der grünen
Insel , ihn kürzlich mit einem Töchterchen beschenkt hat,
wird in nächster Zeit eine Reise nach Rußland antrcten.
Wie man hört , hat Zar Nikolaus II . den berühmten In¬
genieur um sein Kommen ersucht, da er beabsichtigt, tn
seiner jeweiligen Residenz die Vorkehrungen für einen
Nachrichtendienst auf dem Wege der drahtlosen Tele¬
graphie cinrichten zu lassen. Mareoni wird bei dieser
Gelegenheit vom Zaren selbst empfangen werden.

Piraten . Zwischen Samschni und Chingyucn über¬
fielen chinesische Piraten das englische Pafsagierboot, das
zwischen den beiden vorgenannten Orten verkehrt. Sie
raubten der Mannschaft 900, den Passagieren 8000 Dollar.
Am 16. Februar war bereits an dem gleichen Orte eine
Dschunke angchalten und gänzlich ausgeplündert wor¬
den. Bei dem englischen Konsul in Kanton wurden Vor¬
stellungen erhoben. Dieser sendete eine Depesche an den
Bizekönig ab, in der er Schadenersatz forderte.

Das Trancrspiel . (Wahres Geschichtchen, der „Tägl.
Rundsch." von einem Ohrenzeugen aus einer Mädchen¬
schule wiedererzählt .) Die Unterschiede zwischen Trauer¬
spiel, Lustspiel, Posse, Schwank waren besprochen worden
und die Anforderungen an die Schülerinnen gestellt, ge¬
sehene oder gelesene Theaterstücke mitzuteilen und unter
einer der besprochenen Gattungen unterzubringen . Alles
ging glatt von statten, bis ein niedlicher Backfisch auf die
Frage , welche Theaterstücke er kenne, die Antwort gibt:
„Zehn Mädchen und kern Mann ", und airf die Frage,
worunter sic wohl dieses Stück rechne, mit einem köst¬
lichen Augenaufschlag gen Himmel antwortet : „Herr
Professor ! Zehn Mädchen und kein Mann " — das ist
eitt Trauerspiel !"

Ans der Artisteusprache. Recht drollig, so schreibt
die „Münch. Allg. Ztg ", nehmen sich oft für Laien die
Ausdrücke in den Inseraten der Artisten -Vlätter aus.
Man liest da u. a.: „Suche für sofort eine Schlangendame,
welche rückwärts arbeitet , auf Jahrmarkt ." — „Suche
Engagement als Voröerkautschuk, Trapez - und Fessel¬
künstler mit Stricken, Ketten und Schlössern." — „Ver¬
kaufe eine tanzende Alte für 8st Mark ." —„Ein Humorist,
der auf Wunsch bunt in Solo arbeitet , sucht Stellung ."
— „Artisten gesucht, Lnftnummer ausgeschlossen, solche
mit mehreren Nummern bevorzugt." - „Komische Equili¬
bristen, gute einarmige Handstände rechts und links , sehr
gute Ninge -Arbcitcr , sowie erstklassigen Obermann sucht
Akrobaten-Truppe . Auch kann sich daselbst ein August
melden." — „Pistonisttn sucht Engagement in besserem
Damenorchester. Kneipen ausgeschlossen." — „Abnormi¬
tät . Das kolossalste Mädchen der Welt, hansfüllende
Nummer , sucht Stellung ." — „Wer dressiert Vögel zum
Planetenziebcn ?" — „Wasserrutschbahn mit nicht zu
langer Rutsche zu kaufen gesucht." — „Trommlerin sucht
Stellung . Blase auch etwas Horn ."

Letzte Nachrichten.
Kontinent « l - Telegraphen - KompagnIe.
Karlsruhe , 24. Februar . Prinzessin Max von

Baden  wurde heute früh 6 Uhr von einem Knaben
glücklich entbunden . (Dieses Ereignis ist insofern von
weittragender Bedeutung , als damit nach menschlichem
Ermessen die Thronfolge für das regierende großherzog-
liche Hans gesichert ist, die sonst von dem evangelischen
Fürstenhause auf die katholische fürstliche Linie Hohen-
zollern übergegangen wäre .)

Washington , 24. Februar . Der Gesandte der Ver¬
einigten Staaten in Peking hat telegraphisch berichtet, in
EhinaherrscheRuhe.  Es sei kein Anzeichen eines
Ausstandcs vorhanden.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 24. Februar . Nach dem „Vorwärts " wurden

seitens der Kattvwitzcr Polizei zwei russisch-polnische
politische Flüchtlinge wegen Übertretung der Patzvor¬
schriften in polizeilichen Gewahrsam genommen und nach
Entrichtung von je 3 M. Strafe am Mittag des nächsten
Tages wieder entlassen. Die beiden russischen Staats¬
angehörigen wurden später von einem Kattvwitzcr
Kriminalbeamten zum Bahnhofe abgeführt und mit dem
nächsten Zuge nach Sosnowicc geschafft und dort der
russischen Grenzkammer überliefert.

Wilhelmshaven , 24. Februar . Der Kaiser hat an¬
geordnet, daß die tm Hafen liegenden Schiffe am 27. Fe¬
bruar mittags 12  Uhr einen Salut von 21 Schuß feuern.

Budapest, 24. Februar . Die Lokalbehörücn wurden
angewiesen, Wähler Versammlungen  nur in ge¬
schlossenen Räumen zu gestatten. Überall wird Militär
irr Bereitschaft gehalten und die Gendarmerie konzen¬
triert , um die für Sonntag anberaumte Volksversamm¬
lungen zu verhindern . In Klausenburg demonstrierte
eine große Menge gegen den Regierungskommissar den
ganzen Tag über . Es wurden dabei 18 Verhaftungen
uorgcnommcn . Schließlich schritt das Militär ein und
zerstreute die Menge.

Budapest, 24. Februar . Das Manifest der Koalition,
das heute abend zur Veröffentlichung gelangt , enthält
eine pragmatische Darstellung der letzten politischen Er¬
eignisse. Die Auflösung des Parlaments , so heißt es da¬
rin , sei sowohl in ihrer Entstehung als auch in ihrer
Konsequenz eine Erniedrigung der Nation und eröffne
die Periode des absoluten Absolutismus , gegen den man
mit allen Mitteln kämpfen müsse.

Paris , 24. Februar . Baron de Conrccl hat sich, wie
aus sicherer Quelle verlautet , hier über seinen Aufent¬
halt in Berlin sehr befriedigt geäußert . Bei seiner Be¬
gegnung mit dem Kaiser ist die Politik nicht berührt
worden . Dagegen hat er mit dem Fürsten Vülow unh
Herrn v. Hollstein eingehend über die Marokkofrage ge¬
sprochen. Obwohl er bestimmte Vorschläge nicht mitge-
bracht hat, hat er in Berlin doch den Eindruck gewonnen
daß eine Verständigung keineswegs ausgeschloffen ist'
Baron de Conrccl stattete gestern nachmittag dem deut¬
schen Botschafter, Fürsten Radolin , einen Besuch ab.

Moskau , 24. Februar . Der Kongreß des Oktober-
Verbandes nahm nach zweitägigem Redekampf mit 15z
gegen 142 Stimmen eine Resolution an , deren Haupt¬
punkt das Verlangen nach sofortiger Aufhebung aller
Ausnahmematzregeln ist.

Moskau , 24. Februar . In etwa 8 bis 10  Tagen sog
eine Umbildung des Kabinetts Witte erfolgen, und zwur
soll das jetzige Geschäftsministerium durch ein Partei
Ministerium ersetzt werden. — Es scheint, daß alle Porte¬
feuilles bereits vergeben sind. Witte bleibt, ebenso der
Kriegs - und Marineminister . Die Absolutistcn öet
Rußkojc Sobranje rüsten bereits , um gegen eine solche
Umwandlung Stellung zu nehmen.

Oran , 24. Februar . Ein Telegramm aus Port Sa«
berichtet, daß der Prätendent sein Lager aufgehoben habe
und beabsichtige, mit dem größten Teile seiner Anhänger
Saydia anzugreifcn . Die Anhänger des Prätendenten
legen große Begeisterung an den Tag . Der Prätendent
verfügt über mehr als 10 000  Mann , während Saybia
nur durch wenige marokkanische Streitkräste verteidiatwird.

wb. Ssvett, 24. Fevr . Der Steuermann Connan des
ichiffeS.Moire " Hai einen Blitzableiter  zum Schutze ö.7-
Fnnkentelcgraphcn erfunden, welcher im Aufträge des Marin-
Ministers von einer eigenen Kommission geprüft werden wird

bä . Tokio, 21. Februar . Eine F e n e r s b r u u st zerstör'
in Taira 600 Wohnhäuser. 37 Personen sind in den Flammenumgekommcn. "

UolkSWuckschaftLiches.
Weinbau und Weinhandel.

Fruchtmarkt zu Mainz vom 28. Februar . Der heutige Markt
verlief sehr ruhig zu unveränderten Preisen . 100 Kilo Wei' /,.
Naffauischer und Pfälzer 18 M. 75 Ni. bis m « ? . mn » ;r„
Nassauisi
Gerste, !
Lä-Plata -Weizen 1» M. 75 Pf . bis 20 M. 50 Pf., RuMkL' ' '
Weizen 18 Wl.  75 Pf . bis 20 M. 50 Pf., .Hafer 15 M. 75 Pnl16 M. 75 Pf.

Marktberichte.
Bingen , 22. Februar . Das laufende Jahr bringt *

14. März die Revue der Weine der R. A v e n a r i u s s 5;***
G u t s v c r,v a l t u n g , und zwar diesmal im großen
des Eisenbahn-Restaurants . Taxe der 1803er Weißweine- 4,'^
stück: die bei: 1904er: 420, 500, 570, 650, 780 M.'
450, 520, 570 M. per Stück und 820, 870, 4M, 45« M. per

per ®t,~
‘l M. ;

70 M.

'300,440, 660, 650, 720 M. per Halbstück und' 450, 600, 600^

9 Halbstück 860, 370, 380, 400, 420, 450, 480, 500, 600 M
Taxe der 1903er Rotwein«: 380, 420, 450, 500, 530, 570
Halbstück und SSO, 420, 450 M. per Bicrtelstück; die der lonAi>?.n /An  KUir * xc-n  ßrm cor » ,.m _

Di«
PCI

per Bicrtelstück.
Geldmarkt.

Framkfirrter Börse. 24. Februar , mittags 12-/, Uhr. Sln-hu
Aktien 211.40, Diskonto-Kvmmanüit 189.70, Deutschs Bank 242 rn
Dresdener Bank 165.60, Staatsbahn 144.20, Lombarden 4 ' trl'
.Handelsgesellschaft 174.70, Lanrahütte 244, Bochumer 244
kirchcner 220, Harpener 215.50, Lloyd 128, Paketfahrt 163. «LJ?*denz: sehr still. ett*

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  fn_
Sonntag,  den 25. Februar 1906:

Meist trübe und nur schwachwindig, etwas milder, Nieder
schlüge, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarnog,
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagblatt-
Hanses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden. '

Geschäftliches.
Die nächtlichen Ruhestörungen,

•welch©jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten herbei,
geführt werden und jeden Schlaf rauben, sind um so empfing]
lieber, wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen,
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seit
Jahren bewährt Pfarrer Kneipp’s Brusttee, Spitzwegerichsaft
Und Spitzwcgerichbonbons , Zu beziehen durch 270

Hneipii -Han «, nur 5 » Hliclaitrasie 59 . ~

~ Die Ai»cud Ausgabe umfaßt 12 Seite».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwsttltchcr Redakteur für Bdlitik: W. Schulte vom Be,1hl tn -
kür das Feuilleton: I . K ai i l er ; für den übrigen redaktionellen Teil , C. R «tb . rn ? »

für die Anzeige,, und Reklame»: H. Dornauf : sämtlich tn Wiesbaden. 11
Druck und Verlag der L. Schellenücrgichen Hol-Buchdruckerei in SSSieSbahe^
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ECursberichft des Wiesbadener 1 agblatts
■ 23 . Febr. 190b,

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . s^ rling — M 20.40 ; 1 Franc , l Ure, _1 Peseta , J L̂öi;
1 skand . Krone =

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In % .
D. R.-Sch atz-Anw.
D. Reichs -Anleihe

372
31/2
3. . » » "
3V2 Pr . Sch atz-An weis.

Preuss . Consols31/2
3. . » ^
4. ^ Bad . A. v. 1̂ 01 uk . 09
3 /2 » Anl . (abg .) e. fl.
Zi/r » » » A
33/2 * Anl . v. 1886 abg . »
31/2 > » » 1892u. 94»
31/2 » » v. 1900 kb . 05 »
31/-» » A.1902uk.b .l910»
32/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 .Ä
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3 . . » E.-B.-Anleihe »
31/2 Braunschw . Anl . Thlr
31/2 43rem. 8t .-A. v. 1888 je
31/2 » » » 1892
31/2 » v. 1399iik.b .1909
z . » v. 1896
3. . » v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .18S7»
» » » v.1891»

99 .80
XOl.

89 .XO
99 .80

101 .25
89 .10

102 .30
SS.
99 .80

3. .
4
3Vr
3Vs
3»/a
37:
372
372
3. .
3. .
3. .
4. .
4 . .
37r
3V2
3. .
3«/2
3. .
3'/r
37r
37*
31/2
3 /̂2
31/2
S'/2
372
3-/2
S»/:
3. .

» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrtn . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-33 » *
» » 1885u .87» »
» » 1888 u. 1889 »
, » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
> » 1900 »
> » 1903 *
» » 1896 »

99 .90
99 .80

90 .4:0
101 .40
101 .10
IOO.

83 .70
99 .50
99.
SS.
SS.

90 .40
103 30
101 .50
100 .
IOO.
100 .
100.

Ö9.80

103.

99 .70
86 .90

88 .30
98 .5©

100 . 10
100 .10
100 . 10
100 .10

100 .10
100 .10
100 .10
100 .10

89 .70

100 . 20
92 .80

100 .0c

99 . 60
51 .80
53 .50
53 .50
92 .60

106 .GC
106 .60

103 .10

b) Ausländische
I . Europäische.

J. Belgische Rente Fr.
J ! Bern . St.-Anl .v.l895 »
|i/ 2<Bosn . h . Herzeg . 98 Kr.
Vi/2 » u . Herz .02uk.1913»
t » u . Herzegovina »

; Bulg . Tabak v. 1902A  99 .25
\ Franzos . Rente Fr. 100.
I.' . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
, ’i » Propination » »
«/io Oriecli . E.-B. stfr .90 Fr.
\3/i » Mon .-Anl. v . 87 »

» » 87 25O0r->
« . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
L . Ital . Rente i. G . Le

» 10,000  »
» » 1000-4000 »

4 . » » stfr . i. G. »
2<jio * » i. G. *» » 30,000 »
4 . . » amrt . v.89S.IIl,IV »
4 . . » Kirchgüt .Obl .abg .»

* 5ü00r »
3-/2 Luxcmb . Anl . v. 94 Fr.
31/2I Norw . Anl . v 1894 A
3. .! » cv . » v. 8820,400»
4. .1Öst . Goldrente ö . fl. G.
4-/5 » Silberrente ö. fl.
41/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . . , »1. 5./11.V
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 2O,OOOr»
41/2 Portug . Tab .-Anl. A

‘ unif . 1902S.I4t0»
» » 8 . 11! »
, . 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v .81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte . (-/»89) Löi
» äuss . Rte . 0/8 89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons . von 1830 »
» Gold -A. » 1389 »
> C.E.B. S.Iu .1189 »
, » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 11190 »
, » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v .94a.K. Rbl.
, » » 1902 stfr . A
, Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

5chwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
> » 1890 »

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v.90 Jb
» cons . » v. 1890
» (Administr .) 1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
, » 1012,50r »
> Staats -Rente Kr.
> » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v . 89 »öfl.
» > 50ür »

S-/i->
3-/2
3. .
4-/2
31/2
3-/2
3Vz

102 .

100 .70
101 .40

99 .90
100 .20100.10

60 .40
69 .30
14 .30

91 .80
93 .50
SS.
92.
92 .50
91 .40
91 .20
91 .30
91 .40
83 .90

84 .10
76 .40
75 .25

92 .25

99 .40
IOO.

81 .90

100.

88 .60
93 .10
87 .10
96.
96 .30
95 .50

36 .80
80 .50

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes.500 »

» » » abgest.
» äuss . E.-B. l . G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 £
, » » v. 1897 Jb

Chile Gold -Anl . v . 89 *
Chin . St.-Anl . v. 1895 L

» » » 1696 »
» » » 1898 »

Cuda5t .-A. 04 stf .i.G . .̂
Egypt - unificirte Fr

» privüegirte »

lOlilO
SS.

91 .70

105
101 .70

96 .40
105 .40

~ I

-Ji 1.125; 1 alter Gold-Rubel =j=Ji  3.20;

Zf. In % .
3. . Egypt . garantlrte £ L03.
4-/2 japan . Anl. S. II Jb 94 .40
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 100 .20
5. . » cons . äuß . 99stf . £ LOS.20
4. . . Goldv . 1904stfr . .« 94 .30
3. . » ccns . inn .5000r Pes. 67 .60

» » 1250r » 68 25
5. . Tamau !.(25).mcx .Z.) . LOO.
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll,

Provinzial - u . Comnutnal-
ZI. Obligationen. Tn
4. .1
3V4

Rheinpr .Ausg .20,21 M
do . » 22u .23 »

102,40
101 .10

3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» S9.
3-/2 do . Ausg . 19iik. 09» 99 .20
3-/2 do . » 2Suk.b .l916» 99 .50
3-/r 93.
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 38 .30
3-/2 Provinz Posen » SS.
3-/2 Frkf . a . M. Lit . N u. Q » 99 .30
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » S v. 1386 » 99 .30
3-/2 do . . T . ISO! . 98,30
3-/2 do . » U »93, 09 » 99 .30
3-/2 do . » V » 1896 » 99 .30
3-/2 do . . W » 1898 » I
3-/2 do . Str .-Ii. » 1899 , 99 .30
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3>/2 do . . . A.11,111. 36 .40
3-/2 do . . 1903 8 .9 .30
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Atigsb . v.lOOluk.b 08»
3-/S Bad.-B.v.Q8 kb . ab 03 » 97 .90
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v . Oluk . b. 06»
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910»
3.. do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 70 » 97 .60
3-/2 do . v. 1888U. 1804 .
3-/2 do . conv .v.91 L.H . »
3-/2 do . » 1897 *
3-/2 do . v. 02am .ab 07 »
3-/2 do . v. 05 » ab 1910»
4. . Freiburgi . B. v. 1900 » 100 .90
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 98.
3-/2 do . von 1888 » 98.
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 98.
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 98 .50
4. . Fuldav .OlS.luk .b .Oü » 100 .50
3-/2 do . von 1904 » S8 .2Ü
31/2 Giessen von 1890 » 97 .90
3'/s do . » 1893 » 07 .GO
37a do . v.189fikb.ab0l » 97 » 0
372 do . , 1847 . , 02 . 97 .00
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 97 .70
37a do . , 05nk .b . l910 > 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .50
372 do . » 1894 > 98 .20
3-/2 do . » 1903 » 98 .20
3-/2 do . v. 05uk.li.I9N»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03»
3-/2 Karlsruhe v .02uk.b .07»
31(2 do . v. 1903 , »08»
3. . do * 1886 » 92.
3. . do . » 1889 » 91 .80
3. . do . , 1896 . 87 .30
3. . do . . 1897 . 87 .3037a Kassel (abg .) »

Köln von 1900 »4. . 101 .904. . Landau (Pf.) 1899 . 102 .304. . do . von 1901 » 102 .303-/2 do . v . 1886u. 87»
3-/2 do . - 1905 .
3-/2 Limburg (abg .) » 98 .503-/2 Ludwigsh , v . 1396 * 98 .203-/2 do . » 1903uk. b. 08 * 03 .40
4 . . Magdeburg von 1891» 103.
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910» 102 .60
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83 *3-/2 do . * L. f. v. 1884»
31/2 do . von 1886U. 88»
372 do . (abg .) L.M. v.91»Z>/2 do . von 1894 *
3-/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901»
3>/2 do . » 1883 »
3-/2 do . » 1895»
31/2 do . > 1898 ,
31/a do . , 1904,
4. . München v. 1900/01 » 103 .10
31/a do . » 1903 * 98 .60
3-/2 do . » 1904 . 99.
3>/a Nauheim v. 1902 * 93.
4. . Nürnberg v . 1899-01 * 102 .80
4. . do . von 1902 » 104 .50
4. . do . » 1904 > 104 .80
3-/2 do . » 98 .35
3. . do . * 1903 » 98 .30
4-/2 Offenbach *
41/a do . von 1877 » —
4-/2 do . » 1879 » 101.
472 do . » 1900 » —
372 do . v. 1891/92abg.»
5-/2 do . von 1898 «
372 do . » 1992 »
3-/2 do . * 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .10
4. . do . v. 1901 uk .b .06 * 100 .60
3-/2 do . , 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901» 102 .30
4. . Stuttgart von 1895 » —
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . * 1904 »
4. Trier v. 1901 uk . b . 06 • 100 .80
3-/2 do . » 1899 » SOSO
3'/2 Ulm, abgest . » 99.
372 do . v. 05uk . b . 1910 » 99.
4. Wiesbaden von 1900 »
4. do . > 1901 .
37a do . (abg .) » 98 .25
37a do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .),
37a do . » 1896 »
37a do . » 1898 *
372 do . » 1902 S. II «
•37s do . > 1903 , 1,11» 93.
4. Worms von 1901 »
3-/2 do . , 1S87/S9 »
3-/2 do . » 1896 * 98.
37- do . » 1903 » 98 .40
4. Würzburg von 1899 » 102 .40
3-/2 do . » 1903 » 99 .20
4. I Zweibrück , uk.b .1910* 101 .60

37 Amsterdam h . fl
47 Buk. v. 1884(conv .) J —
47 do . » 1888 » »
4V do . » 1895 4050r »
47 do . > 1898
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v . 1901 102 .20
3'/ do . von 1886 96.
3. do . , 1895 35 .50

Jt  0 .80; 1 österr. fl. i. Q. = Jf,2\  1 fl. ö. Whrg . = M 1.70; I österr.-ungar. Krone :
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ~ .

; Ji  0.85 ; 109 fl . österr . Konv .-MGnze 3= 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . » Jb  l .fO;

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.

4.
4.
3®|io
4. .
5.
5.
4.
4.
31/2
6.
4Va

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jb
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Pr -'n .-Air . 1892 Pe . jl03 .10

do . v. 18SS &

89 .50
101 .50
101 .30

100 .40
100 .50

B. f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr .Bk., M., abg . »
* Bod .-C.-A., W . »

Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handels ? Jb
Hyp .-B. L. A. »» L«t . B »

Breslauer D.-Blc. »
Comm . u. Disc.-B. »

Darm Städter Bk. s.fl

Deutsche B. S.T-Vir
» Asiat. B.Taels
. Eff. u. W. Thl .!ll2 .90
* Hypot .-Bk. » jl54.

6. . |A. F.lsäss . Bankges.
53/4jBadische Bank R.
4-/2
3.
8.
8-/2

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
7. .

12. .
10.
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

to . .
5i/70
6.
83/4
4. .
9 . .
7. .
5. .
70*
6V2
9.
7»/«
5.
«.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7.

•G

In o/a
113.
131.

91 .30
92 .20

170.
165.
296 .30
174 .50
125 .50
166.
124.

125 .40
149 .50
150.
242 .50
123 .20

Ver .-Bank
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbalm -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereins !). »
Öest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . L&nderb , »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credd .-ß . »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk.. Maiinh . »
do . Boaenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
WÜrttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vcreinsbk.

Würzb . Volksb . Ji

120 .

165 .50
112 .20

119 .40
20C.
203.
160.

96.
125 .50
134 .80
116 .30
216 .90
117 .30
114 .50

103 .30
19Ö .60
156 .50
12340
166.
141 .80
«00 .50
165.
115.
187 .50
121 ,
101 .
148 .10
107 .20
114 .30
150 .10
121 .30

Div. Nicht voll bezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . in % .
6V2I7. . jBanque Oltom . Fr . 1126 .10

Divid . Kolonial -Gcs.
l.Ltzt . In 0/0.
I |Ostafr . Eisenb .-Ges . ! —
I I (Berl .) Anth . gar .Jb |100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ult
18.

10.
8.
7.
5.

13.
12.
10.
2V:
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18. .
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
2-/2
5.
8-/2
0.
7.
5.
6. .
8.
0.
8.
7. .

35. .
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8.

10.
7. .
8.

14.
7.
4.

10.
15.

7. .
15. .
!3. .
12. .
10. .
12-/2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .
3. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

10.

7.
10. .
14,
4V2

7.

121/2

15.
8. .

7. .

AIu:n .Neuh .(5<Wo)Fr\
Aschffbg .Buntnap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
öleist . Faber N«g..Ä
Brauerei Bindiug »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
» Frkf .Hürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff ®
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) *

Bronzef . Schlcnk *
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A,-C. Guano*
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Brand . »
» I) .Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
* Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
* Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W.Homb .v.d .H,»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief.-Ges .,Berl . *
» Schlickert »
» Sient. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Cielsk. Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N , Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleycr *

> » neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasin . Deutz »
» Gritzii ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . 1
»Schn.Frankeuth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetailOeb .BingjN . »
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg. Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulver !., Pf» St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . *

do . Frank !.,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Oiasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Sfldd . Immob . *
Zellstoff -F. Waldb . »

In «/•
340.
193 .50
168.
106 .50
281.
242.
218 .50
156.
193.
122 .50
153.
159.
195 .20
120 .
137.

00.

144 .50

109 .50
109.

95 .50
223 .50
104.
106,80
151.
143 .50
139 .80
123.
140.
160 .70
114 .50
436 .60
144 .80
39475
163 50
259.
391.
343 .1
351.
151 .50
219.
172
223.
100.
143.
137 .7
175.
131 .6
183.
116.
135.

164

186.
118.
221 .
230.
196 .40
119 .80
134 .50
307

93 SO
237.
134 .60
196.
235 .50
129 .50
218.
133.
175.
125 .50
149.
259 .50
120 .40
117 .60

2 * 1.

j

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In % .
10. . 12. . Boch. Bb. u . O. A 245.
6. . Buderus Eisenw . » 131 .60

10. . Conc . Bergb .-G. » —
8. . Dentseh -Luxembg . » 254 .40

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 260 .50
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 147 .50

10. . Gelsenkirchen » » 226 . 1
11. . 9. . ffarpener Bergb . » 216 .80
11. . Hibernix Bergw . »
10. . Kaliw. Aschersl . » 174 50
15. . do . Westereg . * 255.
4-/2 do . do . P.-A. » 105 .10
4. . Oberschi . Eis .-ln . » 129 .20 -

12'/2 1172 Riebeck . Montan » —
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 246.
8-/2 10. . Östr . Alp . M . ö . fl. !272 .60

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St. in Mk.
-i Gewerkschaft Rossieben | 11 .475

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt In %
973 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .10
55/6 Pfalz. Maxb . s. fl. 148 .20
473 do . Nordb . » 141 .70
2. . Allg. D. Kleinb . A 92.
7-/r do . Lok .-u .Str .-B.» 161.
8. . 772 Berliner gr . Str .-B. » —
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 111.
5-/2 Danzig El. Str .-B. » 135.
5-/2 57a D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
5'/z 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 137 .40
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 166 .50
6. . 2. - Nordd . Lloyd » —

b) Ausländische.
6 . . V. Ar. u . Cs . P. ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10,okn!128/2i Buschtehr . Lit. A. »
111/4 12. . do . Lit. B. *
11*201*3/20 Czäkath -Agram » 29 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.fi.O .) ,
5. . 5. . Fünfkircheu -Barcs »
5Vs 52/5 Ost .-Ung . St .-B. Fr. 144 .20
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .00
4% 4-/4 do . Nordw . ö . fl.
574 4. . do . Lit . B. *
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . do . St.-Act. » 106 .20
178 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6Vs 6' /- Gotthardhahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . »
do. do . »

4. . j 5. . Baltiin. u . Ohio Doll.
6. . 6. 4 Pennsylv . R. R. Doll.) —
5. . 5. . Anatol . E.-B. A —

4. . 5. . Pnnce Henri Fr .|134 .30
9. . 9. . GrazerTramwayö . fl. |17 £ .

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische A 101.
3</s do . » 9940
37, do (convert .) » 90 .40
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
472 Bad. A.-G. f. Schifff. » 103.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr,-O. S. I . 100 .70
4. . D. Eisenb .-Ö. S. I n. III» 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
472 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .80
372 Südd . Eisenbahn » 96 .20

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. ö , A “ 4

do . do . stf. i. G . *
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100 .50

100 .50 *
4. . do . do . » in G . A 102 .40 %
4. . do . do . von 1895 Kt*. 100 .60 ~
4. . Donau -Dampf .82stf.O. A 100 .60 *
4. . do . do . 86 » l.G. »
4. . Elisabetlib . stpfl . i- G . » 3
4. . do . stfr . in Göld »
4. . Fr. !os.-B. in Silb. o. fl. 4
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gai . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60 3
4. . Ksch . O . 89 stf. i. S. ö . fl. 10030 ,
4. . do . v. 89 * i. 0 . A 100.
4. . do . v. 91 * L G. »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö .fl. 92 .90 ;
4. . do . do . stfr . i. S. » 100 .20 ^
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 100 .40
4. . do . Scliles . Centr . » 10040
4. . Ost . Lokb . stf. i . G . A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 • 107 .10
37r do . do . conv . v. 74 » 91.
37r do . do . v. !903Lit .C. »
5. do . Lit . A, stf. i. S. ö . fl. 10810
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 30
Jl/8 do . do . v. 1903L. A. » 03 .60
b. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .40
37a do . do . conv . L.B. Kr. 91 .90
37* do . do . v.1903L.B. » 03.
5. do .Süd (Umb.)sf. i.O . A 106 .30
4. do . do . 1

26/W do . do . Fr. 67 .40
2*/M do . E. v. 1871 I. O . > 67 .30
s. do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jk 110 .50
5. do . Br. R. 72sf . i. G.ThI ioe so
4. do . Stsb . v.83 stf . i.O . A 101 .10
z. do .l .-VIII .Em.stf.O . Fr.
3. do . IX. Em. stf . i. O . .
3. do . v. 1885 stf. i. G. .
3. do . (Eg. N.) stf. i. O . •
3. do . v. 1895 stf. i . G . M
4. Pllsen -Pricsen sf. i.S. ö .fl 100 .30
5. Pra ^-Dux . stf. i. G. A 104.
3. do . v. 1896 stfr . i. G. * 82 .70
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O . » 1 77 .70

. do . v. 91 stf . i. (1. » 75 .30
3. do . V. 97 stf . i. O . » 75 .10
4. . Reicheub .-Pard .sf.S. ö .fl
« . Rudolfb . stf . i. S. » 100 50
4. . do . Salzkg . stf . i. O . J 101 .30
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. o . fl —
4. . Vorarlberg stf. i . S. » —

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Ital . stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G . »

Sardin .Sec.stf. g . I u . II *
Sicilian . v . 89 str . i . G . »

do . v . 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central
Westsizilian . v . 79

do . v. 1880
Gotthardbahn
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .0Sgar. *
Schweiz -Cetitr . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » * »

Mosk .dar .-A. 97 stf . g . »
do : Smolensk » » *
do . Wind . Rb .v. 97

72 .50

102 .60
101 .60
102 .50

* 117 .10
Fr . 104 .10
Le 104.
Fr . IOO.

100 .70
100 .10

104 .80
04.

82 .90
83.

4. •] do . do . v. 98 stfr . »

Mosk.Wor . v. 95 stf.g .^
Gr .Russ.E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stk. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do. v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898 uk. 09*
Anatolisclie 1. Ci. Ji  103 .30
Port . E.-B. v. 891. Rg . » 102.
Salonik -Monastir » 66 .60
Türk . Bagd .-B. 8. I
Tehuantepccrckz .1914» 1X08-4©

I« % .
84.

84 .20
85.
83 .40
82 .60

86 .50

v . Hypotheken -Banken.
!:f. ln e/o.

103.
101 .20

98 .60
100 .50
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .10
103 .70

98 .30
98 . 30

101 .50
100 .20
100 .20

93 .20
98 .20
99 .80

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do . »
do . B.-C . V. Nurnb »»
do . do . S.21 uk .1910*
do . do . Ser . 16 u. 19»
rio. H .-B. S.6uk .l912>
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Rk. *
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do,Bd .-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 *
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6»
do . Ser . 7 »
do . > 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Bcrl . S.10»
do . do . do . »

E!s. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

83 .30

do . S.20uk,19I5
do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »do . do . S. 31 tu 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l915*
do . S.44uk.1.913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J . *
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.!913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.8uk .l911»

do . 8.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
tinkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Iiyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . *

Pr .B.~Cr .-Act.-B.$ .17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7,8,9*

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90*
do . v. 99 uk . b . 09 *
do . v.Ol uk. b .1910»
do . von 1886 »
do . * 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 *
do . » 24 »
do . Cotn . » 3 *
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein .H .*B. kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907»
do . » * 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a»

8u . 8a »
10 *
2 u. 4 »

6uk .b .08»
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . 8»

do . do . 8 . 4»
Württ . H -B.Ern.b .92»
do . do . *

do.
do.
do.
do.

100 .69
100 .90
101 .
102 .20
103 .20
102 .80
102 .

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100.
100 .80
103 .50
102.
101 .20

96 .80
97 .60
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97,

97 .70
100 .80
101 .70
103.

95
95 .60
96 .50

100 .60
100 .70
102.
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .60

96.
101 .30
98 .50

102 .
94 .60

100 .90
102 .
102 .60

96 20
98 .10

108 .50
100 .75

94 .50
102 .50
100 .80
101 .70
102 .20
103.

99 .20
100.

94 .90
96 .80
09 .60
96.

100 .60
100 .70
102 .90

90
97 .60

100 .60
100 .90
101 .30
103.

84 .70
96 .90

101 .50
98 .40

102 .70
97.

100.
93 .50

Staatlich od . provinzial -garant

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »g-lluk .1915» 99 .40
do . Com . S. lu .2>
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J *
do . Lit .F,G,H , K,L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T >
do . » O *

3-/2
3-/2
3>
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3

99 .30
99 .30

100 .20
100 .30

99 .75
09 .75

100.
10050

91.

Zf.
4* .
31/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Amenk . Eisen b.-Bon da«
Centr . Padf . IRef . M. 100 .30

do.
Chic .Milw.St.P .,P .D.

do . do. do.
do . do.

North .P- c. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Oen .M.-B.u .C.
do . Incotne -Bonsd

113 .40
107 .60
105.

109 .30

100 .50

95 .50

Diverse Obligationen.
Zf. Inj/ ».

4. . Armaf . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buutp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Rinding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Budcrus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4V2 Ch . B. A.- u . Sodaf . *
41/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
41/2 Fabr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4 . Esb .-B. Frank ! a. M. *
Z-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Oes ., S. 4 »
4. . do . Serie MV *
3. Ei.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2G. f. elektr . U. Berlin *
4-/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios »
2-/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
4»/2 do . Betr . A.-G. Sient. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin >
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Oussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 104 .70
41/2 Seilindust . Wolf! Hyp . » 104.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 103.
41/2 do . do . do . » 100 .80
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .80

97.
102 .20

99.
IOO.
102 .

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101 .

99 .50
98 .80

102 .50
102 .30
101 .
104 .30
104 .60
103 .70
103 .80

101 .
112 .
100.

lollso
100.

98 .30

101 .40
105 .70
102 .80

01 .50
81.

103 .20
103.

08 .40

106.
102 .50
100 .50

100 .70
96 .20

101 .
101 .70
100 .50
101 .70
101 .60
103
100 .70
102 .25
103 .10

Zf.
4. .
4. .
3. .

3>°/2
3-/2
3. .
3. .
ZV-
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzins !. L,o§e,
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. H.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . >
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . *

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.
Unverzinsliche Lose

In °'o.
168 .33

134 .50

147 .7S
109.
147 .10

67 .10
144 .50
160 .90
134.

310 .30
117 .30

Zf.
Ansb .-Ounzcnh . s
Augsburger kl- "
BramnsdiweiEbi" Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 1#
Mailänder • Le 45

do . » 1#
Meininger s . fl. .7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 106

do . Cr . v. 58 8 . fl. 100
Pappenheim Oräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.0 . 6.fl. 46CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Veneliancr „ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 —

40.
237 .40
177 .00

20.
40.

494]
400.

146.
376 .20

40 .60

Ccldsorten . Brief. I Oeld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. .

Qold -DoUars p . Doll.
NeueRuss .lmp . p .St.
Oold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .48
16 .35

2800
2304
92.

\i nenn an . Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Ainerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fL
Ital . Noten p . IOOLe,
Oest .-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Cir.p .lOOR
do . (1n .3R.)p .lOOR,

Schweiz . N. p . lOOFr,

20 .48
81 .65

81 .75
85 .15

20 .44
16 .31
16 .16
16 .85

4 .181,'z
16 .17
2790

OO.

4 .2t

4 .20
81 .30
20 .47
81 .55

168 .70
81 .65
85 .05

81 .301 81 .20
1 Kapital u . Zinsen I. Oold.

Reichsbank -Diskonto 50/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
81. Petersburg . . .
Triest.
VWe» « . . . • •

do * . . . . . .

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2>/a- Z Monate.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . I
. Ps . 100
. D . 100
. Fr . 100
. Fr . 100
$ .-R. IOO
. Kr . 100
. Kr . 100
K». » . S.

168 .70
81 .30
81 .45
20 .480

81 .50
81 .20

85 .10

— 3 <Vo
— 40/,
— 5 »/o
— 4 »/»
— 5«/,

— 3V«
— 41AV.
— 8V,

— 4VaVi



macht Kinder ausdauernd und kräftig,
bietet Erwachsenen einen wahren Genuss

SartHif I Dop !, Insiii . F
w. fl. u . billig aufgearb ., I Küchen-, Kleiderschr.. Waschkommode, Tisch,
us *. Nümcrberg 28, H. 2. | Vertiko s. bill. zu vcrk. Adlerstr . LS, 2. Hth . P . r-

Meute  letzter Magi

Telephon 415
AM

liefeensielttel!
Weizenmehl 0 (10 , LI A

Pfd . , « Pf ., b. 10 Pfd . k JL4»  Pf.
Welzeniuebl 1 -g| fj

Pfd . , « Pf ., b. 5 Pfd . ä, JL «® Pf.
Houfektniehl -gl jCSt?

Pfd . 18 Pf ., bei 5 Pfd . k JL 0  Pf.
auch in Säckchen ä 5 u. 10 Pfd . erb.

Äililcbrot ™ M - 3^ «^
Faden - u . DSand - Wadeln

Pfd . 8 ®, SS und SO PL
Supjpemteig ' und liurcnroni

Pfd . 30 , SS und SO Pf.
Snppeng -erste Pfd . 20, 16 u. 12 Pf.
„eis Pfd . 24, 20, 16, 14 und 12 Pf.
Ertosem , geschälte , ganze , Pfd . 17 Pf.

do . geschälte , gespalt ., Pfd . 13 Pf.
Bohnen Pfd . 22 , 18, 16, 14 u . 12 Pf.
Blnfifee , gar . re in schm . u. belesen,

Pfd . 140 , IS ®, lOO u . ®« Pf.
Würfelzucker , egal , Pfd . S1 Pf.
Stamjtfzuclker Pfd . IS Pf.
Tee letzter Ernte Pfd . 4 ® » , 300,
SSO , ISO und ISO Pf.

Muk ho.  gar . rein , KM PET
Pfd . SOO , SS ®, , 30u . « FftS » Pf,
Ganseler Maferbahao

knrton 8S Pf.
Schokolade , gar . rein , Pfd . ® 5 Pf.
Back - u. Puddingpulver 3 8t . SO Pf

Schweineschmalz)
(garantiert rein ) J

mit Sahne u.Eigelbzusatz , } 2 Pfd.
schäumt , bräunt u. duftet ä 08 Pf.

•wie Naturbutter '
kotier,fste . Ware Pfd . SO Pf.

„litoöl , fste . Qual ., Schoppen S8 Pf.
Gai « 4» I (Sesam ) reinschm . Sch . 35 Pf.
Cfntsbntte ? Pfd . HO Pf.
SKüscktener Süssrahm-

tafelbutter Pfd . 130 Pf.
PBamen letzter Ernte,

Pfd . 40 , 33 , 38 , S4 u. SO Pf.
Aprikosen , flärläsielten,

Bling -iipfel billigst.
Apfelgrelee , versüsst , Pfd . SS Pf .,

auch in Töpfen u. Eimern ä 2, 5 und
10 Pfund erhältlich,

larmelade Pfd . SL Pf.
laiweig Pfd . 18 Pf.
Bien ^ ashonigf,gar . rein,Pfd . OS Pf.
Sauerkraut Pfd . © Pf.
Gurken , 3 Stück 4 pf,
Wiigii um bonnm Kumpf 31 Pf.
Cäenügel , stets frisch und preiswert.
Syrische Eier , Stück 8 , 2 u. Ö Pf

C. F. W. Schwanke Nachf.
43 Sefewalbaclierstrasse 43, Teleplion 414,

MN
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Wir verabreichen von heute ab auf

Eiseimn
bei Barzahlung Nussb . grüne

Rabattmarken.
A. Baer&Co.,

Wellritasstirasse 43 . 358

Cognac!
COHÜHC* deutsch* p. Fl. 1*75

do* „ ** p. N. 2.—
do* „ *** p.N.2*20
do* „ **** p. N. 2*50
4 a  Marke Traubenblatt*h ea
M»  p . Fl. A *3y

Coflnac, *“»• *?* 3.—
tres vieux, *** H s/k

P. Fl.
sine Champ. ****^ , _ _

P. ' Fl.
fine

Champ.

do.
p. 81.

do. «&*“**■*,$ 4.50
KricocbcS Co. | “, 5.-
jfriedr. Marburg»

MrindMülung rniS Copaoftdlmi,
Kegrr . 1882 . Get . 2069.

MUchsiiig
4. Hess. Bienenzüchter-V. Per Pfd. nur LS ff1 ff".

E. A. Blenstbadi,
Herderitr . IO . 545

Eingetroffen:
IfsfpiiitM tyoiuim,

feinste Speisekartoffeln , Kumpf 22 Pf.

6. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherst raße 43. _ Telephon 414.

Fortwährend zu haben
nur 1. Qual . Rindfleisch «O Pf .,
R. Qual . Zralbfleifch v. ^9 Pf . an,
sowie Mastkalbfteisch v. 89 Pf . an.

Adam Ifsmahardt,
mr  8 Herverstratze8. *"©3}

fflänneW ';urn 'vereiii.
Fastnacht-Samstag, abends8 Uhr 11 Min.,

rn unserer Turnhalle, Platterstraße 16:

Masken-vall
wozu ergebenst einladet

unter Verteilung von 8 wertvollen MaSkenpreifen
(S Damen -, 3 Herrem-Preifej , —

Der Vorstand des MLnner -Turnvereins.
Masken steine für Mitglieder im Vorverkaufk 7S Pf . zu erhalten bei Herrn »hiti Eugel,

Huulbrunnenstr., Herrn Humpf , Wcllritzstr. 1, Herrn r. » !, .. , : », Friseur, Langgasse 4.
Maskensterne für Nichtniitgliederk 1 Wk. zu erhalten bei Vnienti » kuha , Langgasse 4.
Nlchtmasken haben am Saalcingang ein närrisches Abzeichen zu lösen. p 460

Kastenpreis für Masken 1 Mk. 50 Pf.
M - Die Maskenpreise sind von Mittwoch ab bei Herrn  V . Hnkn , Langgasse4, ausgestellt.

3tneil)imöecttaufeub Scannen!
aus direkter Dampferladung (Dampfer Elsa ) via Antwerpen.

Mm  großartig sütze, saftige Früchte.
Obengenanntes Quanmm haben wir noch vor der bereits einqetretcnen Preissteigerung sehr günstig
eingekauft und geben wir jede gewünschte Anzahl zu ganz anstergewöynlich billigen Preisen ab.

. Da infolge großer Mißernte in Italien und heftiger Stürme in Spanien weitere Preis¬
steigerungen bettimmt zu erwarten sind, empfehlen wir unseren werten Kunden von unserer Offerte
gütigst Gebrauch zu machen und ihren Bedarf jetzt für einige Zeit zu decken.

Ganz besonders empfehlen wir für Hotels und ' Pensionen 106er , 156 er tut » 200 er
5$j <1Cf tt $ £11*

Wir bitten sich in unseren Schaufenstern von den niedrigen Preisen , zu überzeugen.
Luxemburgftr . 8, Adolfstr . I,

f Rhein str. 73.

Feinste spanischeu. itaiieFiiscii<

Orangen
per St. 3,4,5,6,7  u. 8 Pf,
»ei 10 St 25,35,45,| | 65u.75 Pfl’
Blut 1 i n

per St. 5, 6, 7. 8 u. 9 Pf
bei 10 St 45,55. «5. 75u. 85 Pt"
ferner angestoßene u. leichtbeschiidigte O

WA - per St . 1 , S u , 3 1- 1. , ®en

Zitronen
per Stück 4, 5, 6 u. 7 Pf
bei 10 Stöek 85, 45,55 ii. 65pC
Ausschuss-Zitronen per Stück 1,2u. 3pf.’Almeria-ÄMirauhan
per Pfund Z»O u . GO

empfiehlt

J . Hormrag & Co.,
Südfrüchtegroßhandlung,

Tel . 303 . näfnertraaiie 3 . Tel . 3 ^

Betten,
sowie Tapez.

IsM MMMpAkirZM
hamburgEr̂ auohükisoh,
^oht ^ 68tfäi. Scliiokeo^

feinste Thüringer und Braunschvrei ^er
Leber - und Itotwürste , Zervelat , Salami'
Mettwurst , Blockwurst , Sülze , Zungenwurst!
Rouladen,Cornod beef , Ungar .Paprikaspeck’
Trüffel -, Sardellen - u.Chalotten -Leberwurst’
Lachsschinken , gek . Schinken , Leberpastete

empfiehlt in bester Qualität
Saalgasse h Puplso nächst der

4/6. U » I OIjIsN,  Webergasse.
Telephon 475 . 54 g

Garanriert remes

SchweineschMalz
per Pfund 55  Pf . empfiehlt 303

J. Hanb, NALL
Kartoffekn. ~

Ia Mag . bonum , Mausknrtoffcln liefert frei
Haus znm billigsten Tagespreis Kartoffelliandlnn/,
l ',»r. Knapp , DotzlieiArerstr. 72. Tel 81 -3

Frische Eier!
Stuck G' /> und 7 Pf ., im 100 billiger.
_ r « Waller , Nernstraste 2 3

Rur 1 Mark
2 Jahre Garantie.

® . »ptes . Uhrmacher,
6 Grabenstrafic 6.

ZMen-Sa!»«.
Kristereit— Ssrampoomeren— Rärkc.

- Marricure - Schönheitspssegc.
Hrstklessige Bedienung. 35^

Zivike Preise. — Worteikhaste Abonnements,
Atelier M'er KaKrarZeilen. '

M. Zrmg,
Withelmstroßr8 (Metropole).

Telephon No. 28LS.

t



Ms. 93*

Aberrd - Ausgabe.
2. Klatt. Wiesba- ener Tsgblsü

Samstag.

24 . Februar 1806.

54 . Jahrgang.

Telephon 4603. Telephon 4603
AlbertSclramaim-Tlieater

Frankfurt a/M. Dir. J. Seeth.
den SS » ds*»»

naclimittag :« 3 /̂s SJ3«r:FaallHiB-Yorsi
dieser Vorstellung hat jeder Er-
i (auf allen Plätzen mit Ausnahme

Zu dieser
wachsene
der Galerie) das Recht — ein Kind unter
10 Jahren frei einzuiühren — jedes weitere
Kind zahlt halben Preis.

tben 'l « 8 8’Uri

Sr.Spezialitäten-Versteilnng
Gewöhnliche volle Preise,

ln beiden Vorstellungen das gesamte
sensationelle Programm als:

Der 13 -jälirige phänomenale
<»eigenkiinsiler

Joseph Szulagi.
Derselbe wird zum Vortrage bringen:

nachmittags S ’ /i Uhr:
1* Violinkonzert . . F. Mendelssohn.
2. Carmenfantasie . . Prof . Hubey.
3. Souvenir de Moscou Wieniawsky.

abends 8 lli r:
1. Carmenfantasie . . Prof. Hubey.
2. Heientanz . . . Paganini.

iiss Alibie Mitchel
mit ihren

30 amerik . Ter jssee -Studenten DM.

Heise Tlicamb. ???Talera???
etc. eto. etc.

Im  Biertunnel bei freiem Entree
mittags 1/»12—*/»2 Uhr F 92

Gr. Frühschoppen - Konzert,
sowie Konzert ab 4t Uhr nachmittags.

Hochelegantes Weiurestanr. BollM Cafe.
Montag, 26., abends 8 Uhr: Gr. Vorstellung.

Wiesbadener
Militär-Verein.

E . B.
Am Dienstag , den 27 . d. M . » adendS

von 8 Uhr ab, findet aus Anlaß der silbernen
Hochzeit Ihrer Majestäten. dcS Kaisers und der
Kaiserin in unserem BereinSlokal » Helencn-
strasie 25 , eine «esettige Unterhalt,tna statt,
wozu die Mitglieder und deren ŷamtlien höflich,!
cmgeladen sind mit der Bitte, sich recht zahlreich
kinfindcn zu wollen. ^ _ _ b' 443

_ Der Vorstand*

DeMkr KUcmervllÄ.
Zahlstelle Wiesbaden.

Sonntag , den 25. Februar, findet im
Konkordiasaal , Stiftstraße 1, ein

großes

iipnlräjrifen
statt.

Freunde und Gönner, sowie unsere Mitglieder
sind hierzu frcundlichst cingcladen.

I . A.:
Anfan g 4 Uhr. Der Borstand.

* {3̂ T~ Bei jeder Witterung macht —

Albion
Die Hände blendend weiß.

Echt ä Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Ml.,
in Apotheker Diwm ’s Flora -Drogerie»

_ Große Burgstraßc 5._

Email-Zchilder
in jeder Größe spottbillig vorrätig.

Mr fioteisu*Reflkürallonev: '
Eingang. Ausgang, Büfett, Speisezimmer, Keller,
Küche, Hof, Bedienung. Restauration u. dgl. mehr.

Mr GkslyW-y. Jlitontleirtt:
Bureau . Kontor, Telephon, Kasse, Lager, Mcht
anklopsen, Rauchen verboten, Sprechzimmer, Warte¬
zimmer, Privat , Thürc zu, Betteln und Hausieren

verboten ec. .. 359
A. Baer & €o ., Eisenhdl., Wellritzstr.43
Glanzölsarbcn Pfd. 40 Pfa

off. Carl Miaa , Grabenstraße 80, 852

Anzündevolz,
fein gespalten, per Ccntncr Mk. 2.10, Abfall,
jholz per Centncr Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

JtteisiiricSa Bi enter,
Dampfschreineret,

Telephon766. Dotzhcimerstraße 98. Telephon 766.

Muer-taU-U Verein„Cacilia“
Sonntag , den 25 . Februar er.,

abends 8 Uhr,
in sämtlichen Räumen der Turnhalle , Hellmundstr . 25:

Acher Mkea-M.
Ball-Leitung: Herr J . Bier.

Hierzu laden wir unsere vcrchrlichen Mitglieder,
sowie ein unehrliches Publikum zu recht zahlreichem Be¬
suche höfischst ein.

Der Vorstand.
Eintrittspreise für Nichtmitglieder im Vorverkauf: Masken und nichtmaskicrte

Herren1 Mk ., eine Dame (nichtmaskiert) frei, jede weitere Dame 5 ® Pf.

Kaffenpreis 1.50 Mk.
Eintrittskarten “ ‘ J . Bier , Michelsberg 4.

nterwerb , Röderstraße 3,
««kenerllns , Schwalbacherstraße55, Wa llieim , „Deutscher Hol", Gold-

gasse2. A.  Btübi « r , „Seidenräupchen", Saalgasse 38, « . 'Freitl ^ r , (Solbflaffe 13,
« . « riinig , Turnhalle , Hcllmundstraße 25, tt . « eil *iein . Schuhgeschäft, Dotzhelmer-

sseimer , Mauritinsstraße 10, « H. r»a °l >, „Stumpfe Tor , Schwal-straße 21, JS-  Heiiner , Mauritinsstraße 10, « H. r»a „Stumpte Lor , L-cvwm-
bacherstraße 49, '»» . » iiimann , Wellritzstraße8. I ' llSLntaob . Faulbrunncnstraßc o.
«l!. r . „Zum Wellritztal", Westcndstraße7, J .. Schneider , JRomerbettt 14,
S»b . p3i ii ly , „Zum Pfau ". Schwalbacherstraße19. Lehrstraße 23, Part
bei dem Vercinspräsidenten A . Hrnllinann . Westcndstraße8, 3. F3f>8

Gesangverein„Kiederblüthe".
Fastnachtsonntag , den 28 . Februar , abends 8 Uhr, in den

Räumen der Turngeseltschait, Wellritzstraße:

Großer Volks-Maskenball.
Karten im Barverkauf(für Markenh 75 Pf., Nichtmasken 50 Pf.) zu haben bei den Herren:

C. Bor *, „Zum Vater Zahn". Röderstraße5. B » r >ach . Turngesellschaft. 4». * rieaecbc,
Friseur , Adlerstraße 32, Gastwirt bobenerUn « , Schwalbacherstraße, E . 11 interwcrb . Friseur,

KafsrnpreiS : Für Marken 1 Mk., NrchtmaSken Sv Pf.
«u diesem MaSkcnfeste ladet all« Freunde und GonNer des DereinS höflichst ein^ Dev jöü’tfißtt #*

Kreditlirfef©
auf alle Plätze Italiens

empfiehlt

Carl Kalb Sohn Nachfolger.

Les Repiteiitatis Classiques Franpaises sn Alieinagne.
Direktion : M. A. Eonband, Paris , mit seiner Truppe.

Montag , den 26 . Febrnar.
Nachmittags 4 JA—6 Uhr: Mademoiselle de la Seigliäre von Sandeau.

Abends 8—10 Uhr: L’Avare von Moliere.
Die Aufführungen finden in der Aula det Reform-Rßalgymnasiums, Oranienstr. 7,
statt . — Eintrittsltarten zu Mk. 1.50 für jede Aufführung in der Buchhandlung

von H. Roemer, Langga ŝe 25, und an der Kasse._ E 496

Restaurant Kotes Haus,
iW ^ Kirchgasse 60.

Heute und die folgenden Tage:

Ausschank des berühmtenX -Bieres
der Sckwabinger Brauerei , München.

Spezialität:
Bockwürstel mit Kraut — Riesen -Kalbshaxen mit Salat,

Gesalzene Ochsenbrust mit Meerrettich.

Rieichshallen*
Theater«

Heute:

II
Rnggiero^ Gcrigkoff

Italien , Eußland.
Ferner:

Reiber.....RaiceM
Tirol, Champion von Europa.

Sonntag nachmittag:

Roberti««. Gerigkoff
Dalmatien, Rußland.

Sonntag abend:

Rnggiero Reiber
Italien , Tirol.

Raieevich«-Ger!gkolT
Champignonv.Europa, Rußland.

Bia zur folgenden Entscheidung.

Wattblttwen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten m
eleganten Ausführungen. „ „ „IS. V. Santen . MankitiuSstraste 8,

Spezialgeschäft in künstl. Blumen.

erste « Farben -Spezialgeschäft am Platze,
empfiehlt Vlinclierfarlien , Oclfarben , I.acbfarben.

IfBST  lidmfarben n » tl Ufinstlerrarben.
fligcne Fabrik « tion sämtlicher Oelfarben, Lack und Emaillefarben , Fnssbodenlaclte

E " Billigste Bezugsquelle für Konsumenten . - WJ
Reelle ISedienans ;. — Fabrikpreise.

Äsag'Bist Hörig &  Cie .,
Lack -, Farben - und Kittfabrik.

Fernsprecher Fabrik and l . ngcr Rio . 3350 — %» estendstrnsse 7•
IFernsp reell er Hontor a . Laden Rio . 3500 — Rarktstrasse 6 . 4g1

Sonntag , Montag und Dienstag,
nach der Yorstellung:

r

Somttlig
und über die Fasiuatztstage

empfehle:
Berliner Pfannkuchen, Kreppeln, Mutzenund Mutzennrandcln.

xv.  Rwyer , Delaöpeestraste 8.
Aepfel

1 Pfd. 25 Pf ., 10 Pfd. 2.30 Mk. bei
Tel. 1801. J . W . Wo <n ;nrr , Manritiusstr . 1.

Sie
erhalten Nussb . Rabattmarken

auf 447

geschiied. BÜgcMäMö
43 Wellritzstr . 43.

Bruchleidenden
empfehle aUt  Arten Bandagen.

Bandagen eigener Konstruktion, jeden
starken Bruch zurückhaltende fertigt nach Mast
unter Garantie 444

Sangqaff«
17.Bandagist 6g . SchiPltt,

Wbel, Selten, Sertifeo,
sowie ganze Ausstattungen in größter Auswahl zu
hier noch nicht gekannten billigen Preisen liefert
da« Möbelt ., «er nur Blücherplatz 3._

Kanarienvögel
(Harzer Roller), 1 Männchen u. 1 Weibchen, fm
7 Mk. zu verk. Näh. Bismarckring 15, 1 rechts.

J*t Allst»»»! S- SSjaa
gebr.. billig zu verkaufen. Material n. vorhanden.
Näheres im Tagbl.-Berlag._ Kn

Weinflaschen,
großer Posten, zu kaufen gesucht Bismarckring 19
und Hcrdcrftraße 10.

Aerztl . gepr . Masseur,
33 All )rrc !ilstras <e 33.

Schmerzlose Hühneraugen - u. Nageloperationon
nach eigener Methode._

wenden sich in diskr. An-
geleacnb. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

« . 34 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Damen
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Bekanntmachung.
Die Kleine Frankstuterstraßc von der Frank"

furtcrstraße bis zur Uhlandstraße wird zwecks
Herstellung einer Gasleitung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden » den 20. Februar 1906.
Der Polizei-Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Kleine Schwalbacherstraßeund die Mühl¬

gasse von der Großen Burgstraße bis zur Gold¬
gasse werden zwecks Herstellung von Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden » den 21. Februar 1906.
Der Polizei-Präsident : b. Schenck.

Restauration Lustig,
Herderstraße 24.

Morgen Sonntag:
Grosser

Eintritt frei»
Hochachtungsvoll

M » JLiüs &fgg«

3um Sacken
empfehle:

fst. Wel-t, f. Zucker,
Slauözucker, prima Schmalz,

Jalmin, öestes Wüööt,
Aprikosen-, Kimöeer-,

Zwetschen- und gemischte
Marmeladen

zu billigsten Preisen . 453

Ehr. lleiper,
Vein-Hsstaunani

I -.uissnslr ' ^ iSSS 2,
nächst der iVilhelmstr.

LmnNz. imR. Mrum 1906.
Diners ä 1.50 1k.

Englische Suppe.
Salmi von Enten, neue Kartoffeln.
Behkeule m. Rahmsauce, garniert.

Frische Ananas,

Diners a 2 .5 © Sk.
Rhein«ahn mit Butter , Kartoffeln.

Soupersa 1.50 11k.
Tagessuppe.

Schnitzel mit SpargelgemÜse.
Masthühnchen, Kompott.

Dessert,

Soupersä 2.50 Mk,
Hors d’oeuvres

Prima holl . Austern
per Dtzd, S. 8Q Wk. _

KWckÄkil
empfehle:

La Mehl per Pfd. 15, 18 und 20 Pf.,
10 Pfd. 1.40, 1.70 u. 1.90 Mk.

La Butteröl per Schoppen 30 Pf.
La Salatöl p. Sch. 35, 40, 48 u. 60 Pf.
ia Schmalz Pfd. 55, bei 5 Pfd. 52 Pf.
Girello » Palmin und Sanitt.
La Süßrahmbutter 1.30 u. 1.35 Mk.
Frische Gier Stück7 und 8 Pf.

WZT. litefter 9
Schwalbacherstraße 1, Ecke Luisenstraße,

Oranienstraße »2 , Ecke Goetyeftraße«

Ha&funterläge
zum Selbstfrisiren vorzüglich.

H . GSctirsirh Bold**»»* ,«
I erst . Laden v. d. Lang" .

. . . iaeas9Mf 5,M,n*öa

Kotel-̂ estanranf Jri ishof.
Vom  heute Samstag abend au Ausschank des weltberühmten

Salvator -Bieres aus der Paulaner - Brauerei zusa Salvatorkcl .'.cr
München , -150

Allein -Ausschank für Wiesbaden,
sowie des Wiener Bockbiers der Mainzer Aktien -Brauerei.

Morgen Sonntag abend 6 Uhr:

Grosses Jitüitar-Konzert,
ausgefiihrt von einem Teil des Kapelle der Füs.-Regts. Mo. 80.

Diner1.10 Mk., Abonnem. 90 Pf.:
Königinsuppe,Boastbeaf mit Erbsen.
II . zur Wahl:

Junger Hahn, ) Kompott
Kalbssteak, ) od. Salat,

Pralind, Eis oder Butter und Käse.

Souperi Mk.:
Gesalz. Ochsenbrust mit Meerrettich

u . Kartoffelsalat.
II.

Junger Hahn,
Kompott oder Salat,

Praline, Eia oder Butter und Käse.

Lokal-Sterbe-Versiehernngs-Kasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 108,000 . — Betriebskapital Mk. 10,000.

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 801,318 . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—28 Jahren Mk. 1.—, von 26—90 Mk. 2.—. von 81—85

Mk. 8.—, von 36—40 Mk. 8.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15.—,
im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren Mk. 1.20: 26 bis
30 Jahren Mk. 1.40; 31- 85 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

DW- Sterbegeld 000 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: Mell , Hellmundstr. 38;

Zimmermannstr. 1; Leniai , Hellmundstr. 5 ; Khrlwrdt , Westendstr. 21 ; JKz-nst , Philivpsberg-
straße 37; «üroil , Bleichstr. 14; KSerges , Blücherstr. 22; »»«-».„ Nü,«.! . Westendstr. 10; Halin,
Feldstr. 1; hin «, Feldstr. 19; HeiiMng , Bleichstr. 4 ; Hie », Friedrichstr. 12; Schleider,
Moritzstr. 15; Sprnnkel (Zingel Nächst), Kleine Burgstr . 2; Herderstr. 35, sowie beim
Kassenboten Spiea , Schiersteinerstr. 16. F360

W - n. liierasaren, Ihren
bekannt billig, grosse Auswahl.

Frita Ijdiinann , Ooldschmied,
_ fHP*» Langgasse 8.

Orangen — Zitronen
kaufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Geschäftl

, , ..Durch den Miesen -Masten -Verkans in unfern 4 Verkaufsstellensind wir immer in der Lage,
fortwährend das Beste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Hauptsache
Et: zu denkbar bill. Preisen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina- und
Valenzm-Orangen, feinster Mureia-Blutorangen in allen Packungen. Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wiederverkäufen

Obst- und Südfrüchte-SpezialhauS fiebr . Hattemer,

Matjes-Heringe,
llat *Etninio luilchnerHeringe, 1„ 10  Pfi>
Bismarck-Heringe,
Rollmöpse,
Marinierte Heringe,
Delikatess-Heringe

in verschied. Saucen zu billigsten Preisen.

Chr . Kciper.
_Webergasse 184._ 452

Sonnenverg , Talstraße 13 eine junge
hochträchtige Kuh zu verkaufen»

Ein eleganter MaSksnanzug für ein 12- bis
14-jähr. Mädchen billig abzug. Marktstraße 22, 1.

Schwere silberne Zuckerdose,
nuten vergoldet, preiswert abzugeben. Nah. im
Tagbl.-Verlag. Ks

Wegen Umzug zu verkaufen:
1Garderobenschr., 10ttom .,1 Muschelb.m.Sprungr.
u. Matr ., 6 sol. eich. Stühle , 1 Brandkiste,! Nahm.
D. Sach.k. b. 1. Apr. steh. bl. Friedri chstr. 3, G. P . r.

Ein nachweislich gnt-
geh. Zigarren -Geschäft
zu kaufen gesucht. Offerten unter T . 4S9 an
den Tagbl.-Verlag.

El. Pierr . b. z. vl. Ellenbogeng. 6, Schnhlad.
Zwei eleg. Damenmask. (Phantasie) a. Sonnt .,

Mont ., Dienst , zu Verl. Orantenstr. 19. Hth. Pt.
WM- Tag n. Nacht, Herzblättch. n. Domino

mit Hut zu verleiben Friedrichstraße 44, Laden.
Sch » Masken -Anz », neu, für 4 Aik. zu

verleihen Bülowstraße 4. 3 r.
M.-H. u. Kopfb. b. zu vl. o. vk. Römrrb. 21,1 l.
Eleganter Domino zu verl. oder zu verk.

Näheres Zietenring 1, Part , links.

Phrenolosiin Helenenstr. 12,1.
Wrrderstraße 5 2 schöne, je 65 qm  gr . Räume,

für Bureau , Atelier, Werkstätten oder Lager¬
räume geeignet; zu vermieten. Näheres daselbst
Parterre bei.» . 1050

Schöne Wohmmg
von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem Hanse zu ver¬

mieten. Näh. Goethestr. 2 bei Frau 25
Rheinstr . 43 Frontspitz -Wohimng , 3 Zimmer u.

Küche, an ruhige Familie per 1. April zu verm.
Preis 450 Mk. Näh. bei W . Seipel . 1111

Werderstraße 5 schöne große3-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entsprechend, ziiin 1. April preiSw. zu
Venn. Näh. daselbst Part . b. I . Nink. 1049

HellMnndstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kostu. Log.
Schiersteinerstr . 24 möbl. Zim. m. Fr. 24 Mk.
Uorkstraße 9» 1 l., erh. nnst. Leute gutes Logis.

Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier,Flaschen,Eisen re. kauftu.holt

pünkll, ab M. Sij »per , Schiersteinerstr. 11, M. 2.

Hans
mit Lade», Seitenbau. Torfahrt, große

Lagerräume für Möbel -Magazin » tvent.
auch Stallung , sofort zu kaufen gesucht.

_Schiersteinerstraße ist»

90,000 Wb.lllls2.HW.
ausznleiheu , ganz oder geteilt . Offerten
unter S » 434 an denTagbl.-Verlag erbeten.

Preismaske , Remy- Stärke, Vitello und
Malerin billig zu verleihen Zietenring 1, Grth . 2.

Herrn- n. D.-Marken v. zu vl. KeUerstr. 8,21.
Sch. Maskenk. b. z. v>. od. vk. Karlstr. 21 P.
Zwei Aiask.-Anz. b. z. vl. Hellmundstr. 15,  3.
fölcrtnute, ? "rteueö"Äaskeiikostüm biTTifl
lAllijlünlv p vl. Bismarckring 24, P.

von einzel. Person sofort gesucht. Offerten unt.
j838 NN beit Tagbl.-Verlag.__

Dame mit Kind sucht Wohn-
— „ und Schlafzimmer dauernd in

Billa (vornehme Lage). Sofortige Antwort gefall,
erb. Pagenstecherstraße1, Frau e*c*i>i.

Weinkeller
deren Nähe zu mieten gesucht. Offerten sub
©» -* * « an den Tagbl.-Verlag.

Hotel-Restaurant zu verpacht»
Biösaei , Steiugaffe st«, L.

wirlck

belel)8mi und erfrischend
auf Farben und Gewebe.

Kirchgasse 38. Teief. 747.

Wirtschaft.
Restaurant sofort zu pachten gesucht.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße Ist.

Möbl . Atmmrr mit Penston zu verm.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag._ Kf
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Bleichstraße 10, 1 _ ' w
Gesucht Stenograph , der auch die Abschrift

besorgt. Adr, unter A . o . postl. Bismarckri ng.
Ein

. Lehrling gesncht.
A . Baer & So .»Eisenhdlg., Wellritzstr. 43_

Küchenchef,
27 Jahre , guter Hotel- und Restaurationskoch in

ungekündigter Stellung , sucht, gestützt auf qure
Zeugnisse, Stellung zum 15. März ob. 1. Avrit
Gest. Off. unter M. 635 an b. Tagbl .-Verlon
Verloren

zugeben gegen gute Belohnung
_ Geisbergstraße 46, 2.

_ Ein Mosaik -Herz(Anhs ^ ffv9  verloren . Gegen Belohnun«
abzug eben Wellritzstraße 23, Uhrentaden. ^

Erttlmsfettk HektorT^
starker deutscher Jagdhund , weiß, Rückenu. Fgpsbraun, Nickelshalsband. Äpotb.

gBjjF" Mrtlaufen deutscher SchUsör.
Hund (Wolfshund ). Gegen Welohnüna
avzugeben Emferstraße 10._ *

Zug 5.44 Wiesbaden-
Rheingau.

Dame wird von Herrn, der Eltville aushi,^
(zuletzt Mittwoch), hoff, unî Wiedersehen b»zm.Lebenszeichengebeten unter mr.
postlagernd Wiesbaden._

83. 4 *5 . Bitte Brf . abh.

B . LL hüUpt-

Jch will gut sein!

L.  Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor ; Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form , Besuchs - u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab,
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Uereitt der Koche
nt Wiesbaden (gegründet 1886).

Wachruf . '
Gestern entschlief nach langem,

schwerem Leiden unser treues Mit¬
glied, unser lieber Kollege, der
Küchenchef Herr

Gustav Knaus.
mehrjähriger Küchenchef des

Tannnshotels.
Derselbe hat als langjähriges

Vorstandsmitglied unseres Vereins
sich die Ächtung aller Kollegen er¬
worben. Wir ehren sein Ableben u.
werden ihm ein treues Andenken be¬
wahren. Friede seiner Asche.

Wiesbaden , 24. Febr. 1906.
Der Uorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren Verluste meines

nun in Gott ruhenden, lieben, unvergeßlichen Mannes , des

Kaufmanns Zritz Getzner»
sowie auch für die vielen Kranzspenden sage Allen meinen herzlichsten Dank.

Frau MinAw Grsener , geb. Pfeiffer.
Mies bade », den 24. Februar 1906.
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Photographie Samson & Oe.
Fahrstuhl zum Ateliers Nicht hohes *) sehr foeejjuem©#*Aofganga

Phologr. UnternehmenI. Ranges mit enorm billigen Preisen.

tz . Burastrasse ffl, &. Burgstrme 10.
1 Dutzend Visite»

(glänzend)

Trotz den wirklich billigen Preisen leisten -wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph.

Als Geschenk

1 Dutzend Visite»
(glänzend) f. Kind. unt. 6 Jahr.

Mk. 2 . 50
1 Dutzend Kabinet

(glänzend)

Mk. 4 .S 0

erhalt Jeder , der sich von iukl . 8 . Februar bis inkl . 10 . März , ganz gleich in welcher Preislage , bei uns
eine Aufnahme bestellt , eine

UersrSsseruns seines eigenen Bildes,
20  zm breit und 30  zm hoch , mit Karton.

Um den vielfachen Wünschen unserer geehrten Kundschaft nachzukommen , haben wir die Gratistage bis inkl.
IO . MltPZ verlängert.

.' ! sp, 11, , Jasto*, " . ; . V ?',:!. 'S.' '' 'ü '' . „ . 'U?
. ' ,;v ' . . -v . , ■ , , , %. . i %

SihunZ Lrr StadtversrÄneten
vom 28. FeSrnar.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vor¬
sitzende, Geh. SanitätSrat Dr . Pagcnstecher,  bekannt,
idatz der Magistrat die Vorlage , betreffend die Renn¬
bahn,  vorläufig zurückgezogen hat. Weiter bringt der
Vorsitzende eine Einladung des Dtrektors Fischbach zum
Besuche seiner in der Gewerbeschule ausgestellten
iDammlung japanischer Textilarbeiten  zur
Kenntnis des Kollegiums . Sodann erhält Oberbürger¬
meister Dr. v. I b e l l das Wort . Er teilt mit : in den
letzten Tagen sei von Berlin ans die Mitteilung einge¬
troffen , daß gelegentlich der silbernen Hochzeits^
f c i e x des Kaiserpaarcs  eine Deputation von
zwei Mitgliedern in Berlin empfangen werden könne,
wenn das gewünscht werden soll. Der Magistrat habe
sich dafür ausgesprochen, daß auch unsere Stadt durch
eine Deputation vertreten sei, und ihn , den Redner , be¬
auftragt , nach Berlin zu gehen, der Stadtverordneteu-
Versammlnng aber anhcimzugeben , ihrerseits ihren
Vorsteher zu entsenden. Er bitte die Stadtverordneten-
BLisammlung , ihren Vorsteher gnr Mitnntcrzcichnung
des schriftlichen Glückwunscheszu ermächtigen. Die Ver¬
sammlung werde jedenfalls auch damit einverstanden
sein, daß zur Ho chz c i t des Prinzen Eitel
Friedrich  ein Glückwunschtelegramm des Magistrats
und der Stadt nach Berlin gerichtet werde. Die Ver¬
sammlung erklärt sich mit den Vorschlägen des Magi¬
strats einverstanden.

Ferner teilt der Oberbürgermeister nrit, daß durch
Vermittelung des Magistrats zwischen dem Stadtverord¬
neten Baumeister Lang und dem Direktor der Licht- und
Wasserwerke Halbertsma eine Versöhnung zustande ge¬
kommen sei, nachdem in der Prtvatklage fache
Lang kontra Halbertsma  bereits Termin zur
mündlichen Verhandlung angesetzt war.

Stadtbaurat Froüenius  erstattete den üblichen
Bericht über den Stand der KurhauS - Neubau-
arbeiten.  Die Arbeiten sind darnach soweit gefördert
worden , daß Professor v. Thicrsch guten Grund hat , zu
glauben , daß der Termin der Fertigstellung des Kur¬
hauses cingehaltcn werden kann. Anfang des nächsten
MonatS hofft v. Thicrsch mit der Heizung der Jnncn-
räume , die er für sehr wichtig hält , beginnen zu können.
■— Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

Über daS generelle Projekt für das Adler-
b a d , veranschlagt ans die Summe von 2 006 000 M ., be¬
richtet für den Bauausschuß Stadtverordneter v. E ck.
Der Referent geht näher auf die tm großen und ganzen
aus den bisher veröffentlichten Mitteilungen bereits
hinlänglich bekannte Vorgeschichte des jetzt vorliegenden
revidierten Projekts ein. Der Magistrat habe beschlossen,
dem Beschluß der kleinen Kommission und der Aülcr-
depntation auf Genehmigung des generellen Projekts
beizutretcn . Der Bauausschuß ersuche, nachdem jetzt das
Projekt soweit ausgcarbeitet worden und die ursprüng¬
lich eingesetzte Summe nur mäßig überschritten worden
sei, nicht mehr an die Einzelheiten yeranzutreten , und
das Projekt so, wie cS vvrliege , zu genehmigen . Man
sei im Bauausschuß der Ansicht gewesen, um endlich das

Adlerbad zustarrde zu bringen , müsse jetzt mit der Aus-
arbeitrrng der detaillierten Pläne und Kostenanschläge
begonnen werden. Es sei angeregt worden, nach zwei
Richtungen hin Änderungen vorzuschlagcn: Die Wieder¬
einrichtung der früher bereits vorgesehenen, aber auf
Beranlafsnng des Knröircktors gestrichenen Sntzwasser-
väöer (Kurdirektvr v. Ebmeyer vertrat die Ansicht, in
ein so vornehmes Badehans patzten die Sntzwasserbäder
nicht) und die Erhöhung der Moorbcidcrzahl von 4 auf 6.
Man habe sich aber dahin geeinigt , dem Magistrat
etwaige Änderungen in dieser Beziehung anheimzu-
geben. Dadurch, daß der Ausschuß die Zahl der Kohlen-
säurcbädcr ans 20 erhöht habe, würden sich die Kosten
ans 2 012 000 Ai. erhöhen. Der ärztliche Zentralansschntz
habe sich ebenfalls mit dem vorliegenden Projekt einver¬
standen erklärt . — Stadtverordneter Dr . Fried-
lcinder  führt ans , der ärztliche Zentralausschuß halte
nach wie vor die Einrichtung von Süßwasserbädern , die
etwa 600 M. kosten, aber jährlich ungefähr 6000 M . ein¬
bring en würden , für notwendig . Ohne sie lasse sich das
Badehans kaum halten . Für die Moorbäder seien vier
Zellen zu wenig,' die Zahl der Moorbäder müßten im
Einklang mit der Gcsamtmoorbadanlage stehen. — Stadt¬
verordneter Massen ez  spricht sich gegen die Vermeh¬
rung der Moorbäder aus . Der dafür erforderliche Raum
solle lieber für etwa später kommende Neuheiten im
Badewesen reserviert werden. Redner ist für die Sütz-
wasserbäder-Einrtchtung . — Stadtverordneter Professor
I)r . Fresenius  erklärt , es sei erfreulich, daß die
Sache weit genug gediehen sei, um jetzt ohne Debatte
angenommen werden zu können. Er bittet , nicht mehr
in medizinische Details einzugehen, sondern die Vorlage
zu genehmigen. — Stadtverordneter Eul bezweifelt
die Rentabilität des Unternehmens, ' er würde lieber
sehen, wenn das Badhaus verpachtet werde. Man solle
für die Handwerker und Arbeiter bessere Bäder errichten.

Stadtverordneter Hartmann  hält es für selbstver¬
ständlich, daß in der geforderten Bausumme auch die
Kosten für die Bauleitung enthalten sind. Er spricht
den Wunsch aus , daß die Bauausführung des Projektes
den Verfassern desselben übertragen werden möge. Man
habe damit beim KurhanSneubau die beste Erfahrung
gemacht. — Beigeordneter Körner  verspricht , daß der
Magistrat diese Anregung in Erwägung ziehen werde.
— Stadtverordneter Heß unterstützt die Anregung des
Stadtverordneten Hartmann und den Antrag Fresenius
auf debattcnlose Annahme desBauauSschutz-Antrags . —
Stadtverordneter Dr. Euntz bittet ebenfalls um Ein¬
richtung zweier weiterer Moorbäder . — Der Antrag des
Vünansschufscs wird einstimmig angenommen.

Die Änderung des F l u cht l i n i e n p l a n s der
C o u l i n str a tzc und der Flnchtlinienplan für drei
Querstraßen der Mainzerlandstratze werden nach dem
Bericht des Bauausschusses (Berichterstatter : Stadtver¬
ordneter Franke)  genehmigt . — Der Flnchtlinienplan
für eine Verbindungsstraßc zwischen Bierstaöter-
n n d T h e v ö v r e n st r a ß c wird dagegen nach längerer
Debatte zur nochmaligen Prüfung an den Bauausschuß
zurückverwiesen.

Über die Änderung des O r t s sta t u t s , be¬
treffend die gewerbliche Fortbildungs¬
schule,  berichtet für den Organisationsausschuß Stadt-

änderte Ortsstatut ist bereits veröffentlicht worden uns
hat die gesetzmäßige Frist offen gelegen. Der Lokal-Gc-
werbevcrein hat Einwendungen geltend gemacht, die auch
von dem Organisationsausschuß mitberaten worden sind.,
Der Organisationsausschuß hat aber bcschlosien, der
Stadtverordneten -Versammlnng zu empfehlen, den Ab¬
änderungen unter Ablehnung der Wünsche des Lokal-G»°
werbevcreins zuzustimmen. Stadtverordneter S chr ö »
d c i stellt den Antrag , das Schulgeld überhaupt in Weg¬
fall kommen zu lassen, eventuell aber das Schulgeld nicht
von den Lehrmeistern, sondern von den Schülern oder
deren gesetzlichen Vertretern zu erheben. Er weist da¬
rauf hin, daß sich die Erhebung des Schulgeldes durch¬
aus nicht mit dem obligatorischen Unterricht vertrage.
Beachtenswerte Verbände , wie die Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , der Lokal-Gewerbeverein und die Innun¬
gen Hütten sich gegen das Schulgeld ausgesprochen. Durch
die fortgesetzten Belastungen hätten die Handwerker
schon ganz die Lust verloren , Lehrlinge zu halten . Das
finanzielle Resultat — etwa 2000 M. im Jahre — enb-
spreche gar nicht der Härte der Vorlage und stehe in gar
keinem Verhältnis zu der Arbeit und den Kosten, welche
durch die Erhebung des Schilgeldes verursacht würden.
Direktor Zittelmann , der doch wohl die Sachlage am
besten beurteilen könne, habe stch ähnlich geäußert . In
zahlreichen Städten denke man gar nicht daran , für den
Besuch von obligatorischen Fortbildungsschulen Schul--
gelb zu erheben. Widsbaben wende 16 000 M. für die?
Fortbildungsschule auf, Frankfurt dagegen 212 000 M-,
und es erhebe trotzdem kein Schulgeld. — Stadtverord¬
neter Fink  spricht sich gegen den Antrag des Organisa-
tionsansschusies aus . — Stadtrat Bickel weist n. a.
daraus hin , daß die Finanzlage Wiesbadens die Stadt
zur Erhebung des Schulgeldes zwinge, das unter Be¬
rücksichtigung der in Betracht kommenden Verhältnisse
sehr gering bemessen sei. Auch bei der obligatorischen
kaufmännischen Fortbildungsschule würde Schulgeld er-
hoben, und zwar bedeutend mehr. Die Arbeit , die aus
der Einziehung des Schulgeldes erwachse, sei sehr mini¬
mal . — Stadtverordneter Dr , Fresenius:  Wir
müssen gleiches Recht für alle haben. Wenn wir bei der
obligatorischen kaufmännischen Fortbildungsschule!
Schulgeld erheben, dann müssen wir das auch bei der
obligatorischen Fortbildungsschule des Handwerkerstan¬
des. Das ist der springende Punkt in dieser Frage.
Stadtverordneter Weidmann  ist ebenfalls gegen die
Erhebung des Schulgeldes . Er macht insbesondere da-,
raus aufmerksam, daß sich dieselbe Regel , die auf die
besser situierten Lehrlinge des Kanfmannsstandcs ange-
wendet werde, nicht auch auf die zumeist armen Hand-
werkslehrlinge anwendeu lasse. — Stadtverordneten
E s ch ist für die Erhebung des Schulgeldes , da die obli¬
gatorische Fortbildungsschule als Fachschule nicht etwa
mit der Volksschule verglichen werden könne. — Stadt¬
verordneter Sattler  ist gegen den Antrag des Orga-
nisirtionsausschusses. Durch die Erhebung des Schulgel¬
des schädige man die schöne Institution der Fortbil¬
dungsschule. — Schließlich wird über die Frage nament¬
lich abgestimmt, ob Schulgeld erhoben werden soll oder
nicht. Für die Erhebung von Schulgeld sind die Stadtv.
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Dr. Cuntz, Dr. Dreyer , v. Eck, Esch, Geh. Reg.-Nat Pro¬
fessor Dr . Fresenius , Dr. Hchner , Geh. Sanitätsrat
Dr. Heymann , Kimmel, Mollath und Geh. Sanitätsrat
Dr. Pagenstecher, dagegen sind die Stadtverordneten
Baumbach, Beckel, Becker, Blume , Büdingen , Dr. Cavet,
Eul , Fink , Baurat Fischer-Dick, Kanzleirat Flindt»
Kranke, Dr. Friedländer , Gath, Häffner , Hartmann , Heß,
KalkLrenner , Kaltwasser, Kraft , Lang, Löw, Massenez,
Neuenöorff , Reichwein, Sattler , Schröder, Weidmann
und Wolfs. Der Antrag , Schulgeld zu erheben, ist also
abgelehnt, worauf der Magistrat die Vorlage zurückzieht.

Über die Einrichtung einer städtischen
Däuglingsmilch - Anstalt  berichtet für den
Finanzausschutz Stadtverordneter Dr. Dreyer:  Die
außerordentlich große Sterblichkeit unter den Säug¬
lingen in Deutschland erfüllt weite Kreise mit Besorgnis.
Ihre Bekämpfung dürfte eine der allerwichtigsten Aus¬
gaben der Wohlfahrtspflege sein. Als solche ist sie auch
von Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin erkannt
worden . Sie hat mehrfach auf die Wichtigkeit dieser Be¬
kämpfung Hingewiesen: in dem bekannten , an den Vor¬
stand des Vaterländischen Frauenvereins gerichteten
Handschreiben vom 15. November 1904 auch auf die Not¬
wendigkeit ernsten Zusammenwirkens der wohltätigen
Kreise mit den Behörden . Die hohe Frau hat auch keinen
Zweifel darüber gelassen, daß kein  Geschenk aus Anlaß
ihrer Silberhochzeit ihr lieber wäre als die dauernde
Einrichtung von Anstalten zur Verminderung dieser
Sterblichkeit . Und um diesen Anstalten eine Zentral¬
st e l l e zu schaffen, in der die noch ungelösten Fragen
durch kompetente, mit den neuesten Hülfsmitteln aus¬
gerüstete Forscher wissenschaftlichund praktisch geprüft
werden können, ist auf ihre unmittelbare Anregung hin
am 10. Januar 1906 in Berlin ein Komitee zusammen-
getrcten , dessen Zusammensetzung aus den bewährtesten
Autoritäten in dieser Frage und aus anderen einfluß¬
reichen Herren , die sich mit ihr beschäftigt haben, für den
-Erfolg der Sache bürgt , und das unter dem hohen Pro¬
tektorate Ihrer Majestät eifrig daran arbeitet . Die An¬
regung war aber auch fonst auf fruchtbaren Boden ge¬
fallen. Allerorts im Deutschen Reiche entstehen aus dem
freudigen Anlaß der Silberhochzeit unseres Kaiserpaares
-neben anderen gemeinnützigen und wohltätigen Insti¬
tutionen Anstalten , die dem Gedeihen der kommenden
Generation in den ersten, den Ausschlag für ihr ganzes
Leben gebenden Monaten gewidmet sind. Zu den bereits
bestehenden Wöchnerinnen-Asylen, Säuglingsheimen und
Fürsorgestellcn kommen Anstalten , die auch den Minder¬
bemittelten gesunde Säuglingsmilch in trinkfertigen
Portionen und unter Kautelen liefern , die eine miß¬
bräuchliche oder ungerechtfertigte Benutzung ausschlietzen,
was um so wichtiger ist, als erwiesenermaßen zwei
Drittel aller Todesfälle im ersten Lebensjahre auf Er¬
nährungsstörungen zurückzuführen sind. Auch in Wies¬
baden hat unser Ehrenbürger Herr Prof . Kalle, der sich
schon lange mit diesen Fragen beschäftigt, die Errichtung
xiner solchen Anstalt gelegentlich der Silberhochzeit vor¬
geschlagen und eifrig das Material gesammelt, damit sie
in jeder Hinsicht eine zweckentsprechende würde . Es hat
stch dabei herausgestellt , daß eine Verbindung mit dem
städtischen Schlachthaus, wie sie bereits in Cöln und
Bergisch-Gladbäch besteht und für Bonn , Offenbach,
Mühlheim a, Rhein und Posen in Aussicht genommen
ist, große Vorteile bietet. Der Tierarzt kann die Milch
sofort nach ihrer Ankunft auf ihren Fettgehalt unter¬
suchen, Dampf, Wasser und Elektrizität sind vorhanden,
iebenso die Kühlkeller, und das Schlachthauspersonal
Ikann, wo nötig , und vor allen Dingen Samstags , mit
einspringen . Auch ist in dem Schlachthaus ein geeigneter
-Platz vorhanden . Der Aufruf hat 21488 M. 80 Pf . er¬
geben, so daß unter Zuschuß von den für ein gebühren¬
des Hochzeitsgeschenk auch sonst wohl erforderlichen 50 000
Mark eine tüchtige Anstalt mit allen dazu gehörigen Ein¬
richtungen geschaffen werden kann. Die Armendeputation
hat eine Kommission zur Prüfung der ganzen Sache ge¬
wählt . Nachdem die Herren Stadtrat Arntz und Assessor
Travers die Anstalten in Cöln , Bcrgtsch-Gladbach und
München-Gladbach besichtigt, empfahl die Deputation ein¬
stimmig die Errichtung der Süuglings -Milchanstalt . Der
-Finanzausschuß hat die Angelegenheit sorgfältig geprüft
und sich überzeugt , daß die Anstalt , wenn in der nötigen
-Vollständigkeit organisiert und geleitet, segensreich
wirken wird . Sein Antrag geht dahin , zu genehmigen:
1. daß die Anstalt im städtischen Schlachthaus errichtet
werde, verbunden mit anderen Einrichtungen zur wirk¬
samen Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit : 2. die zu
diesem Zwecke von der Bürgerschaft gespendeten Betrüge
mit 81 548M.50Pf. dankend anzunehmen : Z.daß seitens der
Stadt 60 000 M. aus dem städtischen Gemetnoevcrmögen
zu gleichem Zwecke zu stiften sind und 4. das besondere
Projekt noch der Stadtverordneten -Bersammlung vor-
znlcgen sei.

Der Antrag öe§ Finanzausschusses wird debattelos
angenommen . — Eine zwischen der Scharnhorst- und
Werderstraße belegene Fcldwegfläche soll zu 1 Ar 52
Quadratmeter an Karl Hardt  und zu 12 Quadratmeter
an August Wink  zum Preise von 1200M. für die Rute
verkauft werden. Der Finanzausschuß (Berichterstatter:
Stadtverordneter K i m m c l) beantragt die Genehmi¬
gung des Verkaufs . Seinem Antrag wird stattgcgeben.
— Auf Antrag des Orgauifationsausschufles (Berichter¬
statter : Stadtverordneter E s ch) wird dem .Hausmeister
E n d e r s der Kurverwaltung die erbetene Gehaltszu¬
lage bewilligt. — Auf Antrag des Rechnungs -Prüfungs¬
ausschusses (Referenten : Stadtverordneten Weid¬
mann und Fink)  wird bezüglich der Jahresrechnun¬
gen städtischer Sonderverwaltungen zum Rechnungsjahr
1904 (Schlachthaus, Leihhaus , Krankenhaus , Kurverwal¬
tung und Kurfonds ) Entlastung erteilt . — In einem
Brief an den Oberbürgermeister hat sich Oberstleutnant
Metzger  über den schlechten Zustand der Fresenius-
stratze beschwert und dringend sofortige Abhülfe verlangt,
sonst werde er in anderer Weise sein Recht als Bürger
geltend machen. Der Magistrat Hat geantwortet , er
könne die Forderung nicht als begründet anerkennen.
Der Bauausschutz hat die Sache geprüft und empfiehlt
einstimmig (Referent : Stadtverordneter Fink)  dem
Magistrat zuzustimmcn. Die Beschwerde des genannten

Anwohners der Freseniusstraßc gibt dem Kollegium
keine Veranlassung , sich mit der Angelegenheit zu be¬
fassen, da es allein Sache des Magistrats ist, darüber zu
befinden.

Zu der Vorlage : Entwurf eines neuen Ortsstatuts,
betr . die Erhebung einer Gebühr für den An  -
s chl u ß an das  K a n a l n e tz der Stadt Wiesbaden,
stellt Stadtverordneter Hartmann  die Anfrage » um
welche Änderungen es sich hier handle, worauf Ober¬
bürgermeister Dr. v. I b e l l erwidert , es handle stch um
die Gebührenordnung , wonach bei dem Anschluß an das
Kanalnetz eine einmalige Gebühr  zu bezahlen
sei. Eine Bestimmung des Statuts sei vom Oberver-
waltungsgericht für ungültig erklärt worden ) deshalb
habe der Magistrat eine neue Ordnung beschlossen, deren
wesentliche Änderung dahin gehe, daß für alle angc-
schlvssenen Gebäude, soweit für diese noch kein Beitrag
bezahlt ist, dieser jetzt fällig werde. Die Gebühr könne
in fünf Jahresraten bezahlt werden und dem, der sie
ganz bezahle, solle der Nachlaß einer Jahresrate (20
Prozent ) gewährt werden. Für diese Änderung sei
hauptsächlich der Umstand maßgebend, daß es schwierig
sei, das Merkmal festzustellen, unter denen bereits an¬
geschlossene Häuser zu der Gebühr Herangezogen werden
könnten. Der Entwurf wird dem Bauausschuß zur
Vorprüfung überwiesen . Auf Vorschlag des Herrn
Hartmann wird jedem Mitglied des Kollegiums ein Ab¬
druck des Entwurfs zngestellt. — Die weiteren Vorlagen:
a) Befestigung der Halben Strecke des Feldwegs von der
Wellritzmühle nach der Klostermühle. Kosten 12 000 M.j
b) Aufstellung eines neuen Betriebsplanes für den
städtischen Wald. Kosten 1450 M.; c) Bewilligung von
600 M. Beitrag zur Errichtung einer Wagenhalle bei der
Kreiswasenmeisterei : d) Ankauf einer Grunüstücksfläche
im Distrikt „Aukamm" : e) Verkauf zweier Bauplatz¬
flächen an der Scharnhorststraße : D Verkauf einer Feld¬
wegfläche an der Scharnhorststvaße: g) vorläufiges Pro¬
jekt, betr . den Umbau der Straßcnoberflächc der Wil¬
helmstraße, insbesondere die Beibehaltung der bestehen¬
den Quereinteilung ; h) anderweitige Festsetzung der
Entschädigung für die Mühewaltung bei der veterinär-
polizeilichen Beaufsichtigung des Vieh- und Schlachthofes
und 1) Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem
Ruhegehalt für einen zu entlassenden Akziseaufseher,
werden den zuständigen Ausschüssen zur Vorprüfung
überwiesen. — Gegen die feste Anstellung des Vau-
assistenten Sibott , Schlachthausportiers Fischer, Schul-
bieners Hcrrmann und Feldhüters Holstein wird nichts
erinnert . — Als Armen - und Waisenpflegerin für den
1. Armenbezirk wird Frau Landgerichtsrat F o l l e -
nins  gewählt . — Hierauf Schluß um 6% Uhr.

Gerichts saal.
* Im Lieveshatz. Die Friseuse K. W. in Koblenz

hatte in dem Mechaniker W. Z. einen glühenden Anbeter,
der sich jedoch von ihr wandte , als sie eines Tages ihre
Schwester in Luöwigshafen besuchten. „Ich nehme jetzt
die andere und dieser Tage ist Hochzeit", ließ er sic wissen.
Mit dem nächsten Zuge war die Haarkünstlerin wieder in
der Heimat , wo sie dem Z. eine Szene machte. Als dieser
barsch genug war , zur Polizei gehen zu wollen, schüttete
ihm die W. ein Fläschchen mit Vitriol ins Gesicht. Zum
Glück wurden die Augen nicht verletzt, indessen zeigt die
Stirne heute noch tiefe Narben . Das Mädchen kam in
Haft, wurde aber nach 14 Tagen entlassen. Es führte an,
daß es sich selbst habe vergiften wollen, nur in ihrem
namenlosen Schmerz über den wandelbaren Geliebten,
der sie barsch abgewiesen, habe sie ihn beschüttet, ihm aber
das Augenlicht nicht rauben wollen. Die Richter schenkten
dem Mädchen Glauben und verhängten 10 Tage Ge¬
fängnis,  die durch die Vorhast für verbüßt erklärt
wurden.

* München, 23. Februar . Im Raubmord -Prozeß
Schellhaas wurde heute mittag die Beweisaufnahme ge¬
schloffen. Morgen beginnen die Plaiöoyers.

* Antrag : 8 Jahre . Urteil : 8 Monate ! Eine bedenk¬
liche Illustration zur Praxis der Kriegsgerichte gibt eine
Verhandlung vor dem Münchener Kriegsgericht der
1. Division . Dort hatte sich der Schlosser Georg Stein¬
berger aus München wegen tätlichen Vergreifcns u. a.
zu verantworten . Der Angeklagte ist von den Ztvilge-
richten schon mehrfach wegen Noyeitsdelikte und von dem
Militärgericht wegen meuterischen Vergehens zu vier
Monaten verurteilt . Im Spütjahr 1905 war Stein¬
berger bei der 3. Kompagnie deS 2. Infanterie -Regi¬
ments zu einer Reserveübung während der Manöver
eingezogen. Am 5. September gab der Einjahrig -Frei¬
willige Knop dem Angeklagten in der Ortsunterkunft
Freilassing den Befehl, er und drei andere Reservisten
sollten sich in der Kegelbahn der Schwaigerschen Wirt¬
schaft, wo sie einquarticrt waren , weiter zurücklegen, um
Platz zu gewinnen . Stcinberger antwortete dem Ein¬
jährigen , der Wachhabender war : „Das nächst' Mal
kommst früher , wenn d' an Platz willst!", und als der
Einjährige sich zum Gehen rvandte, versetzte er ihm von
hinten wuchtige Hiebe. Später ließ er sich wcftere
Achtnngsvcrletzungen und Gehorsamsverweigerungen
zuschulden kommen. Stcinberger leugnete und berief sich
im übrigen auf Trunkenheit . Der Vertreter der An¬
klage beantragte eine Gefängnisstrafe von acht Jahren.
Steinverger wurde lediglich wegen Gehorsamsverweige¬
rung und Achtnngsverletzung schuldig erkannt und zu
einer Gefängnisstrafe von acht Monaten verurteilt . Zwei
Monate der erlittenen Untersuchungshaft werden ange¬
rechnet. •_

Kleine Chronik.
DaS Technikum Mittweida ist ein unter Staatsauf¬

sicht stehendes höheres technisches Institut zur Ausbil¬
dung von Elektro - und Maschinen-Jngenieuren , Tech¬
nikern und Werkmeistern, welches alljährlich über 3000
Besucher zählt . Der Unterricht in der Elektrotechnik
wurde in den letzten Jahren erheblich erweitert und wird
durch die reichhaltigen Sammlungen , Laboratorien,

N». 93.
Werkstätten und Maschrnenanlagen (Maschinenbau-
Laboratorium ) usw. sehr wirksam unterstützt. Das
Sommersemester beginnt au : 19. April , und es finden die
Aufnahmen für den am 20. Mürz beginnenden unent¬
geltlichen Borunterricht von Anfang März an wocheu-
täglich statt. Ausführliches Programm mit Bericht wird
kostenlos vom Sekretariat des Technikum Mittweiü»
(Königreich Sachsen) abgegeben. In den mit der Anstalt
verbundenen ca. 3000 Quadratmeter Grundfläche um¬
fassenden Lehr-Fabrikwerkstätten finden Volontäre zur
praktischen Ausbildung Aufnahme. Das Technikuur
Mittweida erhielt anläßlich der Sächs.-Thür . Ausstellung
zu Leipzig die höchste Auszeichnung, die Königl . Sachs.
Staatsmedaille , „für hervorragende Leistungen im tech¬
nischen Unterrichtswesen ".

Die Genickstarre in Schlesien. Neue Erkrankungen
und Todesfälle an Genickstarre werden seit einigen Tagen
wieder aus zahlreichen schlesischen Ortschaften gemeldet.
Im Dezember 1906 sind nach amtlicher Mitteilung tn
ganz Preußen 91 Erkrankungen und 49 Todesfälle an
Genickstarre oorgekommen, davon war die Provinz Schle¬
sien mit 69 und 88 Fällen beteiligt . Seit Beginn der
Epidemie im November 1904 bis Ende 1905 sind tn
Schlesien 8268 Personen an Genickstarre erkrankt, 181g
Personen gestorben.

Bergrutsch am Rhein . Unterhalb der Stadt Cauh
fand in der Nähe der Rauscherlay ein Bergrutsch statt.
Bis jetzt sind sechs Schutzmauern zusammengestürzt, dj-
Weinberge sind verwüstet und mit Geröll bedeckt. Der
Schaden ist beträchtlich.

Vahrrrmglirck. In Herzogenrat überfuhr ans dem
Bahnhof ein Personenzug eine ältere Frau , die den Zu»
voreilig verließ , als er sich noch in Bewegung befand
Die Bedauernswerte mußte ihren Leichtsinn mit den»
Verlust eines Beines büßen.

Vom VÄchertisch.
= Kap i t ä n l e u t n a n t." Aus den hinter-

lassenen Papieren des Korvettenkapitän Htrschberq
Herausgegeben von seiner Witwe. — Die in der hiesigen
Gesellschaft wohlbekannte Frau Korvettenkapitän Hirsm-
berg Hat, wie erinnerlich , in einer Reihe von „Marine-
Büchern" unter dem Gesamttitel „Ein deutscher See¬
offizier" — das Leben und Wirken ihres Mannes
('s 1890) nach dessen hinterlassencn Papieren und Briefen
geschildert. In dem Zyklus fehlte bisher noch eine Dar¬
stellung der Zeit von 1880—1888, welche Htrschberg i ltT1!
Teil als Offizier auf dem „Nautilus " verbrachte. Dies?
Lücke in der Biographie ist durch das vorliegende Buch
ausgefüllt . Trotz mancher Schwächen, die namentlich
erblicken sind in der Aufnahme kleinlicher Details aus
der Lebensführung des Helden, besitzt doch die Darstellung
eine gewisse anheimelnde Wärme : und was einst
dieser Stelle dem 3. Buche „Prinz Adalbert -Reise" nach¬
gerühmt wurde , darf auch bei diesem letzten Band rr>̂ I
öerholt sein: Man muß ihn ltebgewinnen , diesen Helden
der die strengste Pflichterfüllung mit einer warmen Be¬
geisterung für seinen harten Beruf verbindet , eine Be¬
geisterung, die ihn alle Fäyrlichkeiten mit Freudigkeit
und edlem Stolz ertragen läßt . Der innige Zusammen¬
hang mit dem stillen heimatlichen Pfarrhaus , die treue
Anhänglichkeit an die Eltern , das fromme Kinöesgemüt
des wackeren Seemanns ziehen sich wie liebliche Leit¬
motive durch dies Buch: ein gutes Buch: cs liegt Musik
darin . Übrigens liegt auch einiges Musikalische
darin : Seite 214 wird eines Besuches bei Bismarck Er¬
wähnung getan : der Fürst hat da u. a. auch sein Zu¬
sammentreffen mit Rich. Wagner erzählt : „Ja , nun
er da und dachte immer , ich würde anfangen , ihn zu 0^-
wundern . Na, dachte ich, so'n bißchen bewundern könnte
er dich doch eigentlich auch. So warteten wir denn alle
beide und sind dann schließlich — unbewunöert aus¬
einander gegangen."

* Die „Brücke zur Heimat ", illustrierte Monatssm<.„
über all« Gebiete des Lebens für die Deutschen im Auslgj/tz-
tritt mit der uns vorliegenden, prächtig ausgestatteten Jan -»a ->
nummer in das zweite Jahr ihres Bestehens ein. Trotz dieser
verhältnismäßig kurzen Zeit hat es der rührige, durch
„Illustrierte Zeitung" allerniärts vorteilhaft bekannte Leip-m »„
Verlag I . I . Weber verstanden, dem Blatte überall da, w0
deutsche Zunge klingt, einen großen Anhiingcrkreis zu ernieröeit
und ihm unter den wenigen, non Deutschlandaus den AnslandK.
deutschen anffuchenden illustrierten Blättern den ersten Plan ,,,
sichern. Das Umschlagbild, das stets eine mehrfarbig gedruckt»
Abbildung aus der Heimat zeigt, gibt diesmal den Pavillon im
Zwinger zu Dresden in mehrfarbiger Ausführung wieder. Den
Tcxttitel ziert eine neuere, besonders gelungene Abbildung d„g
Kaisers, dem auch diesmal, und zwar aus Anlaß seines Geburts¬
tags, der von dem Chefredakteur verfaßte Leitartikel gewjdin-»
ist. Der aktuelle Aussatz„Das Gclbbnch über Marokko" spiegelt
durchaus nicht jene optimistischen Aiisichten wieder, denen man in
der Presse vielfach begegnet. Ohne gerade schwarz in schwer,
zu malen, oder sich von übertriebenem Pessimismus leiten , ,,
lassen, kommt Dr . Funke nach fesselnder Darlegung und histo¬
rischer Entwickelung der Marokkoafsüre zu dem Resultat, {La
nran in Kreisen einsichtiger Politiker das Gefühl hat, vor einen
folgcnschivcren Entscheidung zu stehen. Es sieht etwas mir Li
Fnnischwüte von 1870 zwischen uns und den Franzosen, aber ca
ist ein gutes Zeichen für das Bewußtsein unseres Rechts und
unserer Kraft, daß wir durchaus nicht nervös werden, sondew,
ruhig der Dinge warten , die von Algceiras kommen sollen.
weiterer hochinteressanterAussatz betitelt sich „Die Zukunft brr
Deutschen in Brasilien", der um so wehr allseitig!! Beachtun«
verdient und auch finden wird, als in ihm ein eingehendes Anter
view des Chefredakteurs mit dem derzeitigen deutschen
sandten Brasiliens , Exzellenz Pereira da Costa Motta, geschildert
wird. Der Artikel enthält nicht nur für überseeische, sonderst
auch für heimische Kreise durchaus wichtige, bcherzigcnsrvem?
Momcnte, die stch an einzelnen Stellen wie mahnende Borwsirs?
anhören . Bon dem übrigen reichen Inhalt fesselt ein J'
Dr . Karl Mcnnicke verfaßter Aufsatz „Zum IM. Geburtstag-
Mozarts " unsere Aufmerksamkeit. Eine Neueinrichtung i>r| D
die der deutschen Industrie gewidmete, mit dem bezeichneten Tit ?r
„Made in Gcrmany" auSgestattete Rubrik dar. Schließlich , -T
das Januarheft auch noch die Trägerin des zweiten Preisen-
schreibens, das sich an alle deutschen Frauen im Auslände -nul
der Aufforderung wendet, auf Grund ihrer Erfahrungen mit -.,,
arbeiten an einem von dem Berlage später herauszugebendo^
Werke, das überseeische Wohnungsverhältnissc, Kleidung ?,
Haushaltungs -, Dieustüotcnfragen, Erziehungsangclcgenhenstst
Gesundheitspflege und Geschichte des Landes, in dem sie lebe-,
behandelt, so daß auswanderndcn deutschen Familien die Näm¬
lichkeit gegeben ist, sich schon vor der Ausreise eingehend über
Ziel orientieren zu können. Nähere Auskunft erteilt neben b-erneingänglich erwähnten Verlag I . I . Weber in Leipzig die
Herausgeberin beteiligte Exportbuchhandlung G. A. v. ■£>«!« »
Breme».
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